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A



a

aktiv



A Tergo

Stellung beim Geschlechtsverkehr. Der Mann nähert sich der Partnerin von 
hinten. Am häufigsten wird diese Stellung praktiziert, indem die Frau vor dem 
Mann kniet - diese Liebes-Position ist jedoch auch im Stehen oder im Liegen 
möglich. 


A2M

steht für Ass to Mouth oder Anal to Mouth. Es ist die Praxis, nach dem 
Analverkehr, den Penis in den Mund des Partner zu schieben. 


abartig

siehepervers


Abblasen

siehe Fellatio 


Abblitzen

Jemand will nichts mit dir zu tun haben. 


Abbruch

"Wie lange ist es her, daß ich das letzte Mal meine Tage hatte? Eigentlich 
müßte ich sie doch schon längst haben. Da stimmt etwas nicht. Ich werd' doch 
wohl nicht etwa ..." Ein Test bringt Klarheit - mit dem Ergebnis SCHWANGER. 

Sich in dieser Situation verantwortungsvoll, gerade auch im Hinblick auf das 
Lebensrecht des Ungeborenen, zu verhalten, fällt den meisten Mädchen und Frauen 
überhaupt nicht leicht. Es ist gut und hilfreich, wenn das Mädchen mit ihren 
Eltern und/oder ihrem Freund darüber reden kann, denn auch sie können eine ganze 
Menge tun. Sie können das Mädchen unterstützen, indem sie mit ihr gemeinsam alle 
Schritte überlegen und 
besprechen, sie zum Arzt und zur Beratungsstelle 
begleiten und ihre Entscheidung mittragen. Das fällt Jungen, insbesondere dem 
Vater des Kindes, häufig schwer, aber schließlich sind sie mitverantwortlich, 
und es geht auch um ihre Zukunft. Manche hingegen drängen ihre Partnerin zu 
einer Entscheidung. Deshalb ist es für das Mädchen ganz wichtig zu wissen, daß 
sie sein Einverständnis nicht braucht - weder zum Austragen der 

Schwangerschaft noch zu einer Abtreibung. Sie sollte aber wissen, daß eine 
Abtreibung rechtswidrig ist, aber straffrei bleibt, wenn folgende Bedingungen 
erfüllt werden: wenn 
* sich das Mädchen in einer dafür anerkannten 
Beratungsstelle beraten lassen hat, z.B. bei einer kirchlichen Einrichtung oder 
bei Pro Familia; 
* der Eingriff frühestens drei Tage nach der Beratung 
vorgenommen wird und 
* der Eingriff innerhalb von zwölf Wochen nach der 
Empfängnis von einer Ärztin/einem Arzt auf Verlangen des Mädchens durchgeführt 
wird. Die Ärztin/der Arzt, die/der den Abbruch vornimmt, darf weder die Beratung 
durchführen noch der Stelle angehören, die das Mädchen beraten hat. 
Beraterinnen/Berater und Ärztinnen/Ärzte sollen dem Mädchen dabei helfen, sich 
über ihre ganz persönliche Situation klarzuwerden: im Hinblick auf 
Zukunftsaussichten und -pläne sowie berufliche und partnerschaftliche 
Vorstellungen, aber auch im Hinblick darauf, daß das Ungeborene das Recht hat zu 
leben. Der Staat setzt sich 
ein für den Schutz des ungeborenen Lebens. Bei 
der Beratungsstelle erfährt das Mädchen, welche Hilfen und Rechte sie 
beanspruchen kann, um die Schwangerschaft und das Leben mit dem Kind zu 
erleichtern. Zwar muß sich letztlich das Mädchen selbst für oder gegen eine 
Abtreibung entscheiden; dennoch können ihr die Beraterinnen/Berater helfen, 
einen verantwortlichen und gewissenhaften Entschluß zu fassen. 
Entscheidet 
sich das Mädchen für eine Abtreibung, so bezahlt die Krankenkasse nur dann, wenn 
sie aus folgenden Gründen vorgenommen wird: weil 
* die Schwangerschaft zu 
Gesundheitsschäden für die werdende Mutter führt (das nennt man medizinische 
Indikation); 
* die Schwangerschaft durch eine Vergewaltigung entstanden ist 
(das ist die kriminologische Indikation). Mädchen und Frauen, die sich aus 
anderen als diesen Gründen zu einer Abtreibung entschließen und kein oder nur 
ein geringes Einkommen haben, können die Übernahme der Kosten durch die 
Sozialhilfe beantragen. Die Abtreibung ist ein operativer Eingriff und wird 
entweder unter örtlicher Betäubung oder Vollnarkose 
vorgenommen. Die 
gebräuchlichste Methode ist die Absaugung. Dabei erweitert die Ärztin/der Arzt 
vorsichtig den Gebärmutterhals und entfernt anschließend Fötus und Plazenta. Das 
dauert etwa fünf bis zehn Minuten. In den folgenden drei Tagen sollte sich das 
Mädchen ausruhen und schonen. Nach etwa zwei Wochen muß sie zu einer 
medizinischen Nachuntersuchung gehen. Gesundheitliche Schwierigkeiten nach dem 
Eingriff sind sehr selten - am seltensten, wenn er bis zur achten Woche nach der 
Empfängnis vorgenommen wird. Verläuft der Abbruch normal, sind spätere 

Schwangerschaften möglich. Bei Kunstfehlern des Arztes aber kann es zur 
Unfruchtbarkeit kommen. 


Abbruchblutung

Blutung aus dem Endometrium nach dem Absetzen von Hormon-Medikamenten. 


Abdomen

ist der Bereich zwischen Brustkorb und Becken. 


Abenteuer

siehe Affäre


Abfüllen

ist das Betrunkenmachen einer meist jungen, unerfahrenen Frau, um ihren 
Widerstand zu brechen und dann später Geschlechtsverkehr mit ihr haben zu 
können.


Abhängigkeit

Liebe ist ein sehr starkes Gefühl. Man möchte mit dem Menschen, den man 
liebt, viel Zeit verbringen und ihn nicht verlieren. Das ist völlig normal. 
Manche Menschen geben sich in einer Beziehung aber völlig auf und machen nur 
noch das, was der Partner oder die Partnerin möchte. Sie sind im Denken und 
Handeln abhängig vom Partner/von der Partnerin. Soweit sollte es nicht kommen, 
denn eine gleichberechtigte Partnerschaft lebt davon, sich selbst nicht als 
Person aufzugeben.


Abknutschen

ist wie wild zu küssen, wobei die Knutschpartner entlang eines 
Intensitätskontinuums unterschiedlich agieren können (von "worst case": der eine 
Partner äußerst aktiv, der andere nur passiv bis "best case": beide Partner 
höchst aktiv) als stürmischer Flirteinstieg unter Umständen nur mit mäßigem 
Erfolg gekrönt, im Verlauf jedoch als Erfolg zu verbuchen, wenn es toleriert 
wird. 


Ablutschen

siehe Fellatio


Abmelken

Handverkehr, den eine Frau an einem Mann vollzieht, bis er einen Samenerguss 
hat. 


Abort

siehe Fehlgeburt


Abortiva

Fachausdruck für Medikamente die einen Schwangerschaftsabbruch verursachen. 
Bekannt ist das Mittel mit der Bezeichnung RU 486, das seit einiger Zeit auch in 
Deutschland zugelassen ist. 


Abrasio

Ausschabung der Gebärmutterhöhle zur Diagnose oder bei Abort. 


Absaugmethode

Eine Art des Schwangerschaftsabbruchs. Die am häufigsten verwendete Methode. 
Ein dünnes Röhrchen wird vorsichtig durch die Scheide in die Gebärmutter 
eingeführt, mit einer Unterdruckpumpe wird dann der Inhalt der Gebärmutter 
abgesaugt. Die Frau braucht lediglich eine örtliche Betäubung und es dauert nur 
wenige Minuten. Der Eingriff kann in einer normalen Arztpraxis gemacht werden 
und normalerweise darf die Frau anschließend sofort wieder nach Hause gehen. 



Abstammungsgutachten

ist ein wissenschaftliches Verfahren, mit dem die Verwandtschaft zwischen 
zwei Personen festgestellt werden soll.
Das wegen des häufigsten 
Anwendungsfalls im allgemeinen Sprachgebrauch als Vaterschaftstest bezeichnete 
Verfahren (mater semper certa est), wird im Regelfall in Gerichtsverfahren 
(hauptsächlich bei Vaterschaftsanfechtungsklagen) auf Anordnung des Gerichts 
durchgeführt. Moderne DNA-Vaterschaftstests sind einfach und kostengünstig 
durchführbar, so dass es seit den 1990er-Jahren Anbieter gibt, die diesen Test 
auch für Privatpersonen durchführen.


Abstinenz

sieheEnthaltsamkeit


Abstrich

Entnahme kleinster Gewebeteile der Gebärmutterschleimhaut bzw. am 
Gebärmutterhals, z.B. zur Entdeckung von Infektionen oder Krankheiten. 


Abtreibung

ist die Schwangerschaftsabtreibung oder Schwangerschaftsabbruch. 
sieheAbbruch.


Accessoires

Zubehör



Acromotophilie

ist die Liebe zu Behinderten 


Adenorm

ist ein gutartiges Geschwulst aus Schleimhaut oder Drüsengewebe und kann 
generell jedes Organ betreffen. 
Am häufigsten kommt das Adenom jedoch im 
Magen-Darm-Trakt als Polyp vor. Weitere häufige Formen betreffen die 
Schilddrüse, die Nebennieren und die Eierstöcke. In der weiblichen Brust 
beziehungsweise Milchdrüse tritt es meist als Fibroadenom unter Beteiligung von 
Drüsen- und Bindegewebe auf.


Adnektomie

Operative Entfernung der Eierstöcke und Eileiter 


Adnexe

ist der Eierstock bzwder Eileiter; seltener wird für den Samenleiter, 
das Samenbläschen, die Prostatadrüse und den Nebenhoden die Bezeichnung 
männliche Adnexe gebraucht. 


AF

Abkürzung für Algierfranzösisch - anale Stimulation mit der Zunge. 


Affäre

ist eine meistens sowohl von seelischer als auch körperlicher Liebe geprägte 
Beziehung. Der Ausdruck Affäre weist auf etwas Kurzfristiges, weniger 
Ernsthaftes hin. In der Politik ist die Affäre ein Vorgang, bei dem Politiker in 
undurchsichtige Machenschaften verwickelt sind. 


After

Der After ist die Öffnung des Mastdarms. Er wird medizinisch als Anus und 
häufig umgangssprachlich als Arschloch bezeichnet.


Afterlecken

siehe Rimming 


Agamie

bezeichnet das Fehlen einer Heiratsregel in einer Gesellschaft oder sozialen 
Gruppe. 


Age Play

Ein Rollenspiel, bei dem sich einer der beiden Partner deutlich jünger oder 
älter macht. Derjenige, der sich jünger macht, signalisiert damit den Gehorsam 
und den untertänigen Part, z.B. als Schüler. Diejenige die sich älter darstellt 
z.B. als Lehrerin, übernimmt den dominanten Part. 


Aids

ist die Abkürzung für Acquired Immune Deficiency Syndrome und heißt übersetzt 
erworbenes Immunschwäche-Syndrom. Aids ist eine Abwehrschwäche, die bestimmte 
(sogenannte oppurtunistische) Infektionen auslöst. Diese besondere Form der 
Abwehrschwäche macht den Körper wehrlos gegen viele Keime, die ein gesunder 
Mensch ohne Probleme abwehrt. Dazu gehören bestimmte Infektionen und/oder 
Tumore, die schließlich zum Tode führen. Aids wird durch den krankheitserreger 
HI-Virus verursacht.


Aids-Hilfe

Wer Hilfe sucht, der kann sich an die Aids-Hilfe wenden. Diese Organisation 
ist ein Netzwerk zur Selbsthilfe und solidarischen Hilfe. Neben der 
individuellen Beratung für Betroffene und deren Angehörige klärt sie bundesweit 
durch Veranstaltungen oder kostenloses Informationsmaterial auf. Zudem betreuen 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ehrenamtlich auch Aids-Kranke und treten 
für deren Rechte ein. Sie helfen, wenn es um die Organisation der Pflege zu 
Hause oder um eine Krankenhausunterbringung geht, und sie kümmern sich um Plätze 
in Pflegeheimen.
Viele Aids-Hilfen bieten Selbsthilfegruppen für HIV-Positive 
und deren Angehörige an, damit sie mit anderen Betroffenen über ihre Probleme 
reden können. Die bundesweite Telefonnummer des Aids-Hilfe-Beratungstelefons ist 
19411. Eine Vorwahl ist nicht notwendig!


Aids-Test

Mit dem gemeinten Test weist man nach, ob man mit HI-Viren infiziert ist oder 
nicht, und nicht, ob man an Aids erkrankt ist oder erkranken wird. 


Akne

Fast jeder zweite Jugendliche kämpft mit Akne. Das sind die mehr oder weniger 
kleinen Pickel auf Gesicht, Brust oder Rücken. 


Aktfotografie

istein Genre der künstlerischen Fotografie, dessen Thema die 
Darstellung des nackten (Vollakt) oder teilweise nackten (Halbakt) menschlichen 
Körpers ist. Es stellt somit die Umsetzung des künstlerischen Aktes mit den 
technischen Mitteln der Fotografie dar. 


Aktmalerei

ist die Abbildung des unbekleideten menschlichen Körpers 


Akzeleration

Der Begriff stammt aus dem Lateinischen und meint die 
Entwicklungsbeschleunigung bei Jugendlichen. Das heißt, dass Jugendliche immer 
früher die Geschlechtsreife erreichen. Seit Mitte des 19. Jahrhunderts scheint 
sich der Beginn der Pubertät um mindestens 2 Jahre vorverlagert zu haben. Die 
genauen Ursachen dafür sind derzeit noch unbekannt. 


Albanisch

Die albanische Variante von Sex meint das Reiben und Drücken des Penis in der 
Kniekehle des Partners. Der Mann liegt dabei beispielsweise auf dem Rücken, die 
Frau schlingt ihr Bein um seinen Penis und beginnt mit Auf- und 
Abwärtsbewegungen.


Alterssexualität

ist das Ausleben von Sexualität und das sexuelle Empfinden in einem höheren 
Lebensalter.Neben der gesellschaftlichen Tabuisierung der 
Geschlechtlichkeit älterer Menschen, einem veränderten körperlichen 
Erscheinungsbild und einiger typischer Beeinträchtigungen der sexuellen 
Funktion, können auch demographische Faktoren sowie die individuellen 
Lebensumstände eine Rolle beim Ausleben der Sexualität im Alter spielen. Alter 
wird überwiegend sozial definiert und individuell sehr verschieden wahrgenommen. 
Von Alterssexualität ist deshalb in der Regel bei Menschen erst ab einem 
deutlich höheren Alter als dem 60. Lebensjahr zu sprechen. Insgesamt betrachtet 
nimmt die Häufigkeit der sexuellen Kontakte im Durchschnitt kontinuierlich ab, 
während verstärkt Wert auf ein erfülltes und ein für beide Partner psychisch und 
sexuell befriedigendes Ausleben des gesamten Zusammenlebens gelegt wird. Dies 
schließt nicht aus, dass Personen in ihren sexuellen Präferenzen auch jenseits 
des 70. Lebensjahrs keine Veränderung wahrnehmen. 


Amazone

Hierbei handelt es sich um folgende Sexstellung: Der Junge liegt auf seinem 
Rücken und das Mädchen läßt sich auf seinen erigierten Penis herab. Das 
Einführen ist am einfachsten, wenn sie ihren Oberkörper nach vorne neigt. In 
dieser Stellung besitzt das Mädchen viel Freiheit. Sie übt aktive Kontrolle über 
ihre eigenen Empfindungen und die ihres Partners aus. Sie bestimmt nicht nur den 
Eindringwinkel und die Eindringtiefe sondern auch das Tempo des Liebesspieles. 
Wenn sie den Penis zu tief eindringen läßt, kann es schmerzhaft für sie sein. 
Dies kann sie jedoch regulieren, indem sie bestimmt, wie weit sie sich auf den 
Penis herabläßt. In dieser Position kann der Junge ihre Brüste gut sehen. Da sie 
jedoch das Liebesspiel leitet, kann es schwierig für ihn sein, zum Höhepunkt zu 
kommen. Es ist eine gute Stellung für Männer, die Schwierigkeiten haben, ihren 
Samenerguss hinauszuschieben. Gute Stellung für Schwangere und für Mädchen deren 
Partner groß sind oder einen beträchtlichen Bauch haben. Es ist keine gute 
Stellung für Paare, die ein Baby zeugen wollen, da das Sperma nicht in der 
Scheide bleibt, sondern aus ihr fliesst. 


Ambisexuell

Ein Fremdwort, bei dem die Wissenschaftler sich anscheinend nicht so ganz 
einig sind, was es denn nun bedeuten soll. Die einen verwenden es für Menschen, 
die Männer und Frauen sexuell anziehend finden und mit beiden Geschlechtern Sex 
haben. Meistens sagt man dazu heute bisexuell. In anderen Büchern werden mit dem 
Begriff Menschen bezeichnet, die sowohl weibliche als auch männliche 
Geschlechtsmerkmale haben, also sogenannte Hermaphroditen oder Zwitter sind. 



Amelotatismus

ist eine sexuelle Präferenz für Menschen mit fehlenden Gliedmaßen. Im 
Regelfall ist Amelotatismus keine Krankheit. Insbesondere ist Amelotatismus nach 
internationalem Verständnis keine Form des sexuellen Fetischismus, da sich die 
Vorliebe nicht auf einen unbelebten Gegenstand richtet. Nimmt der Amelotatismus 
krankhafte Ausmaße an, kann eine „nicht näher spezifierte Paraphilie“ 
diagnostiziert werden.


Amenorrhoe

Ein medizinischer Fachausdruck für das Ausbleiben der Regelblutung. Es ist 
aber keine Krankheit, sondern wird benutzt um deutlich zu machen, dass es kein 
Schwangerschaftszeichen ist. Vor allem bei Mädchen in der Pubertät kann es 
vorkommen, dass die Menstruation anfangs eher unregelmäßig ist. Wenn ein Mädchen 
trotzdem das Gefühl hat, etwas stimmt nicht mit ihrer Monatsblutung sollte sie 
zu einer Frauenärztin oder zu Pro Familia gehen und sich untersuchen lassen. 



Amme

Eine Frau, die das Baby einer anderen Frau mit Milch aus ihrer Brust säugt, 
wenn die Mutter z.B. selber keine Mich produzieren kann. 


Amnioskopie

Bei gefährdetem Fötus in der Spätschwangerschaft wird durch ein Instrument 
(Amnioskop) die Farbe des Fruchtwassers angeschaut. Bestimmte Verfärbungen 
deuten auf Risiken für das Kind hin. 


Amor

Der Name des Liebesgottes im alten Rom. Auf Bildern wir er dargestellt als 
kleiner Junge, manchmal geflügelt, mit Pfeil und Bogen. Wenn er Menschen seine 
Pfeile ins Herz schießt verlieben sie sich. Deshalb sagt man manchmal von 
Verliebten sie wären "von Amors Pfeilen getroffen" oder man schreibt die beiden 
Namen in ein Herz, in dem ein Pfeil steckt. 


Anal Beads

siehe Analperlen 


Anal Bleaching

ist das chemische Bleichen der dunkleren Haut in der Po-Ritze und um die 
Rosette. 


Analdehnung

ist ein Sammelbegriff für Übungstechniken mit dem Ziel, die Schließmuskeln 
des menschlichen Anus zu dehnen. 


Analgetikum

ist ein Stoff, der schmerzstillend (analgetisch) wirkt. Im Idealfall 
unterdrückt er die Schmerzempfindung, ohne das Bewusstsein, die sensorische 
Wahrnehmung und andere wichtige Funktionen des Zentralnervensystems zu 
beeinflussen bzw. die Leitung von Aktionspotentialen in afferenten Nervenfasern 
zu unterdrücken. Analgetika werden wirkmechanistisch von anderen zur 
Schmerzausschaltung verwendeten Stoffen, wie Narkotika und Lokalanästhetika, 
abgegrenzt. Sie zählen zu den am häufigsten verwendeten Arzneimitteln und werden 
oft unkontrolliert und teilweise missbräuchlich eingenommen. 


Analkugeln

siehe Lustkugeln 


Analperlen

kleine Kugeln aufgereiht auf einem Band, einer Gummiverbindung oder 
ähnlichem, die in den Anus eingeführt und bevorzugt während des Orgasmus wieder 
herausgezogen werden.


Analstöpsel

siehe Butt-Plug 


Analverkehr

Dabei denken viele gleich an Schwule, die auf diese Art miteinander Sex 
haben. Ist aber nicht immer so. Denn nicht jeder Schwule praktiziert 
Analverkehr, und es gibt auch Heterosexuelle, die Analverkehr haben. Manche 
mögen das, andere ekeln sich davor oder haben keine Lust dazu. Völlig normal, 
denn nicht jeder mag alles beim Sex. Was man nicht will, muß man auch nicht 
machen. Beim Analverkehr wird der Penis in den After der Partnerin oder des 
Partners eingeführt. Es ist eine Sexualpraktik, die dem Jungen große Vorsicht 
abverlangt, damit der Darm nicht einreißt, denn der ist längst nicht so dehnbar 
wie eine Scheide. Meistens wird daher ein Gel oder eine Creme benutzt, um besser 
hineingleiten zu können. HIV, der Erreger von Aids, kann auch besonders bei 
ungeschütztem Analverkehr übertragen werden. Von daher ist die Benutzung von 
Kondomen und wasserlöslichen Gleitmitteln (keine Cremes, kein Massageöl oder 
Vaseline verwenden) unerläßlich.



Analsex

siehe Analverkehr


Anämie

Blutarmut, genauer ein zu niedriger Anteil der roten Blutkörperchen. Meist 
ist es Eisenmagel, der durch Blutungen (starke Regelblutung bzw. Blutverlust 
durch bösartige Carcinome) oder in der Schwangerschaft entstehen kann.


Anamnese

Die Vorgeschichte des Kranken, bzw. der bisherige Verlauf der Krankheit. 


Anästhesiologie

umfasst Anästhesieverfahren (Allgemein-, Regional- und Lokalanästhesie) 
einschließlich deren Vor- und Nachbehandlung, die Aufrechterhaltung der vitalen 
Funktionen während operativer und diagnostischer Eingriffe sowie die 
Intensivmedizin, die Notfallmedizin und die Schmerztherapie. 
Die 
entsprechende Berufsbezeichnung lautet Facharzt für Anästhesiologie (je nach 
Bundesland auch Facharzt für Anästhesie) oder in der Kurzform Anästhesist. Er 
arbeitet mit Fachpflegekräften für Intensivpflege und Anästhesie zusammen. 


anbaggern

Ein Wort, das einige etwas witziger finden als "anmachen", das aber dasselbe 
bedeutet. Am besten gleich anklicken.


Androgene

Sexualhormone, die eine erotische Wirkung besitzen. 


Androgyn

Bezeichnet man Menschen, die sich durch ihr Äusseres nicht eindeutig einem 
Geschlecht zuordnen lassen. 


Androgynie

ist jemand, bei dem man an dem Äußeren nicht eindeutig das Geschlecht 
erkennen kann. Diese optischen Wirrungen sind von der Person bewußt gewollt und 
werden z.B. durch Kleidung, Haarschnitt oder Make-Up betont. Das Verlassen der 
klassischen Rollenbilder hat aber nichts mit Transsexualität zu tun. Im 
Gegensatz zum Transsexuellen fühlt sich ein androgyner Mann immer als Mann, eine 
androgyne Frau immer als Frau. Viele Popstars spielen in der Öffentlichkeit mit 
ihrem androgynen Aussehen.


Androloge

ist ein Männerarzt.


Angst

Alle Menschen spüren in ihrem Leben immer wieder Angst, deshalb ist es auch 
völlig normal im Zusammenhang mit Sexualität manchmal ängstlich zu sein. Dafür 
gibt es eine Menge verschiedene Gründe. Das erste Mal kann Angst machen, und 
beim Sex gibt es immer wieder erste Male. Alles Neue und Spannende macht immer 
auch ein bisschen Angst. Man kann befürchten, sich zu blamieren, weil man nicht 
weiß, wie man sich verhalten soll. Oder man traut sich nicht, Fragen zu stellen 
und zuzugeben, dass man etwas nicht kennt. Viele Mädchen haben Angst vor 
Schmerzen, weil beim ersten Mal das Jungfernhäutchen reißt. Es muss aber gar 
nicht weh tun. Oft sind die Befürchtungen viel schlimmer und verderben die Lust. 
Jungen und Männer machen sich oft Sorgen, beim Sex zu "versagen". Sie haben 
entweder Angst, keinen Steifen zu kriegen oder befürchten, dass sie zu schnell 
kommen. Beides kommt bei jedem Mann manchmal vor und ist nicht schlimm. Je mehr 
Gedanken man sich darüber macht, desto eher passiert es auch. Angst kann eine 
Warnung sein, beim Sex nicht weiter zu gehen als einem gut tut. Zuviel Angst 
macht aber die Lust kaputt. Für seine Ängste braucht man deshalb jemanden, dem 
man sie erzählen kann. Sich dem besten Freund oder der besten Freundin 
anzuvertrauen nimmt den Druck und macht manchmal Mut, sich trotzdem zu trauen. 
Für Ängste, mit denen man sich zu niemandem trauen mag oder kann, gibt es 
verschiedene Hilfeangebote. Für die Angst, schwul oder lesbisch und allein auf 
der Welt zu sein gibt es Rosa Telefone, für die Angst vor ungewollter 
Schwangerschaft gibt es Beratungsstellen für Familienplanung, für die Angst vor 
AIDS die AIDS-Hilfen, für die Angst vor sexueller Gewalt oder sexuellem 
Missbrauch gibt es (Frauen-)Notruftelefone, den Kinderschutzbund und andere 
Beratungsstellen. 


Anhedonie

Lustlosigkeit 


Anhidrose

ist eine fehlende Schweißsekretion. Ein lediglich verminderte 
Schweißsekretion heißt Hypohidrose. Das Gegenteil ist eine Hyperhidrose. Eine 
Anhidrose tritt meist krankheitsbedingt symptomatisch und lokal begrenzt auf. 
Die Schweißdrüsen sind sympathisch innerviert. Da Schweiß eine wichtige Aufgabe 
für die Wärmeabgabe spielt, können ausgedehnte Anhidrosen zu 
Thermoregulationsstörungen, im schlimmsten Fall zu einem Hitzschlag führen. 
Anhidrosen treten nicht nur beim Menschen, sondern z. B. auch bei Pferden auf. 
In der Golfregion soll jedes fünfte Pferd davon betroffen sein.


Anidrose

siehe Anhidrose 


Anilingus

Ein Fremdwort für das Lecken oder Küssen des Afters beim Sex. Manche Leute 
benutzen dafür das englische Wort Rimming, eine mögliche deutsche Übersetzung 
ist Arschlecken. Es gibt kein freundliches deutsches Wort dafür, wahrscheinlich 
weil viele Menschen gelernt haben, diesen Teil ihres Körpers schmutzig zu finden 
und sich nicht vorstellen können, dort Lust zu fühlen. 


Anisogamie

ist eine eheliche oder sexuelle Verbindung zweier Partner von 
unterschiedlichem Rang. 


anmachen

Der Typ neben ihr lächelt sie schon die ganze Zeit freundlich an. Dann geht 
er zu ihr und fragt sie, wie spät es ist ... na ja, sehr erfindungsreich ist er 
ja nicht gerade. "Du hast doch selber eine Uhr!" Beide lachen. Er entschuldigt 
sich bei ihr für diese etwas plumpe Anmache und lädt sie zum Eisessen ein. Mit 
etwas Geschick könnte daraus ein toller Flirt werden - vielleicht ja schon beim 
Eisschlecken.


Anorgasmie

Beim Sex kommt es zu keinem Orgasmus. Nichtsdestotrotz kann es zu einem 
Samenerguss kommen. Das befriedigende Gefühl des Orgasmus bleibt aber aus. 


Anterior Fornix Erogenous Zone

siehe A-Punkt



Antibabypille

Mädchen kann verhindern, schwanger zu werden. siehe auch Pille.


Anus

Ein Fremdwort für After 


AO

Alles Ohne


Aphrodisiaka

Scharfmacher sind so alt wie die Menschheit. Die meisten machen ungefähr so 
geil wie eine Salatgurke. Aber manchmal versetzt ja auch der Glaube 
Berge.
Aphrodite erfreute sich schon im Altertum grösster Beliebtheit. Nicht 
nur wegen ihrer Schönheit, sondern weil sie ein echtes Luder vor dem Herrn war. 
Regelmässig hörnte sie ihren Mann. Allerdings mit einer solchen Anmut, dass 
selbst die Götter Gefallen an ihrem (Liebes-) Spiel fanden. Als ihr Gatte sie in 
flagranti erwischte, wollten Zeus und Co. von einer Strafe für die 
Verführungskünstlerin nichts wissen. Da ist es nur konsequent, dass wir alle 
Mittelchen, mit denen wir den Beischlaf zu beflügeln hoffen, nach der Mutter 
aller Seitensprünge benennen.
Problem: Bislang konnten Ingwer, Paprika, 
Sellerie, Austern und Kaviar keine wirklich aphrodisierende Wirkung nachgewiesen 
werden. Etwas wirkungsvoller sind dagegen Alkohol und Marihuana. Beides wirkt 
sexuell stimulierend, entfaltet aber nur bei homöopathischer Dosierung die 
erwünschten Nebenwirkungen. 


Aphrodisiakum

ist ein Mittel zur Steigerung der Libido, der sexuellen Begierde und des 
sexuellen Lustempfindens, das spezifisch reizend und anregend auf die 
Geschlechtsorgane wirkt. Ein gegensätzlich wirkendes Mittel wird Anaphrodisiakum 
genannt. 


Appetenzstörung

auch Lustlosigkeit, Unlust, bezeichnet im Allgemeinen den unwillentlichen 
Mangel oder die unwillentliche Abnahme an sexueller Phantasie und sexuellem 
Verlangen. 
Im Unterschied zur Asexualität identifizieren sich die 
betroffenen Personen nicht selbstbestimmt mit ihrer sexuellen Lustlosigkeit, 
sondern stehen unter Leidensdruck. Bei dem ungenauen Begriff der sexuellen 
Hypoaktivität ist die sexuelle Appetenz in unterdurchschnittlichem Maße 
vorhanden, doch wird dies nicht als nachteilig empfunden. 
Sexuelle 
Appetenzstörungen gehören zu den sexuellen Funktionsstörungen. Der Zustand ist 
das Grundproblem und besteht nicht aufgrund (enger zeitlicher Zusammenhang) 
zugleich bestehender körperlicher Krankheiten (organische Störungen), 
psychischer Störungen oder der Wirksamkeit chemischer Stoffe. Bei der 
Entwicklung sexueller Funktionsstörungen tragen - wie bei den sexuellen 
Reaktionen selbst - sowohl psychische als auch somatische Prozesse bei. Es 
vermengen sich oft organische, hormonelle, gynäkologische, urologische, 
neurologische und psychische Aspekte. 


Applikator

Ein Fremdwort für röhrenförmige Gegenstände, die als Hilfsmittel dienen, um 
etwas in den Körper einzuführen. Zum Beispiel gibt es Tampons in einem 
Pappröhrchen, mit dem sie in die Scheide geschoben werden. Außerdem werden 
Cremes oder Schaum, als chemisches Verhütungsmittel, mit Hilfe eines 
Kunststoffapplikators in die Scheide gebracht. 


A-Punkt

stellt einen Bereich in der Vagina der Frau dar, der auf Stimulation extrem 
empfindlich reagiert. Der A-Punkt ist reizempfindlicher als der G-Punkt. Der 
A-Punkt befindet sich in der Scheidenvorderwand, etwa zwischen G-Punkt und 
Gebärmutterhals. 


Arschfick

Vulgär für Analverkehr 


Arschgeweih

ist eine längliche, meist symmetrische Tätowierung auf dem Rücken kurz 
oberhalb des Steißbeins, in der so genannten Michaelis-Raute. Sie wurde in den 
späten 1990er-Jahren im Rahmen der Bauchfreimode kurzzeitig populär. 


asexuell

Bedeutet ungeschlechtlich oder ohne Sexualität. Man bezeichnet damit ein 
Verhalten, bei dem Sexualität nicht sichtbar oder nicht gemeint ist. Auf 
Menschen bezogen bedeutet es, dass man sich von einer Person nicht vorstellen 
kann, dass sie Sex hat. 


Askese

Besonders strenge Enthaltsamkeit von allen Bedürfnissen und Genüssen, also 
auch vom Sex. Meistens tun Menschen das aus religiösen Gründen. 


Ästhetik

wird häufig mit der Lehre von der Schönheit (Kallistik) gleichgesetzt. 


Attraktivität

Anziehungskraft deren Ausprägungsgrad sich wesentlich auf den Flirtbeginn und 
schließlich auch dessen Ausgang auswirkt. 


Auditeur

Im Gegensatz zu den Voyeuren, die Spaß haben am Zuschauen erotischer Momente, 
ist der Auditeur auf akustische Äußerungen aus. Der Auditeur hört meist heimlich 
beim Liebsspiel anderer zu und empfindet dabei großen Lustgewinn. Die sexuellen 
Triebe des Auditeurs sind selten besonders ausgeprägt - er hat kaum Bedürfnis 
nach einem Koitus. 


Aufhebung

ist eine gerichtlich verfügte Beendigung einer Ehe. Sie ist von der Scheidung 
zu unterscheiden. 


Aufklärung

Gemeint ist normalerweise, Kindern zu erklären, was Sexualität ist. Für viele 
Eltern ist das immer noch ein großes Problem, weil es ihnen peinlich ist, das 
Thema zu reden. Manchmal wird Sexualkunde in der Schule auch als 
Aufklärungsunterricht bezeichnet. 


Aufpassen

Eine sehr unsichere Verhütungsmethode. Beim Geschlechtsverkehr zieht der Mann 
sein Glied kurz vor dem Samenerguss aus der Scheide oder dem After. Die Methode 
ist sehr riskant. Oft kommen schon vor dem eigentlichen Erguss beim Orgasmus die 
sogenannten Lust- oder Freudentröpfchen mit ein paar Spermien heraus. Das kann 
schon ausreichen, um eine Schwangerschaft oder eine Ansteckung mit einer sexuell 
übertragbaren Krankheit zu verursachen. Außerdem verdirbt die Methode eine Menge 
Spaß, weil man kurz vor dem Höhepunkt unterbrechen muss. Und es ist auch 
ziemlich stressig, die ganze Zeit darauf zu achten, dass man nicht zu früh 
kommt. 


aufreissen

Das muß man sich mal auf der Zunge zergehen lassen: Einer reißt den anderen 
auf, so wie er hektisch den Reißverschluß seiner Sporttasche malträtiert. Oder 
wie ein Wolf seine erlegte Beute zerrreißt. Dieses Wort hat nichts Liebevolles, 
Zärtliches. Der andere Mensch wird nicht mehr als Persönlichkeit, als Individuum 
behandelt, sondern als Opfer. Aufreißen ist ein aggressives Wort für 
Anmache.


Augen

Sinnesorgan für die Wahrnehmung visueller Reize, unter anderem der des 
Flirtpartners; "einander tief in die Augen sehen": erfordert eine gewisse 
räumliche Nähe. 


Augenblick

Der richtige Augenblick ist ein nur schwer zu identifizierender Zeitpunkt; 
wenn richtig identifiziert: subjektiv als unterschiedlich lang empfunden; oft 
übersehen, jedoch auch oft überbewertet. 


Ausfluss

Zwei Schulbänke weiter vorne, da sitzt Klaus: ziemlich unruhig, ständig in 
Bewegung, immer wieder greift er sich an den Hodensack. Er macht dabei ein eher 
gequältes Gesicht. Was soll er auch anderes tun als kratzen, wenn es ständig 
juckt? Und das, obwohl er sich doch regelmäßig jeden Morgen gründlich wäscht! 
Wasser nützt in diesem Fall gar nichts. Denn Klaus hat eine Entzündung am Penis, 
aus dem eine eitrige Flüssigkeit fließt. Das ist ein deutliches Anzeichen dafür, 
daß man sich mit einem Erreger infiziert hat und so schnell wie möglich zum 
Arzt/zur Ärztin - z.B. einem Urologen - gehen sollte. Beim Mädchen ist farb- und 
geruchloser Ausfluß, der der Reinigung und Befeuchtung der Scheide dient, ganz 
natürlich. Wenn der Ausfluß allerdings seine Farbe ändert oder übel riecht, kann 
dies ein Anzeichen für eine Infektion sein und das Mädchen sollte ganz schnell 
zum Frauenarzt/zur Frauenärztin gehen. Erste Hilfsmaßnahmen, die den Juckreiz 
lindern, aber nicht die Krankheit heilen: Joghurt - ohne Zucker, Früchte oder 
andere Zusätze - in die Scheide einführen oder vorsichtig auf die Eichel 
auftragen. Das erspart aber nicht den Gang zum Arzt/zur Ärztin.


Ausgreifen

siehe Petting 


Auslecken

Hiermit ist das Lecken der feuchten Vulva, oft mit dem Eindringen der Zunge 
in die Vagina, gemeint.


Ausreden

Nicht zutreffender Grund, der als Entschuldigung für etwas vorgebracht wird. 
Im Flirtkontext: Vorwände, um eine Person nicht ansprechen zu müssen, sie nicht 
nach ihrer Telefonnummer fragen zu müssen. 


Ausschabung

Eine veraltete Methode zum Schwangerschaftsabbruch. Der Inhalt der 
Gebärmutter wird mit einem kleinen löffelähnlichen Instrument herausgeholt. Das 
Verfahren ist schwieriger und gefährlicher als die Absaugmethode und wird 
deshalb heute normalerweise nicht mehr angewendet. 


Aussehen

Für das Zustandekommen eines Flirts oftmals ausschlaggebend; unter Umständen 
jedoch manchmal auch unerheblich. 


Auster

Eine Frau, die verschlossen ist wie eine Auster und mit niemandem Sex will. 



Austin Bar

ist ein eher seltenes Piercing durch die Nasenspitze. Es verläuft nicht durch 
die Nasenflügel oder die Nasenscheidewand, sondern horizontal durch die vordere 
Knorpelkappe. Benannt wurde es nach seinem ersten Träger. Als Piercingschmuck 
wird meist ein Barbell eingesetzt. Die Abheilung des Piercings dauert in der 
Regel 2 bis 3 Monate. 



Autoerotik

Hat nichts mit der Lust am Reparieren von Autos zu tun, aber doch, im 
weiteren Sinne, mit Handwerk. Siehe Selbstbefriedigung.


AV

Analverkehr 



B

Babystrich

Man spricht auch von Kinderprostitution. Vor allem in Großstädten gibt es 
bestimmte Orte, wo Kinder sich anbieten und für Geld Sex mit erwachsenen Männern 
machen. Es sind Mädchen und Jungen, die manchmal erst 11 oder 12 Jahre alt sind. 
Manche machen das, weil sie von zuhause oder aus einem Heim fortgelaufen sind 
und Geld für Essen brauchen. Andere sind vielleicht abhängig und bezahlen davon 
ihre Drogen. Man nennt das auch Beschaffungsprostitution, weil sie sich nicht 
freiwillig entschieden haben, damit ihr Geld zu verdienen, wie berufsmäßige 
Prostituierte, sondern dazu gezwungen sind. In einigen Großstädten, z.B. Hamburg 
und Frankfurt, gibt es spezielle Beratungsstellen für Kinder und Jugendliche, 
die von Prostitution leben. Dort arbeiten SozialarbeiterInnen, mit denen man 
reden kann. Sie helfen bei Problemen und geben Unterstützung, wenn jemand vom 
Strich wegkommen will. Es gibt dort aber auch einfach die Möglichkeit, sich 
auszuruhen, Kaffee zu trinken und eventuell auch seine Wäsche dort zu waschen. 



Balanitis

Eine Entzündung der Eichel und der Vorhaut. Die Krankheit wird vor allem 
durch Ansteckung mit einem Pilz verursacht, oder wenn man an Gonorrhoe (Tripper) 
oder Syphilis erkrankt ist. Außerdem kann sie entstehen, wenn man sich nicht 
regelmäßig unter der Vorhaut wäscht, weil in der weißen Substanz (Smegma), die 
sich dort sammelt, Bakterien wachsen. 


Balanus

siehe Eichel


balzen

Die Balzist die Paarungszeit verschiedener Vögel. Als Balzen bezeichnet man 
im Tierreich auch das Locken der Geschlechtspartner mit einem Ruf. Im 
übertragenen Sinn wird auch das entsprechende Kontaktgebaren von Menschen als 
Balz oder Balzen bezeichnet. 


Barebacking

Geschlechtsverkehr ohne Kondom. 
Barebacking ist ein Begriff aus der 
Schwulenszene. In der Regel beschreibt er Analverkehr zwischen Männern ohne 
Verwendung eines Kondoms.


Barholinitis

Entzündung einer oder beider kleinen Drüsen bzw. deren Ausführungsgänge, die 
sich an den Schamlippen befinden. Die Entzündung zeigt sich durch Schwellung und 
Druckschmerz, oft mit Fieber verbunden. 


Barrieremethoden

werden Verhütungsmethoden bezeichnet, die den Samenzellen wie Barrieren und 
Hindernisse den Weg zum Ei versperren. Denn die männlichen Samenzellen wollen 
immer nur eins ... zu einer weiblichen Eizelle gelangen. Aber wenn es zu keiner 
Schwangerschaft kommen soll, müssen Mann und Frau verhüten. Möglichkeiten sind 
z.B. das Kondom, das Diaphragma oder die Portiokappe - alle gehören zu den 
Barrieremethoden.


Barr-Test

ist eine Untersuchung des Geschlechts-Chromatins eines Menschen. 


Bartwuchs

Barthaare sind Teil der menschlichen Körperbehaarung. Meist verteilt sich die 
Wachstumszone der Barthaare um den Mund, am Kinn, an den Wangen und am oberen 
Halsbereich. Die charakteristischen Eigenschaften des einzelnen Haares sind im 
Artikel Haar detailliert beschrieben. Barthaare haben für gewöhnlich einen 
dickeren Schaft, sind starrer und bleiben kürzer als das Kopfhaar.
Das 
Barthaar ist allgemein bei Männern verbreitet und zählt somit zu den sekundären 
Geschlechtsmerkmalen. Ausgelöst wird der Bartwuchs durch das Androgen 
Testosteron. Sichtbares Barthaar bei Frauen bezeichnet man als Damenbart. Der 
Bartwuchs beginnt dabei typischerweise nach der Pubertät, bei Frauen unter 
Umständen nach der Menopause (den Wechseljahren).


Basaltemperatur

Im täglichen Rhythmus unterliegt der menschliche Körper periodischen 
Temperaturschwankungen. Während des Schlafens stellt sich ein Temperaturminimum 
ein (die Basis), das Basaltemperatur genannt wird. 


Basaltemperaturmethode

Es ist dasselbe wie Temperaturmethode.


Bastinade

Schläge auf Po oder Füße, gerne auch auf die Sohlen


Bauchhöhlenschwangerschaft

Ein seltenes Problem bei der Schwangerschaft. Man sagt dazu auch 
Eileiterschwangerschaft. Das befruchtete Ei wandert nicht bis in die Gebärmutter 
sondern bleibt im Eileiter stecken und beginnt sich dort zu einem Embryo zu 
entwickeln. 


BBB

Kürzel in Kontaktanzeigen: BBB steht für Bart, Brille, Bauch. 


BBW

BBW in Kontaktanzeigen steht für Big Beautiful Woman, also gesucht sind 
große, schöne Frauen 


BDSM

Bondage Discipline Sado Maso. Zu deutsch: Fesselung & Erziehung, 
Beherrschung & Unterwerfung, Sadismus & Masochismus. 


Beckenbodenübungen

Form der Therapie, die besonders für Frauen mit Orgasmusstörungen geeignet 
ist und besteht aus einem systematischen Training der Muskulatur des 
Beckenbodens. Die bewußte Anspannung dieser Muskeln während des Koitus 
ermöglicht einen engen Kontakt mit dem in der Scheide befindlichen Penis und 
verstärkt dadurch das Lustgefühl für beide Partner. 


Befriedigung

Die meisten Leute denken bei dem Wort an körperliche Befriedigung durch einen 
Orgasmus. Unterschiedliche Menschen haben aber auch beim Sex verschiedene 
Bedürfnisse. Deshalb finden auch nicht alle die gleichen Sachen befriedigend. 
Deshalb ist es wichtig, herauszufinden wie es einem am besten gefällt. Natürlich 
sollte man es dann auch zeigen oder sagen, wenn man mit jemandem schläft. Jeder 
kann sich durch Selbstbefriedigung einen Orgasmus machen und die meisten tun das 
auch mehr oder weniger regelmäßig. Das reicht aber nicht immer. Wer Sehnsucht 
nach Sex mit einem anderen Menschen hat, ist nicht wirklich befriedigt, wenn er 
es sich nur selber machen kann. Den meisten Menschen ist es auch zuwenig, nur 
ihre Geilheit zu befriedigen. Sie möchten beim Sex das Gefühl von 
Zusammengehörigkeit und gegenseitiger Geborgenheit spüren. Die Lust auf Liebe 
wird von Sex allein aber nicht erfüllt. Dazu gehört Vertrauen, wie man es nur in 
einer Partnerschaft finden kann. 


Befruchtung

ist derMoment, in dem Ei- und Samenzelle miteinander verschmelzen. Das 
ist die Voraussetzung für neues Leben. Zur Befruchtung und somit zur 
Schwangerschaft kann es kommen, wenn beim Geschlechtsverkehr Samenzellen in die 
Scheide der Frau gelangen, die weiter durch die Gebärmutter in die Eileiter 
wandern. Dort kommt es zur Verschmelzung von Samenzelle und Eizelle. Die Eizelle 
ist auf ihrem Weg vom Eierstock in die Gebärmutter für ca. sechs bis 24 Stunden 
befruchtungsfähig. Die männlichen Samenzellen sind jedoch zwei bis fünf, unter 
Umständen sogar sieben Tage im weiblichen Körper befruchtungsfähig, d.h., daß 
auch diese Tage vor dem Eisprung zu den fruchtbaren Tagen gehören. Zu einer 
Schwangerschaft kann es kommen, wenn es in dieser Zeit - also innerhalb der 
letzten sechs Tage vor dem Eisprung sowie am Tag des Eisprungs selbst - zu einem 
ungeschützten Geschlechtsverkehr kommt. 


Begattung

bezeichnet die geschlechtliche Vereinigung eines männlichen und eines 
weiblichen Menschen oder Tieres, die zur Befruchtung und somit zur Fortpflanzung 
führen kann. Die Begattung beim Menschen wird üblicherweise Geschlechtsverkehr 
oder Vaginalverkehr genannt. 


Begierde

bezeichnet den seelischen Antrieb zur Behebung eines Mangelerlebens. 


Begleiter

In einer Flirtsituation hinderlich, wenn er jemanden davon abhält, dich 
anzusprechen, hilfreich, wenn er Dich ermutigt, deinerseits jemanden 
anzusprechen. 


Beischlaf

siehe miteinander schlafen


Belästigung

kann vieles sein: ein Hinterherglotzen, obszöne Witze, abfällige Bemerkungen 
über das Aussehen, der Blick über die Absperrung der Mädchentoilette und die 
ungebetene "Hilfestellung" beim Sport. Häufig fühlen sich die Betroffenen den 
Belästigungen hilflos ausgeliefert. Aber manchmal gibt es auch Möglichkeiten 
sich zu wehren, z.B. indem man ganz laut sagt, was man nicht möchte. Häufig ist 
dem anderen das allein schon so peinlich, daß er sofort aufhört. Sollte es 
allerdings nicht wirken, dann bittet Freunde, Eltern oder andere erwachsene 
Vertrauenspersonen um Hilfe. Auch Jugendzentren, Kinder- und 
Jugendberatungsstellen sowie die Leute am Kinder- und Jugendtelefon des 
Deutschen Kinderschutzbundes helfen.


Benigne

Von einer benignen Erkrankung spricht man, wenn sie gutartig ist, d.h. wenn 
sie keine schwerwiegenden Ursachen oder Folgen hat. 


BenWa-Bälle

siehe Liebeskugeln 


Beratungsstelle

Dort können Mädchen und Jungen, aber auch Erwachsene hingehen, wenn sie 
Fragen zu Sexualität und Verhütung, zum Schwangerschaftsabbruch oder zu ihrer 
Beziehung haben. Der Besuch ist in der Regel kostenlos. Dort gibt es eine Menge 
Informationsmaterial zu den Fragen. Wer sich beraten lassen will, macht vorher 
einen Termin mit einem Berater/einer Beraterin aus. Das Tolle an den 
Beratungsstellen: Wer seinen Namen nicht nennen möchte, der muß nicht, der wird 
dann anonym beraten und bekommt die Hilfe, die er oder sie braucht. Und noch 
etwas: Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, die Gespräche 
vertraulich zu behandeln. 


Besamung

Der Mann spritzt ab: Gesichtsbesamung, Körperbesamung, auf den Körper, 
Tittenbesamung, auf den Busen.


Beschneidung

ist ein operativer Eingriff, bei dem ein Teil der Vorhaut entfernt wird. Für 
eine Beschneidung gibt es unterschiedliche Gründe: Vielleicht leidet der Mann 
oder der Junge unter einer Vorhautverengung. Hier ist eine Beschneidung oft 
unumgänglich. Oder es hat einen religiösen Grund: Bei Juden, Moslems und vielen 
Naturvölkern werden die Jungen durch die Beschneidung in die Religions- oder 
Stammesgemeinschaft aufgenommen. Ob ein Junge oder ein Mann beschnitten ist oder 
nicht, hat nichts damit zu tun, wie er sexuell empfinden kann.


Besteigung

Diese Sexstellung eignet sich gut für schnellen, wilden Sex; es ist dabei 
nicht nötig, sich ganz auszuziehen und ein beschränkter Platz kann ausreichend 
sein. Alles was dazu erforderlich ist, sind eine Besenkammer, eine Dusche oder 
ein Aufzug. Für diese Stellung müssen beide kräftig sein, insbesondere jedoch 
der Junge, weil er ihr Gewicht tragen muss. Wenn er am nächsten Morgen nur 
schwer aus dem Bett kommt, gibt’s eine einfache Erklärung dafür. In dieser 
Stellung legt das Mädchen zur Unterstützung ihre Arme um seinen Hals und ihre 
Beine um seine Taille, während er ihren Hintern festhält. Es ist einfacher, das 
Gleichgewicht zu halten, wenn das Mädchen mit ihrem Rücken gegen eine Wand 
lehnt. Der Junge hat nicht viel Bewegungsfreiheit. Es ist am einfachsten in ihre 
Scheide zu stoßen, wenn das Hinterteil des Mädchens auf einer Tischkante lehnt. 



Besudelungstrieb

siehe Saliromanie


BH

Das ist die Abkürzung für Büstenhalter. Der BH erfüllt einen doppelten Zweck: 
Zum einen soll er der Brust Halt geben - dies ist besonders bei einem großen, 
schweren Busen hilfreich, denn beim Sport oder Laufen stützt er die Brüste -, 
zum anderen wird er immer mehr als modisches Accessoir benutzt.


bi

bisexuell. Mann liebt Mann und Frau. Frau liebt Frau und Mann.



Bidet

Sitzwaschbecken, sieht aus wie ein Toilettenbecken ohne Deckel. Es ist nicht 
unbedingt notwendig aber sehr praktisch, um sich an den Geschlechtsorganen zu 
waschen. 


Bigamie

Verheiratet sein mit zwei Menschen gleichzeitig. In Westeuropa ist es 
verboten und strafbar. In anderen Kulturen, z.B. in islamischen Ländern, ist es 
aber durchaus möglich und üblich, dass ein Mann mehrere Frauen hat. Bei einigen 
ostasiatischen Völkern kann eine Frau mehrere Männer heiraten. 


Billingsmethode

Die australischen Ärzte Evelyn und John Billings haben über 25 Jahre die 
Schleimstruktur von Frauen untersucht und dabei eine Methode entwickelt, mit der 
Mädchen und Frauen ihren Eisprung vorhersagen können. Unter Schleimmethode 
findest du mehr dazu.


Binarität

ist das andere Geschlecht 


Binden

bestehen aus mehreren Lagen Watte, Zellstoff und häufig auch einer 
Kunststoffunterseite. Mädchen und Frauen benutzen sie während ihrer Periode um 
zu verhindern, daß das Blut in den Slip tropft. Die Binden werden durch eine 
Klebefolie an ihrer Unterseite in den Slip geklebt, dadurch sitzen sie 
rutschfest. Mittlerweile gibt es eine recht große Auswahl an unterschiedlichen 
Binden. Sie variieren in Breite, Länge und Dicke für die unterschiedlich starke 
Blutung. Daneben gibt es noch Slipeinlagen, das sind besonders dünne Binden für 
die weniger starken Tage der Periode. Ein Tragen über die Tage hinaus kann 
schädlich sein, da die Slipeinlagen durch eine Plastikunterlage 
luftundurchlässig sind und sie dadurch zuviel Feuchtigkeit in der Scheide 
halten, wodurch es leicht zu Entzündungen kommen kann.


Bindungsangst

bezeichnet eine nachhaltige Angst, längerfristige enge Bindungen zu Partnern 
einzugehen. Sie ist eine der psychischen Eigenschaften, die zu Schwierigkeiten 
führen, stabile Beziehungen zu anderen Menschen, vor allem zu Lebenspartnern, 
aufzubauen. Ursachen sind meist der Verlust einer Bezugsperson, der unerfüllte 
Wunsch nach Nähe und Geborgenheit im Kindesalter oder Konflikte der Eltern. In 
diesen Fällen wird der Wunsch nach einer engen, vertrauten Beziehung später oft 
abgewehrt, da er mit besonderer Angst verbunden ist. Bindungsangst kann sich in 
mangelndem Verantwortungsbewusstsein gegenüber Familie und Freunden äußern und 
zu einem introvertierten Lebensstil führen. Sie wird oft als typisch männliche 
Eigenschaft empfunden, tritt tatsächlich aber bei beiden Geschlechtern auf.


Bindungsstörung

gehören zu einer Gruppe gestörter sozialer Funktionen. Man unterscheidet zwei 
Formen, die gehemmte und die ungehemmte Form.


Bio-femmes

Eine biologisch weibliche Frau oder Lesbe mit femininem Auftreten. 


Biopsie

Entnahme von Gewebeteilen des Körpers durch verschiedene Methoden zu 
diagnostischen Zwecken. 


Bisexualität

Wörtlich übersetzt heißt Bisexualität Zweigeschlechtlichkeit. Damit meint man 
aber keinen Zwitter. Vielmehr sind die Männer und Frauen gemeint, die sich von 
beiden Geschlechtern gefühlsmäßig und sexuell gleich stark angezogen fühlen. 
Bisexuelle Menschen können sich sowohl in Frauen wie auch in Männer 
verlieben.


Bitch

ist ein Ausdruck für eine Frau und bedeutet etwa Miststück und Luder


bizarr

Ungewöhnlich, ausgefallen, nicht der Norm entsprechend


Bläschendrüse

Bezeichnung für männliche Geschlechtsdrüsen, die eine gallertartige 
Flüssigkeit absondern. Früher wurden sie fälschlicherweise Samenblasen genannt. 
Durch ihr Sekret, das sie bei sexueller Erregung absondern, steuern sie den 
größten Teil zum Sperma bei. Du kannst dir auch eine Abbildung von den 
männlichen Geschlechtsorganen anschauen, auf der du sehen kannst, wo sich die 
Bläschendrüsen befinden. 


Blasen

Der Penis des Jungen wird geblasen. Komisch, daß es umgangssprachlich Blasen 
heißt, wenn man das Glied mit Lippen oder Zunge erregt. Denn beim Blasen wird 
eher geleckt, gesaugt oder gelutscht. Manche mögen das gerne, andere überhaupt 
nicht. Sie ekeln sich davor oder haben keine Lust dazu. Völlig normal, denn 
nicht jeder mag alles beim Sex. Was jemand nicht will, muß er auch nicht machen. 
Der Fachausdruck dafür ist Fellatio oder allgemeiner Oralverkehr.


Blaue Hoden

siehe blue balls 


Blickkontakt

bezeichnet den wechselseitigen Blick zweier Personen in die Augen, wenn 
dieser von beiden wahrnehmbar ist. 


Blind-Date

Die Chatbox im Internet,die Telefonhotline oder eine Zeitungsanzeige 
sind der Anknüpfpunkt für Blind-Dates. Hier verabreden sich Menschen, die sich 
nicht kennen. Das erste Treffen wird Blind-Date genannt. 


Blitzer

Dabei handelt es sich meist um Männer, nur vereinzelt auch Frauen, die 
plötzlich nackt durch die Straßen oder über ein Fußballfeld rennen. Es geht 
nicht um die sexuelle Erregung, sondern die Leute wollen provozieren bzw. 
Aufmerksamkeit erregen. 


Blowjob

Die englische Bezeichnung für Fellatio oder umgangssprachlich auch Blasen 
genannt. Seit der Affäre des ehemaligen Präsidenten Bill Clinton mit der 
Praktikantin Monika Lewinsky ist das Wort Blowjob auch im deutschen Sprachraum 
gebräuchlich. 


blue balls

Wörtlich bedeutet der englische Begriff blaue Hoden. Ein unangenehmes 
Spannungsgefühl in den Hoden. Es kann eventuell entstehen, wenn ein Mann stark 
sexuell erregt wurde aber nicht zu einem Orgasmus kommen konnte. Während der 
Erektion staut sich außerdem auch Blut im Hodensack, so dass die Adern bläulich 
durch die Haut scheinen. Daher kommt die Bezeichnung. 


Blümchensex

wird auch als Kuschelsex bezeichnet und ist eine völlig aggressionsfreie, 
rein auf Zärtlichkeit ausgerichtete Sexualität. Die Partner verzichten auf 
Akrobatik im Bett, im Vordergrund steht Romantik. Zum Vorspiel gehören 
streicheln, kuscheln und Händchen halten. Auf Experimente wird bewusst 
verzichtet. 


Blut-Hoden-Schranke

Die Blut-Hoden-Schranke ist eine effektive Barriere zwischen den an der Basis 
der Hodenkanälchen gelegenen Vorläuferzellen der Spermien, den Spermatogonien, 
und den weiter im Inneren der Hodenkanälchen gelegenen, weiterentwickelten 
Keimzellen. Die Blut-Hoden-Schranke wird von den Sertoli-Zellen gebildet. Sie 
sind durch Verschlussleisten verbunden. Diese leistenförmigen Verbindungen 
dichten den Zwischenzellspalt ab und bilden somit die Blut-Hoden-Schranke. Die 
Blut-Hoden-Schranke schränkt den Stofftransport vom Rand ins Innere der 
Hodenkanälchen stark ein und kontrolliert ihn. Die in der Meiose befindlichen 
Keimzellen und die Spermatogenese werden dadurch vor schädlichen Stoffen und vor 
Antikörpern des eigenen Körpers geschützt.


Blutschande

Ein veraltetes Wort für Inzest. 


Blutung

Blutungen, Tage, Periode, Menstruation. So viele unterschiedliche 
Bezeichnungen. Siehe Regel. 


BodyPainting

Körperbemalung, die oft mit erotischen Motiven verbunden ist. Im Gegensatz zu 
anderen Formen der Körper-Kunst wie Tattoos, kann man die Bilder beim 
BodyPainting jederzeit wieder abwaschen. 


Bondage

Das englische Wort bedeutet Fesseln. Manchen Menschen bereitet es sexuelle 
Lust mit Seilen, Ketten oder Handschellen bewegungsunfähig gemacht zu werden, 
oder das mit anderen zu machen. In Ordnung und geil ist das aber nur, wenn es 
alle Beteiligten wollen und Spaß daran haben. 


Bordell

Der Arbeitsplatz von Prostituierten. Eine etwas altmodische Bezeichnung ist 
Freudenhaus, oft sagt man auch Puff dazu. In einer Wohnung oder einem ganzen 
Haus sind mehrere Räume, in denen überwiegend Frauen, gelegentlich aber auch 
Männer den Besuchern Sex gegen Bezahlung anbieten. 


Boy-chicks

sind Mädchen oder Frauen gemeint, die jungenhaft wirken, oder sogar von der 
Umwelt als Junge identifiziert werden. 


Breath Control

Atemkontrolle


Brieffreundschaft

bezeichnet die persönliche, private und regelmäßige Korrespondenz von 
meistens zwei Personen über eine größere Entfernung durch den Austausch von 
Briefen oder mit E-Mails. 


Brit-Mila

Die Brit Mila ist die Entfernung der Vorhaut des männlichen Glieds. 


Brücke

Bei dieser Sexstellung liegt der Junge auf einer Seite und das Mädchen auf 
ihrem Rücken. Wenn der Junge die Führung übernimmt, bewegt er sein Becken vor 
und zurück, während das Mädchen still liegt. Wenn sie die Führung übernimmt, 
kann sie ihren Po gegen sein Becken drücken und den Po vor und zurück bewegen, 
wobei auch der Penis vor und zurück geschoben wird. Die Bewegungen sind für 
beide Partner relativ einfach; es erfordert jedoch etwas Übung bis man die 
richtigen Bewegungen entdeckt hat. Es ist einfach, diese Bewegungen längere Zeit 
hintereinander durchzuführen, da diese Sexstellung nicht sehr anstrengend ist. 
Das Mädchen hat beide Hände frei um ihren Partner zu liebkosen oder ihre Brüste 
bzw. ihren Kitzler zu stimulieren. Auch er hat eine Hand frei um diese für 
irgendwelche wünschenswerten sexuellen Handlungen zu gebrauchen. Es ist einfach 
bei dieser Sexstellung einen Vibrator zu benutzen.
Ein Nachteil bei dieser 
Sexstellung liegt darin, dass beim Mädchen nur die Seitenwand der Scheide 
stimuliert wird, was für die meisten Mädchen weniger erregend ist als das 
Stimulieren der Vor- und Hinterseite der Scheide. Ein Nachteil für den Jungen 
liegt darin, dass der Penis leicht aus der Scheide gleiten kann, wodurch kurze 
Bewegungen erforderlich sind. Aus diesem Grund wird die Eichel dabei nicht sehr 
stark stimuliert. 


Brüste

Keine Brust eines Mädchen oder einer Frau gleicht genau einer anderen Brust. 
Es gibt die unterschiedlichsten Formen und Größen. Manche Mädchen und Frauen 
sind mit ihrer Brust nicht zufrieden: Sie finden sie zu groß oder zu klein. Aber 
jede Form und jede Größe hat etwas Schönes. Und ganz unabhängig vom Äußeren ist 
und bleibt die Brust ein wichtiges und lustvolles Sexualorgan. Sie ist nämlich 
besonders empfindlich und reagiert sofort auf ein zärtliches Streicheln. Die 
Brüste sind also nicht nur dazu da, irgendwann einmal ein Baby stillen zu 
können. Manche Mädchen machen sich vielleicht Sorgen, weil ihre Brüste 
unterschiedlich groß sind. Das ist genauso normal wie auch die eine 
Gesichtshälfte der anderen nicht genau gleicht. Außerdem können sich die Form 
und die Größe der Brüste während des Zyklus ändern. Der Grund: Der Hormonspiegel 
ändert sich in dieser Zeit, und das hat Einfluß auf die Brust.


Brustwarze

Die Brustwarze zählt zu den erogenen Zonen. Sie wird fest und schwillt an, 
wenn der Junge oder das Mädchen sexuell erregt ist. Die kleinen Muskeln um die 
Brustwarze ziehen sich zusammen, die Warze wird hart. Aber auch bei Kälte 
versteifen sie sich. Die Brustwarze wird umgeben vom Warzenhof. Gemeinsam mit 
ihm hebt er sich durch seine dunkle Farbe von der übrigen Brust ab. Ist das 
Mädchen schwanger, kann der Warzenhof sogar noch dunkler und größer werden. Die 
Brustwarze kann herausstehen, völlig flach oder nach innen gekehrt sein. Auch 
bei Mädchen können um den Warzenhof kleine Härchen wachsen. Das ist völlig 
normal, genau wie die kleinen Talgdrüsen auf den Brustwarzen, die beim Stillen 
eine fetthaltige Flüssigkeit absondern und dadurch die Brustwarze schützen.


Bukkake

Bukkake ist eine Praktik des Gruppensex, bei der mehrere Männer der Reihe 
nach in das Gesicht einer knieenden oder liegenden Person ejakulieren. Am Ende 
trinkt der Empfänger mitunter das Sperma. Bei dieser Praxis besteht ein starker 
sadomasochistischer Unterton. In Japan ist der Begriff nicht fest mit der 
Sexualpraxis verbunden. 


bumsen

ist ein Wort, was einige Mädchen und Jungen anstelle von "miteinander 
schlafen" benutzen. Möchtest du mehr darüber erfahren, solltest du unter 
"miteinander schlafen" nachlesen.


Busen

Die eigentliche und richtige Bedeutung von Busen ist der Zwischenraum 
zwischen den Brüsten. Die meisten meinen aber - wenn sie von Busen sprechen - 
die Brüste. Darunter solltest du auch nachschauen.


Busen-Sex

Oft auch als spanischer Verkehr bezeichnet. Bei dieser Sex-Variante 
praktiziert die Frau den Verkehr ausschliesslich mit dem Busen. Der Penis des 
Mannes wird zwischen den Brüsten bis zum Orgasmus massiert. Liebhaber von 
üppigen Busen bevorzugen diese Sexvariante manchmal zu ihrer Befriedigung. 


Büstenhalter

Das ist einer, der die Brüste hält. Klick mal "BH" an, und schon erfährst du 
mehr dazu.


Butch

Unter Butch wird eine Rollenverteilung in lesbischen Beziehungen verstanden. 
Sie ist oft durch Kleidung, Haarschnitt und Verhaltensweisen der Frauen 
gekennzeichnet. 


Butt-Plug

Ein Butt-Plug, auch Buttplug oder Butt Plug geschrieben und auch Analplug 
oder Analstöpsel genannt, ist ein Sexspielzeug. Er ist eine Art Dildo, der in 
den Anus eingeführt wird und durch seine spezielle Form dort verbleiben kann. 
Butt-Plugs werden sowohl von Männern als auch von Frauen verwendet. Sie dienen 
der Vorbereitung auf den Analverkehr sowie auch der sexuellen Stimulation. 


BZgA

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung


C

C6

siehe Cybersex 


Callgirl /-Boy

Weibliche bzw. männliche Prostituierte die telefonisch bestellt werden 
können. Sie treffen ihre Freier dann zu Hause oder im Hotel oder empfangen sie 
im eigenen Appartement. Sie gelten oft als “bessere” Huren bzw. Stricher, weil 
sie sich mehr Zeit für ihre Kunden nehmen und teurer sind. 


Cameltoe

bezeichnet die Verformung der Kleidung im Schritt einer Frau, die bei sehr 
eng getragener Kleidung auftreten kann und einem W gleicht. 


Candaulismus

isteine Variante des Voyeurismus. Im Gegensatz zum Voyeurismus, bei der 
die beiden Sexualpartner nichts vom Voyeur ahnen, wissen die sexaktiven Personen 
vom Betrachter.


Cantharidin

Dieses Präparat ist besser bekannt unter dem Namen Spanische Fliege. Es wird 
aus einem Käfer gewonnen, der zu Pulver zermahlen wird. Dieses Pulver wird dann 
in Wasser aufgelöst und getrunken. Es soll sie Lust und die Potenz steigern. 
Achtung: Äusserst gefährlich! (Reizgift, schmerzhaft) 


Carcinom

Krebs, bösartige Geschwulst in den verschiedenen Organen des Körpers. Durch 
regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen lassen sich die meisten Krebsarten frühzeitig 
erkennen und erfolgreich behandeln. 


Carezza

ist eine Sexualpraktik, wo der Mann auf den Samenerguss bewusst 
verzichtet


Casanova

Frauenheld, der eine Frau verführt


CAT

siehe Missionarsstellung 


Cervix

Der Gebürmutterhals ist die Verbindung zwischen Gebärmutter und der Scheide, 
dessen untere Engstelle den äußeren Muttermund bildet. 


Cervix uteri

siehe Cervix 


Chaps

Lederschlitz


chemische Methoden

Zu den chemischen Verhütungsmitteln zählen Schaumzäpfchen, Gels und Cremes. 
Sie müssen, um sich entfalten zu können, zehn Minuten vor dem 
Miteinanderschlafen in die Scheide eingeführt werden. Ihre wachs- oder gelartige 
Substanz löst sich durch die Körpertemperatur in der Scheide auf. Dadurch werden 
Stoffe frei, die die Samenzellen abtöten sollen. Zusätzlich bilden diese Stoffe 
einen zähen Schaum in der Scheide, so daß die Spermien bewegungsunfähig werden. 
Dieser zusätzliche Schutz verhindert, daß die noch nicht abgetöteten Spermien 
durch den Muttermund gelangen können. Bei manchen Präparaten kann es zu 
Unverträglichkeiten kommen wie z.B. zu unangenehmen Wärmegefühlen und Brennen in 
der Scheide oder am Penis. In einem solchen Fall sollte ein anderes Präparat 
ausprobiert werden. Gibt es auch mit dem neuen Mittel Schwierigkeiten, dann 
sollte sich das Mädchen mit ihrem Partner Gedanken über eine andere 
Verhütungsmethode machen und vorsichtshalber zur Frauenärztin/zum Frauenarzt 
gehen. Wichtig: Die chemische erhütungsmethode ist nicht zuverlässig. Daher 
sollte man sie nie alleine, sondern immer nur in Kombination mit anderen 
benutzen, z.B. mit einem Kondom oder einem Diaphragma. Aber vorsichtig: Einige 
Präparate können das Kondom angreifen (siehe Packungsbeilage). Weitere Infos 
findest du unter Schaumzäpfchen.


Chemische Verhütungsmittel

Bestimmte Chemikalien töten Samenzellen oder machen sie bewegungsunfähig, 
wenn sie mit ihnen in Berührung kommen. In Form von Zäpfchen, Cremes oder Schaum 
können diese Stoffe in die Scheide gebracht werden. Damit soll verhindert 
werden, dass die Spermien überhaupt bis in die Gebärmutter gelangen um eine 
Eizelle zu befruchten. Leider funktioniert das oft nicht hundertprozentig, und 
wenn ein paar Samen überleben können sie eine ungewollte Schwangerschaft 
verursachen. Sicher sind nur spermienabtötende Mittel die zusammen mit dem 
Scheidenpessar oder der Portiokappe verwendet werden. 


Cherchez-la-femme

die Triebfeder 


Chinesische Liebeskugeln

siehe Liebeskugeln


Chlamydien-Infektion

ist eine sexuell übertragene Krankheit


Chorion

siehe Zottenhaut



Christopher Street Day

siehe CSD 


Chromosomen

Das erinnert ziemlich stark an den Biounterricht, aber keine Angst, es wird 
nicht wissenschaftlich. Im Lexikon steht zwar folgendes: Kernschleife, 
fadenförmige, aus Nucleinsäuren und Eiweiß bestehende Gebilde im Zellkern. Sie 
haben verschiedene Größen und Gestalt... Verraten sei nur, daß die Chromosomen 
Träger der Erbanlagen sind. 


Cockring

Eine englische Bezeichnung für ein Sex-Hilfsmittel. Auf deutsch würde man 
Schwanzring dazu sagen. Ein Ring aus Metall, Leder oder Gummi, der über Glied 
und Hodensack gezogen wird. Wenn er eng genug sitzt, kann das Blut aus den 
Schwellkörpern nicht so schnell zurückfließen und der Penis bleibt länger steif. 



Coitus

Das gleiche wie Koitus. 


Coitus a unda

ist die Geschlechtsgemeinschaft im Wasser, wie z.B. in der Badewanne, während 
dem Duschen, im Swimming Pool, im Meer oder im Whirlpool. Wenn heftiges Petting 
in der Badewanne zu einem Samenerguss führt, musst du keine Angst vor einer 
Schwangerschaft haben. Sperma wird im Wasser nicht überleben. Es ist daher 
ungefährlich, gemeinsam ein Bad oder eine Dusche zu nehmen und deinen Partner 
mit der Hand zu befriedingen. 


Coitus intermammarius

Dieser Begriff bezeichnet das Reiben des männlichen Gliedes zwischen den 
Brüsten der Frau bis zum Orgasmus. 


Coitus Interruptus

Fremdwort für das sogenannte Aufpassen. Heißt wörtlich übersetzt 
unterbrochener Geschlechtsverkehr. 


Coming Out

ein moderner englischer Begriff. Übersetzt bedeutet er soviel wie 
herauskommen, d.h., etwas wird öffentlich gemacht. Meistens wird Coming Out in 
Verbindung mit Homosexualität benutzt. Schwule oder Lesben haben ihr Coming Out, 
wenn sie sich selbst und anderen gegenüber ihre homosexuelle Liebe eingestehen 
wollen und sie offen leben. Im Gegensatz zu diesem offenen, selbständigen, oft 
sehr befreienden Schritt steht das outen: Obwohl der Betroffene nicht offen zu 
seiner Homosexualität steht, wird er in der Öffentlichkeit durch eine andere 
Person als schwul bzw. lesbisch bezeichnet. Die Gründe, jemanden zu outen, sind 
sehr unterschiedlich, aber allesamt fraglich, da sie immer die Person 
verletzen.


Condylomata acuminata

Bei Condylomata acuminata - auch unter dem Begriff Feigwarzen, Feuchtwarzen 
und Genitalwarzen bekannte Warzen - handelt es sich um eine Viruserkrankung. Sie 
sind neben Herpes und Chlamydien eine der häufigsten sexuell übertragbaren 
Erkrankungen. 


Crossdresser

sind Männer, die von Zeit zu Zeit in die Rolle einer Frau schlüpfen. Im 
Gegensatz zu Transsexuellen fühlt sich der Crossdresser stets als Mann - er 
spielt die Frauenrolle nur. Viele Crossdresser leben ganz normal in 
heterosexuellen Partnerschaften als bürgerliche Familienväter und Großväter. Das 
Tragen der weiblichen Kleidung bewirkt beim Crossdresser zumeist eine sexuelle 
Erregung, die durch Selbstbefriedigung oder Verkehr mit der Partnerin (wenn 
möglich) abgebaut wird. Letzteres ist oft problematisch, da viele Frauen den 
Geschlechtsverkehr mit einem Mann, der in Frauenklamotten steckt, ablehnen. 
Weibliche Crossdresserinnen sind so gut wie unbekannt. Zu den Ursachen dieses 
Phänomens gibt es bisher keine Untersuchungen - vermutlich hängt es aber damit 
zusammen, daß Frauen in Männerkleidern gesellschaftlich leichter akzeptiert 
werden als Männer in Frauenkleidern. Wie viele Crossdresser es gibt bleibt im 
Dunkeln, zumal sich viele ihrer Neigung schämen. Schätzungen für die Vereinigten 
Staaten gehen von mehreren Millionen aus. Früher wurde für Crossdressing auch 
die Bezeichnung Transvestitismus verwendet, wogegen heute dieser Begriff 
ausschließlich für die überzeichnete/übertriebene Darstellung von Rollen oder 
Personen des anderen Geschlechts verwendet wird. 


Cruising

istdie bewusste, aktive und gewöhnlich mobile Suche nach einem 
Sexualpartner genannt. Sie kann zu Fuß, per Fahrrad, Auto oder sogar per Boot 
erfolgen. Der Suchende schaut dabei nach potentiellen Partnern, und achtet auf 
Signale, welche das Interesse dieser bekundet. Gleichzeitig setzt er selbst für 
Eingeweihte erkennbare Signale mittels Körpersprache, Gesten, Kleidungsstücken 
oder sogar systematischen Farbcodes. Oft endet Cruising mit spontanem, anonymen 
Sex im Privaten oder der Semi-Öffentlichkeit, ein Wortwechsel ist dabei in 
manchen Situationen nicht unbedingt nötig.


CS

Erst seit Anfang der 90er Jahre verwendeter Begriff für Sex mit oder über 
elektrische Datenbahnen, z.B. Computerspiele mit erotischem Inhalt. Weit 
verbreitet ist CyberSex auch im Internet. Die Sex-Partner befinden sich dabei an 
unterschiedlichen Orten und befriedigen sich selbst. Stimuliert werden sie dabei 
entweder durch Beobachten des anderen via Webcam oder durch Worte. 


CSD

Feiertag der Schwulen und Lesben. Ende Juni 1969 haben sich in der 
Christopher Street in New York zum ersten Mal Schwule gegen Polizisten gewehrt, 
die eine ihrer Bars durchsuchen und die Personalien der Gäste feststellen 
wollten. Es gab Krawalle auf der Straße, die mehrere Tage dauerten. Für viele 
Schwule und Lesben war dieses Ereignis ein Zeichen, dass sie sich nicht länger 
alles gefallen lassen müssen, nur weil sie anders lieben als die Mehrheit. Sie 
begannen sich zu organisieren und gegen ihre Diskriminierung zu kämpfen. Seitdem 
wird der Tag jedes Jahr am letzten Juniwochenende auf der ganzen Welt mit 
Demonstrationen, Umzügen und Straßenfesten gefeiert. 


CTG

Abkürzung für Cardiotokogramm. Mit dem CTG werden in der Schwangerschaft bzw. 
unter der Geburt die Herzfrequenzmuster des Kindes und die Wehen synchron auf 
einem fortlaufenden Papierstreifen aufgezeichnet. Aus den gewonnenen 
Aufzeichnungen lönnen Hinwiese auf mögliche Gefährdungen für das Kind im 
Mutterleib abgeleitet werden (z.B. Hinweise auf eine mangelnde Durchblutung des 
Mutterkuchens, Wehenunregelmäßigkeiten). 


Cuck 

siehe Cuckold



Cucki

siehe Cuckold



Cuckold

wird vor allem in der BDSM-Szene ein Mann bezeichnet, der in einer festen 
Partnerschaft oder Liebesbeziehung durch den intimen Kontakt seiner Partnerin 
mit anderen Männern (Fremdgehen) sexuellen Lustgewinn erlangt. Dabei kann der 
Cuckold dominantes, voyeuristisches, masochistisches und/oder devotes Verhalten 
bevorzugen. Äquivalent hierzu wird eine Frau, die durch den intimen Kontakt 
ihres männlichen Partners mit anderen Frauen sexuellen Lustgewinn erlangt, als 
Cuckquean bezeichnet. Im englischen Sprachgebrauch ist Cuckold gleichzeitig die 
Entsprechung des veralteten deutschen Begriffes Hahnrei, also ein Mann, der 
durch das Fremdgehen seiner Partnerin gedemütigt wird.


Cumshot

bezeichnet entweder Fotos oder Filmszenen, die den Samenerguss des Mannes 
festhalten. Der Begriff stammt aus der englischsprachigen Pornobranche und setzt 
sich aus dem Slang-Ausdruck cum für Sperma, und shot für Schuss, das Filmen der 
Szene, zusammen. Beim Cumshot spritzt der Mann sein Ejakulat auf das Gesicht 
bzw. in den geöffneten Mund der Partnerin oder des Partners (Facial), auch 
Brust, Bauch, Gesäß und Anus bzw. Vulva sind häufige Ziele. Eine Sonderform des 
sichtbaren Ejakulierens auf die Darstellerin ist Bukkake (von japanisch 
bukkakeru, Wasser verspritzen), an dem eine Gruppe von Männern beteiligt ist. 
Als Creampie (Sahnetorte) bezeichnet man Herauslaufenlassen des Spermas aus 
Scheide oder Anus, um eine in Scheide oder Anus erfolgte Ejakulation sichtbar zu 
machen. Als Cumsharing, Swapping, Sahnebonbon oder Snowballing bezeichnet man 
die Weitergabe von im Mund aufgenommenem Sperma an andere Personen durch einen 
Kuss, in den Mund spucken oder hinein tropfen lassen, durch den Speichel im Mund 
wird der „Spermaball“ immer größer. Ein gezielter Samenerguss ins Auge des 
Partners, der Partnerin heißt Eyeshot.


Cunnilingus

bezeichnet eine Form des Oralverkehrs in der Sexualität, bei dem der 
Sexualpartner oder die Sexualpartnerin die äußeren weiblichen Geschlechtsorgane, 
die Klitoris, die Schamlippen oder den Scheideneingang, mit der Zunge, den 
Lippen oder den Zähnen erregt.


Cupido

Sohn der Liebesgöttin Venus auch unter dem Namen Amor bekannt. Bei der 
berühmten Liebe auf den ersten Blick hat man einen Pfeil des Cupido erwischt. 



cuv

chronisch untervögelt


Cux

siehe Cuckold



Cybersex

Cybersex steht für sexuelle Interaktion, die mit Hilfe eines Computers über 
das Internets ausgelebt wird. Das Spektrum reicht von der reinen Betrachtung 
und/oder Masturbation über sexuell anzügliche Chats. 



Cytomegalie 

siehe Zytomegalie


D



Damenbart

Der Bart wächst, bei Männern wie bei einigen Frauen. Je dunkelhaariger eine 
Frau ist, um so stärker kann man ihren Bart sehen. Manche Frauen rasieren sich 
dann - schließlich ist so etwas nicht weiblich, glauben sie. Mittlerweile machen 
sich immer mehr Frauen nichts mehr daraus: 
Sie wissen, der Bart gehört zu 
ihnen, sie überschminken ihn nicht und tragen ihn mit Selbstbewußtsein so, wie 
er eben ist. Schließlich gibt es auch Männer, die kaum Bartwuchs haben. Sie sind 
trotzdem richtige Männer, so wie Frauen mit Bärtchen richtige Frauen sind.


Damm

Man unterscheider zwischen dem vorderen Damm (der Gegend zwischen After und 
äußeren Geschlechtsteilen) und dem hinteren Damm (zwischen After und 
Steissbein). 


Darkroom

Absolut dunkler Raum, in dem Sexualpartner Geschlechtsverkehr haben. Die 
Beteiligten kennen sich in aller Regel vor Betreten des Darkrooms nicht. Meist 
sind Darkrooms in schwulen Discos oder Swinger-Clubs anzutreffen. 


Das erste Mal

mit dem Freund oder der Freundin schlafen wird ganz unterschiedlich erlebt. 
Es hat viel damit zu tun, welche Erfahrungen man bisher mit Liebe und Sexualität 
gemacht hat, mit den Gründen für das erste Mal, mit der Art der Beziehung und 
sehr oft auch mit der Situation, die das Miteinanderschlafen möglich macht. Die 
einen wollen das erste Mal nur mit einem Menschen erleben, den sie wirklich 
lieben und mit dem sie auf Dauer zusammen leben wollen. Für andere spielen 
andere Motive eine Rolle. In jedem Fall ist es ganz normal, beim ersten Mal 
etwas unsicher und ängstlich zu sein. Viele Mädchen erreichen bei den ersten 
Malen noch keinen Höhepunkt. Und Jungen kann es passieren, daß sie schon kommen, 
bevor sie mit ihrem Glied die Scheide berühren. Manche Jugendliche schlafen 
nicht aus gewachsener Liebe das erste Mal miteinander, sondern der Zufall oder 
die Gelegenheit spielt eine Rolle, andere hingegen planen das Ereignis ganz 
genau. Egal wie, an Verhütung sollte man auf jeden Fall denken: ein Kondom z.B. 
schützt bei richtiger Anwendung vor Aids und Schwangerschaft. Wichtig ist, den 
Zeitpunkt für das erste Mal verantwortlich selbst zu bestimmen und nur das zu 
machen, was man wirklich will. Auch wenn es nicht auf Anhieb so hundertprozentig 
hinhaut ... Es ist eben das erste Mal.


Date

Aus dem englischen: date; mehrdeutig: sowohl Bezeichnung für eine Verabredung 
(ein Date haben) als auch Bezeichnung für die Person, mit der man die 
Verabredung hat (ich führe mein Date heute Abend zum Essen aus); gelegentlich 
auch als Treffen mit persönlichem Charakter beschrieben. 


Deep Throat

Den Penis so tief wie möglich in den Mund nehmen. 


Defloration

Es könnte sich um Gestecke oder blühende Pflanzen handeln - fast könnte man 
meinen, daß man Defloration im Blumenladen bekommt. Ist überhaupt nicht der 
Fall. SieheEntjungferung.


Demeter

Griechische Göttin der Fruchtbarkeit



Demivierge

istein Mädchen oder eine junge Frau, die sich im Bezug auf Männer 
bereits wie eine sexuell erfahrene Frau verhält, aber noch keinen 
Geschlechtsverkehr hatte. 


Denudation

Bezeichnet das Entblössen der Eichel durch Zurückziehen der Vorhaut. Eine 
Volkssitte ist dies bei den Japanern, die das Verhüllen der Eichel als 
lächerlich und unschicklich betrachten. Sie halten die Vorhaut mit einer Schnur 
zurück, um ein Zurückgleiten der Vorhaut auf Dauer zu verhindern. Einen durch 
eine Vorhaut verhüllten Penis vergleichen die Japaner mit einem Hundeschwanz. 



Depo-Provera

ist eine unsichtbare Form der Empfängnisverhütung. Das Mädchen bekommt eine 
Hormonspritze, die alle drei Monate wiederholt werden muss. 


Deprivation

Sinnesentzug


Descensus

Senkung der Gebärmutter, meistens bedingt durch eine Schwäche der tragenden 
Strukturen des Beckenbodens. Häufig auftretend bei Frauen mit mehreren 
vorausgegangenen Geburten. Oft findet sich gleichzeitig eine Senkung der 
Harnblase und der Scheide, mit häufig ungewolltem Harnabgang. Eine gezielte 
Beckenbodengymnastik kann bei leichteren Formen erlgreich sein, schwere Formen 
bedürfen meist der operativen Behandlung. 


Dessous

Die französische Bezeichnung für feine Damenwäsche aus edlen Materialien oder 
Spitze. Dessous wirken oft viel reizvoller als völlige Nacktheit. Vielen Frauen 
gefällt auch der Haut-Kontakt mit dem Material, aus dem die Dessous geschneidert 
sind. 


Detumeszenz

Das Abschwellen des männlichen Gliedes oder der Klitoris nach der 
Erregungsphase. Dadurch, dass das Blut aus dem Gewebe der Geschlechtsorgane 
abfliesst, geht die Erektion zurück und die Genitalien erreichen wieder ihren 
normalen Umfang. Auch das Gefühl der Entspannung nach einem Höhepunkt ist Teil 
der Detumeszenz. 


Diagnose

Erkennen und benennen einer Krankheit. Um eine Diagnose stellen zu können, 
ist meist eine genaue Untersuchung erforderlich. 


Diaphragma

ist ein biegsamer Ring, der mit einer Gummimembran überspannt ist. Die Frau 
muß ihn frühestens zwei Stunden oder unmittelbar vor dem Geschlechtsverkehr 
einsetzen und darf ihn frühestens erst sechs Stunden danach wieder herausnehmen. 
Er wird vor dem Geschlechtsverkehr auf der Innenseite mit samenabtötender Creme 
oder samenabtötendem Gel bestrichen und vor den Gebärmuttermund gesetzt, so daß 
die Samenzellen nicht in die Gebärmutter gelangen können. Das samenabtötende 
Mittel erhöht die Sicherheit, daß kein Samen den Weg zur Gebärmutter findet. Das 
Diaphragma ist bei richtiger Anwendung sicher. Es muß aber vom Arzt/von der 
Ärztin individuell angepaßt werden, da es unterschiedliche Größen gibt.


Dildo

Künstlicher Penis, von Frauen oft zur Selbstbefriedigung benutzt. Wird in 
verschiedensten Formen, aus verschiedensten Materialien hergestellt. Elektrisch 
betriebene werden als Vibrator oder Massagestab bezeichnet. 


Diletto

Dildo als Heizstab


Dirne

ist eine Bezeichnung für eine Prostituierte. 


Dionysos

Griechischer Gott der Fruchtbarkeit



Dirty Sanchez

ist, wenn der aktive Partner beim Analverkehr unmittelbar nach der 
Ejakulation mit dem Finger in den Anus des passiven Partners eindringt und dann 
eine Mischung aus Sperma und Kot unter die Nase des passiven Partners streicht. 
Es ist keine tatsächlich verbreitete Sexualpraktik, übte aber eine große Wirkung 
auf die Popkultur aus, in der vor allem der absurd-komische Aspekt betont 
wurde.
Die Namensgebung wurde gewählt, da dies den Eindruck eines 
mexikanischen Bärtchens erwecken soll. Weitere Varianten sind Dirty Rodriguez, 
wenn man Kot und Sperma mit dem Penis verstreicht, oder der in manchen US-Comics 
vorkommende Dirty Rolando, der das Schieben der kompletten Ober- wie Unterlippe 
in den Anus des Partners zur Praktik hat.
Daneben handelt es sich bei einem 
Dirty Sánchez um einen in der südspanischen Kneipenszene verbreiteten Kurzen, 
der zu gleichen Teilen aus Baileys, goldenem Tequila und Kahlúa gemixt und mit 
reichlich Eis genossen wird.


Dirty Talk

Der englische Begriff bedeutet schmutzig reden. Gemeint ist, Spaß daran zu 
haben und es sexuell erregend zu finden, versaute Sachen zu sagen oder von 
jemandem zu hören. Zum Beispiel kann es sehr aufregend und anmachend sein, sich 
Dinge ins Ohr zu flüstern, die in der Öffentlichkeit als unanständig gelten. 
Wichtig ist dabei nur, dass niemand belästigt oder beleidigt wird. Gerade wenn 
es um Sexualität geht, mögen viele Menschen lieber eine vorsichtige Sprache. Man 
sollte sich also schon ein bisschen kennen, um es auszuprobieren. Dann kann es 
ein tolles Spiel sein, gemeinsam eine geile Sprache zu erfinden. 


diskret

verschwiegen



Diskriminierung

Wenn bestimmte Menschen von anderen benachteiligt oder zurückgesetzt werden 
nennt man das diskriminieren. Das kann jedem passieren, der irgendwie anders 
ist, als seine Umwelt es gerade gut und richtig findet. Wegen ihrer Sexualität 
diskriminiert zu werden erleben Lesben und Schwule besonders häufig. Manchmal 
ist es nur ein böser Blick oder eine blöder Bemerkung, es passiert aber auch, 
dass jemand seine Arbeit verliert, weil der Chef von der Homosexualität des 
Mitarbeiters erfahren hat. 


Distanz

Entfernung; grundsätzlich sollte die Distanz beim Flirten zunächst nicht 
größer sein, als dass mindestens Blickkontakt zum Flirtpartner möglich ist. Eine 
sich während des Flirts zunehmend verringernde Distanz spricht häufig für einen 
positiven Flirtverlauf. 


Dogging

ist eine Sexualpraktik und eine Spielart von Exhibitionismus, bei der sich 
Menschen zum Sex an öffentlichen Plätzen, etwa im Wald oder auf Parkplätzen, 
treffen. Ursprünglich stammt Dogging aus Großbritannien und verbreitet sich 
heutzutage auch in anderen westlichen Ländern. Der Begriff Dogging kam in den 
1970er Jahren auf und bezeichnete damals Voyeure, die mit ihren Hunden im Park 
spazieren gingen, um Paaren beim Sex im Freien zuzusehen. Die Swinger-Szene 
übernahm später diese Sexualpraktik, und heute werden solche Sexualakte in der 
Öffentlichkeit vorab im Internet angekündigt, damit Voyeure das Treiben 
beobachten können. Damit nehmen an solchen Treffen Exhibitionisten, Voyeure und 
Swinger teil, die unter dem Begriff Doggers zusammengefasst werden. 


Doktorspiele

sind immer eine Art Rollenspiele. Hier dürfen Männer einmal ihren heimlichen 
Wunschberuf ausüben: Frauenarzt. Entsprechendes gilt auch für Frauen. Bei dieser 
erotischen Spielart wird der Körper des anderen untersucht. Das geht vom reinen 
Abtasten bis hin zum Eindringen in Körperöffnungen mit Gegenständen. Oder auch 
der Einsatz von Klistieren. Hierbei wird dem passiven Liebespartner mit warmen 
Wasser der Darm durchgespült und dann durch leichte Reibung des Afters zum 
Ausspritzen gebracht. Dies empfinden manche als lustvoll. 


Domina

eine Prostituierte, die sich auf harte Erotik und Unterwerfungs-Sex 
spezialisiert hat. Eine Domina ist schon durch ihre Kleidung und ihre deutlich 
sichtbaren Accessoires wie Peitsche, Fesseln und ähnlichem zu erkennen. Meistens 
ist die Domina eine herrische, männlich wirkende Frau. Kunden, die eine Domina 
besuchen, sind oft extrem masochistisch veranlagt, können ihre sexuelle 
Leidenschaft aber nicht in einer Partnerschaft ausleben. Viele Männer befriedigt 
schon die Unterwerfung unter einer stärkeren, dominanten Frau, andere dagegen 
müssen körperlich misshandelt und gequält werden, um zu einem Orgasmus zu 
gelangen. 


Doppelpenetration

ist eine sexuelle Praktik und spezielle Form des Flotten Dreiers, bei der 
eine Frau oder ein Mann von zwei Männern gleichzeitig penetriert wird. Die 
Doppelpenetration wird häufig in Pornofilmen praktiziert. Hierbei gilt als 
Doppelpenetration oder auch Sandwich, wenn gleichzeitig eine vaginale und anale 
Penetration der Frau stattfindet. Bei der Sandwich-Praktik spüren die 
beteiligten Männer ihre Penisse, obwohl sie sich nicht berühren, da die Wand 
zwischen Vagina und Rektum sehr dünn ist.


Doppler-Sonographie

Spezielle Form der Sonographie, mit der Informationen über die Durchblutung 
von Organen gewonnen wird. Teilweise vefügen die Geräte über farbig unterlegte 
Bildinformationen, die zusätzlichen Aufschluß über die Blurströmungen im 
untersuchten Bereich vemitteln. Im frauenärztlichen Bereich findet die Methode 
vor allem Eingang bei desonderen Fragenstellungen zur Entwicklung der kindlichen 
Frucht im Mutterleib und zur ergänzänden Untersuchung von 
Geschwulsterkrankungen. 


Double Dutch

bedeutet, dass ein Mädchen sowohl ein orales Verhütungsmittel als auch 
Kondome benutzt. 


Drag Queen

ist ein Mann, der sich für eine Veranstaltung und vorrangig für sexuellen 
Kontakt wie eine Frau kleidet und sich sehr grell schminkt. Dies ist besonders 
in der Schwulenszene sehr verbreitet. 


Dreier

Meist sagt man "flotter Dreier" und meint damit Sex machen zu dritt. 


Dreimonatsspritze

enthält nur künstliches Gestagen, täuscht dem Körper eine Schwangerschaft vor 
und unterdrückt damit den Eisprung. Alle drei Monate wird durch eine Injektion 
in den Po das Gestagen verabreicht. Es kommt bei der Hormonspritze sehr häufig 
zu Blutungsunregelmäßigkeiten. Treten solche Beschwerden auf, muß die betroffene 
Frau so lange abwarten, bis der Wirkstoff im Körper abgebaut ist. 
Manchmal 
dauert es auch Monate, bis sich der Zyklus wieder normalisiert hat. Da diese 
Spritze häufig Zyklusstörungen und weitere unerwünschte Nebenwirkungen wie 
vorübergehende Unfruchtbarkeit auch nach dem Absetzen verursacht, sollte sie 
Frauen, die später noch Kinder wollen und jungen Mädchen nicht verschrieben 
werden.


Dresscode

Kleiderordnung


Drüsen

Tränen, Schweiß, Speichel, Milch und Samenflüssigkeit werden in besonderen 
Organen produziert, in den Drüsen. Die scheiden diese Stoffe und Flüssigkeiten 
dann aus, wenn es nötig ist, z.B. beim Weinen oder Stillen. Daneben gibt es noch 
Drüsen, die Hormone in das Blut abgeben. Diese Hormone regen viele Vorgänge im 
Körper an und regeln sie. So sorgen z.B. Hirnanhangdrüse, Hoden und Eierstöcke 
dafür, daß es mit der Sexualität und Fortpflanzung klappt.


DT

Deep Throat


Duftstoffe

Wenn man einen Menschen liebt, dann mag man meistens auch seinen Geruch; er 
kann sogar sehr erotisch sein. Andere haben ihren Partner lieber frisch gebadet, 
schön eingecremt und mit einem besonderen Parfum eingesprüht. Einige Menschen 
kann man gut riechen, man möchte ständig an ihnen schnuppern. Und dann gibt es 
natürlich auch Leute, die einem stinken. Ein besonderes Duftgemisch entsteht, 
wenn zwei Menschen miteinander schlafen. Und umgekehrt gilt: Verliert sich die 
Liebe, dann wirkt der ehemalige Liebesduft eher abstoßend, vielleicht sogar 
unerträglich.


Durchbruchblutung

ist die gynäkologische Bezeichnung für eine Blutung aus dem Uterus außerhalb 
der Menstruation durch Östrogen- und Gestagenmangel aufgrund zu niedrig 
dosierter Kontrazeptiva. Die Durchbruchblutung hat oft Schmier- oder 
Tropfcharakter und ist in ihrer Ausscheidungsmenge meist geringer als die 
herkömmliche Regelblutung, sollte aber immer diagnostisch geklärt werden, um 
eventuellen Erkrankungen wie einer unbemerkt gebliebenen Ansteckung mit 
Geschlechtskrankheiten oder Unterleibskrebs vorzusorgen. 


DW

Damenwäsche



Dysfunktion

Von einer Dysfunktion oder Funktionsstörung wird bei Störungen der sexuellen 
Funktionen und Reaktionen gesprochen, wenn individuelle Ansprüche an eine 
erfüllte Sexualität nicht erreichbar sind, die Person also unter Leidensdruck 
steht. Diese Definition berücksichtigt neben der Störung der Sexualreaktion 
(körperliche Reaktion) auch subjektives Erleben sowie gesellschaftliche und 
kulturelle Vorstellungen von Sexualität. Der Begriff wird verwendet für 
Störungen der Sexualreaktion, nicht für ein abweichendes Sexualverhalten von 
einer gesellschaftlichen Norm, das glücklich ausgelebt werden kann. Man 
unterscheidet zum einen zwischen primären (lebenslang bestehenden) und 
sekundären (erworbenen), zum anderen zwischen generalisierten (stets vorhanden) 
und situativen (nur in bestimmten Situationen auftretenden) sexuellen 
Dysfunktionen. Sexuelle Funktionsstörungen können eine rein psychische, rein 
physische Ursache haben oder durch sowohl psychische als auch physische Probleme 
bedingt sein.


Dysmenorrhoe

Schmerzen während der Regelblutung. Wenn sie auftreten, ist eine Untersuchung 
beim Frauenarzt ratsam. 


Dyspareunie

Schmerzen beim Geschlechtsverkehr 


Dystokie

Gestörter Geburtsverlauf, z.B. durch organische 
Ursachen.



E

Effemination

Das Vorhandensein psychisch und physisch weiblicher Eigenschaften beim 
Mann.
Körperliche Zeichen, weichere Muskulatur, stärkere Fettpolsterung, 
Andeutung von Brüsten, Mangel an Bartwuchs und eine hohe Stimmlage. Höchster 
Grad entgegengesetzter Geschlechtsempfindung beim Mann (passive Homosexualität). 



Ehe

bezeichnet man eine sozial anerkannte und durch Regeln gefestigte 
Lebensgemeinschaft, von Mann und Frau (Ehegatten). Mit jemandem verheiratet 
sein. Muss nicht lebenslanges und absolutes Flirtverbot bedeuten. Es lässt sich 
auch weiterhin gut mit dem eigenen Ehepartner flirten und auch mit anderen, 
wobei es bei Letzterem unter Umständen sinnvoll wäre, dies mit dem 
Einverständnis des Ehepartners zu tun, da es bei fehlendem Einverständnis leicht 
zu einem Missverständnis kommen kann. 


Eichel

Wenn hier von "Eichel" die Rede ist, ist nicht die Frucht der Eiche oder die 
Farbe der deutschen Spielkarten gemeint, sondern das verdickte vordere Ende des 
Penis. Die Eichel ist sexuell sehr empfindsam und eine höchst erogene Zone für 
den Jungen oder Mann. Ist der Penis nicht steif und der Junge oder der Mann 
nicht beschnitten, ist die Eichel von der Vorhaut verdeckt.


Eier

ist ein umgangssprachlicher Begriff - und dabei so zweideutig! Einerseits 
kann man nämlich damit die "Eizelle" der Frau bezeichnen, andererseits können 
damit die "Hoden" des Mannes gemeint sein. 


Eierlecken

Unter Eierlecken versteht man die Liebkosung der Hoden mit der Zunge. 


Eierstock

ist ein primäres weibliches Geschlechtsorgan. Der lateinische Name für 
Eierstock ist Ovar und für Eierstöcke Ovarien. Warum der Eierstock des Mädchens 
Eierstock und nicht Eiermandel heißt, ist schwer zu verstehen. Denn der 
Eierstock ähnelt in Form und Größe eher einer ungeschälten Mandel und überhaupt 
nicht einem Stock. Nichtsdestotrotz, zwei Eierstöcke hat das Mädchen. Sie hängen 
beiderseits elastisch zwischen Gebärmutter und Beckenwand. In den Eierstöcken 
haben sich schon vor der Geburt eines Mädchens etwa 400.000 Eianlagen gebildet. 
Eine ihrer Aufgaben: ab der Pubertät Eier heranzubilden, die befruchtet werden 
können. Dazu liegen die Eizellen in den Eibläschen und wandern, während sie 
heranreifen, an die Oberfläche des Eierstockes. Etwa alle 28 Tage wird ein 
reifes Ei aus einem der beiden Eierstöcke in den Eileiter herausgeschleudert. 
Gleichzeitig haben die Eierstöcke eine zweite Aufgabe: Sie produzieren die 
weiblichen Geschlechtshormone Östrogen und Progesteron (Gelbkörperhormon).


Eifersucht

Markus und Susanne lieben sich heiß und innig. Fast jeden Tag verbringen sie 
zusammen, sie gehen Eisessen, ins Kino, am Wochenende auch schon mal in die 
Disco. Aber das findet Markus nicht immer so toll: Denn manchmal tanzt oder 
unterhält sich Susanne mit anderen Jungen. Das paßt ihm überhaupt nicht. Wenn er 
nur daran denkt, dann sticht es so komisch, als hätten winzige Nadeln in sein 
Herz gepiekt. Na klar, Markus weiß es selber, er ist eifersüchtig. Und das ohne 
Grund, denn er weiß auch, daß Susanne ihn liebt. Woher kommt dieses beklemmende 
Gefühl? Eifersucht und Angst haben sehr viel miteinander zu tun: Wer 
eifersüchtig ist, ist oft selbst etwas unsicher und hat Angst, jemanden zu 
verlieren. Er will seine Partnerin oder seinen Partner mit Haut und Haaren ganz 
alleine für sich besitzen und läßt dem anderen keinen Freiraum. Oft ziehen sich 
dann die Partner der Eifersüchtigen zurück, sind hilflos oder haben Angst vor 
den ständigen Nörgeleien. Auf Dauer macht das jede Liebe kaputt. Darf man denn 
nicht ein klein bißchen eifersüchtig sein? Na klar, darf man. Ein wenig 
Eifersucht ist und tut gut. Schließlich ist einem der andere ja nicht egal, und 
es ist auch toll, wenn man spürt, daß es umgekehrt genauso ist.


Eileiter

Wer würde schon auf die Idee kommen, daß die Eileiter des Mädchens irgendeine 
Ähnlichkeit mit einem Widder zeigen? Wohl kaum jemand. Aber es gibt sie: Die 
beiden Eileiter sehen aus wie umgedrehte Widderhörner. Sie sind zehn bis 
fünfzehn Zentimeter lang und verbinden die Eierstöcke mit der Gebärmutter. In 
der zweiten Zyklushälfte, nachdem das Ei aus dem Eierstock herausgeschleudert 
wurde, wird es vom Eileiter aufgefangen und beginnt seine sechstägige Reise zur 
Gebärmutter. Keine schweißtreibende Arbeit für das Ei - es wird durch 
Flimmerzellen und wellenartige Bewegungen der Eileiter nach vorne befördert. 
Wird nicht verhütet, wird innerhalb der ersten zwölf Stunden nach dem Eisprung 
das Ei im Eileiter befruchtet. Eileiter nennt man auch Tuben. Sie sind ein 
primäres weibliches Geschlechtsorgan.


Einnistung

Hat das befruchtete Ei den Weg durch den Eileiter der Frau endlich geschafft 
und ist in der Gebärmutter gelandet, nistet es sich dort "gemütlich" ein, denn 
immerhin verbringt es neun Monate in der Gebärmutter. Die hat sich darauf 
vorbereitet, das sich einnistende Embryo für diese Zeit durch den Mutterkuchen 
zu ernähren.


Einsamkeit

Gefühl des alleine Seins. 


Eisbrecher

Flirtspruch, womit man versucht, die anfängliche Unsicherheit zu überbrücken 
und eine aufgelockerte Gesprächsatmosphäre zu schaffen; sollte einigermaßen gut 
gewählt sein, da es sonst unter Umständen zu gar keiner Gesprächsatmosphäre 
kommt. 


Eisprung

Im wahrsten Sinne des Wortes springt ab der Pubertät in der Mitte des Zyklus, 
also etwa alle 28 Tage, ein reifes Ei aus einem der beiden Eierstöcke des 
Mädchens. Das Ei wird in die Trichteröffnung des Eileiters geschleudert und in 
die Gebärmutter geleitet. In den ersten 6 bis 24 Stunden dieser Wanderung zur 
Gebärmutter kann die Eizelle befruchtet werden. Sie nistet sich dann in die 
weiche Gebärmutterschleimhaut ein. Andernfalls wird sie zusammen mit der 
Schleimhaut bei der Monatsblutung abgestoßen. An Veränderungen des Schleims am 
Gebärmuttermund und der Körpertemperatur kann ein Mädchen ihren Eisprung, die 
Ovulation erkennen. Dies gilt aber nur, wenn sie gelernt hat, ihre Körperzeichen 
zu verstehen.


Eizelle

Sie ist eine weibliche Keimzelle, die in einem Eibläschen liegt. Während sie 
heranreift, wandert sie an die Oberfläche des Eierstockes. Etwa in der Mitte des 
Monatszyklus wird solch eine Eizelle aus einem der beiden Eierstöcke 
herausgeschleudert und von den Eileitern aufgefangen. Die Eizelle enthält die 
genetischen Anlagen, die von der Mutter an das Kind weitergegeben werden, der 
Samen enthält die des Vaters.


Ejaculatio Deficiens

Das Ausbleiben eines Samenergusses. Einige Männer halten den Samenerguss für 
kräftezehrend. Sie sind der Meinung, dass jeder Samenerguss die Potenz 
vermindert. Einige haben daher Masturbations- oder Beischlaftechniken 
entwickelt, bei denen sie nicht zur Ejakulation kommen. Dieses bewusste 
Zurückhalten der Ejakulation hat seine Ursachen manchmal in der Kindheit. Viele 
Eltern erschrecken ihre Kinder auch heute noch mit erfundenen Geschichten von 
masturbationsbedingten Krankheiten wie Rückenmarksschwund oder Schwachsinn. Auch 
Krankheiten können ebenso wie bei der Ejaculatio Retrograda als Ursache für den 
ausbleibenden Samenerguss in Frage kommen. Sogar bestimmte Medikamente können zu 
einem Ejaculatio Deficiens führen. Ärztliche Behandlung ist auf alle Fälle 
angeraten. 


Ejaculatio praecox

Der vorzeitige Samenerguss (lat. Ejaculatio praecox; auch vorzeitige 
Ejakulation) ist eine sexuelle Störung des Mannes, bei der dieser nicht in der 
Lage ist, den Zeitpunkt der Ejakulation beim Geschlechtsverkehr selbst zu 
steuern. Es handelt sich um die häufigste sexuelle Funktionsstörung bei Männern 
jeden Alters. 


Ejaculatio Retarda

Der verzögerte Samenerguss. Häufig ist diese Art von 
Ejakulations-Schwierigkeit seelisch bedingt. Manchmal fehlt es an ausreichender 
Erregtheit durch die Partnerin oder an genügend geistiger Entspannung, um zum 
Höhepunkt zu gelangen. Ein verzögerter Samenerguss kann jedoch auch von Vorteil 
sein. Frauen kommen bekanntlich langsamer zum Höhepunkt als Männer. Daher wirkt 
sich der Ejaculatio Retarda oft zugunsten der Partnerin aus, die dadurch 
natürlich die Stimulationen durch den Partner länger geniessen kann. 
Gelegentlich ist es so, dass der Mann zum Höhepunkt kommt, wenn seine Partnerin 
den Orgasmus erreicht. Die verstärkten Scheidenzuckungen und -bewegungen der 
Frau lösen dann bei ihm die Ejakulation aus. 


Ejakulation

siehe Samenerguß


Ekstase

Rauschzustand, der durch einen überaus intensiv erlebten Orgasmus entsteht. 
Wer in sexuelle Ekstase gerät, zuckt oft heftig am ganzen Körper, schreit und 
stöhnt. Die sexuelle Ekstase kann so weit gehen, dass die Umwelt während dieser 
Zeit nicht mehr wahrgenommen wird. 


EL

Eierlecken


Elektrakomplex

ist das weibliche Pendant zum Ödipuskomplex ( Sigmund Freud ) Von C.G. Jung 
eingeführter Begriff der den Verhältnissen bei Tochter-Vater-Beziehungen, 
gerecht werden soll. Der Begriff leitet sich von der griechische Sagengestalt 
Elektra. und die darin begründete Eifersucht auf die Mutter ab. Elektra stiftete 
ihren Bruder zum Mord an Mutter und Stiefvater an, da diese Ihren Vater, den 
König Agamemnon töteten. 


Emanzipation

Ein Fremdwort, das wörtlich Befreiung von Unterdrückung und Diskriminierung 
bedeutet. Wenn Menschen, die auf die gleiche Weise benachteiligt werden, sich 
zusammentun um für Gleichberechtigung zu kämpfen, nennt man das eine 
Emanzipationsbewegung. Zum Beispiel fordert die Frauenbewegung, dass Mädchen und 
Frauen nicht aufgrund ihres Geschlechts weniger Rechte als Jungen und Männer 
haben dürfen. In der Schwulen- und Lesbenbewegung arbeiten Menschen dafür, dass 
niemand wegen seiner sexuellen Vorlieben für das gleiche Geschlecht abgelehnt 
und benachteiligt wird. 


Embryo

In den ersten drei Schwangerschaftsmonaten bezeichnet man ein heranwachsendes 
Kind im Bauch der Mutter als Embryo. In dieser Zeit entwickeln sich die 
Gliedmaßen und Organe des Embryos. Danach heißt es Fötus.


Emesis

erbrechen


Empfängnis

schwanger


Empfängnisverhütung

Mit ganz bestimmten Mitteln kann man eine Empfängnis verhindern. Wenn du 
wissen möchtest, welche es gibt und welche für dich die richtigen sein könnten, 
dann klick einfach "Verhütungsmittel" an.


Empfindung

bezeichnet die Sinneserfahrung. Gefühlt wird primär mit den fünf Sinnen 
(Gehör-, Geschmacks- , Tast-, Geruchs-, Sehsinn). Hierüber hinaus spielen häufig 
auch Empfindungen eine Rolle, die nicht mit den fünf Sinnen erfasst werden 
können und eine Reaktion auf das individuelle Erfassen der Umgebung sind: man 
fühlt sich unwohl, hat Angst oder freut sich. 


Endometriose

Die Schleimhaut der Gebärmutter hat sich außerhalb des normalen Bereiches, 
inner- oder außerhalb der Gebärmutter angesiedelt. Dabei können Schmerzen, 
erschwerte Stuhlentleerung und Blasenfunktionsstörungen auftreten. Die 
Behandlung wird oft mit Gestagen-Präparaten durchgeführt. 


Endometritis

Die Entzündung der Gebärmutterschleimhaut zeigt sich in leichteren Fällen nur 
durch Schmierblutungen. In schweren Fällen treten Fieber, Schmerzen im Unterleib 
und Übelkeit auf. 


Endometrium

Die Gebärmutterschleimhaut. Sie hat eine wichtige Funktion für die 
Befruchtung. Zu Beginn eines Monatszyklus wird die Schleimhaut immer dicker und 
bereitet sich damit auf eine Empfängnis vor. Wenn nach dem Eisprung keine 
Befruchtung eingetreten ist, wird sie wieder dünner. Die Reste werden mit der 
Regelblutung ausgeschieden. 


Endoskopie

Optische Untersuchung von Körperinnenräumen, z.B. der Blase oder des 
Magen-Darm-Kanals durch rohrähnliche Instrumente. Heute wird die Endoskopie auch 
für kleinere Operationen, z.B. die Entfernung von Polypen im Darm, eingesetzt. 



Engelehe

siehe Josefsehe 


englisch

Dieser Begriff wurde die ursprünglich sehr strenge englische Erziehung 
geprägt und meint sadomasoschistische Erziehungsspiele mit Peitsche und Co. 


Englische Zange

Bei dieser Stellung liegt die Frau auf dem Rücken und schlingt ihre Beine um 
seinen Po. Der Partner kniet dabei zwischen ihren Schenkeln. 


Englischer Verkehr

Findet Sex am Nachmittag statt, bezeichnet man dies als „Englischen Verkehr“. 
Die Bezeichnung stammt von der Vorliebe der Engländer für den 
Fünf-Uhr-Nachmittags-Tee. Nur dass in diesem Falle statt des Tees ein sexuelles 
Vergnügen genossen wird. 


Enthaltsamkeit

Für manche ist es unvorstellbar: enthaltsam sein, auf Alkohol, Schokolade 
oder Sex verzichten. Es gibt Menschen, die aus einer Willensentscheidung heraus 
dem Sex entsagen. Zum Beispiel Nonnen, Mönche und katholische Priester leben im 
Zölibat, d.h., sie heiraten nicht und haben keine sexuelle Beziehung. Und es 
gibt auch Jugendliche, die aus freien Stücken mit dem Sex warten, bis sie 
verheiratet sind oder sich reif genug für eine feste Partnerschaft fühlen.


Entjungferung

Das Jungfernhäutchen, ein dünnes Hautläppchen, sitzt direkt am 
Scheideneingang. Man spricht von einer Entjungferung, wenn ein Junge und ein 
Mädchen das erste Mal miteinander schlafen und das Häutchen dabei reißt. Dieses 
Einreißen tut bei manchen weh, andere spüren kaum etwas. Dabei blutet es dann, 
bei einigen mehr, bei anderen weniger. Aber keine Angst: Wenn Junge und Mädchen 
warten, bis die Scheide richtig feucht ist und sich der Junge sachte und 
vorsichtig bewegt, dann kann auch das "erste Mal" sehr schön sein. Außerdem 
reißt bei vielen Mädchen das Jungfernhäutchen auch schon vorher, z.B. beim 
Sport. Bei einigen Völkern gilt eine unverheiratete Frau als ehrlos, wenn sie 
kein Jungfernhäutchen mehr besitzt. Die heile Jungfernhaut dient als der Beweis 
für Unschuld und Unberührtheit.


Entmannung

Der Begriff Entmannung ist einerseits eine Einengung des Begriffs Kastration, 
danach aber in einem umfassenderen Sinn als dieser selbst zu verstehen. 


Episiotomie

Der Scheidendammschnitt wird zur Erleichterung und Beschleunigung der Geburt 
und zur Vermeidung eines Damm-Risses vorgenommen. 


Erbanlagen

Jeder Mensch sieht anders aus. Das liegt an den Erbanlagen, den 
Informationen, wie ein Mensch aussehen soll. Sie entscheiden, ob es ein Mann 
oder eine Frau ist, ein Indianer oder ein Chinese, ob mit blauen oder grauen 
Augen, ob Rechts- oder Linkshänder. Diese Informationen sind in allen Zellkernen 
des Körpers in den Chromosomen gespeichert. Bei der Befruchtung verschmelzen die 
beiden Zellen von Frau und Mann und vermischen dadurch ihre Erbanlagen. Es 
entsteht ein völlig neuer, einzigartiger Mensch.


Erektion

bedeutet steif gewordener Penis des Jungen oder Mannes. Wenn ein Junge 
sexuell erregt ist, dann sammelt sich das Blut in den Schwellkörpern seines 
Penis: er wird steif und hart und richtet sich auf. Das ist die Erektion, die 
Voraussetzung für ein Miteinanderschlafen ist. Auch ohne sexuelle Erregung kann 
der Penis steif werden. 


erogene Zone

Immer wenn Marion und Bernd im Bett liegen und schmusen, lassen sie sich 
richtig fallen. Die Stellen, die Marion am meisten erregen, ihre erogenen Zonen, 
hat sie Bernd gezeigt. Er pustet ihr vorsichtig ins Ohr, streichelt ihre Brüste 
ganz sanft und leckt zärtlich ihre Brustwarzen ... Auch sie kennt seine erogenen 
Stellen. Sie weiß, wo er stärker und wo er lieber etwas sanfter angefaßt werden 
möchte. Am liebsten mögen sie es, wenn sie aus ihren beiden Körpern eine einzige 
riesige erogene Zone machen.


Eros

Liebesgott der Griechen, im Gegensatz zu Amor, unbewaffnet. 


Erotik

ist all das, was Männer und Frauen als sexuell anregend oder aufreizend 
empfinden. Es ist schwer zu sagen, was Erotik wirklich ist, denn jeder versteht 
etwas anderes darunter und nicht jeder springt auf die gleichen erotischen Reize 
gleich stark an.


Erotomanie

Der Begriff beschreibt ein krankhaft übersteigertes sexuelles Verlangen. 


Erregung

Wenn ein Mann eine Erektion hat oder die Scheide einer Frau feucht ist, ist 
das meist ein Zeichen sexueller Erregung, die sich nicht nur körperlich, sondern 
auch psychisch/seelisch äußern kann. Diese Personen haben lustvolle 
Empfindungen, weil sie Reize verschiedenster Art gesehen, gespürt oder gefühlt 
haben, wie z.B. Gerüche, Worte, Bilder, Berührungen oder Phantasien. Was sexuell 
stimuliert oder Lust macht, ist von Person zu Person unterschiedlich.


Eunuch

Bezeichnung für einen Mann, der durch Kastration zeugungsunfähig gemacht 
wurde. Das Wort kommt aus dem Lateinischen und heißt wörtlich Betthalter oder 
Bettschützer. Früher gab es in arabischen und asiatischen Ländern Eunuchen als 
Haremswächter, weil der Ehemann der Frauen im Harem sicher verhindern wollte, 
dass sie mit irgend einem anderen Mann schlafen konnten. Funktioniert hat das 
allerdings meist nicht. Wenn ein Mann seine Hoden verliert, kann er zwar keine 
Kinder mehr zeugen, seine anderen sexuellen Fähigkeiten bleiben aber erhalten. 
Die Vorstellung, dass Eunuchen eine hohe Stimme bekommen und fett und träge 
werden, ist also nur ein Märchen. 


Eupareunie

ist der zeitgleiche Orgasmus von Mann und Frau.


Exhibitionist

Maren geht mit ihrem Hund wie jeden Nachmittag im Park spazieren; um diese 
Zeit ist nicht besonders viel los. Plötzlich bemerkt sie, daß ihr ein Mann 
entgegenkommt. Eigentlich nichts Besonderes. Auf einmal schlägt er seinen Mantel 
zur Seite. Mit entsetztem Blick sieht Maren, daß er völlig nackt ist und mit 
steifem Penis vor ihr steht. Maren überlegt nicht lange und läuft weg. 

Dieser Mann ist ein Exhibitionist. Er fühlt sich sexuell erregt und 
befriedigt, wenn er vor anderen Menschen seinen Penis zeigen oder sich selbst 
befriedigen kann. Exhibitionisten greifen meistens niemanden an, sondern erleben 
ihre Befriedigung aus dem Erschrecken und dem Verletzen des Schamgefühls 
anderer. Trotzdem: Wer vor ihnen erschreckt oder sich belästigt fühlt, sollte 
weggehen oder laut schreien, um sie zu verscheuchen und um andere zu warnen. 
Exhibitionistisches Verhalten hat psychische Ursachen und ist häufig zwanghaft. 
Die betroffenen Menschen sollten sich Hilfe in Beratungsstellen und 
Selbsthilfegruppen holen.


Expander

Das Besondere an der Expander-Stellung ist, dass die Frau auf dem Rücken 
liegt und dabei die Beine hochstreckt. Beim Sex zieht der Mann sie auseinander 
wie einen Expander und drückt sie wieder zusammen. 


Extrauteringravidität

Ein befruchtetes Ei nistet sich außerhalb der Gebärmutter ein, z.B. in einem 
Eileiter, in der Bauchhöhle, auf einem Eierstock oder im Gebärmutterhals. Auch 
bei leichteren Schmerzen im Unterleib und kleinen Blutungen in den ersten 
Schwangerschaftsmonaten sollten Sie einen Arzt aufsuchen. 



F

FA

siehe Fat Admirer


Facesitting

ist eine Sexualpraktik, bei der ein Sexualpartner sich mit seinem 
Geschlechtsteil und/oder seinem Gesäß auf das Gesicht des anderen setzt. Dies 
kann sowohl nackt wie auch angekleidet geschehen.
Der sexuelle Lustgewinn 
dieser Praktik kann für ihre Anhänger z. B. in oraler Stimulation, der Aufnahme 
des Intimgeruchs des Partners oder anderen persönlichen Fetischen bestehen. Es 
wird zwischen verschiedenen Sitzpositionen unterschieden:
Fullweight, 
Reverse, Gesicht zu den Füßen des Partners hin gedreht) sowie weitere 
Sitzpositionen, die auch in sadomasochistische Praktiken übergehen. Hierzu 
gehört beispielsweise das Drowning, das Bound, sowie leicht hockendes Sitzen, 
das auch im sogenannten Vanillasex für Anilingus und Cunnilingus genutzt wird. 
Daneben gibt es auch eher fetischistische Varianten, zu denen auch das 
sogenannte Jeanssitting, das bekleidete Facesitting mit Jeans, gehört. Es gibt 
auch Verbindungen zu exkrementophilen Sexualpraktiken.
Es gibt auch spezielle 
Facesitting-Vorrichtungen, die sogenannten Smotherboxen. Diese dienen 
überwiegend der Bequemlichkeit des Sitzenden und der Sicherheit des liegenden 
Partners.


Familie

ist eine durch Partnerschaft, Heirat und/oder Abstammung begründete 
Lebensgemeinschaft, im westlichen Kulturkreis meist aus Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten und Kindern bestehend, gelegentlich durch weitere, 
mitunter auch im gleichen Haushalt wohnende, Verwandte erweitert. Die Familie 
ist demnach eine engere Verwandtschaftsgruppe. 


Familienplanung

sindMaßnahmen von Paaren bezeichnet, die Zahl und den Zeitpunkt der 
Geburt von Kindern individuell zu planen. Mit dem gewandelten Familienbegriff in 
der westlichen Gesellschaft änderte sich in den letzten Jahren aber auch die 
Bedeutung von Familienplanung. Heute wird nicht mehr unbedingt eine feste 
Partnerschaft für die Gründung (oder Erweiterung) der Familie vorausgesetzt. 



Fat Admirer

ausschliesslich übergewichtige Menschen sexuell anziehendfinden


Faustfick

siehe Fisting


Federhocke

Bei dieser Liebestechnik liegt sie auf dem Rücken und zieht die Knie an. Der 
Mann setzt sich dann von oben auf ihren Schoss. 


Fehlgeburt

Eine Schwangerschaft endet frühzeitig. Der Körper des Mädchens oder der Frau 
stößt den Fötus mit Blutungen durch die Scheide ab. Kommt dies in den ersten 24 
Wochen der Schwangerschaft vor, kann der Embryo außerhalb der Gebärmutter noch 
nicht leben; er läßt sich auch nicht künstlich am Leben erhalten. Wird ein Kind 
allerdings zwischen der 24. und 37. Woche geboren, so nennt man das eine 
Frühgeburt: Das Baby ist schwach, aber seine Chancen zu überleben steigen von 
Woche zu Woche. Eine Fehlgeburt kann eine schlimme Erfahrung sein, viele Mädchen 
und Frauen verspüren Schmerz und Trauer. Manche machen sich Vorwürfe, sie seien 
während der Schwangerschaft nicht vorsichtig genug gewesen, sie hätten etwas 
falsch gemacht. Oder sie haben Angst, nie wieder schwanger werden zu können. 
Weder das eine noch das andere muß stimmen. Auf alle Fälle sollte das Mädchen 
oder die Frau gemeinsam mit der Ärztin oder dem Arzt herausfinden, warum es zu 
einer Fehlgeburt kam. Viele Mädchen und Frauen haben eine Fehlgeburt und 
bemerken sie überhaupt nicht. Das liegt daran, daß die Gebärmutter den Embryo 
schon in den ersten Schwangerschaftstagen abstößt. Diese Fehlgeburt fühlt sich 
dann an wie eine ziemlich starke Periode, die vielleicht einige Tage später 
kommt als normal.


Feigwarzen

siehe: Condylomata acuminata 


Fellatio

siehe Blasen. 


Fels-Quotient

Der Fels-Quotient ist ein Körperproportionsmaß der Frau 


Female Choice

ist die weibliche Wahl bei der wie sich in der Tierwelt die Weibchen ihre 
(Sexual-) Partner aussuchen. 


FemCap

ist die Weiterentwicklung der klassischen Portiokappe, die nicht mehr 
erhältlich ist. Diese Silikonkappe besteht aus einem Rand (Krempe), einer Kappe 
und einer dazwischen liegenden kreisförmigen Nische. Es gibt die FemCap in drei 
Größen, die individuell angepasst werden müssen. 
Die FemCap wird ähnlich wie 
das Diaphragma in die Scheide eingeführt und dort direkt über den Muttermund 
gestülpt. Dabei legt sich der Rand an die Scheidenwand. 
Die FemCap wird 
immer in Kombination mit einem samenabtötenden Gel angewandt. Die FemCap darf 
frühestens 6 bis 8 Stunden nach dem Geschlechtsverkehr entfernt werden. 
Es 
kann noch keine eindeutige Aussage zur Sicherheit gemacht werden. Die Sicherheit 
ist abhängig von der richtigen Anwendung, die Übung erfordert. 


Femidom

siehe Frauenkondom 


Femme

ist eine Rollenverteilung in lesbischen Beziehungen. Sie ist oft durch 
Kleidung, Haarschnitt und Verhaltensweisen der Frauen gekennzeichnet.


Fernbeziehung

Der Begriff Fernbeziehung wird üblicherweise für eine besondere Form der 
Liebesbeziehung beziehungsweise Zweierbeziehung verwendet. Ein Paar, welches 
sich aus Zuneidung oder Liebe entschieden hat eine Zweierbeziehung zu führen, 
ist freiwillig oder unfreiwillig während länger andauernder Zeit voneinander 
getrennt. Eine Fernbeziehung besteht aus einem ständigen Wechsel von 
Trennungszeit und gemeinsamer Zeit. 


Fertilität

siehe Fruchtbarkeit 


Fesselspiele

Man wird selbst festgebunden oder man bindet den Partner fest. Das kann Teil 
eines Sexspieles sein, das du mit deinem Partner spielst um die sexuelle 
Erregung zu erhöhen.
Der Gefesselte befindet sich dabei in einer verletzbaren 
Position und ist unfähig irgendetwas zu tun.
Einige mögen es, hilflos zu sein 
und gezwungen zu werden, sich zu unterwerfen, während andere es lieber haben, 
die Kontrolle über jemanden auszuüben und das Liebesspiel zu dirigieren.
Wenn 
du deinen Partner festbindest, kannst du das sehr ernsthaft ausführen, wobei 
kein Entkommen möglich ist. Du kannst es jedoch auch nur vortäuschen, indem du 
den anderen auf spielerische und symbolische Art festbindest. 


Fetischist

Dinge, denen jemand eine besondere Bedeutung gibt. Ein Mensch der durch 
bestimmte Körperteile oder Gegenstände besonders sexuell erregt wird oder sie 
zur Befriedigung unbedingt braucht, nennt man deshalb Fetischist.

Manche Leute macht Leder- oder Gummikleidung total geil. Die einen stehen auf 
lange Haare, andere finden nur kurz geschorene Köpfe supererotisch. Jeder hat 
bestimmte Vorlieben und reagiert auf einige Reize besonders stark. Fetischismus 
wird das immer dann genannt, wenn solch ein spezielles Interesse von der 
Mehrheit nicht geteilt wird. Es ist aber deshalb keine Krankheit, auch wenn sich 
das Wort so anhört. 


feucht

Wenn manche sagen, daß ein Mädchen oder eine Frau "feucht" ist, heißt das 
eigentlich, daß das Mädchen oder die Frau sexuell erregt ist. Gemeint ist, daß 
sich im Bereich der Scheide vermehrt Scheidenflüssigkeit bildet. Klick da an, 
dann erfährst du mehr darüber.


feuchter Traum

Ein sexueller Traum, bei dem Jungen oder Männer einen Orgasmus haben. Feucht 
heißt er deshalb, weil Jungen dabei einen Samenerguß bekommen. Das heißt aber 
nicht, daß Mädchen und Frauen nicht ebenfalls Träume mit erotischem Inhalt 
haben.


ficken

Wenn zwei Menschen "miteinander schlafen", dafür gibt es eine Menge 
unterschiedlicher Begriffe. Ficken ist sehr umgangssprachlich, viele 
Menschen empfinden diesen Begriff als hart und abwertend, was auch so ist. 


Figging

ist eine Sexualpraktik im BDSM, bei der ein vorbereitetes Stück Ingwer 
(ähnlich wie ein Zäpfchen oder ein kleiner Butt Plug) in den Anus des Bottoms 
eingeführt wird. 
Da die im Ingwer enthaltenen ätherischen Öle – vor allem 
die zu den Scharfstoffen gehörenden Gingerole – die Nozizeptoren in der 
Schleimhaut erregen (dies sind diejenigen Rezeptoren, die sonst auf Hitze- und 
abrasive Reize reagieren), führt dies zu einem fast sofortigen und anhaltenden 
Wärme- und Schmerzreiz („Brennen“) an dieser Stelle.
Figging ist zwar 
schmerzhaft, aber im Gegensatz zu mechanisch verursachten Reizen (z. B. durch 
Fisting) ohne Verletzungsgefahr, denn die Hitze und das Brennen sind nur 
gefühlt. Figging kann als demütigende Form der Körperstrafe empfunden werden und 
als solche ist die Praktik für BDSM-Spiele reizvoll, u.a. auch zur 
Intensivierung der Schmerzen bei einer gleichzeitigen Züchtigung des Gesäßes. 
Zum anderen hat Figging den Nebeneffekt, die Durchblutung der Geschlechtsorgane 
zu erhöhen, so dass die sexuelle Lust gesteigert und Orgasmen verstärkt werden 
können.
Die Wirkung des Ingwers baut sich innerhalb von etwa 2 bis 5 Minuten 
zu ihrem Höhepunkt auf und hält dann zwischen etwa 20 und 30 Minuten an (auch 
nachdem der Ingwer wieder entfernt wurde), im Extremfall einige Stunden.


Finger-Fucking

Einführen eines Fingers in den After und darin rumspielen.


Fingern

den/die Finger in die Mumu gefühlvoll reinschieben und rausziehen


Fingersperre

siehe Injakulation


Fisting

Ein englisches Wort, das auf deutsch "Faustfick" bedeutet. Die Faust wird 
dabei in die Scheide oder den After der Partnerin oder des Partners geschoben. 
Einige Menschen mögen diese Art Sex, weil sie dabei ihren Partner besonders 
heftig in sich spüren können. 


FK

Fahrtkosten



FKK

steht für Freikörperkultur. Freizeitbewegung, die Nacktheit als 
selbstverständlich propagiert. Es gibt FKK-Strände, FKK-Hotels, FKK-Clubs usw. 
Besonders in Europa sehr populär. 


flagellant

Bezeichnung für eine Person, die Auspeitschen als sexuell erregend empfindet. 



Flanke

Dabei liegen beide Personen auf der Seite und wenden sich halb zueinander. 
Die Frau liegt mit einem Schenkel zwischen den Beinen des Mannes. 


Flatus vaginalis

Als Flatus vaginalis bezeichnet man den Austritt von Luft aus der Vagina, vor 
allem beim Geschlechtsverkehr und bei sportlichen Betätigungen wie Gymnastik. 
Das beim Flatus vaginalis entstehende Geräusch ist dem des Darmwindes sehr 
ähnlich, er ist allerdings stets geruchlos. 


Flämmen 

siehe Nettling



Flirt

Da sieht man auf dem Schulhof immer wieder denselben Jungen. Und der wird von 
Tag zu Tag süßer und toller. Stundenlang beobachtet man ihn, aber so richtig 
traut Mädchen sich nicht, ihn anzuquatschen. Und dabei ist er soooo super ... 
Letzte Hoffnung: flirten. Sie lächelt ihm zu und versucht, seine Blicke auf sich 
zu ziehen. Ob Mädchen oder Junge: Was tut man nicht alles, um die Aufmerksamkeit 
des neuen Schwarms auf sich zu lenken! Manche nennen das auch anmachen. Flirten 
ist aber viel raffinierter, witziger und einfallsreicher.


Flitterwochen

wird die Zeit unmittelbar nach der Hochzeit bezeichnet, die das Paar 
gemeinsam verbringt. Die Flitterwochen werden oftmals mit einer Hochzeitsreise 
verbunden. Der Begriff zweite Flitterwochen findet mitunter Verwendung, wenn ein 
Paar mittels einer Reise seine Ehe neu beleben möchte.


Flitzer

siehe Blitzer



florentinisch

Technik, bei der die Frau den Penis an der Wurzel so umfasst, dass die 
Vorhaut straff zurückgezogen wird. Die Eichel liegt frei und bewirkt, dass der 
Mann schneller zum Orgasmus kommt. Außerdem ist es möglich zu koitieren, wenn 
das Glied nicht vollständig erigiert ist. 


Florentiner Gürtel

siehe Keuschheits-Gürtel



Fluor

Absonderung (keine Blutung) aus der Scheide oder den äußeren 
Geschlechtsteilen, die verschiedene Ursachen haben können. Meistens verusacht 
durch eine Scheidenentzündung. 


Follikel

ist das Bläschen, von dem das Ei umgeben ist, bevor es durch den Eisprung 
freigesetzt wird.


Follikelsprung

Als Follikelsprung, Ovulation oder Eisprung wird die Ausstoßung der 
unbefruchteten Eizelle aus dem Eierstock bezeichnet. Der Eisprung findet etwa 
zur Mitte des weiblichen Menstruationszyklus statt und ist die Voraussetzung für 
die Befruchtung der Eizelle durch ein Spermium im Eileiter. 


Footjob

Fußfetischismus, Fachbegriff Podophilie, beschreibt die sexuelle Vorliebe für 
Füße. 


Fötus

Das heranwachsende Kind im Bauch der Mutter nennt man nach dem dritten 
Schwangerschaftsmonat "Fötus" oder auch Fetus.


Fotze

ist eine umgangssprachliche Bezeichnung für Vagina. Es wird auch als 
Beleidigung für eine Frau verwendet. 


FQ

siehe Fels-Quotient 


Frage

Dient unterschiedlichen Zwecken; z.B: Informationssammlung; Erzeugen 
positiver Stimmung oder Motivation, Feststellung von Übereinstimmungen; für die 
Erreichung dieser unterschiedlichen Zwecke eignet sich die Anwendung 
unterschiedlicher Fragetechniken. 


französisch

Umgangssprachliche Bezeichnung für orale Liebes-Technik, die mit Mund und 
Zunge ausgeübt wird. Siehe auch Fellatio und Cunnilingus. 


Frau

ein weiblicher, erwachsener Mensch. Das geschlechtliche Gegenstück ist der 
Mann. Der Begriff wird verwendet, um das Geschlecht, die soziale Rolle oder 
beides zu unterscheiden. Frau wird in der deutschen Sprache auch als einfachste, 
übliche Anrede für Frauen verwendet. 


Frauenarzt m/w

Angela will mit ihrem Freund schlafen. Also geht sie mit ihrer Mutter zu 
ihrer Frauenärztin, um sich die Pille verschreiben zu lassen. Die Ärztin erklärt 
ihr, daß es noch andere Verhütungmittel gibt und berät sie bei deren Wahl. 
Danach untersucht sie Angela. Wer zum ersten Mal zu einem Frauenarzt/einer 
Frauenärztin geht, der sollte ruhig seine Mutter, Schwester oder eine gute 
Freundin oder den Freund mitnehmen und sich die Fragen an den Frauenarzt/die 
Frauenärztin vorher überlegen. 
Der Frauenarzt/die Frauenärztin unterliegt 
der Schweigepflicht, das heißt: Er/sie darf nichts ausplaudern. 


Frauenkondom

In Deutschland ist das Kondom für die Frau unter verschiedenen Namen nur auf 
Bestellung in Apotheken rezeptfrei zu beziehen. 
Es besteht aus einer 
Kunststoffhülle mit flexiblen Ringen an jedem Ende. Ein Ring wird ähnlich wie 
ein Diaphragma zwischen Schambein und hinterem Scheidegewölbe gehalten, so dass 
der Muttermund abgeschirmt ist. Der andere Ring liegt außerhalb des 
Scheideneingangs über den großen Schamlippen, so dass er nicht in die Scheide 
rutschen kann. Die so entstehende Röhre sollte innen und außen mit einem 
Spermizid bestrichen werden. 
Das Frauenkondom verhindert, dass Spermien über 
den Muttermund in die Gebärmutter gelangen können und kann so vor 
Schwangerschaft und sexuell übertragbaren Krankheiten schützen. Bei richtiger 
Anwendung entspricht die Sicherheit des Frauenkondoms der des Kondoms für den 
Mann. Es gibt der Frau die Möglichkeit sich zu schützen, wenn der Mann das 
Kondom nicht benutzen will. 
Nachteile des Frauenkondoms: Es ist relativ 
schwierig in der Anwendung und, da es nur einmal benutzt werden kann, in der 
Anschaffung aufwändig und teuer. 


Freier

ein Mann, der eine Prostituierte aufsucht, der Geld für Sex bezahlt.


Freikörperkultur

siehe FKK


Fremdgehen

Fest befreundet oder verheiratet sein und Sex haben mit einem anderen 
Menschen als dem Partner. Man nennt das auch einen Seitensprung. 


Frenulum

Medizinische Bezeichnung für das Hautbändchen, dass an der Unterseite des 
Gliedes die Vorhaut mit der Eichel verbindet. 


Freudenhaus

In einem Bordell bieten Prostituierte ihre Dienstleistungen an. Oftmals 
bezeichnen sich Bordelle als Massage-, Sauna- oder Partnerclubs. Ein anderer 
Begriff für Bordell ist: Eros-Center, Freudenhaus, Puff.


Freundschaft

ist eine subjektiv wahrgenommene positive zwischenmenschliche Beziehung, die 
sich als wechselseitiges Sympathie-Gefühl festigt. Freundschaft kann 
unterschiedlichen Ursprungs sein; manchmal aus einem Flirt resultierend, 
manchmal jedoch auch schon in der Kindheit im Sandkasten entstanden. Variiert 
auch hinsichtlich Stabilität und Dauer. 


Friends with Benefits

steht für gute Freunde, die auch mal miteinander ins Bett gehen 


Frigidität

Wenn Frauen keine sexuelle Erregung oder keinen Orgasmus beim Sex haben oder 
auch mal keine Lust haben, mit jemandem zu schlafen, bezeichnet man sie 
umgangssprachlich als gefühlskalt oder frigide. Eigentlich ein unsinniger und 
veralteter Begriff, denn alle Menschen haben mal Zeiten, wo sie keinen Sex 
wollen. Das gilt nicht nur für Frauen und Mädchen, sondern auch für Männer und 
Jungen. Nur da spricht niemand von Frigidität. Was normal ist, wie oft man Sex 
haben muß, das kann niemand entscheiden; dafür gibt es keine Normen. Jedes 
Mädchen und jeder Junge muß selbst entscheiden, wieviel Sex ihr oder ihm guttut. 
Wer allerdings mit seiner Lustlosigkeit Probleme hat, sollte allein oder mit dem 
Partner bzw. der Partnerin zu einer Sexualberatung gehen.


Frivol

Ein Fremdwort, das schamlos oder schlüpfrig bedeutet. Man bezeichnet damit 
zweideutige Bemerkungen oder Andeutungen. Jeder weiß, dass es um Sex geht, aber 
es wird nicht offen ausgesprochen. 


Frotteur

ein Mensch der sich an anderen Menschen reibt und so stimuliert wird


fruchtbare Tage

Eisprung berechnen


Fruchtbarkeit

Julia ist stolz, sie hat zum erstenmal ihre Regel. Die Geschlechtshormone 
Östrogen und Progesteron haben dafür gesorgt, daß sie schwanger werden kann. 
Julia ist fruchtbar. Wenn ein Junge die biologische Voraussetzung hat, mit 
seinem Samen ein Kind zu zeugen, ist er fruchtbar oder zeugungsfähig.


Fruchtblase

Der Embryo wächst nicht ungeschützt in der Gebärmutter heran, sondern um ihn 
herum bildet sich die Fruchtblase. Dieser Hautsack ist mit Fruchtwasser gefüllt 
und schützt das Kind bis zur Geburt.


FS

siehe Facesitting


FSH

Kürzt man FSH nicht ab, heißt es: "Follikelstimulierendes Hormon". Ohne 
dieses Hormon läuft bei der Fruchtbarkeit nichts. Das FSH wird in der 
Hirnanhangdrüse im Gehirn produziert und sorgt dafür, daß die männlichen oder 
weiblichen Sexualhormone Testosteron bzw. Östrogen hergestellt werden. 
Beim 
Mädchen reguliert das FSH das Wachstum der Eizellen; beim Jungen steuert es die 
Fruchtbarkeit. Damit der Zyklus funktioniert, muß das FSH mit einem zweiten in 
der Hirnanhangdrüse produzierten Hormon, dem "luteinisierenden Hormon", 
zusammenarbeiten.


Fundusstand

Obere Begrenzung der Gebärmutter während der Schwangerschaft. Sie lässt 
Rückschlüsse auf den Geburtstermin zu. 


Fussfetischismus

Vorliebe für Füsse



FwB

siehe Friends with Benefits




G



Gagging

siehe Deep Throat




Gamet

auch bekannt als Geschlechtszellen oder Keimzellen, sind haploide Zellen, die 
von sich geschlechtlich fortpflanzenden Organismen meist in besonderen Organen 
erzeugt werden. Der Geschlechtsvorgang besteht aus einer Verschmelzung von zwei 
Gameten und wird Gametogamie genannt. Das Verschmelzungsprodukt nennt man 
Zygote. 


Gang-Bang

ist die umgangssprachliche Bezeichnung für den Geschlechtsverkehr einer Frau 
mit mehreren Männern gleichzeitig. Siehe Gruppensex. 


Gänsehaut

Körperliche Reaktion; Reaktion der Haut (siehe dort), die unterschiedliche 
Ursachen haben kann, wie z.B.: Kälte, Angst, aber auch freudige Erregung. 


gay

ist schwul. 


Gebärmutter

befruchtete Eizellen reifen zum Fötus heran


Gebärmutterhals

siehe Cervix


Gebärmuttermund

liegt im Innern des weiblichen Körpers. Wenn man ganz vorsichtig die Scheide 
mit den Fingern ertastet, dann kann man kurz vor dem Ende der Scheide den 
Muttermund - die Zervix - spüren. Er fühlt sich an wie eine Nasenspitze mit 
einem kleinen Grübchen. Das Grübchen ist die Öffnung zur Gebärmutter und so 
klein, daß Finger, Tampon oder Penis nicht hindurchpassen. Die Öffnung ist aber 
so stark dehnbar, daß ein Baby bei der Geburt durch den Gebärmuttermund gelangen 
kann. Der Muttermund ist der unterste Teil der Gebärmutter und druckempfindlich. 
Beim Miteinanderschlafen kann das Mädchen spüren, wie der Penis dagegenstößt; 
vielleicht spürt der Junge ihn als einen kleinen Widerstand. Innerhalb eines 
Zyklus und wenn das Mädchen sexuell erregt ist, ändert die Gebärmutter ihre 
Lage, so daß der Muttermund nicht immer an der gleichen Stelle zu finden ist. 
Manchmal ist es schwierig, ihn zu fühlen.


Gebärmutterschleimhaut

Vor jedem Eisprung bereitet sich die Gebärmutter darauf vor, eine befruchtete 
Eizelle aufzunehmen. Dafür baut sie ihre Schleimhaut auf; sie wird dicker, und 
es bilden sich Drüsen und Zellen für die Ernährung des Embryos. Kommt es nun 
aber nicht zu einer Befruchtung, wird die Schleimhaut nicht benutzt und zerfällt 
in den vierzehn Tagen nach dem Eisprung. Vermischt mit Blut wird sie dann 
ausgeschieden. Das ist die Regel.


Geburt

Etwa 280 Tage nimmt sich das Baby Zeit, um zu wachsen und sich zu entwickeln 
... nun reicht es ihm, ihm wird alles viel zu unbequem und zu eng. Die 
Gebärmutter zieht ihre Muskulatur in einem bestimmten Rhythmus zusammen: die 
Wehen setzen ein. Damit hilft die Mutter dem Baby, sich den Weg aus der 
Gebärmutter zu bahnen. Für viele Frauen ist die Geburt eine ziemlich 
anstrengende und schmerzhafte Höchstleistung. Aber wenn es geschafft ist, sind 
die Schmerzen bald wieder vergessen. Für viele werdende Mütter und Väter ist es 
eine große Hilfe, vor dem großen Ereignis viel über das Thema Geburt zu lesen 
oder sich anderweitig zu informieren. 
Viele werdende Mütter oder Paare 
besuchen z.B. einen Geburtsvorbereitungskurs, um Entspannungs- und Atemübungen 
zu lernen, bei denen der Partner die Frau tatkräftig unterstützen kann.


Geburtskanal

ist die Bezeichnung für die Organe des weiblichen Geschlechtssystems, die ein 
Neugeborenes zum Zeitpunkt seiner Geburt passieren muss. Häufig wird der Begriff 
auch auf das weibliche Becken ausgedehnt, welches die Hauptknochenhürde für das 
Kind darstellt.


Gefühle

Liebe, Traurigkeit, Ärger, Eifersucht, Minderwertigkeitskomplexe, Scham, 
Angst, Sehnsucht, Freude ... alles Dinge, die man nicht so richtig erklären 
kann. Sie sind einfach da, irgendwie fühlt man sie. Entweder sind sie angenehm 
und tun einem wohl; dann möchte man sie festhalten und nie wieder loslassen. 
Oder es gibt Gefühle, die belasten, bedrücken oder verwirren. Mit diesen 
Gefühlen kommt man überhaupt nicht klar, man wünscht sich, sie würden ganz 
schnell vorbeigehen. Oft hilft es dann, mit jemandem darüber zu reden. Gerade 
für die Pubertät ist es typisch, daß deine Stimmungen Achterbahn mit dir fahren. 
Viele Menschen glauben, daß Gefühle nicht ganz so wichtig sind wie die Vernunft 
oder der Verstand; sie lassen Gefühle nicht zu und wollen sie verbergen. Aber 
jeder Mensch hat Gefühle, und niemand kann ohne Gefühle leben. Wer auf seine 
Gefühle hört, kann anderen besser sagen, was ihm guttut und was nicht.


geil

Eigentlich ist ja fast alles geil: das Essen in der Schulmensa, der neuste 
Kinofilm, die Eins in Französisch oder der supersexy aussehende Typ. 
Ursprünglich bedeutete das soviel wie sexuell erregt oder anmachend.


Gel

siehe chemische Methoden. und. sieheGleitmittel.


Gelbkörperhormon

Ein Hormon, das während des Eisprungs im Eierstock gebildet und auch 
Progesteron genannt wird. Ist die Frau schwanger, verhindert es vorzeitige Wehen 
und ein Zusammenziehen der Gebärmutter. Zusätzlich sorgt es dafür, daß die 
Gebärmutter gut durchblutet und mit allen wichtigen Nährstoffen versorgt wird. 
Bleibt das Ei allerdings unbefruchtet, hemmt das Gelbkörperhormon den Aufbau der 
Gebärmutterschleimhaut, die keine Funktion mehr hat und dann mit der Regel 
abgestoßen wird.


Geliebte /-r

Der Begriff kann ein bisschen doppeldeutig sein. Einerseits sagen Menschen zu 
ihrem Freund oder ihrer Freundin oder auch zu Ehemann oder -Frau mein Geliebter, 
meine Geliebte. Andererseits benutzt man das Wort aber auch, wenn man sagen 
will, dass jemand eine heimliche Nebenbeziehung hat. Vielleicht, um damit 
auszusagen, dass in der festen Beziehung die Liebe nicht mehr vorkommt. 


Gender Bending

Virtuelles Cross-Dressing


Genitalien

Ob das Gen etwas mit Italien zu tun hat? Nein, der Begriff stammt aus dem 
Lateinischen und heißt übersetzt: Geschlechtsorgane. 


Genitalleiste

ist die Anlage der Keimdrüsen bei einem Embryo. 


Genitalmykose

Erkrankung der äußeren Geschlechsteile und häufig auch der Scheidenregion 
durch Pilze, meist einhergehend mit Brennen, Rötung, Juckreiz und 
krümelig-weißem Scheidenausfluß. Bei häufig wiederkehrenden Erkrankung sollten 
u.a. Süßigkeiten bei der Ernährung vermieden werden. 


Gerontophilie

Bezeichnung für die Liebe zu einem erheblich älteren Partner. Der 
Gerontophile fühlt sich von sehr viel älteren Personen angezogen. Das Gegenteil 
dazu ist die Pädophilie. 


Gerte

Schlaginstrument


Geschlechtshormone

Es gibt drei Geschlechtshormone: Die weiblichen Hormone Östrogen und 
Progesteron werden in den Eierstöcken gebildet, das männliche Testosteron in den 
Hoden. Geschlechtshormone lassen die Ei- und Samenzellen heranreifen und sorgen 
dafür, daß die Geschlechtsorgane sich ausbilden. Des weiteren lassen sie beim 
Mädchen mit Hilfe des Östrogens die Brüste und Hüften wachsen. Progesteron 
unterstützt die Einnistung des befruchteten Eis und unterhält die 
Schwangerschaft. Beim Jungen läßt das Testosteron die Barthaare sprießen und die 
Brust breiter werden. Jedes Mädchen und jede Frau hat aber nicht nur die 
Östrogene in sich, sondern auch kleine Mengen des Testosterons. Ebenso wie bei 
Jungen und Männern in den Hoden eine kleine Menge Östrogen produziert wird.


Geschlechtskrankheiten

siehe sexuell übertragbare Krankheiten


Geschlechtsmerkmale

Alle körperlichen Unterscheidungsmerkmale zwischen Junge/Mann und 
Mädchen/Frau bezeichnet man als Geschlechtsmerkmale. Und es geht auch noch 
genauer: es gibt die primären und die sekundären. Unter primären 
Geschlechtsmerkmalen versteht man alle Merkmale, die von Anfang an seit der 
Geburt vorhanden sind - die Geschlechtsorgane. Erst in der Pubertät entwickeln 
sich die sekundären Geschlechtsmerkmale: beim Mann der Bartwuchs und die tiefe 
Stimme, bei der Frau die Brüste und bei beiden die Schambehaarung.


Geschlechtsorgane

sinddie Organe, die der Fortpflanzung dienen. Man unterscheidet 
zwischen inneren und äußeren Geschlechtsorganen. Scheide, Gebärmutter, Eierstock 
und Eileiter sind die inneren, Schamlippen, Kitzler und Brüste die äußeren des 
Mädchens und der Frau. Beim Jungen und beim Mann sind Glied und Hoden die 
äußeren, Vorsteherdrüse und Samenleiter die inneren Geschlechtsorgane. 


Geschlechtsreife

ist die Zeit, in der die Geschlechtsorgane der Jungen und Mädchen 
heranreifen. Diese Phase nennt man auch "Pubertät". Das Mädchen wird fruchtbar 
und der Junge zeugungsfähig. Schau doch mal unter diesen Begriffen nach.


Geschlechtsverkehr

Ein sachliches Wort für Sex haben, bumsen, vögeln, sich lieben ... Wenn du 
unter "miteinander schlafen" nachguckst, hast du die Chance, mehr darüber zu 
erfahren. Wer bumst und vögelt hat zwar Geschlechtsverkehr, muss sich aber nicht 
lieben.


Geschmack

bezeichnet in der Sinnnespsychiologie den Geschmacksinn im engeren Sinn. Also 
den Sinneseindruck der sich aus gustatorischen (Geschmackssinn), olfaktorischen 
(Geruchssinn), haptischen (Tastsinn) und auch optischen Eindrücken 
zusammensetzt. Geschmack ist auch die Fähigkeit ästhetischer oder modischer 
Urteilsbildung wie zum Beispiel beim Flirt. 


Geschwisterliebe

die Liebe von Geschwistern ohne sexuellem Kontakt


Gesichtsbesamung

siehe Cumshot 


Gesichtssitzen

Das Facesitting, auch Gesichtssitzen oder Queening genannt, ist eine 
Sexualpraktik, bei der ein Sexualpartner sich mit seinem Geschlechtsteil 
und/oder seinem Gesäß auf das Gesicht des anderen setzt. Dies kann sowohl nackt 
wie auch angekleidet geschehen. Der sexuelle Lustgewinn dieser Praktik kann für 
ihre Anhänger z. B. in oraler Stimulation, der Aufnahme des Intimgeruchs des 
Partners oder anderen persönlichen Fetischen bestehen. Es wird zwischen 
verschiedenen Sitzpositionen unterschieden: Fullweight, Reverse, Gesicht zu den 
Füßen des Partners hin gedreht) sowie weitere Sitzpositionen, die auch in 
sadomasochistische Praktiken übergehen. Hierzu gehört beispielsweise das 
Drowning, das Bound, sowie leicht hockendes Sitzen, das auch im sogenannten 
Vanillasex für Anilingus und Cunnilingus genutzt wird. Daneben gibt es auch eher 
fetischistische Varianten, zu denen auch das sogenannte Jeanssitting, das 
bekleidete Facesitting mit Jeans, gehört. Es gibt auch Verbindungen zu 
exkrementophilen Sexualpraktiken. Es gibt auch spezielle 
Facesitting-Vorrichtungen, die sogenannten Smotherboxen. Diese dienen 
überwiegend der Bequemlichkeit des Sitzenden und der Sicherheit des liegenden 
Partners.


Gestagen

sindweibliche Sexualhormone, die der Vorbereitung und Erhaltung der 
Schwangerschaft dienen. Sie werden im Eierstock, der Plazenta und der Nebenniere 
gebildet. Der wichtigste natürliche Vertreter ist das Gelbkörperhormon oder 
Progesteron. Daneben gibt es viele künstlich hergestellte mit ähnlicher - aber 
nicht gleicher - Wirkung, die in Hormonpräparaten zur Verhütung eingesetzt 
werden.


Gestationshypertonie

auchSchwangerschaftshypertonie genannt, bezeichnet man das Auftreten 
eines deutlich erhöhten Blutdrucks während der Schwangerschaft.


Gestose

ist ein Oberbegriff für schwangerschaftsbedingte Krankheiten, deren Ursachen 
weitgehend unklar sind. Man unterscheidet Frühgestosen im ersten 
Schwangerschaftsdrittel und Spätgestosen im letzten Drittel, die sich als 
HELLP-Syndrom darstellen. Das zweite Drittel der Schwangerschaft ist meist nicht 
betroffen (Toleranzstadium). Der Begriff Schwangerschaftsvergiftung für Gestosen 
beruht auf falschen Vorstellungen über die Ursachen und ist veraltet.


Gewalt

In der Sexualität hat Gewalt nichts zu suchen. Sexuelle Brutalität, wie sie 
bei Vergewaltigungen oder sexuellem Missbrauch vorkommen schadet und zerstört 
Menschen. Wer in einer sexuellen Situation Angst vor Gewalt hat, kann nicht 
vertrauen und erst recht keine Lust bekommen. Bei SM-Sex wird andererseits auch 
Gewalt ausgübt. Dabei ist aber wichtig, dass alle Beteiligten es wollen und als 
ein Spiel betreiben. Man muss sich dabei auf Regeln geeinigt haben, damit 
niemandem geschadet wird. 


Gf6

Girlfriendsex


Glansektomie

die Eichel wird entfernt



Ghosting

vollständigen Kommunikationsabbruch ohne Vorwarnung. Obwohl vorher Dates 
stattgefunden oder eine mehrmonatige Beziehung bestand hatte, laufen plötzlich 
alle telefonischen und digitalen Kontaktversuche ins Leere.



Ghosting-Opfer

können in ein grundsätzliches Gefühl der Verunsicherung rutschen, oder unter 
ungünstigen Umständen, in eine tiefe Krise geraten



Gleitmittel

Nackt haben sich Johanna und Thorsten aneinandergekuschelt ... sie küssen und 
streicheln sich. Dadurch wird Johannas Scheide so feucht, daß sie miteinander 
schlafen können, ohne daß es weh tut. Die Scheidenflüssigkeit dient als 
körpereigenes Gleitmittel und reicht völlig aus. Wenn beide aber Analverkehr 
machen wollen, dann benutzen sie auf jeden Fall zusätzlich ein Gleitmittel, um 
sich nicht zu verletzen. Die Schleimhaut im After sondert nämlich nicht viel 
Feuchtigkeit ab und ist daher sehr empfindlich. Bei der Benutzung von 
Gleitmitteln in Verbindung mit einem Kondom muß man darauf achten, daß das 
Gleitmittel nicht fett- oder öllöslich, sondern wasserlöslich ist. 
Warum? 
Ganz einfach: Fett und Öl machen den Gummi porös, und das heißt: Er kann leicht 
einreißen.


Glied

Ein anderes Wort für Penis.


Glory Hole

umgangssprachlich auch Klappenloch oder Schwanzloch. Ist ein Loch in einer 
Wand zum Zwecke meist anonymer Sexualkontakte. 


Glück

Günstige Schicksalsfügung; mitverantwortlich für den Ausgang des Flirts. 


Go-Go

Die Animier-Tänzerinnen bewegen sich aufreizend und sexy auf Podesten und 
bekommen Geld für diese Tätigkeit. Go-Go bedeutet soviel wie schwungvoll. 


Golden-Shower

Urinspiele


Goldfisch-Sex

Sextechnik, bei der die Hände nicht im Spiel sein dürfen (in Anlehnung an 
Fische, die ja keine Arme haben). 


Gonorrhöe

siehe Tripper


G-Punkt

auch Gräfenberg-Zone genannt, wird eine besonders reizempfindliche Zone an 
der vorderen Vaginawand einer Frau bezeichnet. Lange Zeit wurde dieser erogenen 
Zone wenig Bedeutung beigemessen, da sie nicht unmittelbar erreich- und 
stimulierbar war. Erst in den 70er Jahren wurde der G-Punkt als Reizpunkt für 
das Liebesspiel wiederentdeckt. Wird der G-Punkt gereizt, etwa mit einem Finger 
oder einem speziellen G-Punkt-Vibrator, schwillt das Gewebe an dieser Stelle an. 
Es verfestigt sich und kann sich bis zu 2 Zentimeter ausdehnen. Dieser Bereich 
ist äußerst reizempfindlich - bei Frauen, die hier stimuliert werden, können 
sogar Multi-Orgasmen auftreten. 


G-Punkt beim Mann

Die Prostata soll das vielversprechende Gegenstück zum weiblichen Lustzentrum 
darstellen. Sie ist ca. so groß wie eine Kastanie und produziert ein 
milchig-klares Sekret, das für die Beweglichkeit der Samenzellen verantwortlich 
ist. Dieses Sekret bildet gemeinsam mit den Samenzellen das Ejakulat. Die 
Vorsteherdrüse liegt etwa fünf bis sieben Zentimeter hinter dem Anus-Eingang . 
Man kann sie an der vorderen Darmwand - also zur Bauchdecke hin - als eine 
weiche Kugel ertasten. Eine Reizung von außen ist durch eine behutsame Massage 
des Dammes - der Bereich zwischen Hodensack und Anus - möglich. Dazu kann man 
entweder einen oder zwei Finger bzw. Sextoys verwenden. Durch leichtes Massieren 
oder "Kraulen" kann ein sehr intensives, schönes Lustgefühl ausgelöst werden. 
Diese Stimulation führt dazu, dass die Harnleiter zu pulsieren beginnen, die 
Prostatamuskeln sich zusammenziehen und Kontraktionen der Beckenboden-Muskulatur 
beginnen. Diese Form der Stimulation kann manchmal sogar ausreichen, um zum 
Höhepunkt zu kommen. 


Gräfenberg-Punkt

siehe G-Punkt 


Gravidität

Schwangerschaft, der Zeitraum von der Befruchtung bis zur Geburt. 


griechisch

Der Penis wird in den After (Arschloch) des Partner eingeführt. Diese Praktik 
wird von vielen abgelehnt, da Sie z. T. schmerzhaft für den Partner ist und im 
Christentum als unmoralisch gilt (gähhn). In der Regel wird ein Gleitmittel 
verwendet.Andere Begriffe hierfür sind Arschfick oder griechisch. 


Gruppensex

Mehrere Personen, die zur gleichen Zeit im gleichen Raum Sex haben - 
miteinander oder nebeneinander. Dabei handelt es sich in der Regel um mehr als 
drei Personen. Insbesondere in Swinger-Clubs finden Partys mit Gruppensex statt. 
English= Gangbang 


GS

Gruppensex


Gummi

Umgangssprachliche Bezeichnung für Kondom oder Präservativ. 


Gummipuppe

siehe Sexpuppe 


GV

siehe Geschlechtsverkehr 


Gynäkologe m/w

Ein anderer Begriff für Frauenarzt m/w.


Gynäkomastie

ist diemännliche Brustvergrößerung, die durch hormonale Veränderungen 
während der Pubertät entstanden ist. 


Gynefix

Eine Verhütungsmethode für die Frau. 


H

Hagestolz

siehe Junggeselle


Hahnrei

ist einEhemann, dessen Ehefrau fremdgegangen ist.


Händchenhalten

ist eine in vielen Kulturen bekannte Ausdrucksform für die Zuneigung zwischen 
zwei Menschen.


Handjob

isteine Sexualpraktik, bei der ein Sexualpartner den Penis 
des anderen allein mit der Hand meist bis zur Ejakulation stimuliert. Der 
Handjob unterscheidet sich von der Masturbation dadurch, dass die Stimulation 
nicht selbst durchgeführt wird, sondern eine Form des Heavy-Petting ist. 
Typischerweise wird diese Bezeichnung nur verwendet, wenn ein Mann als passiver 
Partner stimuliert wird. Der aktive Partner kann eine Frau oder ein Mann 
sein.


Handy

Revolutionäre Erfindung, die man leichter zur Hand als Zettel und Papier und 
die sich daher hervorragend zum Austauschen von Telefonnummern eignet. Ebenfalls 
sehr beliebt zum Verschicken von Flirt- und Liebes-Kurznachrichten. 


Hängende Gärten

In dieser Sexstellung kann das Mädchen nicht zu lange verweilen, weil dabei 
Blut in ihren Kopf strömt. Das Bett soll nicht zu hoch sein, weil sie bei dieser 
Stellung ihren Kopf auf dem Fußboden ruhen lässt. Wenn das Bett zu hoch ist, 
kann sie ein Kissen auf den Boden legen. Der Kitzler wird in dieser Position 
nicht stimuliert, und der Junge braucht beide Hände, um sich abzustützen. Das 
Mädchen hat jedoch ihre Hand frei um ihren Kitzler mit ihren Fingern oder einem 
Vibrator zu stimulieren. Körperlich gesehen ist diese Stellung für das Mädchen 
nicht sehr anregend. Aber Frauen, die manchmal von einer männlichen 
Überwältigung phantasieren, können diese Position geistig anregend finden, weil 
es eine dramatische Stellung ist. Hierbei liefert sie sich wirklich ihrem 
Geliebten aus. 


Hanky-Code

Erkennungszeichen für die unterschiedlichen Vorlieben und Neigungen. Generell 
gilt: 
Aktive haben das Hanky in der linken Hosentasche. 
Passive in der 
Rechten. 
Die geläufigsten Farben: 
Orange, alles geht 
Hellblau, 
Oralverkehr 
Rot, Fisting 
Oliv, Militärspiele 
Anthrazit, Gummifetish 

Senffarben, Foodfetisch 
Gelb, Natursekt 
Braun, Spiele mit Kot 

Weiss, Anfänger 
Schwarz, harter SM 
Grau, Bondage 
Rose, Spanking 

Violet, Piercing 
Dunkelblau, Analsex 


Happy End

ein kleiner Plastikring, mit einem Klitorisreizer an einer Seite. Der Junge 
gibt den Ring um den unteren Teil des Penis, wobei sich der stimulierende Teil 
an der Oberseite befindet. Beim Geschlechtsverkehr wird der Klitorisreizer gegen 
ihren Kitzler gedrückt. Klitorisreizer wie diese, gibt es in vielen Farben, 
Formen und Materialien zu kaufen. Sie haben alle unterschiedliche Namen, wie 
Magic Ring, Pleasure Ring oder Tickler. Die Idee ist nett, aber die Wirkung ist 
meist enttäuschend. Dieser Ring muss an seinem Platz bleiben ohne den Penis zu 
sehr einzuschränken. Aber auch wenn der Ring an seinem Platz bleibt, trifft er 
oft nicht auf den Kitzler und wenn er das tut, sollte das Material sich gut und 
weich anfühlen um diese empfindliche Stelle nicht zu verletzen. Wenn das 
Material jedoch zu weich ist, kann es sein, dass das Mädchen gar nichts fühlt. 
Wenn du einen Ring ausprobierst, verwende dann wasserlösliches Gleitmittel. Wenn 
die Stellen glatt sind, fühlt es sich angenehmer an und das Risiko, dass 
Schamhaar und Haut eingeklemmt werden, ist geringer. 


Hardcore

Hardcore bedeutet wörtlich übersetzt harter Kern. Bei Pornofilmen wird 
zwischen Softcore und Hardcore unterschieden. Softcore-Filme zeigen Szenen, in 
denen Menschen miteinander Sex haben, ohne dass die Geschlechtsteile gezeigt 
werden. Bei den Hardcore-Filmen ist es manchmal umgekehrt. Hier sieht man 
vorwiegend Geschlechtsteile, oft auch in Großaufnahme. Stimmungen, Gefühle oder 
die Gesamtpersönlichkeit der handelnden Personen treten in den Hintergrund oder 
kommen erst gar nicht vor. 


Haremskomplex

betrifft meist die Männerwelt. Er beinhaltet das Begehren über viele Frauen 
gleichzeitig zu verfügen, sie in gewisser Weise zu besitzen. Frauen können aber 
auch den Wunsch haben mehrere Männer ihr Eigen zu nennen. Dieses Verlangen kann 
sich jedoch auch zu einer Zwangsvorstellung entwickeln und dazu führen, dass 
diese Menschen dann nicht mehr fähig sind eine normale Partnerschaft zu führen. 



Harn

Ausscheidungsprodukt, entsteht in den Nieren und wird über die Harnwege nach 
außen geleitet. Die Ausscheidung des Urins dient der Regulation des 
Flüssigkeitshaushalts sowie der Beseitigung von Stoffwechselabbauprodukten. 
Menschlicher Urin ist eine zumeist gelbe Flüssigkeit. Zahlreiche Krankheiten 
wirken sich auf die Zusammensetzung des Urins aus. 



Harnröhre

Eine dünne, kurze Röhre, die von der Harnblase ausgeht und durch die der Urin 
nach außen fließt. Beim Mädchen liegt die Öffnung der Harnröhre direkt oberhalb 
der Scheidenöffnung, versteckt zwischen den Schamlippen. Beim Jungen sitzt sie 
an der Spitze des Glieds. Durch die männliche Harnröhre fließt außer dem Urin 
auch die Samenflüssigkeit, aber natürlich nie gleichzeitig.


Haut

Sinnesorgan für Berührungen. 


Hb-Wert

Hämoglobin-Gehalt des Blutes, d.h. Anteil der roten Blutkörperköchen, die 
wichtige Funktionen im Blut erfüllen, z.B. den Sauerstofftransport. 


HE

Handentspannung


Hebamme

st die Berufsbezeichnung für Frauen, die das Geburtsgeschehen während der 
Schwangerschaft und der Geburt betreuen. Die Bezeichnung für Männer in diesem 
Beruf ist in Deutschland Entbindungspfleger, in Österreich Hebamme. 


Heirat

auchTrauung genannt,beschreibt heute die Ausdrucksformen des 
Feierns anlässlich der Schließung einer Ehe oder eingetragenen Partnerschaft. 



HELLP-Syndrom

ist eine schwerwiegende Erkrankung während der Schwangerschaft, die zu der 
Schwangerschaftshypertonie gehört.
Das HELLP-Syndrom kommt etwa 1 mal bei 150 
bis 300 Schwangerschaften vor.


Hemmung

Ein innerer Widerstand etwas zu tun oder zu sagen.

Gerade wenn es um Sex geht, spüren fast alle Menschen manchmal ein Gefühl der 
Befangenheit. Vor allem wenn man mit Menschen zusammen ist, die man nicht so gut 
kennt. Das kann ein Warnsignal sein, damit man keine Grenze bei sich selbst oder 
anderen überschreitet. Niemand kann immer seinen sexuellen Wünschen und 
Lustgefühlen ungehemmt nachgeben. Solche Hemmungen ersparen uns peinliche 
Situationen, Enttäuschungen oder Ärger. Man bezeichnet Leute als enthemmt, die 
sich sehr ausschweifend oder maßlos verhalten, weil sie nicht (mehr) spüren, wo 
Grenzen sind. Das kann z.B. durch den Einfluß von Alkohol oder Drogen passieren. 
Hemmungen können aber auch ein Hindernis sein. Wenn einem Menschen z.B. in der 
Erziehung Angst vor Sexualität gemacht wurde, ist seine innere Sperre vielleicht 
so stark, dass sie ihn lähmt. Er schämt sich über Sexualität zu reden und erst 
recht, Sex mit einem anderen Menschen zu haben. Manche versuchen, das Problem zu 
ersäufen.Manchmal hilft das tatsächlich, um über seinen Schatten zu sprigen. 
Meistens geht es allerdings schief. Man überwindet nämlich nicht nur seine 
Befangenheit, sondern verliert auch das Gefühl für Grenzen. (siehe oben). Wer 
unter sehr starken Hemmungen leidet, fühlt sich meist ziemlich einsam. In 
Sexualberatugsstellen oder bei Psychotherapeuten kann man sich Hilfe holen. 


Hepatitis B

ist eine Infektionskrankheit der Leber


Hermaphrodit

siehe Zwitter 


Herpes

Es gibt zwei unterschiedliche Arten von Herpes. Herpes simplex: Das sind 
recht schmerzhafte Lippenbläschen. Die Bläschen kündigen sich meist schon durch 
starke Hautspannungen im Lippenbereich an. Bei frühzeitiger Behandlung kann eine 
Salbe oft helfen. Wenn man den Virus in sich trägt, können diese Bläschen z.B. 
bei Streß, Ekel oder Erkältungen auftreten. Herpes simplex überträgt sich durch 
Tröpfchen, also z.B. durch Küssen oder Husten. Herpes genitalis: Dieses Herpes 
kann auch sexuell übertragen werden. Anzeichen an Penis und Scheide sind hierfür 
Kribbeln oder Jucken der Haut, Rötungen, schmerzhaftes Wasserlassen, Brennen, 
Ausfluß und Bläschen, die erst jucken, dann aufplatzen und Geschwüre bilden. 
Aufgeplatzte Bläschen können Entzündungen mit Fieber auslösen. Schutz vor 
"Herpes genitalis" kann das Kondom bieten.


Hete

siehe Heterosexualität



Heterosexualität

Hetero bedeutet soviel wie: anders, verschieden, ungleich. Heterosexualität 
ist also der Begriff für Verschiedengeschlechtlichkeit - die sexuelle Vorliebe 
für das andere Geschlecht. D.h., ein Mädchen liebt also einen Jungen und ein 
Junge ein Mädchen. Das Gegenteil davon ist Homosexualität, die 
Gleichgeschlechtlichkeit.


Hirnanhangsdrüse

Die Hirnanhangsdrüse ist ein kleines Organ im menschlichen Gehirn. Ihre 
Aufgabe ist es unter anderem, die Hormone FSH (Follikelstimulierendes Hormon), 
luteinisierendes Hormon und das Wachstumshormon zu produzieren. Der Fachausdruck 
für Hirnanhangsdrüse: Hypophyse.


HIV-infiziert

Wenn jemand HIV-infiziert ist - oder positiv ist, wie man noch sagen kann -, 
hat sich diese Person mit dem HI-Virus infiziert, kann an andere Sexualpartner 
das Virus weitergeben, ist aber noch nicht an Aids erkrankt. 


HI-Virus

HIV ist die Abkürzung für Humanes Immundefekt Virus, das die Zellen des 
Abwehrsystems befällt, sich in ihnen vermehrt und sie schließlich zerstört. Das 
HI-Virus kann die tödlich verlaufende Krankheit Aids auslösen. Wer HIV-infiziert 
ist, trägt zwar das Virus in sich und kann es weitergeben, auch ohne selbst an 
Aids erkrankt zu sein. Das Virus befindet sich vor allem im Blut und in der 
Samen- oder Scheidenflüssigkeit eines infizierten Menschen. Wenn diese 
virushaltigen Körperflüssigkeiten in die Blutbahn eines anderen Menschen 
geraten, kann dieser infiziert werden. In die Blutbahn gelangt das Virus zum 
Beispiel bei der gemeinsamen Benutzung von Spritzen bei Drogenkonsumenten, wenn 
eine oder einer der Beteiligten infiziert ist. Oder über die Schleimhäute von 
Scheide, Penis oder Enddarm beim Geschlechtsverkehr, auch wenn keine spürbaren 
Verletzungen vorhanden sind. Es sind aber auch Infektionen über die 
Mundschleimhaut möglich, wenn Sperma beim Oralverkehr in den Mund gelangt. Noch 
gibt es kein Heilmittel und keine Impfung gegen HIV und Aids. Aber vor einer 
Krankheit kann man sich gut schützen, wenn man die Ansteckungswege kennt. Wenn 
man sauberes und steriles Spritzbesteck benutzt und beim Sex Kondome, schützt 
man sich vor einer HIV-Infektion. 


HIV-Test

Test, ob man an HIV erkrankt ist


Hochzeit

Eine Hochzeit ist nicht nur für das Brautpaar etwas Besonderes. Eine Hochzeit 
stellt sogar für die Brauteltern eine völlig neue Situation dar, da sie mit 
diesem Tage offiziell ihre Tochter verlieren. Anders herum kann gesagt werden, 
dass die Brauteltern mit diesem Tage offiziell einen (Schwieger-) Sohn hinzu 
bekommen.Einer Hochzeit geht in der Regel eine längere Zeit der Planung voraus. 
Viele Hochzeitspaare wählen einen besonderen Tag dafür aus, der eventuell leicht 
zu merken ist, wie z.B. der 08.08.2008, oder zu dem die Beiden eine besondere 
Beziehung haben. Mit einer der wichtigsten Punkte bei der Hochzeitsplanung ist 
die Gästeliste, damit man hinterher keine böse Überraschung erlebt. Bekannte aus 
einem Sportverein oder Mitarbeiter einer Firma kann das Brautpaar statt an dem 
eigentlichen Hochzeitstag bereits zum Polterabend einladen, falls man einen 
Polterabend macht. Auf diese Weise fühlt sich hinterher niemand benachteiligt, 
wenn er für den direkten Hochzeitstag keine Einladung bekommt. So kann man sich 
die für das Brautpaar wichtigsten Gäste für den speziellen Tag einladen.Hochzeit 
Zur Einladung gehören auch Einladungskarten, damit erstens keine wichtige Person 
vergessen wird und zweitens die Anzahl der Hochzeitsgäste besser bestimmt werden 
kann. Hierbei kann auch bereits eine kleine Vorauswahl der Sitzordnung getroffen 
werden, denn falls es Leute gibt, die sich untereinander nicht gut verstehen, 
sollten diese nicht zusammengesetzt werden, da sonst keine gute 
Hochzeitsstimmung aufkommen kann. Daher ist es auch im Vorfeld wichtig, den Ort 
der Hochzeitsfeier festzulegen, um in den Räumlichkeiten eventuell vorab schon 
eine kleine Sitzordnung zu planen. Damit zur Hochzeit die Geschenke nicht 
unbedingt in doppelter Ausfertigung verschenkt werden, kann man schon im Vorfeld 
daraufhin steuern, dass man einen Karton fertig macht mit den gewünschten 
Dingen, und den Karton an die betreffenden Personen gibt, damit sich die Leute 
dann etwas heraussuchen, was sie dem Brautpaar schenken möchten. An dem direkten 
Hochzeitstag gibt es einen immer noch sehr oft praktizierten Brauch, dass der 
Bräutigam die Braut erst an oder in der Kirche in ihrem Hochzeitskleid sehen 
darf, denn dieser Tag gilt nach wie vor als der schönste Tag im Leben der Braut. 
Wer nicht auf den Geldbeutel schauen muss, kann die gesamte Planung und 
Durchführung auch einem so genannten Wedding- Planer übergeben, damit dieser Tag 
ein wirklich unvergessener Tag für das Brautpaar wird. 


Hoden

Die Hoden und die Haut des Hodensacks sind äußerst empfindsam und eine sehr 
erogene Zone für den Jungen. Was die Hoden am liebsten mögen? Zarte Berührungen, 
ein leichtes Streicheln ... dabei entsteht ein lustvolles Gefühl. Beim 
vorsichtigen Ertasten der Hoden ahnst du vielleicht auch, warum die Hoden 
umgangssprachlich Eier genannt werden: sie sind nämlich tatsächlich geformt wie 
ein kleines Hühnerei. Sie sind unterschiedlich groß und hängen oft schief. Die 
Hoden sind so sensibel und verletzbar, da sie außen liegen und nur von einer 
Haut geschützt werden. Die Hoden haben eine sehr wichtige Aufgabe: sie 
produzieren mit Beginn der Pubertät den Samen. Dafür ist allerdings auch das 
männliche Geschlechtshormon Testosteron nötig, das in den Hodenzwischenzellen 
produziert wird. Die reifen Samenfäden werden in den Nebenhoden gespeichert, die 
sichelförmig hinter den Hoden liegen. Der medizinische Name für Hoden ist 
Testis.


Hodensack

Geschützt, gut umhüllt und richtig temperiert - so wünschen die Hoden zu 
liegen. Und das tun sie auch, nämlich in einem kleinen Hautsäckchen, dem 
Hodensack. Der gewährleistet auch den Hoden die gleichbleibende Temperatur von 
35 Grad. Um mögliche Temperaturschwankungen auszugleichen, zieht sich der 
Hodensack bei Kälte zusammen und erschlafft bei Hitze.


Holebis

ist eine Abkürzung für HO-mosexuell, LE-sbisch und BI-sexuell. 


Homoerotik

Susanne ist glücklich, aufgedreht und verunsichert zugleich. Gestern hatte 
sie ein Rendezvous. Nein, nicht mit einem Freund, sondern mit Martina. Sie 
wollten Deutsch zusammen machen, Musik hören und quatschen. Beide haben sich 
schon immer gut verstanden ... aber an diesem Nachmittag war es einfach anders, 
irgendwie fühlte Susanne mehr. Susanne würde sich nie als lesbisch bezeichnen, 
aber trotzdem fühlte sie sich zu Martina hingezogen. So wie Susanne erleben 
viele Mädchen und Jungen eine auf das eigene Geschlecht gerichtete erotische 
Anziehungskraft, ohne allerdings homosexuell zu sein. Diese homoerotischen 
Momente erleben aber auch immer wieder mal Erwachsene. Homosexualität ist 
allerdings mehr: neben der erotischen Anziehungskraft gibt es noch all das, was 
eine Beziehung ausmachen kann: Lieben, Zusammensein, Zärtlichkeit, Streit, 
vielleicht der Wunsch gemeinsam zu wohnen, Trennung, Glücklichsein etc. 


Homophobie

Ein Fremdwort, das Angst und Feindseligkeit gegenüber Homosexualität und 
homosexuellen Menschen bedeutet. Hass auf Schwule und Lesben äußert sich durch 
abwertende Bezeichnungen und blöde Witze, aber auch durch Diskriminierung und, 
im schlimmsten Fall, durch Gewalt. Warum manche Menschen sich so ablehnend 
verhalten, ist bisher nicht eindeutig erklärbar. Einige Sexualforscher sehen 
darin eine Art Schutzverhalten, um eigene homosexuelle Gefühle zu unterdrücken. 



Homosexualität

ist ein anderes Wort für Gleichgeschlechtlichkeit und bedeutet eine sexuelle 
Vorliebe für Menschen, die das gleiche Geschlecht haben. Umgangssprachlich nennt 
man homosexuelle Männer auch Schwule, bei Frauen spricht man von Lesben. Da sich 
viele Homosexuelle selber stolz als schwul oder lesbisch bezeichnen, wird denen 
der Wind aus den Segeln genommen, die diese Worte als Beleidigung oder 
Schimpfworte benutzen wollen. Homosexuelle sind weder schlechter noch besser als 
Heterosexuelle: sie sind aufgrund ihrer Homosexualität nicht begabter oder 
freundlicher, haben keine speziellen Erkennungsmerkmale, haben glückliche und 
unglückliche Beziehungen, haben mal viel und mal wenig Sex ... ebenso wie alle 
anderen Menschen auch. Natürlich gibt es immer noch Menschen, die darin etwas 
Anstößiges sehen. Damit Homosexuelle Unterstützung finden, haben sie sich zu 
Selbsthilfegruppen zusammengefunden und bieten Hilfe an. Um so wichtiger ist es, 
deutlich zu machen, daß Homosexualität keine Krankheit ist und daß es darauf 
ankommt, einen Menschen zu lieben und zu achten.


Hormondrüsen

sondern chemische Stoffe ab, die direkt an das Blut weitergegeben werden und 
so in die Körpervorgänge eingreifen. Diese Wirkstoffe nennt man Hormone. Zu den 
Hormondrüsen gehören z.B. Schilddrüse, Bauchspeicheldrüse und Nebennieren. Diese 
produzieren etwa 30 verschiedene Hormone, die auf den Wasserhaushalt, Mineral- 
und Fettstoffwechsel sowie die Geschlechtsreife wirken.


Hormone

sind chemische Stoffe, die in die Körpervorgänge eingreifen. Sie entstehen in 
den Hormondrüsen, werden in das Blut abgegeben und regen durch Signale z.B. den 
Stoffwechsel oder das Wachstum an. Aber nicht ein einzelnes Hormon wirkt für 
sich allein, sondern es arbeitet Hand in Hand mit anderen Hormonen.


Hormonimplantat

ist ein Verhütungsmittel der neuen Generation und schon in vielen anderen 
Ländern zugelassen. Die Plastikröhrchen werden direkt unter die Haut - meist am 
Oberarm - eingepflanzt und geben dort kontinuierlich ihren Wirkstoff - das 
Hormon Gestagen - frei. Ihr Nachteil liegt darin, daß damit ein Fremdkörper in 
den Körper eingebracht wird und dieser wieder herausoperiert werden muß, wenn 
nach längstens 5 Jahren die Wirkungsdauer zu Ende geht oder die Frau mit dieser 
Methode nicht zurechtkommt. Das Hormonimplantat ist in Deutschland nicht im 
Handel.


Hormonspirale

ist ein Medizinprodukt, das zur Empfängnisverhütung in die Gebärmutter der 
Frau eingesetzt wird und dort das Hormon Gestagen abgibt. Konkret handelt es 
sich um ein Gestagen abgebendes Intrauterinpessar (IUP), welches teilweise auch 
als Intrauterines System (IUS) bezeichnet wird. 


Hot Dog

Diese Sexstellung ist für die meisten Mädchen zu akrobatisch. Du musst sehr 
gelenkig sein, um deine Beine so weit nach hinten strecken zu können. Um den 
Penis einfach einführen zu können, muss das Mädchen den richtigen Winkel finden. 
Sie entscheidet dabei, wie weit sie ihr Becken nach oben neigen muss. Im 
richtigen Winkel kann der Penis tief eindringen. Weil die Eindringtiefe sehr 
groß ist, kann der Junge leicht den Gebärmuttermund berühren, was einigen 
Mädchen weh tun kann. Es erfordert daher etwas Zurückhaltung, besonders während 
seines Höhepunktes. Es ist keine gute Stellung um den Kitzler anzuregen. Die 
Eichel wird jedoch stark stimuliert. Diese Stellung bietet daher dem Jungen mehr 
sexuelle Anregung als dem Mädchen. Diese Position eignet sich nicht für Jungs, 
die Schwierigkeiten haben, ihren Orgasmus hinauszuzögern. 


Hündchenstellung

Du solltest diese Sexstellung dann versuchen, wenn du mehr Laune auf heftigen 
Sex als auf zärtlichen Sex hast. Das Mädchen kniet auf allen Vieren. Ihr Partner 
kniet hinter ihr und führt seinen Penis in ihre Scheide ein. Der Mann kann in 
einer aufrechten Haltung bleiben oder seinen Körper leicht über ihren beugen; er 
soll jedoch seinen Körper nicht ganz auf dem Mädchen ruhen lassen, da dies viel 
zu ermüdend für sie ist. Die meisten Jungs finden diese Stellung sehr erregend, 
weil der Penis tief eindringt und die Eichel stark stimuliert wird. Einige mögen 
das Gefühl der Hoden, wenn sie auf ihren Po aufprallen. Ausgezeichnete Weise, 
den G-Punkt zu stimulieren. Es kommt zu einer großen Eindringtiefe, wobei der 
Junge leicht auf den Gebärmutterhals treffen kann, was einige Mädchen 
schmerzlich finden. Daher ist etwas Zurückhaltung, besonders während seines 
Höhepunkts, angesagt. In dieser Stellung wird der Kitzler nicht stimuliert. Er 
hat jedoch seine Hände frei um ihren empfindlichen Punkt oder ihre Brüste 
liebkosen zu können. Wenn sich seine Beine an der Außenseite befinden, fühlt 
sich die Scheide enger an, was das Vergnügen für beide vergrößern kann; in 
dieser Position ist es jedoch schwieriger, den Penis einzubringen, und er kann 
leicht aus der Scheide gleiten. Die Meinungen über diese Stellung unterscheiden 
sich stark voneinander. Einige lieben das animalische Gefühl dieser Position, 
anderer finden es eher erniedrigend. Ein Nachteil dieser Stellung ist, dass der 
Junge zu schnell seinen Höhepunkt erreicht. 


Hure

siehe Nutte


HWG

Häufig wechselnde Geschlechtsverkehrspartner


Hygiene

Hygiene hat immer etwas mit einem gepflegten Körper zu tun. 


Hymen

Ein medizinisches Fremdwort für Jungfernhäutchen. 


Hymenalrekonstruktion

Die Hymenalrekonstruktion ist ein medizinischer Eingriff, bei dem ein 
beschädigter oder fehlender Hymen wieder hergestellt wird. Der Hymen hat keine 
biologisch wichtige Funktion, eine Hymenalrekonstruktion geschieht daher allein 
aus sozialen und kulturellen Gründen.


Hyperämie

Blutüberfülle eines Organs oder einer Ader, z.B. bei Durchblutungsstörungen 
in benachbarten Adern. 


Hyperhidrose

wird eine übermäßige Schweißproduktion bezeichnet, die generalisiert oder 
lokal auftreten kann. Das Gegenteil ist eine Anhidrose. 


Hypersexualität

wird in Medizin, Psychotherapie, Klinischer Psychologie und 
Sexualwissenschaft ein gesteigertes sexuelles Verlangen bzw. sexuell motiviertes 
Handeln bezeichnet, das unterschiedlichste Ursachen haben kann. 


Hypertonie

Zu hoher Blutdruck, der unbehandelt auf Dauer zu Schäden an Nieren, Herz und 
Gehirn führt. 


Hypophyse

siehe Hirnanhangdrüse


Hypoplasie

Unterentwicklung eines Organs 


Hypotonie

Niedriger Blutdruck, der zwar zu mehr oder weniger starken Beschwerden führen 
kann, jedoch im Vergleich zu hohem Blutdruck normalerweise keine gravierenden 
Folgen hat. 


Hysteroskopie

Besondere Form der Endoskopie. Über ein schmales optisches Instrument, 
welches durch den Muttermund in die Gebärmutterhähle eingeführt wird, kann diese 
direkt betrachtet werden. Zusätzliche Instrumente gestatten evtl. die 
Gewebeentnahme für weitergehende Untersuchungen oder z.B. die Abtragung von 
Schleimhautpolypen. Moderne Instrumente gestatten eine schonende Untersuchung, 
auch unter Verzicht auf eine Narkose. 



I

Immunsystem

Normalerweise ist das Immunsystem - auch Abwehrsystem genannt - in der Lage, 
Krankheitserreger abzuwehren oder mit Streß fertigzuwerden. Ein ausgeklügeltes 
Alarmsystem hält die Gesundheit aufrecht und meldet sich mit kleinen Signalen, 
damit man weiß, daß man etwas kürzer treten muß. Passiert das nicht, wird man 
krank. Ausgewogene Ernährung, ausreichend Schlaf, viel frische Luft und Sport 
helfen dem Immunsystem.


Implantation

Einpflanzung von Fremdteilen in den Körper. In Bezug auf die Schwangerschaft 
bedeutet Implantation die Einnistung der befruchteten Eizelle in 
Gebärmutterschleimhaut. 


Imponiergehabe

Ein aus der Zoologie stammender Fachausdruck für ein typisches männliches 
Werbe- und Überlegenheitsverhalten. 


Impotenz

Mit dem Begriff keinen hochkriegen können die meisten wohl eher etwas 
anfangen als mit Impotenz. Gemeint ist dasselbe: Ein Junge oder Mann hat 
Schwierigkeiten, einen Steifen zu bekommen. Einen schlaffen Penis zu haben oder 
mittendrin schlapp zu machen, das kann jedem passieren. Beim ersten Mal ist es 
vielleicht die Aufregung oder die Unsicherheit davor. Auch die Befürchtung, die 
Eltern könnten jederzeit ins Zimmer platzen, während man gerade mit der Freundin 
schmust, kann Lust und Begierde schnell verfliegen lassen. Klappt es hin und 
wieder mal nicht? Das hat oft etwas mit Streß, Hektik oder Problemen zu tun. 
Selbstverständlich kann Impotenz auch körperliche Ursachen haben. Für viele 
Jungen und Männer ist das eine starke Belastung. Auf alle Fälle sollte man einen 
Urologen zu Rate ziehen und sich nicht damit abfinden. Impotenz kann mit 
Medikamenten behandelt oder operativ beseitigt werden.


In flagranti

Auf frischer Tat ertappt. Ein unwiederbringlicher Beweis für einen 
Seitensprung. 


Indiosynkrasie

bezeichnet einfach nur die bestimmten Vorlieben beim Sex, die ein jeder von 
uns hat. Es geht in gewisser Weise um ein Vorspiel, wenn auch nicht auf direkter 
sexueller Ebene. Bei Männern und Frauen variieren dabei diese Fantasien extrem. 
Männer fühlen sich durch einen Strip und Reizwäsche sehr stimuliert. Bei der 
femininen Idiosynkrasie wird oft ein romantisches Kerzenscheindinner oder das 
Festhalten an der starken männlichen Brust bevorzugt. Beide mögen hingegen ein 
entspannendes gemeinsames Bad. Unter klassischer Idiosynkrasie versteht man die 
Fixierung auf spezielle Teile des Körpers, oft zum Beispiel der Busen und der 
Po. Es belebt die sexuelle Partnerschaft extrem, wenn man vertrauensvoll über 
diese Vorlieben spricht. Besonders Frauen können dann oft und auch schneller 
einen Höhepunkt bekommen.


indisch

istdas Ausprobieren vieler, meist komplizierter Sexstellungen vor dem 
ersten Orgasmus. 


Indolenz

unempfindlich gegenüber sexuellen Reizen



Infantilismus

Esliegen bei Erwachsenenkindliche Merkmale vor. Ist diese Ebene 
sexuell liegt grundsätzlich ein abweichendes Verhalten bei diesen Personen vor. 
Sie haben nie ein Sexualleben wie ein normaler Erwachsener. Es werden die 
verschiedenen Entwicklungsphasen aus der psychisch sexuellen Kindesentwicklung 
nachgestellt bzw. nachgespielt, beispielsweise das Wickeln, Urinieren und 
Koten.


Infertilität

unfruchtbar


Infibulation

die Masturbation bzw. den sexuellen Geschlechtsakt durch einen operativen 
Eingriff zu verhindern. Dies geschieht durch Verheften oder Vernähen der 
männlichen bzw. weiblichen Geschlechtsteile. Dies wurde bereits in der Antike 
von den Römern praktiziert. Sie führten zu diesem Zweck bei den Eunuchen einen 
Ring durch die Vorhautfalte hindurch. 


Infiltration

Eindringen von z.B. Entzündungszellen oder Flüssigkeiten in das Gewebe. 


infiziert

mit Krankheitserregern angesteckt worden: man kann sich also z.B. mit einem 
Grippe-Virus infizieren oder sich mit einem Herpes-Virus anstecken. Insgesamt 
kann man sagen, daß die Krankheiten noch nicht sichtbar sein können, aber daß 
man andere Menschen, je nach Übertragungsweg, evtl. mit dem Erreger anstecken 
kann.


Injakulation

wenn beim männlichen Orgasmus durch einen Druck auf einen Genital-Punkt 
(Millionen-Dollar-Punkt, Saxonus, auch Jen-Mo-Punkt) zwischen Hodensack und 
After die Ejakulation verhindert wird. 
Das Wort ist ein Neologismus, eine 
Parallelbildung zu Ejakulation mit der Vorsilbe in- (hinein). Ejakulation ist 
abgeleitet aus lateinisch eiaculari (herausschleudern), dies zu iacere 
(werfen).
In einigen Medien, die sich beispielsweise auf den Daoismus 
berufen, wird die „Methode der Injakulation“ als eine vielversprechende 
Verlängerung des Orgasmus und Alternative zum Coitus interruptus empfohlen.


Inkubationszeit

Die Zeit, die zwischen einer Ansteckung und dem Ausbruch der Krankheit liegt. 
In dieser Zeit ist man infektiös und kann somit die Krankheit weitergeben. Bei 
Aids kann die Inkubationszeit viele Jahre betragen, bei anderen Krankheiten wie 
z.B. bei Grippe sind es nur wenige Tage.


Insemination

Instrumentelle Einbringung von männlichen Samenzellen, um den Zeitpunkt des 
Eisprungs in den Gebärmutterhals bzw. in die Gebärmutterhöhle. Meist angewandt 
bei Sterilitätsproblemen, bei denen eine Behinderung der Gebärmutterpassage für 
die männlichen Samenzellen angenommen wird. 


Intersexualität

Ein Fremdwort für das Vorkommen von weiblichen und männlichen 
Geschlechtsmerkmalen bei einer Person. Man bezeichnet das auch als 
Hermaphroditismus oder sagt einfach Zwitter dazu. 


intim

Andere Wörter für intim sind: innig, vertraut, sehr eng befreundet, ganz 
persönlich. Für manche bedeutet intim sein auch sexuell zusammen zu sein, mit 
jemandem zu schlafen. Wenn zwei Menschen miteinander intim waren, heißt das, daß 
sie sich sehr nahe gekommen sind, z.B. daß sie miteinander geschlafen haben.


Intimität

ist ein Zustand tiefster Vertrautheit. Intimität herrscht in der Intimsphäre 
– einem persönlichen Bereich, der durch die Anwesenheit ausschließlich 
bestimmter oder keiner weiteren Personen definiert ist und Außenstehende nicht 
betrifft. Die Intimsphäre und damit die Intimität wird durch Indiskretion 
verletzt. Eine Verletzung der Intimität kann Personen seelisch labilisieren. 
Besteht körperliche Nähe oder eine (meist emotionale) Berührung, spricht man von 
körperlicher Intimität, altertümlich (und nicht nur sexuell) auch von 
Liebkosung. In der Alltagssprache bedeutet demgegenüber Intimität oft nur 
Sexualkontakt, der aber, z. B. als Quickie, durchaus keine tiefste Vertrautheit 
bedeuten muss.


Intim-Rasur

Das vollständige oder teilweise Entfernen der Schambehaarung an den 
Geschlechtsteilen durch eine Rasur oder mit Hilfe einer Creme oder anderer 
Enthaarungsmittel. 


Intimschmuck

Schmuck im Intimbereich (z.B. an Brüsten oder Schamlippen) bezeichnet man als 
Intimschmuck. 


Intimsphäre

ist der persönlichste Bereich eines Menschen. Manche gehen nur alleine auf 
die Toilette oder ziehen sich nicht vor anderen aus. Wiederum gibt es Menschen, 
die brauchen kaum eine Intimsphäre. Regeln, wieviel Intimsphäre jemand benötigt, 
gibt es nicht. Aber jeder Mensch hat ein Recht, seine Grenzen zu setzen und 
sollte auch die eines anderen achten und respektieren.


Intimspray

ist ein Deodorant für den Intimbereich des Mädchens oder der Frau. Niemand 
braucht so etwas wirklich. Es reicht völlig aus, wenn das Mädchen täglich die 
inneren und äußeren Schamlippen sowie die Gegend um den Darmausgang mit 
reichlich Wasser wäscht. Manche Intimsprays rufen sogar unangenehme Reizungen 
hervor oder zerstören das natürliche Milieu in der Scheide. Denn jede Scheide 
hat ein Selbstreinigungssystem.


Intra-Uterin-Pessar

siehe Spirale


Intra-Uterin-System

Mit Intra-Uterin-System (IUS) ist die Hormonspirale gemeint. 


Intravaginal

Innerhalb der Scheide 


Inzest

Sex zwischen Mitgliedern einer Familie. Eine altmodische Bezeichnung ist 
Blutschande. Häufig beschränkt man den Begriff auf nahe Verwandtschaften wie bei 
Eltern und ihren Kindern oder zwischen Geschwistern. Inzest ist in fast allen 
Ländern verboten und wird bestraft. In Deutschland werden Geschwister nicht 
bestraft, wenn beide unter 18 Jahren sind. Heute taucht das Wort Inzest meist im 
Zusammenhang mit sexuellem Missbrauch auf. Man weiß heute, dass Erwachsene, die 
Kinder zum Sex zwingen, ihre Opfer sehr häufig in der eigenen Familie suchen. 
Das ist für die betroffenen Mädchen und Jungen besonders schlimm, weil sie oft 
nicht wissen, wem sie erzählen sollen, dass der eigene Vater, Opa, Onkel oder 
große Bruder sie missbraucht. 


italienisch

Bei dieser Sextechnik reibt der Mann seinen Penis unter der Achselhöhle 
seines Partners. Der Druck kann hierbei sehr gut durch anheben oder andrücken 
des Armes geschehen. 


Italienisches Schloss

siehe Keuschheits-Gürtel



IUP

IUP ist die Abkürzung für Intra-Uterin-Pessar. 


IUS

IUS ist die Abkürzung für Intra-Uterin-System. 


Irrumatio

Der Mann hat seinen Penis im Mund einer anderen Person und bewegt sich vor 
und zurück. Wie Fellatio nur das jetzt der Mann aktiv ist. 




J

Jack-Off-Party

Party bei der nur onaniert wird. Entweder alleine oder in einer Gruppe.


Jade-Flöte

chinesische Technik des Oralverkehrs, bei dem die Frau den Penis des Mannes 
mit Daumen und Fingen umgreift und wie eine Blockflöte bläst 


Jeanssitting

das bekleidete Facesitting mit Jeans


Jelping

Penisvergrösserung



Johannis Trieb

Volkstümlicher Ausdruck für das verstärkte Empfinden sexueller Lust beim 
alternden Mann. 


Josefsehe

Eine Ehe in der die Partner auf den geschlechtlichen Vollzug der Ehe 
verzichten. Diese Entscheidung erfolgt meist aus religiösen Gründen. 


Jungfernehe

siehe Josefsehe


Jungfernhäutchen

ist eine weiche Hautfalte, die wie ein Ring oder ein Halbmond den 
Scheideneingang von innen umgibt. Es verschließt die Scheide jedoch nicht ganz, 
da sonst das Menstruationsblut nicht abfließen könnte. Jungfernhäutchen haben 
unterschiedliche Formen. Manche Mädchen, die zum ersten Mal mit einem Jungen 
schlafen wollen, haben Angst davor, weil das Einreißen des Jungfernhäutchens weh 
tun könnte. Viele haben es allerdings schon vorher gedehnt. Nicht selten 
verliert ein Mädchen sein Jungfernhäutchen durch den Sport. Wenn der Penis ganz 
vorsichtig, langsam und sanft das Jungfernhäutchen dehnt, dann muß es beim 
ersten Mal auch nicht weh tun. Danach bleiben oft noch kleine Reste des 
Häutchens um die Scheide herum zurück. Bei einigen Völkern gilt eine 
unverheiratete Frau als ehrlos, wenn sie kein Jungfernhäutchen mehr besitzt. Die 
heile Jungfernhaut dient als der Beweis für Unschuld und Unberührtheit.


Jungfräulichkeit

Der Begriff wird auf zwei Arten verwendet. Einmal meint man damit, dass das 
Jungfernhäutchen noch nicht zerrissen ist, die Frau also (wahrscheinlich, s.o.) 
noch nicht mit einem Mann geschlafen hat. Andererseits bedeutet es für 
altmodisch denkende Menschen, dass eine Frau noch gar keinen Sex hatte, also 
auch kein Petting gemacht hat. Solche Leute haben meist die Vorstellung, dass 
Sex etwas schmutziges ist, das die Menschen verdirbt. Deshalb sprechen sie statt 
von Jungfräulichkeit manchmal auch von Keuschheit, Unberührtheit, Unschuld oder 
Reinheit. Für Männer gibt es das Wort Jungmännlichkeit nicht. 


Junggeselle

unverheirateter Mann


Jüngling

wie Jungfrau, nur heisst das bei Männern Jüngling und nicht 
Jungfrau.



K

Kaiserschnitt

ist eine Operation, die erforderlich wird, wenn eine normale Geburt nicht 
möglich oder zu gefährlich ist. Bei dieser Geburt erhält die Frau eine Narkose, 
und der Arzt schneidet die Bauchdecke und Gebärmutter auf und holt das Kind 
heraus. 


Kalender-Methode

siehe Knaus-Ogio-Methode


Kamasutra

beschriebene Liebespositionen


Kapselfibrose

Eshandelt es sich um die Ausbildung einer harten bindegewebsartigen, 
teilweise schmerzhaften Kapsel, die in Folge einer Brustvergrößerung durch 
Einsetzen eines Implantats entsteht. Es kann dabei zu starken Verformungen der 
Brust kommen. 


Karezza

eine Sexualpraktik, bei der der Mann bewusst und willentlich auf den 
Samenerguss verzichtet.


Kastration

Entfernung der Keimdrüsen


Kathoey

ist die thailändische Bezeichnung für eine Transfrau, also ein 
Mann-zu-Frau-Transgender oder Transsexuelle; oder auch einen homosexuellen 
Mann.


Kaviar

sexueller Lustgewinn durch menschlichenKot


KB

Körperbesamung


Kebse

Nebenfrau



Keimzelle

Die Ei- und Samenzellen werden auch als Keimzellen bezeichnet, da nur aus der 
Verschmelzung dieser Zellen neues Leben entstehen, also herankeimen kann.


Keuschheits-Gürtel

Gürtel aus Metall, der um den Bauch gelegt wird. Am Rücken ist ein Scharnier, 
an dem ein Eisenband zwischen den Beinen hindurch zum Bauch führt und dort am 
Gürtel mit einem Schloss verbunden ist. Der Keuschheitsgürtel wird von Frauen 
getragen und soll während der Abwesenheit des Ehemannes ihre Keuschheit 
bewahren, indem er auf mechanische Weise Geschlechtsverkehr verhindert. 


Kinsey, Alfred C.

(1894-1956) Biologe, Zoologe und Gründer des „Institute for Sex Research“. 
Mit seiner 1948 („Das sexuelle Verhalten des Mannes“) und 1953 („Das sexuelle 
Verhalten der Frau“) erschienen Studien veränderte Alfred C. Kinsey entscheidend 
die amerikanische Kultur und gilt seit dem als Begründer der wissenschaftlichen 
Sexuallehre. 


Kitzler

Vorsichtiges Streicheln und zärtliches Berühren hat der Kitzler besonders 
gern. Aber bevor man ihn kitzeln kann, muß man wissen, wo er ist. Er liegt 
geschützt zwischen den kleinen Schamlippen. Wenn man diese vorsichtig zur Seite 
schiebt, dann lugt seine Spitze hervor. Er ist eine sehr empfindsame Stelle des 
Mädchens und sieht aus wie eine kleine Perle. Der Kitzler besteht aus 
Schwellkörpern. Ist das Mädchen sexuell erregt, füllen sich diese mit Blut, 
werden groß, fest und prall und richten sich auf. Der Kitzler ist als einziges 
Organ ausschließlich dafür da, die Frau sexuell zu erregen, wenn es berührt 
wird. Deshalb wird der Kitzler häufig auch als Lustorgan benannt.


Klepper

Regenmantel aus Gummi


Klimakterium

Ein anderes Wort für Wechseljahre.


Klimax

Orgasmus


Klinik-Sex

siehe Doktorspiele


Klistier

Darmspülung



Klitoridektomie

ist der medizinische Fachausdruck für die Entfernung der Klitoris. 


Klitoris

ist der medizinische Begriff für Kitzler. 


Knaus-Ogio-Methode

Das Mädchen oder die Frau trägt den Zeitpunkt ihrer Regel in einen Kalender 
ein und kann somit ihre unfruchtbaren Tage ausrechnen. Daher heißt diese Methode 
auch Kalender-Methode. Sie ist aber viel zu unsicher und von daher als 
Verhütungsmittel nicht geeignet. 


knuddeln

siehe kuscheln



knutschen

Susanne und Gerd sind frisch verliebt und können nicht voneinander lassen. 
Das war Liebe auf den ersten Blick. Sogar auf Brittas Party stehen sie die ganze 
Zeit eng umschlungen zusammen und knutschen miteinander. Dieses 
leidenschaftliche, heftige, oft recht feuchte Küssen läßt sie alles um sie herum 
vergessen. Und dann hat Susanne Gerd auch noch einen dicken Knutschfleck 
gemacht. Diese blau-rot-grün-gelben Hautstellen entstehen, wenn jemand richtig 
kräftig die Haut eines anderen zwischen die Zähne einsaugt. Gerd findet das ganz 
toll. Und morgen, in der Schule, kann er ja seinen Lieblingspulli anziehen, den 
mit dem Rollkragen.


Knutschfleck

ein Bluterguss, der durch das meist zärtliche Saugen oder Beißen an 
empfindlichen Körperstellen wie beispielsweise dem Hals entsteht. Knutschflecken 
sind insbesondere bei Jugendlichen sichtbare, häufig gewünschte oder absichtlich 
herbeigeführte Zeichen für sexuelle Kontakte. 


Kohabitation

siehe GV 


Koitus

Geschlechtsverkehr


Koitus interruptus

unsichere Methode der Empfängnisverhütung


Kolon

mittlerer Abschnitt vom Dickdarm


Kolpitis

Entzündung der Scheide bzw. der Scheidenhaut. Sie macht sich bemerkbar durch 
Ausfluss, brennende Schmerzen und Jucken. 


Kolposkopie

Mit einem lupenartigen Gerät können die Scheide und ein Teil des 
Gebärmutterhalses zur Erkennung von krankhaften Veränderungen untersucht werden. 



Kompliment

jemandem nette Dinge über ihn sagen 


Kondom

ist das einzige Verhütungsmittel für den Jungen oder den Mann. Außerdem ist 
es nach wie vor die einzige Möglichkeit, sich gleichzeitig vor der Ansteckung 
mit einer sexuell übertragbaren Krankheit, vor Aids und vor unerwünschter 
Schwangerschaft zu schützen. Das Kondom wird wie eine zweite Haut über den 
steifen Penis gerollt. Der Samen wird im Reservoir des Kondoms aufgefangen und 
gelangt so nicht in die Scheide. Da bereits vor dem Samenerguß einzelne 
Samenzellen austreten können, muß das Kondom vor der Berührung mit der Scheide 
übergerollt werden. Nach dem Samenerguß muß der Penis mit dem Kondom noch vor 
dem Erschlaffen des Gliedes aus der Scheide gezogen werden. Ganz wichtig: Beim 
Herausziehen das Kondom festhalten. Richtig angewendet ist das Kondom sicher. 
Fehler sind leicht zu vermeiden, wenn man sich an folgende Sicherheitsregeln 
hält: die Kondompackung vorsichtig aufreißen, nur wasserlösliche Gleitmittel 
benutzen, Kondome keiner großen Wärme aussetzen, nie in der Hosentasche oder im 
Geldbeutel aufbewahren, denn dort können sie beschädigt werden, auf 
Markenkondome mit der Kennzeichnung CE mit der Nummer der Prüfstelle achten, das 
Haltbarkeitsdatum darf nicht überschritten sein, etc. Die genaue Anwendung und 
weitere Hinweise findet man in der Packungsbeilage.


Kondom für die Frau

Das weibliche Kondom - auch Femidom genannt - ist wie das Kondom für Jungen 
an einem Ende geschlossen, das andere ist offen. Zusätzlich hat es an beiden 
Enden bewegliche Ringe. Dazwischen liegt ein etwa 17 Zentimeter langer 
Kunststoffschlauch, der die Wände der Vagina auskleidet. Den Ring am 
geschlossenen Kondomende zieht sich das Mädchen - ähnlich wie bei einem 
Diaphragma - über den Muttermund, so daß die Samenzellen nicht in die 
Gebärmutter gelangen können. Der andere Ring liegt an der Außenseite des 
Scheideneingangs. Die richtige Anwendung des Kondoms für die Frau ist nicht so 
einfach, wie es sich anhört. 
In der Bundesrepublik ist das Kondom für die 
Frau nicht zugelassen.


Kontrazeption

Empfängnisverhütung


Konzeption

Zusammenstellung der Ziele


Koprophilie

Mit der Koprophilie bezeichnet man den sexuellen Lustgewinn durch 
menschlichen Kot bzw. dessen Ausscheidung. 


Kopulation

Wissenschaftlicher Ausdruck für Geschlechtsverkehr. 


Körperkontakt

bezeichnet die aktive oder passive Berührung des eigenen oder fremden 
Körpers. Die Intensität reicht dabei von der sanften Berührung mit den 
Fingerspitzen, über den Kontakt mit Lippen oder Händen usw., bis zum Schlag mit 
der Faust. 


Körperpflege

Das Wort Körperpflege kennt man vielleicht aus der Werbung. Denn dort heißt 
es oft, man müsse mit Deodorant oder Duschgel etwas für den Körper und die 
Sauberkeit tun. Für den Intimbereich (Scheide/Penis) ist nur das Waschen mit 
Wasser wichtig. Extra Waschlotionen oder Intimsprays schaden eher, als daß sie 
etwas nützen. Auch Scheidenspülungen sind Unsinn. Die Scheide selbst hat nämlich 
ein eigenes, gut funktionierendes Selbstreinigungssystem. Allerdings sollten 
sich Mädchen jeden Tag die inneren und äußeren Schamlippen sowie die Gegend um 
den Darmausgang mit Wasser waschen. Wasser reicht, es muß keine Schaumorgie 
sein. Immer von der Scheide zum After hin waschen, um so zu verhindern, daß 
Bakterien vom After in die Scheide gelangen und eine Entzündung hervorrufen. Die 
Jungen sollten täglich Penis und Hodensack mit viel Wasser und seifenfreier 
Lotion waschen. Die Vorhaut wird dabei vorsichtig zurückgezogen, um die Eichel 
gründlich mit Wasser zu reinigen. Gerade dort können Bakterien leicht 
Entzündungen hervorrufen. Vielen Mädchen ist es ein selbstverständlicher 
Handgriff geworden: Die letzten Tropfen nach dem Pinkeln werden mit einem Stück 
Toilettenpapier abgewischt. Ebenso können Jungen verhindern, daß die letzten 
Pinkeltropfen in die Hose gehen, wenn sie ihren Penis bei leicht 
zurückgeschobener Vorhaut mit Toilettenpapier abwischen. Also: Um Entzündungen 
und Juckreiz zu verhindern, ist "ein bißchen" Körperpflege schon hilfreich.


Körpersprache

Nonverbales Kommunikationsverhalten; Versuch Botschaften über Körperhaltung, 
Mimik oder Gesten zu vermitteln. 


Krampfadern

sind knotig-erweiterte (oberflächliche) Venen. Die Krankheit beim Vorliegen 
von Varizen heißt in der Fachsprache Varikose oder auch Varikosis.
Betroffen 
sind die oberflächlichen Venen der Beine inklusive deren Hauptstämmen


Kranzgeld

war eine finanzielle Entschädigung, die eine Frau von ihrem ehemaligen 
Verlobten fordern konnte, wenn sie ihm auf Grund eines Eheversprechens die 
Beiwohnung gestattet hatte, also die Jungfräulichkeit verlor und er anschließend 
das Verlöbnis löste. Gleiches galt auch für neuverlobte Witwen. 


Krebsvorsorge

Dient der Früherkennung von Krebserkrankungen der Frau im Bereich der 
Genitalorgane, der Brust, des Darms und der Haut. Das ärtzliche Gespräch zielt 
darauf ab, mögliche Risikofaktoren zu erfassen. Durch betrachtende und tastende 
Untersuchung der Organe können Hinweise auf Tumorerkrankungen gowonnen werden. 
Tumorerkrankungen im Bereich des Darms führen häufig zu leichten Blutungen, 
welche mit dem Auge nicht erkannt werden. Daher verwendet man hierzu 
Testkärtchen zur Erfassung von Blut im Stuhl. Die Zellabstriche, welche vom 
Gebärmutterhals entnommen werden und nach vorheriger Einfärbung unter dem 
Mikroskop ausgewertet werden, ermöglichen bereits die Erfassung von Vorstufen 
einer möglichen Krebserkrankung im Bereich des Gebärmutterhalses. Der Umfang der 
Krebsvorsorgeuntersuchung richtet sich auch nach dem Alter der Patientin. Falls 
erforderlich wird die Krebsvorsorgeuntersuchung durch weitere Untersuchungen 
ergänzt. 


Küchenarbeit

Bei dieser Sexstellung handelt es sich um eine einfache Position für einen 
Quickie, da man sich nur minimal ausziehen muss. Die Frau neigt ihren Oberkörper 
nach vorne, wobei sie sich auf einem Stuhl oder Tisch abstützen kann. Er steht 
hinter ihr und stößt seine Hüften gegen ihren Po. Das Einführen ist am 
einfachsten, wenn sie ihre Beine gespreizt hat. Um einen guten Rhythmus 
finden zu können, muss er tief in ihre Scheide eindringen. Die Eichel erhält 
dabei viel Stimulation, der Kitzler jedoch nicht. Sie hat aber ihre Hände frei 
um sich dabei selbst zu stimulieren. 


Kupferspirale

ist ein Verhütungsmittel, das aus Kunststoff besteht und mit einem 
Kupferdraht umwickelt ist. Es gibt sie in unterschiedlichen Formen und Größen. 
Die Kupferspirale muss von einem Frauenarzt oder einer Frauenärztin in die 
Gebärmutter eingesetzt werden. Die Wirkungsweise ist nicht genau geklärt. Durch 
das Kupfer verändern sich der Schleim am Muttermund und die 
Gebärmutterschleimhaut.
Die Spirale muss nur alle fünf Jahre gewechselt 
werden. Frauen, die eine Spirale benutzen, müssen nicht auf ihren natürlichen 
Zyklus verzichten. Die Spirale kann stärkere Regelschmerzen und Monatsblutungen 
auslösen und führt bei jungen Mädchen und Frauen nicht selten zu Entzündungen. 
Es gibt auch Spiralen, die statt des Kupfers winzige Mengen des Hormons Gestagen 
abgeben. 


Kuscheln

man zeigtseine Zuneignung durch Berührungen: jemanden zärtlich umarmen, 
liebkosen, schmeicheln, tätscheln. Es kann auch ein Vorspiel zum Sex sein. Beim 
Liebkosen dreht sich alles um Zärtlichkeit, Intimität und Zugehörigkeit, während 
Sex mehr mit Leidenschaft und sexueller Erregung zu tun hat. Jeder braucht Wärme 
und Trost und will festgehalten werden. Es gibt einem das Gefühl, geliebt zu 
werden. Wenn du noch klein bist, wirst du oft automatisch von 
Familienmitgliedern berührt, geküsst und geknuddelt. Wenn man jedoch älter wird, 
kann dies immer weniger häufig geschehen. Wenn du als Jugendlicher beginnst mit 
Jungs oder Mädchen auszugehen, hat körperlicher Kontakt oft eine sexuelle 
Nebenbedeutung. Eine Berührung wird automatisch mit Sex in Verbindung gesetzt. 
Wenn du älter wirst, ist es einfacher, berührt zu werden oder jemanden zu 
berühren. Dies wird nicht mit Sex in Verbindung gebracht sondern dient als 
Ausdruck der Zuneigung. Eine Beziehung ist zufriedenstellender, wenn sowohl Sex 
als auch Kuscheln Teil dieser Beziehung sind und Kuscheln nicht immer zu Sex 
führen muss. 


Kuschelparty

eine organisierte Veranstaltung,bei der fremde Menschen in bequemer 
Kleidung auf ausgelegten Matratzen oft stundenlang miteinander kuscheln und 
schmusen können (ohne Sex, Petting oder Befummeln). Die Kuschelparty hat ihren 
Ursprung in der aus New York stammenden Cuddle Party. Die meist bis zu fünfzig 
Teilnehmer sind durchschnittlich zwischen dreißig und fünfzig Jahre alt, das 
Verhältnis der Geschlechter ist fast ausgeglichen. 


Kuss

Immer wieder berühren sich die Lippen von Katja und Lars - ganz vorsichtig 
und zärtlich. Sie küssen sich ohne Ende, manchmal auch auf die Nasen, Augen und 
Ohren. Sie genießen ihre ruhigen, hin und wieder heftigen Liebesküsse. Dann 
kommt Lars nach Hause. Er bekommt von seinen Eltern einen kleinen Begrüßungskuß 
auf die Wange. Im Fernsehen läuft gerade die Tagesschau. Lars sieht in einer 
Reportage, wie sich zwei Politiker küssen. Im anschließenden französischen 
Spielfilm begrüßen sich zwei Freundinnen mit zwei Küßchen links und zwei Küßchen 
rechts. Abends - vor dem Einschlafen - denkt Lars noch einmal daran: Wenn Katja 
und er miteinander schlafen, dann beküssen sie sich von oben bis unten. Wie 
unterschiedlich Küsse sein können!


KV

siehe Kaviar


L

Labioplastik

ist das chirurgische Verfahren zur Reduzierung, Remodifizierung, 
Rekonstruktion oder Entfernung – in der Regel – der inneren (kleinen) 
Schamlippen. Auch an den äußeren (großen) Schamlippen sind operative 
Veränderungen möglich, werden jedoch eher selten durchgeführt. Der Eingriff kann 
sowohl medizinisch-funktionell begründet sein, als auch ästhetische Ziele 
verfolgen. 


Lachen

ist ein angeborenes Ausdrucksverhalten des Menschen, das nicht nur, aber vor 
allem in der Gemeinschaft mit anderen seine Wirkung entfaltet. Lachen ist die 
natürliche Reaktion eines gesunden Menschen auf komische oder erheiternde 
Situationen, erscheint aber auch als Entlastungsreaktion nach überwundenen 
Gefahren. 


Lageanomalie

wird die Position eines Hodens bezeichnet, der vorübergehend oder dauernd 
außerhalb des Hodensacks liegt. Die Ursache ist ein gestörter Hodenabstieg. 
Keine Lageanomalie in diesem Sinne ist die Verdrehung eines Hodens. 


Laktation/Lactation

Produktion der Milch in den weiblichen Brustdrüsen nach der Geburt. 


lambitus

lecken



Laparoskopie

Betrachtung der Bauchhöhle mit einem schmalen optischen Instrument, welches 
unter Narkose durch die Bauchdecke eingeführt wird. Durch zusätzliche Einstiche 
können weitere Instrumente eingebracht werden, so daß auch zunehmend operative 
Eingriffe über diese Methode möglich sind (z.B. Entfernung von Eierstockzysten). 
Laparoskopische Operationstechniken ermöglichen häufig eine schonendere 
Behandlung als herkömmliche Methoden. 


Lapdance

es handelt sich um eine Sexstellung wobei der Junge sitzt und das Mädchen 
sich rittlings auf seinem Schoß befindet. Es ist eine intime Position mit viel 
Körperkontakt. Am besten funktioniert es, wenn der Junge auf einem 
Esszimmerstuhl sitzt und die Füße des Mädchens mit dem Fußboden Kontakt machen. 
Wenn er auf einem Sofa sitzt, kann sie ihre Knie auf die Sitzfläche geben. Sie 
kann sich dann einfach auf und ab bewegen oder leichte Drehbewegungen 
durchführen. Er kann ihren Körper liebkosen, hat jedoch nicht viel Freiheit, 
sich zu bewegen. Sie kontrolliert die Geschwindigkeit des Liebesspieles. Das 
macht es einfacher für das Mädchen, sich so zu bewegen, dass ihr Kitzler optimal 
stimuliert wird. Es ist eine gute Position, wenn der Junge zu wenig Kontrolle 
über seinen Orgasmus hat und befürchtet, zu schnell zu ejakulieren. 


Lasziv

bedeutet soviel wie sinnlich aufreizend, ausgelassen, zügellos, vorwiegend in 
sexueller Beziehung. das rote Licht in einer Striptease-Bar. 


lea contraceptivum

ist eine Verhütungskappe aus Silikon. Es wird wie das Diaphragma durch die 
Scheide vor den Muttermund gesetzt. Durch die Anwendung eines zusätzlichen Gels 
oder einer Creme wird die Sicherheit erhöht. Nach dem Geschlechtsverkehr muss 
das lea contraceptivum noch mindestens 8 Stunden in der Scheide liegen bleiben. 

Das lea ist in einer Universalgröße verfügbar, die sich automatisch dem 
Muttermund anpasst. Es ist rezeptfrei in Apotheken zu erhalten. 


Lecken

siehe Oralverkehr 


Lecktuch

wird eine Folie bezeichnet, die beim Sex auf die Vulva der Frau oder den Anus 
des Sexualpartners gelegt wird, um sich beim Oralverkehr vor der Übertragung von 
krankheitsauslösenden Keimen zu schützen.


Leidenschaft

Stefan und Simone sind richtig verliebt ineinander. Wenn beide zusammen 
schmusen, könnte die Welt untergehen, sie würden es nicht einmal merken. Beide 
gehen in ihrer Beziehung völlig auf, lassen alle Gefühle zu, wollen ihre Liebe 
mit jeder Pore ihres Körpers spüren, verschlingen einander und wollen das Feuer 
des anderen immer fühlen ... eben eine Liebe voller Leidenschaft. Auch Texte 
können leidenschaftlich, voller Gefühle sein - vielleicht dieser? -, oder man 
ist ein leidenschaftlicher Koch oder eine leidenschaftliche Tänzerin, macht also 
etwas besonders gerne.


Lesbe

ist eine homosexuelle Frau.


Leukorrhö

ist der offizielle Name für eine sehr alltägliche Erscheinung: dicker 
weißgelber Ausfluss aus der Scheide. Es wird auch Weißfluss genannt. Viele 
Mädchen bekommen Leukhorrö zum ersten Mal im Teenager-Alter noch vor ihrer 
ersten Regel. Es wird duch Östrogenanstieg verursacht und ist wahrscheinlich das 
erste Anzeichen dafür, dass die Pubertät sich nähert. Einige Mädchen haben kaum 
Ausfluss, andere wiederum so stark, dass er durch ihre Unterwäsche sickert. In 
diesem Fall kann das Mädchen Slipeinlagen tragen. Leukorrhö ist völlig normal. 
Es ist ein Zeichen dafür, dass die Scheide gesund ist und sich ständig selbst 
reinigt. Der weiße Ausfluss verfügt über eine Säurequalität, die 
Scheideninfektionen bekämpft.
Ausfluss kann auch durch eine Pilzinfektionen 
oder eine sexuell übertragbare Krakheit entstehen. Wenn das der Fall ist, erhöht 
sich meist die Menge des Ausflusses, die Struktur verändert sich und der Geruch 
des Ausflusses wird übel. Gehe zum Hausarzt wenn du den Ausfluss verdächtig 
findest. 


Levonorgestrel

ist ein synthetisches Gestagen, welches zur hormonellen Empfängnisverhütung 
eingesetzt wird. 


Libido

siehe Lust


Liebe

Das Wort Liebe ist schwierig zu definieren. Wenn du 100 Personen fragst, was 
Liebe in einer romantischen Beziehung bedeutet, wirst du 100 verschiedene 
Antworten erhalten.
In unserer Kultur umfasst es normalerweise drei 
Elemente:
1. Intimität bedeutet, sich nahe zu stehen und 
miteinander verbunden zu sein, wobei man über persönliche Dinge spricht, 
einander vertraut und gegenseitig versteht.
2. Leidenschaft hat 
mit der körperlichen Anziehungskraft zu tun und dem Wunsch miteinander Sex zu 
haben. Einige Beziehungen beginnen mit der Leidenschaft, während in anderen 
Beziehungen die Leidenschaft erst nach der emotionellen Vertrautheit 
kommt.
3. Eine Verbindung eingehen ist das Verlangen, die 
Beziehung fortzusetzen, was immer auch geschehen mag. Dadurch wird die Beziehung 
von Dauer sein. 
Bei Liebe geht’s nicht um schöne Worte sondern es dreht sich 
mehr um Taten. Sich um den anderen sorgen und Interesse an seinem Wohlergehen 
haben sind wesentliche Bestandteile der Liebe. Die Liebe macht das Leben 
bedeutungsvoll und gibt dir ein gutes Gefühl.


Liebe machen

siehe miteinander schlafen.


Liebesaffäre

siehe Affäre


Liebesbeziehung

gegenseitige Akzeptanz und erotische Anziehung zweier oder mehrerer 
Menschen


Liebesbrief

Ein schriftliches Dokument, das an eine Person gerichtet wird, um Liebe oder 
Zuneigung zu dieser auszudrücken. Traditionelle Form von Liebesbekundungen 
mittels eines handschriftlichen Briefs; heutzutage eher über E-mail oder SMS 
verschickt. Wobei die handschriftliche Variante ihre Wirkung nicht eingebüßt 
hat. 


Liebeskugeln

Sexspielzeug. Kugeln die in den After geschoben werden, um somit die Lust zu 
steigern.


Liebeskummer

zurückgewiesene Liebe, nur bei Paaren die mal in einer bezihung waren


Liebesmuskel

Sammelbezeichnung für die Muskeln der Beckenbodenmuskulatur. Ein kräftiger 
Liebesmuskel kann beim Geschlechtsverkehr das Glied in der Scheide zusätzlich 
stimulieren. Der Beckenbodenmuskel lässt sich leicht erfühlen z.B. wenn den 
Muskel beim Wasserlassen anspannst, stoppt der Wasserfluss. Durch häufiges 
Anziehen und Loslassen lässt sich der Liebesmuskel trainieren und kräftigen. Ein 
starker Liebesmuskel ist zudem wichtig für die Kontrolle der Blase. 


Liebesschaukel

siehe Sling


Liebestöter

Der Begriff Liebestöter ist ein Modewort, mit dem man mittlerweile sowohl 
Kleidungsstücke als auch Verhaltensweisen bezeichnet, die sich negativ auf das 
Liebesleben oder eine Beziehung auswirken. Ursprünglich wurde der Ausdruck aber 
für lange Männerunterhosen geprägt. Als der klassische Liebestöter gilt die 
lange Unterhose für Männer. Mit dem Begriff soll zum Ausdruck gebracht werden, 
dass dieses Wäschestück den Träger ausgesprochen unerotisch wirken und keinerlei 
Lustgefühle aufkommen lässt. 


Liebeszauber

ist ein in der westlichen Kunst und Literatur wiederkehrendes Motiv, das an 
archaische Vorstellungen und Praktiken anknüpft, die bis in die Neuzeit, 
vereinzelt noch bis in die Gegenwart lebendig blieben. Der Liebeszauber beruht 
auf der Vorstellung, dass Menschen durch Verabreichung bestimmter, meist 
flüssiger Substanzen oder Anheften bestimmter Gegenstände veranlasst werden 
können, sich in einen anderen zu verlieben. 


Libido

Verlangen



Lilien

Bei dieser Sexstellung liegt das Mädchen auf der Bettkante während der Junge 
zwischen ihren Beinen kniet. Um das Eindringen in die Scheide zu vereinfachen, 
muss Das Bett (oder die Couch) ungefähr 30 cm niedriger sein als das Becken des 
Jungen, wenn er mühelos in die Scheide des Mädchens eindrinen will. Für mehr 
Bequemlichkeit kann er ein Kissen unter seine Knie legen. Weil die Beine des 
Mädchens flach sind, kann der Penis nicht sehr tief eindringen. Wenn das Mädchen 
ihre Beine spreizt, sind die Stoßbewegungen für den Jungen einfacher 
durchzuführen. Er kann ihren Po mit seinen Händen hochziehen, sodass ihr 
Becken nach oben gekippt ist, während er stößt. Wenn der Penis zu leicht 
aus der Scheide gleitet, kann er eine Drehbewegung wählen, wodurch die 
Geschlechtsteile aneinander gerieben werden. Beide haben ihre Hände frei um den 
Kitzler zu stimulieren. Es ist eine einfache Position, um einen Vibrator zu 
benutzen. Für den Jungen ist es eine ziemlich ermüdende Stellung, seine Aussicht 
auf ihre Brüste und ihren Körper kann diesen Nachteil jedoch wieder gutmachen. 
Gute Stellung für schwangere Frauen. 



Liliputaner

kleinwüchsige Menschen


LL

Lack und Leder



LT

Liebestechnik



Löffelchen-Stellung

Eine Stellung beim Geschlechtsverkehr, die das Eindringen des Penis in die 
Vagina erleichtert. Die Partner liegen dazu in der Seitenlage und die Frau 
wendet dem Mann den Rücken zu, während der Partner von hinten in sie eindringt. 
Eine hilfreiche Stellung auch beim Anal-Verkehr. 


Löffelregal

In dieser Sexstellung kniet der Junge hinter dem Mädchen. Ihr könnt euch 
dabei nicht in die Auge sehen; der Körperkontakt ist jedoch gut. Die Knie müssen 
das Körpergewicht tragen, weshalb eine Couch ein guter Platz für diese Stellung 
ist. Das Mädchen kann sich dabei an der Oberseite der Couch festhalten. Die 
Sitzoberfläche muss breit genug sein, so dass sie ihren Partner nicht von sich 
wegschiebt. Es kann schwierig sein, den Penis in die Scheide zu führen. Am 
einfachsten ist es, wenn das Mädchen ihre Beine auf der Außenseite hat. Das 
vereinfacht auch die Stoßbewegungen. Diese Stellung bietet eine gute Stimulation 
für den G-Punk und die Eichel. Der Kitzler wird nicht stimuliert, aber beide 
haben ihre Hände frei um das wettzumachen. In dieser Stellung ist es auch 
einfach, den Kitzler mit einem Vibrator zu stimulieren. 


Lolita

Junge, oft minderjährige Mädchen, die trotz ihres unschuldigen Aussehens 
schon die Geschlechtsreife erreicht haben. Lolitas reizen mit ihrer sexuellen 
Unschuld besonders reifere Männer und lassen sich gerne von diesen verführen. 
Die Bezeichnung Lolita stammt von dem russischen Schriftsteller Vladimir 
Nabokov, der in seinem Buch "Lolita" das Verhältnis zwischen einem älteren Mann 
und einer frühreifen Minderjährigen beschrieben hat. 


Lubrikation

Ist der Fachbegriff für das Feuchtwerden der Vagina in der sexuellen 
Erregungsphase. Dies ist eine wichtige Voraussetzung für den schmerzfreien 
vaginalen Geschlechtsverkehr. 


Lues venerea

siehe Syphilis



Lust

Eigentlich weiß fast jeder, was Lust heißt und bedeutet: die Lust, ins Kino 
zu gehen, Lust, einmal einen Tag lang im Bett zu bleiben usw. Wenn man aber von 
Lust in Zusammenhang mit Sexualität spricht, ist eine ganz bestimmte Lust 
gemeint: der intensive Wunsch, sich ganz nahe zu sein.


Lustkugeln

ist ein Sexspielzeug 


Lusttropfen

Vor dem Samenerguss kommt manchmal schon ein bisschen Samenflüssigkeit aus 
dem Glied. Die Vorsteherdrüse des Mannes beginnt bei sexueller Erregung sofort 
damit die Flüssigkeit abzusondern, die die Samenfäden brauchen um sich bewegen 
zu können. Bei manchen Männer ist das soviel, dass die Eichelspitze feucht wird. 
In diesen ersten Tröpfchen können auch schon ein paar Samenzellen sein, deshalb 
ist das Aufpassen als Verhütungsmethode auch sehr unsicher. Und Kondome die man 
versehentlich versucht hat falsch herum aufzuziehen sollte man nicht einfach 
umdrehen. Lieber ein neues nehmen, denn vielleicht ist jetzt genau auf der 
Spitze des Kondoms ein kleines Tröpfchen mit Samenzellen, die dann eine 
ungewollte Schwangerschaft verursachen. 


luteinisierendes Hormon

Es wird im Gehirn, genauer gesagt in der Hirnanhangdrüse, der Hypophyse, 
gemeinsam mit dem Follikelstimulierenden Hormon (FSH) freigesetzt. Sind genügend 
luteinisierendes Hormon und FSH ausgeschüttet worden, springt das Ei aus dem 
Eibläschen - das ist der Eisprung.


Lymphogranuloma venereum

ist eine in der westlichen Welt seltene, in den Tropen häufiger vorkommende 
sexuell übertragbare Erkrankung.



M



m

männlich



Macho

Der Begriff Macho kommt vom spanischen Machismo und heißt übersetzt soviel 
wie Männlichkeit. Ein Junge oder Mann, der alles Männliche und sich selbst ganz 
besonders toll und wichtig findet, ist ein Macho. Er meint, Männer wären der 
Nabel der Welt, ohne sie ginge gar nichts. Für ihn sind alle Frauen ein bißchen 
blöde, er fühlt sich ihnen gegenüber überlegen. Selbstverständlich finden ihn 
alle Frauen supertoll und bewundern ihn grenzenlos - meint er zumindest. Was er 
aber gar nicht merkt, ist, daß er sich mit seinem übertriebenen Verhalten 
lächerlich macht.


Mamilienrekonstruktion

wird die chirurgische Wiederherstellung der Brustwarze bezeichnet. 


Mamilla

Warze der weiblichen Brust. 


Mamma

Die weibliche Brust ist eine Milchdrüse, die während der Stillzeit Milch 
produziert. Jede Frau sollte regelmäßig die Brust und die Achselhöhle nach 
Knötchen und Verhärtungen abtasten. 


Mamma Koitus

Busenverkehr, umgangssprachlich Spanischer Sex 


Mammalverkehr

siehe Busen-Sex


Mammographie

Spezielle Röntgenaufnahme der weiblichen Brust. Sie dient hauptsächlich der 
Krebsfrüherkennung. 


Mann

ist ein erwachsener Mensch männlichen Geschlechts. Das geschlechtliche 
Gegenstück ist die Frau. Der Begriff Mann ist jedoch aufgrund der fundamentalen 
Einflüsse der Geschlechtlichkeit auf die menschliche Gesellschaft mit sehr 
vielen weiteren assoziativen und teilweise sehr emotionalen Bedeutungen beladen. 
Der Plural von Mann ist Männer.
Das Symbol für einen Mann ist das Marssymbol. 
Männliche Säuglinge werden in westlichen Kulturen oft mit der Farbe Blau, im 
Gegensatz zu Rosa für weibliche Säuglinge, in Verbindung gebracht.


Manu

Schau-Stellungen. Es handelt sich um Positionen besonderer Art, die junge, 
kräftige und gewandte Paare miteinander probieren können. Sie dokumentieren die 
Vielseitigkeit der Liebe und sollen beweisen, dass dabei auch das nahezu 
Unmögliche möglich und mit Genuss vollzogen werden kann. 


Märchenprinz

Das gute verkörpernde Gestalt in Märchen. Oft mit romantischem Zusammenhang 
stehend. Umgangssprachlich für eine verklärend bewunderungswürdige Person. 


Massage

dient zur Beeinflussung von Haut, Bindegewebe und Muskulatur durch Dehnungs-, 
Zug- und Druckreiz. Die Wirkung der Massage erstreckt sich von der behandelten 
Stelle des Körpers über den gesamten Organismus und schließt auch die Psyche mit 
ein. 


Masochismus

ein Mensch erlebtLust oder Befriedigung dadurch,dass ihm 
Schmerzen zugefügt werden oder er gedemütigt wird.



Mastektomie

Bezeichnung für die operative Entfernung der Brust. Dank verbesserter 
Diagnose und Behandlungsmöglichkeiten kann heute, bei Vorliegen einer 
Brustkrebserkrankung, häufig auf die Entfernung der Brust ferzichtet werden. 
Statt dessen wird zunehmend der großzügingen Tumorentfernung, ergänzt durch 
zusätzliche Therapiemaßnahme, der Vorzug gegeben. 


Mastitis

Entzündung der Brustdrüse. In den ersten Tagen nach der Entbindung ist die 
Gefahr der Mastitis bei stillenden Müttern besonders groß. Die ersten Zeichen 
sind Schmerzen in der Brust, Rötungen und Fieber. 


Mastodynie

Schmerzen in der Brust, häufig vor und währen den ersten Tagen der 
Monatsblutung auftretend. Eine Behandlug mit einem Gestagen führt häufig zu 
einer Besserung der Beschwerden. Zuvor sollte jedoch eine Untersuchung der Brust 
erfolgen. 


Mastopathie

Veränderungen des Drüsengewebes der Brust. Dabei lassen sich oft Knoten 
ertasten, die aber meist gurartig sind. Als Ursache wird ein 
Hormonungleichgewicht vermutet, zu viel Östrogen, zu wenig Gestagen. 


Masturbation

stammt aus dem Lateinischen und meint das gleiche wie Selbstbefriedigung.


Menage a Trois

siehe Dreier 


Menarche

Die erste Regel - die Menarche - tritt bei den meisten Mädchen zwischen dem 
10. und dem 15.Lebensjahr ein. Das ist von Mädchen zu Mädchen völlig 
verschieden. Fast immer kündigt sich die Menarche etwa sechs bis zwölf Monate 
vorher durch den sogenannten Weißfluß an. Dieser leicht weißliche Ausfluß aus 
der Scheide wird durch den Beginn der Hormonbildung ausgelöst.


Menopause

Ein Mädchen erlebt in der Pubertät ihre Menarche, die erste Monatsblutung; 
eine Frau in den Wechseljahren ihre Menopause, die letzte Monatsblutung. 
Zwischen Menarche und Menopause liegen Jahrzehnte. Die Menopause tritt nicht bei 
jeder Frau zur gleichen Zeit auf: Die einen haben mit 45 ihre letzte Regel, 
andere Frauen erst mit 59. siehe Wechseljahre.


Menses

erinnert zwar an die Mehrzahl von Mensa, hat aber überhaupt nichts mit 
Kantinen an der Uni zu tun. Das Zauberwort heißt: Regel. Darunter solltest du 
nachschlagen.


Menstruation

stammt vom lateinischen menses, das bedeutet soviel wie Monat. siehe 
Regel.




Menstruationskalender

In diesen Kalender kann ein Mädchen das eintragen, was mit ihrer Menstruation 
zu tun hat: wann beginnt ihre Regel und wie lange dauert sie, leidet sie unter 
Regelschmerzen, ist die Periode stark oder gibt es sonst etwas Besonderes zu 
bemerken. Dieser Menstruationskalender hilft, den eigenen Zyklus näher 
kennenzulernen. Später dann - wenn der Zyklus regelmäßig auftritt - kann das 
Mädchen auch Unregelmäßigkeiten entdecken und beobachten. 
Oder sie kann 
alles ein bißchen besser planen; muß sie wirklich für den Wochenendausflug ihre 
Tampons oder Binden einpacken? Ein Blick in den Kalender verät ihr dies! Bei der 
natürlichen Methode muß sie zusätzlich im Menstruationskalender ihre Temperatur 
und die Schleimbeschaffenheit notieren.


Menstruationsschmerzen

Menstruationsbeschwerden bezeichnen das Auftreten verschiedener Symptome, die 
vor und während der weiblichen Menstruation auftreten können. Die wichtigsten 
davon sind das Prämenstruelle Syndrom (PMS) sowie die Regelschmerzen (fachspr. 
Dysmenorrhoe). Etwa ein Zehntel aller Frauen in gebärfähigem Alter sind von 
Menstruationsbeschwerden so stark betroffen, dass sie während einer gewissen 
Zeit arbeitsunfähig sind. Man unterscheidet zwischen primärer und sekundärer 
Dysmenorrhoe. 


Metastase

Tochtergeschwulst, die sich an anderer Stelle angesiedelt hat. 


Metze

siehe Nutte


Mieder

erotisches Kleidungsstück wasals Oberteil getragen wird, um den 
weiblichen Busen und eine schmale Hüfte zu formen.



Mifegyne

Präparat, das zum Schwangerschaftsabbruch mit Medikamenten (als Alternative 
zum operativen Eingriff) genutzt wird. 


Mikropenis

ein anatomisch ungewöhnlich kleiner Penis 


Mikropille

ist die dritte Generation der früher hochdosierten Antibabypille. In ihr sind 
sehr viel kleinere Mengen Östrogen als in der ursprünglichen Pille. Die 
Mikropille verhütet genauso sicher wie die Pille, ist aber auch nicht frei von 
Nebenwirkungen. So kann sie z.B. zu Blutgerinnseln führen. siehe Pille. 


Milchdrüsen

Jedes Mädchen und jeder Junge kommt mit Milchdrüsen auf die Welt ... 
allerdings sind diese unentwickelt. Erst ab der Pubertät sorgt das Östrogen beim 
Mädchen dafür, daß sich die Milchgänge ausbilden. Und wozu sind die Milchdrüsen 
und Milchgänge da? In den Milchdrüsen wird die Muttermilch gebildet, mit der 
eine Mutter ein Baby stillen kann. Die haarfeinen Gänge führen zu den 
Brustwarzen der Brust, wo das Baby die Milch herausgesaugt.


Minipille

ist eine Antibabypille, die nur aus dem Hormon Gestagen besteht. Sie wirkt 
besonders am Schleim im Gebärmutterhals, sie macht den Schleim zäh, damit keine 
Spermien zur Eizelle vordringen können. Sie verhindert nicht den Eisprung wie 
alle anderen Pillen. Dieses Präparat muß jeden Tag exakt zur gleichen Uhrzeit 
eingenommen werden. Verzögert sich die Einnahme um mehr als drei Stunden, ist 
der Schutz vor einer Schwangerschaft bereits nicht mehr gewährleistet. Außerdem 
verursacht die Minipille sehr häufig Zwischenblutungen und 
Zyklusunregelmäßigkeiten. Die Minipille wird deshalb nur noch selten 
empfohlen.


Minirock
ist ein als kurzer 
Rock geschneidertes Bekleidungsstück, dessen unterer Saum mehr oder weniger weit 
oberhalb des Knies des Trägers endet. 


Minne

Flirtform des Mittelalters. Ideal platonischer Liebe, das vor allem den 
unverbrüchlichen ritterlichen Dienst für eine Dame, die Unterwerfung unter ihren 
Willen und die Werbung um ihre Gunst bedeutete. Bestimmte Motive der Hohen Minne 
haben sich erhalten und bestimmen auch heute noch manche Vorstellungen von 
Höflichkeit, Ritterlichkeit und partnerschaftlicher Liebe. 


Missionarsstellung

Eine der Grundpositionen beim Koitus : Die Frau liegt auf dem Rücken, der 
Mann bäuchlings auf ihr. Beide Partner sehen einander an und können sich 
umarmen. Variieren lässt sich diese Stellung durch veränderte Beinhaltung 
(strecken, beugen, spreizen) oder indem die Frau ihren Oberkörper aufrichtet und 
den Partner umarmt. 


Mistress

eine dominante Frau



miteinander schlafen

Sich lieben, Geschlechtsverkehr haben, Liebe machen, vögeln ... nur eine 
kleine Auswahl für die Wörter, mit denen man ausdrückt, daß man mit jemandem 
schläft. Natürlich ist das eigentlich auch wieder eine Umschreibung, denn 
richtig schlafen tut man auch nicht, wenn man miteinander schläft. Eher ganz im 
Gegenteil: das Herz schlägt ganz schnell, man küßt sich ganz innig, streichelt 
sich da, wo es gefällt. Die Zunge gleitet über den nackten Körper ... dann 
liegen beide ganz dicht beieinander. Der steife Penis gleitet in die Scheide. 
Mal bewegen sich beide ganz stürmisch oder mal sanft und zärtlich hin und her. 
Und vielleicht bekommen beide auch einen Orgasmus ... Wenn ein Mädchen und ein 
Junge miteinander schlafen, sollten sie sich gemeinsam Gedanken über die 
Verhütung machen, um nicht ungewollt schwanger zu werden. Ein anderes Risiko 
besteht darin, sich mit HIV zu infizieren. Aber dafür gibt es ja schließlich 
Kondome.


Mixoskopie

Beischlafsschau



Monatsblutung

Regel, Periode, Tage oder Menstruation sind andere Wörter für die 
Monatsblutung.


Monatshygiene

Wenn man von Monatshygiene spricht, meint man die Körperpflege eines Mädchen 
oder einer Frau während ihrer Regel. Würde man der Werbung glauben, müßten 
Mädchen und Frauen in dieser Zeit unendlich viele Sprays, Deos oder 
Waschlotionen benutzen. Alles Unsinn: Das einzige, was sie öfter als sonst 
benutzen sollten, ist klares Wasser. Und sie sollten sich entscheiden, ob sie 
lieber Tampons oder Binden benutzen möchten. Ein besonderer Hygieneplan während 
der besonderen Tage ist völlig überflüssig.


Monatsregel

siehe Regel


Monatszyklus

Es geht auch kürzer, nämlich nur Zyklus. Das hat mit etwas Regelmäßigem zu 
tun.


Monogamie

Wörtlich bedeutet es Einehe. Man bezeichnet damit alle festen sexuellen 
Beziehungen von zwei Menschen, die sexuelle Kontakte zu anderen ausschließen. 
Dabei ist es egal, ob die beiden miteinander verheiratet sind oder nicht. Im 
Gegensatz dazu bezeichnet man feste Beziehungen zu zwei Menschen gleichzeitig 
als Bigamie und zu mehreren Menschen als Polygamie. 


Moral

Na klar, Moral ist nötig, damit Menschen zusammenleben können. Alle 
Grundsätze und Normen, die das Miteinander regeln, machen die Moral aus. Und 
daran orientieren sich die Menschen in ihren Entscheidungen, ob etwas richtig 
oder falsch ist. Die Moral ist nicht in allen Gesellschaften und allen Gruppen 
die gleiche. In einer Gesellschaft, in der es verschiedene Gruppen mit 
unterschiedlichen Auffassungen darüber gibt, was gut und richtig ist, wird es 
immer schwerer, allgemein anerkannte Maßstäbe für Moral zu finden. Die 
Auffassungen können sich in einer Gesellschaft widersprechen. Was für jemanden 
moralisch gut oder schlecht ist, das hängt stark davon ab, welche Werte man im 
bisherigen Leben als wichtig erfahren hat. Aber man ist sich darin einig, daß 
jeder Mensch ein Recht auf seine Bedürfnisse hat, solange dadurch ein anderer 
Mensch nicht eingeschränkt oder verletzt wird.


Möpse

Bei Frauen mit großer Oberweite werden die Brüste oft auch als Möpse oder 
dicke Dinger bezeichnet.



Morgenlatte

Welches Wunderwerk: Der Junge schläft, nichts Besonderes passiert, kein 
sexueller Traum, keine Anmache, gar nichts. Und trotzdem wacht er morgens auf 
und hat einen Steifen, die Morgenlatte. Woher das kommt? Die Blase füllt sich im 
Laufe der Nacht, drückt auf die inneren Geschlechtsorgane, die werden angeregt 
und versteifen den Penis. Also: Nicht jedesmal, wenn ein Junge morgens mit einem 
steifen Penis aufwacht, will er Sex.


Möse

siehe Scheide


Mullbinde

ist ein unsteriles Verbandmittel, das zum Fixieren keimfreier Wundauflagen 
dient. Sie ist von dem sterilen Verbandpäckchen zu differenzieren. 

Mullbinden werden meistens durch modernere Binden ersetzt, es gibt 
elastische Trikotbinden und Schlauchverbände in nahezu allen Größen, die 
wesentlich besser sitzen und kaum einschnüren können.
Mullbinden sind in 
Deutschland in der DIN 61631 genormt.


Multipara

Eine Frau, die mehrere Kinder geboren hat 


Multipler Orgasmus

Ein bisher einzig bei Frauen beobachtetes Phänomen. Der multiple Orgasmus 
besteht aus einer Reihe einzelner Orgasmen, zwischen denen jedoch nur jeweils 
kurze Zeitabstände von wenigen Sekunden liegen. 



Mumu

liebevoller Begriff für Scheide


Mund

ist die Körperhöhle und die ihn umgebenden Weichteile im Kopf, die den 
obersten Teil des Verdauungstrakts bildet. Er ist die Körperöffnung, durch die 
Nahrung aufgenommen wird. Er dient beim Menschen außerdem der Stimmerzeugung und 
auch zur Atmung. 
Der Mund ist ein sehr sinnliches Organ und wird häufig mit 
ins Liebesspiel eingebaut: Zum Küssen, Beissen und Knabbern mit Zähnen und Zunge 
und zum lustvollen Essen gemeinsam mit dem Partner. 


Mundverkehr

Gebräuchliche Bezeichnung für Oralsex und ein Überbegriff für Cunnilingus und 
Fellatio. Beim Cunnilingus werdem die Intim-Organe der Frau mit dem Mund, den 
Lippen bzw. der Zunge berührt, beim Fellatio der Penis des Mannes. 


Muschel

siehe Muschi


Muschi

Ein liebevollerer Name als Scheide.


Muskeln

siehe Muskulatur



Muskulatur

Gesamtheit der Muskeln



Mut

Persönlichkeitseigenschaft, bezeichnet jemanden, der sich traut, sich auf 
Dinge einzulassen, etwas zu sagen, wagen, tun. 


Mutation

Der Stimmwechsel, auch bekannt als Stimmbruch oder Mutation, ist die Phase in 
der Entwicklung des heranwachsenden Menschen, in welcher sich bei beiden 
Geschlechtern die Stimme merklich verändert und vervollkommnet. Während des 
Stimmwechsels wächst (wie der übrige Körper) der Kehlkopf in allen Dimensionen, 
wobei die Knorpel in Dicke und Festigkeit zunehmen; dabei tritt vor allem bei 
Männern der Adamsapfel hervor. Die Stimmlippen werden länger und dicker; die 
Stimme wird infolgedessen tiefer. Der Stimmwechsel vollzieht sich bei Mädchen 
vom 10. bis zum 15. Lebensjahr, bei Jungen vom 11. bis zum 16. Lebensjahr 
(Abweichungen abhängig vom Verlauf der Pubertät; die allgemeine Akzeleration 
pubertärer Abläufe in den vergangenen Jahrzehnten hat auch die Abläufe des 
Stimmwechsels vorverlagert). Der Unterschied zwischen Mannes- und Knabenstimme 
beträgt gewöhnlich eine Oktave (Verhältnis 2 zu 1). Auch die Frauenstimme kann 
gegenüber der Mädchenstimme bis zu einer kleinen Terz tiefer klingen (Verhältnis 
bis 1,2 zu 1). Die Veränderungen stehen mit der Entwicklung der Genitalien in 
engem Zusammenhang. Werden einem Jungen vor Beginn des Stimmwechsels die Hoden 
entfernt, so findet kein Stimmwechsel statt, er wird zum Kastraten.


Mutterkuchen

Es ist schon eine wundervolle Vorstellung: Eine Frau ist gerade schwanger 
geworden, und nach 9 Monaten ist ein Baby mit allem Drum und Dran 
herangewachsen. Möglich ist das nur mit Hilfe des Mutterkuchens. Er heißt auch 
Plazenta und bildet sich während der Schwangerschaft in der Gebärmutter. 
Übrigens: Das Wort Plazenta stammt aus dem Griechisch-Lateinischen und heißt 
übersetzt breiter, flacher Kuchen. Mutterkuchen und Embryo sind durch die 
Nabelschnur miteinander verbunden. Aufgabe des Mutterkuchens ist es, den 
heranwachsenden Fötus mit Nahrung und Sauerstoff zu versorgen und verbrauchte 
Stoffe abzutransportieren. Alle Eiweiße, Mineralien und Nährstoffe, die eine 
Schwangere mit der Nahrung aufnimmt, lagern sich auch im Mutterkuchen ab und 
werden über die Nabelschnur an das Kind weitergegeben. Gefährlich wird es dann, 
wenn die Frau während der Schwangerschaft Alkohol trinkt oder raucht. Dann 
trinkt und raucht das Ungeborene mit. Nach der Geburt wird der Mutterkuchen 
nicht mehr gebraucht und daher abgestoßen. Man spricht dann von der 
Nachgeburt.


Muttermund

siehe Cervix


Mykose

Infektionskrankheit durch Fade-, Spross- oder Schimmelpilzen bei lebendem 
Gewebe


Myom

Gutartiges Geschwulst des Muskelgewebes, z.B. der Gebärmutter, die sich durch 
verstärkte und verlängerte Regelblutung zeigen kann. 


Mysophilie

Fachbegriff für Geruchs und Geschmacksfetisch.



N

Nachgeburt

Der Mutterkuchen bildet sich während der Schwangerschaft in der Gebärmutter. 
Aufgabe des Mutterkuchens ist es, den heranwachsenden Fötus mit Nahrung und 
Sauerstoff zu versorgen und schädliche Stoffe abzutransportieren. Da der 
Mutterkuchen nach der Geburt nicht mehr gebraucht wird, stößt der Körper ihn ab. 
Das ist dann die Nachgeburt.


Nachspiel

Susanne und Stephan hatten richtig Lust aufeinander und haben miteinander 
geschlafen. Richtig schön war es. Sie fallen völlig erschöpft in die Kissen. 
Gleichzeitig aber überkommt beide ein irgendwie komisches Gefühl: vielleicht ist 
es ein kleiner Anflug von Einsamkeit; erst war man so eng zusammen und jetzt ... 
der Wunsch nach Zärtlichkeit wird immer größer: sich in die Arme nehmen, ein 
paar liebe Worte flüstern, Streicheln, Schmusen, Knuddeln und Küssen. Die Lust 
und Erregung, in die man sich hineingesteigert hat, langsam abklingen zu lassen, 
zärtlich zu sein, das nennt man Nachspiel. 
Das Nachspiel kommt nach dem Sex 
(wird wird von vielen mit der Zigarette danach verwechselt) und ist gerade für 
Frauen sehr wichtig. Da die Erregungskurve beim Mann im Gegensatz zur Frau nach 
dem Orgasmus sehr schnell abfällt, fällt diese Phase meist deutlich zu kurz 
aus.


Nachtclub

Ein Nachtclub, auch Nachtklub, Nachtbar oder Nachtlokal, englisch Night-Club 
oder Nightclub, ist in der Regel ein Vergnügungsbetrieb, der bis spät in die 
Nacht oder bis zum frühen Morgen geöffnet ist. 


Nacktheit

die Kleidungslosigkeit von Menschen 


Nageln

Umgangssprachlich für Geschlechtsverkehr


Nahrungsmittelspiele

Hier werden Frauen als Teller benutzt und man schmiert sich gegenseitig mit 
Nahrungsmitteln ein, um sich abzulecken, z.B. in Swingerclubs. 


Nampa

Die japanische Variante des Flirts, die unter Teenagern und sehr populär ist. 
Nampa findet meist auf belebten Strassen in den Innenstädten statt. Dabei steht 
der Mann am Rand der Strasse und beobachtet die vorbeilaufenden Frauen. Frauen, 
die ihm gefallen, spricht er an und lädt sie entweder zu einem Kaffee ein. Oft 
führt es zumindest zu einem weiteren Rendezvous. Nampa ist in Japan 
gesellschaftlich akzeptiert, auch wenn es bei weitem nicht alle praktizieren. 
Auch Frauen, die einen Flirt suchen, schlendern in Japan bewusst durch die 
bekannten Nampa-Strassen. 


Narzissmus

Ein Fremdwort für Selbstverliebtheit. Es wird abgeleitet von dem Namen 
Narziss, einem schönen Jüngling aus einer alten griechischen Sage. Er hatte sich 
in sein eigenes Spiegelbild so sehr verliebt, dass er niemand anderes wollte und 
sich aus lauter Sehnsucht schließlich selbst umbrachte. Das Wort wird von 
Psychologen verwendet, um eine bestimmte Art von Persönlichkeitsstörung zu 
bezeichnen. Das bedeutet aber nicht, dass es verkehrt ist, sich selbst zu mögen. 
Es ist sogar sehr wichtig, sich selbst liebenswert zu finden. Nur dann hat man 
das Selbstbewußtsein, um andere zu lieben und sich auf sie einzulassen. Als 
narzisstisch bezeichnet man einen Menschen, der nur sich selbst liebt. Er hält 
sich für besser, schöner, klüger und erfolgreicher als alle Anderen und 
übertreibt seine Fähigkeiten. Beim Sex achten solche Menschen meistens nur auf 
ihren eigenen Spaß und können sich nicht vorstellen, dass andere damit 
vielleicht nicht zufrieden sind. 


Narratophilie

ist die sexuelle Fixierung auf Gespräche über Sex bzw. das Vorlesen von 
erotischen Geschichten, siehe Dirty Talk



Nase

Für die Geruchsempfindung zuständiges Organ; jemanden nicht riechen können = 
schlechte Flirtvoraussetzung. 


Natürliche Familienplanung

basiert auf der Beobachtung des Zyklus und der Ermittlung der fruchtbaren 
Tage der Frau, also der Tage, an denen sie schwanger werden kann. Durch das 
tägliche Messen der Aufwachtemperatur (Basaltemperaturmethode) und der 
Beobachtung des sogenannten Zervixschleims (Schleimmethode) kann ein Mädchen 
oder eine Frau herausfinden, wann es zum Eisprung kommt. Normalerweise ist dies 
zwischen dem zwölften und sechzehnten Tag des Zyklus der Fall. Das sind die Tage 
der besonderen Fruchtbarkeit. Viele Paare verwenden diese Methode deshalb auch, 
um ihrem Kinderwunsch gezielt nachzuhelfen. Um eine Schwangerschaft zu 
verhindern, muß man während der gesamten fruchtbaren Tage verhüten. Als 
Verhütungsmethode ist die Kombination beider Methoden - auch symptothermale 
Methode genannt - erforderlich. Die Natürliche Familienplanung ist für Frauen zu 
empfehlen, die einen einigermaßen regelmäßigen Zyklus haben und für die eine 
Schwangerschaft nicht gänzlich ausgeschlossen ist, da diese Methode nur relativ 
sicher ist. Zur Sicherheit kann zusätzlich noch als weiteres Körperzeichen der 
Muttermund beobachtet werden, dessen Veränderung ebenfalls die fruchtbaren Tage 
anzeigt.


Natursekt

Codewort für Urin. Der Begriff bezieht sich auf Sextechniken, bei denen ein 
Partner den anderen mit Urin bespritzt, auch Golden Shower genannt. 
Sexwissenschaftler sprechen in diesem Fall von Urophilie. 


Nausea

Übelkeit, die häufig während der Schawangerschaft beim morgendlichen 
Aufstehen auftritt. Die Übelkeit verschwindet meist nach dem 3. oder 4. 
Schwangerschaftsmonat. 


Nebenbuhler

ein Konkurent in Liebesangelegenheiten. Es gibt sowohl die männliche Form des 
Nebenbuhlers, als auch die weibliche Form der Nebenbuhlerin. Im weiteren Sinne 
sind dies Menschen, welche die gleiche Frau oder den gleichen Mann begehren wie 
man selbst. Nebenbuhler kann es sowohl bei bereits gebundenen Paaren geben, als 
auch wie in den meisten Fällen während der Kennenlernphase. Generell scheint zu 
gelten: je attraktiver und netter ein potenzieller Partner ist, desto mehr 
Nebenbuhler versuchen ihr Glück Anders wie in der freien Marktwirtschaft jedoch, 
beruht die Partnerwahl nicht ausschließlich auf körperliche Werte. Aus diesem 
Grund ist es ratsam sich vor allem bei vorhandenen Nebenbuhlern, dem Partner 
über nicht zu verstellen. So hast du die besten Chancen unter den Nebenbuhlern 
ausgewählt zu werden. Vor allem in der Kennenlernphase ist es das schlechteste 
was man mit Nebenbuhlern machen kann wenn man Gewalt anwendet. Denn durch 
Anwendung von Gewalt gegen einen Nebenbuhler der von deiner Angebeteten gemocht 
wird, wird sie dich verurteilen und dir somit vielleicht sogar die Chance auf 
eine gemeinsame Beziehung nehmen. 


Nebenhoden

liegen sichelförmig hinter den Hoden und spielen bei der Entwicklung der 
Samen eine Rolle - sie speichern die Samenfäden. Da es Nebenhoden gibt, muß es 
ja wohl auch Haupthoden geben. Schau mal nach unter Hoden.


Necken

Ein altes Sprichwort besagt: was sich liebt, dass neckt sich. Beobachtet man 
verliebte Paare, stellt man schnell fest, dass in diesem Spruch viel Wahrheit 
liegt. Das sogenannte Necken äusert sicht meist durch ein gegenseitiges 
provozieren und übereinander lustig machen. Anders als sonst, ist die Absicht 
hierbei jedoch nicht sein Gegenüber zu verletzen oder zu kränken, sondern seine 
Neugier auf die Reaktionen des Geliebten zu stillen. Das Necken kann sich bis 
zum gegenseitgen kitzeln, oder sogar prügeln steigern. Beide Partner sind sich 
jedoch jederzeit ihrer nicht bösartigen Absichten bewusst. Oft entstehen 
Neckversuche auch nach einem kleineren Beziehungsstreit. Hierbei wird versucht 
der vorangegangenen Streitsituation den ernst zu nehmen und in eine verspieltere 
Kommunikation zu wechseln. Neckereien können sowohl bei Paaren, als auch bei 
noch nicht gebundenen verliebten Menschen auftreten. Es kann sowohl als 
Instrument des kennenlernen als auch als Vorspiel für gebundene Paare beobachtet 
werden. Versucht ein verliebter Mensch einen nicht verliebten zu necken, kommt 
es schnell vor, dass der nicht Verliebte eine genervte Reaktion an den Tag legt. 
Also immer aufpassen wen ihr neckt. 


Necking

ist eine Sexualpraktik, bei der durch streicheln, lecken, knabbern und küssen 
der Hals, der nacken, die Schultern , der Oberkörper und das Gesicht des 
Partners liebkost werden.


Negligé

elegante und/oder verführerische Damen-Nachthemden


nein

Ein oft einleitendes Wort für einen Korb.Wenn eine Frau nein sagt, 
heisst das auch nein. 


Nekrophilie

Sexualtrieb, der auf Leichen gerichtet ist


Neotantra

siehe Tantra


Nervus pudendus

ist ein Nerv des Plexus lumbosacralis und entspringt aus den 
Rückenmarkssegmenten. 


Neunundsechzig

Beide Partner befriedigen sich gleichzeitig oral. Dabei liegen die Partner 
übereinander oder auf die Seite gedreht, sodass das Gesicht des einen Partners 
bei den Genitalien des anderen liegt und andersherum. So können der Penis und 
der Hodensack des Mannes und die äußeren Geschlechtsorgane der Frau (Kitzler, 
Schamlippen, Scheideneingang) gleichzeitig durch den Mund (die Lippen, die 
Zunge, die Zähne) des anderen oral stimuliert und liebkost werden. Diese 
Stellung wird vor allem im Vorspiel verwendet, sie kann aber auch zu einem 
gemeinsamen Orgasmus führen. 


Nettling

sich von Brenneseln am Geschlechtsteil berühren zu lassen 



Nippel

siehe Brustwarze


normal

Es ist normal, als 16jähriger Junge eine Freundin zu haben! Was ist aber, 
wenn ich schon 17 Jahre alt und immer noch solo bin? ... Oder wenn ich als Junge 
anstelle einer Freundin einen Freund habe? Oder ich als Mädchen anstelle von 
Jungen Mädchen liebe? ... Bin ich jetzt unnormal? - Natürlich nicht! Das, was 
als normal bezeichnet wird, ist das, was die meisten Menschen denken oder tun - 
ohne Rücksicht auf den einzelnen. Jeder anders Denkende oder Handelnde fällt aus 
dieser Normalität und fällt auf - entweder angenehm oder unangenehm. Ein nicht 
konformes Verhalten wird oft negativ beurteilt, da es den meisten Menschen 
unbekannt ist und Angst macht. Was ist nun aber ganz genau normal? Das ist 
genauso schwer einzugrenzen, wie zu sagen, was nicht normal ist. Es hängt von 
der Erziehung, der Kultur und der Gesellschaftsmoral ab. Ein Trost: es gibt 
sicherlich keinen Menschen, der in allen Lebensbereichen hundertprozentig normal 
ist.


Nötigung

Sexuelle Nötigung ist ein strafrechtlicher Sammelbegriff für sexuelle 
Handlungen, die gegen den Willen des Sexualpartners, der dementsprechend Opfer 
ist, vorgenommen werden. 


Notzucht

früherer Name für Vergewaltigung 


Nudismus

siehe FKK


Nullipara

Eine Frau, die noch keie Kinder geboren hat. 


Nussknacker

weibliche Scheide mit kräftiger Muskulatur


Nutte

siehe Prostitution


Nuvaring

Der Vaginalring oder auch Verhütungsring ist ein Verhütungsmittel, welches 
mit Hormonen einen Eisprung verhindert. Es handelt sich um einen Ring aus 
medizinischem Kunststoff, der in die Vagina eingeführt und nach drei Wochen 
wieder entfernt wird. Darauf folgen sieben Tage ohne Ring, in denen eine 
menstruationsähnliche Blutung einsetzt. Der derzeit einzige in Deutschland 
zugelassene Vaginalring ist der NuvaRing. Er enthält Etonogestrel und 
Ethinylestradiol.
Die vom Ring kontinuierlich abgegebenen Hormone gehören wie 
bei der Antibabypille zu den Estrogenen und Gestagenen. Sie werden lokal von der 
Vaginalschleimhaut aufgenommen, so dass die Hormone niedriger dosiert werden 
können. Da keine orale Einnahme notwendig ist, entfallen viele Anwendungsfehler. 
Die Wirksamkeit bleibt auch bei Durchfall oder Erbrechen erhalten, solange diese 
nicht auf eine Störung der Darmflora zurückzuführen sind, wie z. B. bei Einnahme 
von Antibiotika. In diesem Fall kann die Wirksamkeit der freigesetzten Hormone 
verringert sein, ein Empfängnisschutz ist möglicherweise nicht mehr gegeben. Der 
Vaginalring ist mit einem Pearl-Index von 0,25 bis 1,18 fast so sicher wie die 
Pille oder die Symptothermale Methode. Er ist in Deutschland und in Österreich 
rezeptpflichtig.


Nymphomanie

Mannstollheit, das wäre die einfachste Übersetzung für Nymphomanie. 
Nymphomanin ist ein Schimpfwort für Mädchen und Frauen, die angeblich ständig 
Lust darauf haben, mit einem Jungen zu schlafen. Bei Jungen und Männern gibt es 
keine dementsprechende Frautollheit. Da stellt sich die Frage: Wer entscheidet 
eigentlich, wieviel Lust für ein Mädchen normal und gut ist und wann viel Lust 
haben schon zuviel ist? Ein Bedürfnis nach Sex zu haben - mal mehr und mal 
weniger - ist genauso normal für Mädchen wie für Jungen. Also können wir 
Nymphomanie aus unserem Vokabular beruhigt streichen.



O

oben ohne

Mit oben ohne bezeichnet man den nackten weiblichen Oberkörper mit 
unbedeckten Brüsten. Nicht zu verwechseln ist oben ohne mit FKK, wobei der 
gesamte menschliche Körper unbedeckt ist.


Objektophilie

ist die erotische Liebe zu einem Objekt. 


obszön

heißt soviel wie: unanständig, anstößig oder schlüpfrig. Obszönitäten 
verletzen das Schamgefühl von anderen und haben meistens mit Sexualität zu tun. 
Witze oder Kritzeleien auf der Toilettentür sind meist obszön. Manche finden 
bestimmte Bewegungen und Körperhaltungen obszön.


Ödem

Gewebeschwellung


Ödipuskomplex

psychoanalytisches Konzept nach Sigmund Freud


Oetang

Vorhautpiercing


Ohr

Sinnesorgan, was Schall, Ton und Geräusch akustisch wahrnimmt


ÖM

Ölmassage


onanieren

Der Begriff geht auf eine biblische Geschichte zurück: Onan mußte, 
entsprechend der Erbfolge, die Frau seines verstorbenen Bruders heiraten. Er 
wollte aber keine Kinder mit ihr zeugen und zog deshalb seinen Penis vor dem 
Samenerguß aus ihrer Scheide. Mit dieser Geschichte wird eigentlich der "Koitus 
interruptus" beschrieben. Heute meint man damit aber Selbstbefriedigung.


One-Night-Stand

Beide haben sich gerade in der Disco kennengelernt. Beim gemeinsamen Bier 
haben sie sich toll unterhalten. Dann kam eins zum anderen: hautenges Tanzen, 
das Knutschen ... Und dann, die letzten Stunden der Nacht, ganz gemütlich im 
Bett, mit Sekt, schmusen und miteinander schlafen; halt mit allem Drum und Dran. 
Alles war himmlisch. Nein, eine richtige Beziehung wollten beide nicht. Sie 
hatten nur Lust aufeinander - und das war von vornherein klar. Was passiert 
aber, wenn man sich verliebt, oder doch mehr erwartet als ein One-Night-Stand 
bieten kann? Gefühle sind nicht planbar, und so ist schon aus manchem 
Sex-Abenteuer eine Tragödie mit verletzten Gefühlen und gebrochenen Herzen 
geworden.


ONS

siehe One-Night-Stand


Oralverkehr

Man spricht von Oralverkehr, wenn man die erogenen Zonen - insbesondere die 
Geschlechtsorgane - mit dem Mund berührt: ein zärtliches Lecken oder 
LutschenSiehe Blasen und Cunnilingus.


Orgasmus

Die Geschlechtsorgane sind stark erregt, der ganze Körper ist eine erogene 
Zone. Wenn diese Erregung nicht weiter gesteigert werden kann, kommt es 
vielleicht zum Orgasmus. Bei Jungen ist das meist mit dem Samenerguß verbunden, 
bei Mädchen vor allem durch die Stimulierung des Kitzlers ausgelöst. Jeder 
Orgasmus unterscheidet sich von einem anderen: mal ist es ein angenehmes 
entspannendes Gefühl, mal eine richtige Gefühlsexplosion oder mal eine heißkalte 
Welle des Kribbelns. Und nach dem Orgasmus muß längst noch nicht Schluß sein: 
zärtliches Küssen und Schmusen so lange wie beide Lust haben. 
Der Orgasmus 
wird oft als sexueller Höhepunkt beim Miteinanderschlafen bezeichnet, aber ein 
zärtliches oder wildes Miteinanderschlafen kann auch ohne Orgasmus sehr erregend 
sein. Natürlich kann man auch beim Petting oder bei der Selbstbefriedigung einen 
Orgasmus bekommen. Östrogen Östrogen, das weibliche Hormon, läßt Brüste, Achsel- 
und Schamhaare wachsen und sorgt für das Heranreifen der Eizellen und das 
Aufbauen der Gebärmutter. Das heißt, Östrogene sind aktiv daran beteiligt, den 
Zyklus des Mädchens zu steuern. Sie werden in den Eierstöcken gebildet, aber 
auch beim Jungen in den Hoden produziert. Allerdings in viel geringeren 
Mengen.


Orgastische Manschette

Ist ein gewisser Pegel der Erregung erreicht, so bleibt diese sexuelle 
Reizung eine Weile stabil, bevor der Orgasmus erreicht wird. In dieser Zeit 
verengt sich das äußere Scheidendrittel.




Orgie

In der Antike, im alten Griechenland, bezeichnete man damit ein religiöses 
Kultfest zu Ehren von Dionysos, dem Gott der Lust. Dabei waren alle Teilnehmer 
verpflichtet, Sex miteinander zu haben. Heute meint man mit dem Wort Gruppensex 
oder eine Sex-Party. Prüde Menschen bezeichnen oft allerdings auch schon Fêten, 
auf denen viel geflirtet und geküsst wird als Orgie. 


Oroanalkontakt

siehe Rimming 


OS

ohne Service



Östrogen

Der Name eines weiblichen Geschlechtshormons. Östrogene werden in den 
Eierstöcken gebildet, außerdem produzieren auch die Hoden geringe Mengen davon. 
Sie steuern die Entwicklung der weiblichen Geschlechtsmerkmale, die Reifung der 
Eizellen und den Aufbau der Gebärmutterschleimhaut. Künstlich hergestelltes 
Östrogen ist wird von Frauen als Pille zur Verhütung eingenommen.
Die 
Produktion beginnt in der Pubertät und läßt in den Wechseljahren nach. 


Outdoor-Sex

Der Begriff steht für Sex im Freien (z.B. im Wald) 


OV

Oralverkehr


Ovar

siehe Eierstock


Ovarien

Die Eierstöcke, in denen die weiblichen Geschlechtshormone gebildet werden 



Ovulation

Bei der Ovulation springt ein Ei. Wohin? Des Rätsels Lösung findest du unter 
Eisprung.


Ovulationshemmer

Die Pille ist ein Ovulationshemmer, weil sie das Heranreifen der Eizelle und 
somit den Eisprung nicht nur hemmt, sondern sogar verhindert. 


Ovum

Das reife Ei, das nach dem Eisprung innerhalb von 3 bis 4 Tagen von den 
Eierstöcken über die Eileiter zur Gebärmutter gelangt. Bis zu diesem Zeitpunkt 
besteht noch die Möglichkeit der Befruchtung. 


OW

Oberweite



P



p

passiv



Päderastie

ist eine Sonderform der Pädophilie. Es ist die Liebe Erwachsener zu 
minderjährigen Jungen. 


Pädophil

Es gibt Erwachsene, die eine sexuelle Vorliebe für Kinder haben, die noch 
nicht in der Pubertät sind. Diese Neigung wird dann für Jungen und Mädchen 
gefährlich, wenn Pädophile sie zu Sex verführen oder zwingen. Wenn Pädophile Sex 
mit Kindern haben, spricht man von sexuellem Mißbrauch, der die Kinder psychisch 
und körperlich schädigen kann. Deshalb wird Sex zwischen Erwachsenen und Kindern 
gesellschaftlich abgelehnt und ist gesetzlich verboten, um Kinder und 
Jugendliche zu schützen. Ob Pädophilie angeboren oder eine psychische Störung 
ist, die behandelt werden muß, ist nicht geklärt. Willst du mehr zum Thema 
"sexueller Mißbrauch" und über Hilfsangebote für mißbrauchte Jungen und Mädchen 
wissen, schau darunter nach.


Palpation

Untersuchung eines Organs durch abtasten 


Parametrium

ist ein anatomischer Begriff, der das Beckenbindegewebe vor dem 
Gebärmutterhals bis zur Harnblase und beiderseits bis zur seitlichen Beckenwand 
beschreibt. 


Pariser

Siehe Kondom.Wie aber ist das Kondom zu dem Namen Pariser gekommen? 
Leider läßt sich das nicht genau sagen, aber es gibt verschiedene Erklärungen: 
Pariser und Präser - also die Kurzform von Präservativ - hören sich recht gleich 
an. Vielleicht stammt diese Bezeichnung daher? Vielleicht auch, weil Paris als 
die Stadt der Liebe gilt? Man weiß es nicht - oder wie der Pariser sagen würde: 
Je ne sais pas.


Parthenogenese

ist eine Form der eingeschlechtlichen Fortpflanzung. Dabei entstehen die 
Nachkommen aus unbefruchteten Eizellen. 


Partner

Der Begriff Partner hat mehrere Bedeutungen. Ein (Gesprächs-)Partner ist der 
Gegenüber bei einer Unterhaltung. Bei einer engeren Beziehung mit jemanden 
spricht man vom (Lebens-)partner. Ein befreundeter Geschäftsmann oder eine 
andere befreundete Firma ist ein (Geschäfts-)Partner. Oder die gegensätzliche 
und schönfärbende Bezeichnung für Gegner. Siehe auch Liebes-, Ehepartner. 


Partnerschaft

bezeichnet eine Gemeinschaft zwischen zwei oder mehreren Personen. 


Partnertausch

Dies ist der Tausch eines Partners zwischen zwei Partnern. Die größte Gefahr 
hierbei ist die Eifersucht des Partners. Hieran sind schon einige feste 
Beziehungen zerbrochen. 


Pearl-Index

Nachweis, wie oft ein bestimmtes Verhütungsmittel prozentual versagt. Das 
Prüfverfahren ist einfach: 100 Frauen und Männer benutzen ein Jahr lang eine 
bestimmte Verhütungsart. Dann zählt man nach, wie viele der Frauen in dieser 
Zeit ungewollt schwanger geworden sind. Der Index gibt also die Sicherheit von 
Verhütungsmitteln und -methoden an.


Pech

Schicksalsfügung, Gegenteil von "Glück" (siehe dort); spielt beim 
Flirtvorgang ebenfalls eine nicht unwesentliche Rolle. 


Pegging

der Mann (oder die Frau) wird mit einem Umschnalldildo anal penetriert.



Peep-Show

In einer Peep-Show bieten Frauen sexuelle Darbietungen, wobei der Mann als 
Voyeur auftritt. Der Mann hat eine Solokabine, in der er sich ungestört 
erleichtern kann. 


Penektomie

nennt man die völlige Entfernung des Penis. Als Unterform kann die 
Glansektomie betrachtet werden, bei der lediglich die Eichel entfernt wird. 


Penetration

ist der medizinische Ausdruck für das Eindringen des Penis in die Scheide 
oder in den After, wenn zwei Menschen miteinander schlafen. Aber miteinander 
schlafen ist viel mehr als nur dieses Eindringen. 


Penis

Penis, Glied, Schwanz, Pimmel, Schniedelwutz, Lolly ... alles Ausdrücke für 
das männliche Geschlechtsorgan. Wobei Penis eher medizinisch klingt und Glied 
weniger unanständig als die restlichen Namen. So wie bei Nasen sind auch Größe 
und Form des Penis in den Erbanlagen festgelegt und bei jedem Jungen 
anders.
Der Penis selbst besteht aus dem Schaft und der Eichel an der Spitze. 
Jeder Junge weiß, wie empfindlich er dort ist. Die Eichel ist zumeist von der 
Vorhaut bedeckt; manchmal aber wird diese bei einer "Beschneidung" im 
Säuglingsalter abgetrennt. Im Innern des Penis führt die Harnröhre zur Spitze 
der Eichel. Durch sie läuft der Urin und die Samenflüssigkeit. Im Penis gibt es 
drei Schwellkörper. 
Fühlt sich der Junge sexuell erregt, füllen sie sich mit 
Blut; der Penis wird steif, dicker und länger. Er richtet sich auf und steht vom 
Unterkörper ab. Wie leicht ein Junge eine Erektion und einen Orgasmus bekommt 
und ob er sexuell befriedigen kann, hat nichts mit der Größe seines Penis zu 
tun. Den meisten Mädchen kommt es eher auf andere Dinge an - zum Beispiel 
darauf, ob der Junge einfühlsam ist.


Penisring

Auch Cockring genannt. Penisringe sind besondere Ringe aus Gummi, Kunststoff 
oder Metall, die als Hilfe bei Erektionsschwierigkeiten oder zur Luststeigerung 
dienen. Ein Penisring wird vor der Erektion über den Penis gestreift und an der 
Peniswurzel befestigt. Tritt nun die Erektion ein, verhindert oder verlangsamt 
der Penisring das Zurück- fließen des Blutes aus den Schwellkörpern im Glied. So 
wird dafür gesorgt, dass der Penis während des gesamten Intimverkehrs steif 
bleibt und nicht frühzeitig erschlafft. 


Penisumfang

Viele Jungs möchten gerne wissen, wie man den Penisumfang eigentlich 
misst:
Man mißt den Umfang des Penis indem man das Maßband um die dickste 
Stelle des Penis legt. Jungs machen sich oft Sorgen über die Länge des Penis, 
obwohl für den Geschlechtsverkehr die Penisdicke wichtiger ist. Die Dicke 
bestimmt die Höhe der Reibung zwischen der Scheide und dem Penis und daher die 
Höhe der Stimulierung. Beim Sex gibt es keine ideale Penisdicke. Das hängt von 
der Scheide ab. Wenn z.B. der Penis dünn ist und die Scheide weit, wird nicht 
viel Reibung auftreten, wenn jedoch der Penis dick ist und die Scheide schmal, 
kann der Geschlechtsverkehr weh tun. Das einzige was zählt, ist daher, wie zwei 
Partner zusammenpassen. Der durchschnittliche Penisumfang eines Erwachsenen 
liegt zwischen 11 und
14 cm. Aber Untersuchungsergebnisse weichen stark 
voneinander ab. Zwischen dem 11. und 15. Lebensjahr wächst der Penis am meisten. 
Bei vielen Jungs wird der Penis nach ihrem 17. Lebensjahr nicht mehr 
entscheidend wachsen. 


Perineum

ist die Region zwischen After und den äußeren Geschlechtsorganen bei 
Säugetieren. Beim Mann ist dies die Region zwischen Anus und Hodensack, bei der 
Frau die zwischen Anus und dem hinteren Schamspaltenwinkel. 


Periode

ist etwas regelmäßig Wiederkehrendes. siehe Regel.


Peritonitis

Bauchfellentzündung, die z.B. nach einer Verletzung oder auch nach einer 
Operation entstehen kann. 


pervers

Wenn Jungen oder Mädchen sich selbst befriedigen, ist das für viele pervers, 
und das soll heißen: abartig oder abnorm. In der Umgangssprache wird 
abweichendes Verhalten, besonders wenn man es nicht richtig findet oder nicht 
versteht, als pervers bezeichnet. Wer jemanden pervers nennt, macht damit klar, 
daß er mit ihr oder ihm nichts zu tun haben will. Wer aber entscheidet, wer oder 
was pervers ist? Ob etwas für abnorm, pervers oder selbstverständlich gehalten 
wird, das hängt auch davon ab, zu welcher Zeit, in welchem Land und in welcher 
Gesellschaft man lebt. Ursprünglich hieß pervers soviel wie verdreht oder 
verkehrt.


Pessar

Unter Pessar fasst man die Verhütungsmittel Spirale und Diaphragma zusammen. 



Petting

Anke und Paul haben sich vor ein paar Wochen kennengelernt. Sie unternehmen 
viel zusammen, gehen ins Kino, in den Zoo oder am Wochenende in die Disco. An 
manchen Abenden bleiben sie aber auch zu Hause - mal bei Anke, mal bei Paul - 
und machen es sich richtig gemütlich. Sie kuscheln ganz viel und sind zärtlich 
zueinander. Sie wollen noch nicht miteinander schlafen, aber auf Petting haben 
beide Lust: Kuscheln, Schmusen, Streicheln am ganzen Körper, zärtliches Küssen 
und Lecken der erogenen Zonen ... manchmal bekommen beide dabei sogar einen 
Orgasmus. So schön kann Petting sein. Die Gefahr, beim Petting schwanger zu 
werden ist nicht sehr groß, aber sie besteht doch, wenn Samenzellen in die 
Scheide gelangen.


Phallus

Ein Fremdwort für das (steife) Glied. Meistens verwendet man das Wort, wenn 
eine Darstellung des Penis als Zeichen für Kraft und Fruchtbarkeit gemeint ist. 



Phantasie

Fähigkeit, sich Dinge vorstellen zu können, wie zum Beispiel einen 
erfolgreichen Flirt. 


Pheromone

sind aromatische Substanzen, die vom Körper ausgeschieden werden. Sie 
beeinflussen unser Sexualverhalten. Durch den Duft von Schweiß, Urin oder 
Scheidenfeuchtigkeit kann man sich sexuell zu jemandem hingezogen fühlen. Oft 
realisieren wir uns das nicht und wissen nicht, dass diese unterschwelligen 
Gerüche ein mächtiges Aphrodisiakum sind. Bei einem wissenschaftlichen 
Experiment wurden einige Jungs mit Schweiß-Pheromonen besprenkelt und andere 
nicht. Mädchen fanden die Jungs mit den Pheromonen anziehender als jene, die 
nicht besprenkelt waren. Düfte beeinflussen uns nur positiv, wenn sie sehr 
leicht sind. Ein starker Duft wirkt eher abstoßend. Du solltest dich regelmäßig 
waschen. Man weiß, dass alter Schweiß und alter Scheidenausfluss eine abstoßende 
Wirkung auf andere haben. Wenn du jedoch gerade erst unter der Dusche warst, 
kann dein natürlicher Duft sehr verführerisch sein. Sogar Parfumhersteller 
verwenden den Duft von Urin, Schweiß und Scheidenfeuchtigkeit für ihre Produkte, 
da sie wissen, dass diese anmachend sind. 


Philia

Phileo ist eine Art der Liebe. Sie wird auch als Freundschaftsliebe oder 
gegenseitige Liebe bezeichnet. Phileo ist abhängig von der Reaktion des/der 
Geliebten. Phileo ist eine konditionelle Liebe, denn sie ist an Bedingungen 
geknüpft. 


Phimose

siehe Vorhautverengung


Picazismus

Hierbei empfindet der Picazist sexuelle Lust beim Verzehr von Natursekt, 
Kaviar und Menstruationsblut. 


Pickel

Heute abend ist Disco angesagt. Frisch geduscht, die schrillsten Klamotten 
an, die Haare gestylt, ... die Stimmung steigt. Alles paletti, wären da nicht 
die furchtbaren Pickel, die über das ganze Gesicht verteilt sind. Da braucht man 
schon eine riesengroße Portion Selbstbewußtsein, um nicht schamvoll vor dem 
Spiegel zu Boden zu sinken. Aber wenn man weiß, daß die meisten Jugendlichen mit 
Pickeln, den kleinen Hautentzündungen, zu kämpfen haben, dann ist das schwere 
Los vielleicht etwas leichter zu tragen. Die einen haben ziemlich viele Pickel, 
die anderen fast gar keine. Es hängt ganz davon ab, wie heftig die Haut auf die 
verstärkte Produktion der Geschlechtshormone reagiert. Denn gerade in der 
Pubertät produziert die Haut oft Fett im Überfluß, das zusammen mit kleinen 
Hornschuppen Verklumpungen bildet, die wie Pfropfen die Hautporen verstopfen. 
Kommen dann noch Bakterien und Schmutz dazu, kann sich alles so richtig 
entzünden und man hat sie, die Pickel. 
Am liebsten breiten sie sich auf 
Gesicht, Hals, Brust und Rücken aus. Egal, woher sie nun kommen: aufkratzen oder 
ausdrücken sollte man sie besser nicht, denn ausgedrückte Pickel können Narben 
hinterlassen. Der eine oder andere Pickel läßt sich mit einer ausgewogenen 
Ernährung vermeiden, d.h., z.B. auf Fast-Food, Pommes und Süßigkeiten verzichten 
und den Griff in den Obstkorb wagen. Hat ein Junge oder Mädchen sehr viele 
Pickel, sollte er/sie zu einem Hautarzt gehen. Cremes und Gesichtswässerchen 
helfen nicht immer, oft sind sie zu scharf und trocknen die Haut aus.


PID

steht für Pelvic Inflammatory Disease und sind Unterleibsschmerzen 


Pille

Ganz leicht ist der Gang zur Frauenärztin nicht. Eine Frage begleitet das 
Mädchen dahin: Soll ich sie wirklich nehmen, die Pille? Dann weiß ja die Ärztin, 
daß ich mit einem Jungen schlafen will. Weil die Pille Schwangerschaften recht 
sicher verhütet und die Einnahme so einfach ist, wird sie auch am häufigsten 
benutzt, vor allem von Mädchen und jungen Frauen. Die Tabletten enthalten 
künstliche Östrogene und Gestagene. Beide Hormone sind weibliche Hormone und 
wirken dreifach:
1. Sie hemmen die Eizellenreifung und damit den Eisprung. 

2. Sie verhindern, daß sich der Schleim im Gebärmutterhals verflüssigt. Die 
Folge: Die Samen des Jungen können nicht in die Gebärmutter wandern. 
3. Die 
Gebärmutterschleimhaut wird nicht richtig aufgebaut, so daß sich auch kein 
befruchtetes Ei einnisten könnte.
Bei regelmäßiger Einnahme mag die Pille 
zwar sicher sein, aber ist sie damit auch schon ideal? Die Pille ist ein 
Medikament und somit nicht frei von Nebenwirkungen: es kann zu Gewichtszunahme, 
Kopfschmerzen oder Zwischenblutungen kommen. Die Ärztin oder der Arzt muß die 
Pille verschreiben. Ab wann darf ein Mädchen die Pille nehmen? Die Ärztinnen und 
Ärzte haben da keine einheitliche Meinung. Eine Orientierungshilfe: Der 
Hormonhaushalt sollte schon ausgeglichen sein und der Monatszyklus nicht ständig 
Kapriolen schlagen. Man geht davon aus, daß das 2 bis 3 Jahre nach der ersten 
Monatsblutung der Fall ist. Versicherte bis zur Vollendung des 20.Lebensjahres 
haben Anspruch auf die Versorgung mit empfängnisverhütenden Mitteln, soweit sie 
ärztlich verordnet sind. Allerdings: Gegen Aids schützt die Pille nicht, da 
hilft nur ein Kondom.


Pille danach

Auch wenn man für die Verhütung gesorgt hat, kann es zu Pannen kommen: 
Kondome können bei falscher Anwendung abrutschen, oder die Pille kann vergessen 
oder die Wirkung wegen Durchfall beeinträchtigt werden. Nur für diesen Notfall 
und nicht als regelmäßig anzuwendendes Verhütungsmittel gibt es die Pille 
danach, ein hochdosiertes Hormonpräparat, das von einem Arzt oder einer Ärztin 
verschrieben werden muß. Die Pille danach muß etwa 24 Stunden bis spätestens 48 
Stunden nach einem ungeschützten Verkehr oder einer Panne eingenommen werden, um 
eine Einnistung einer befruchteten Eizelle in der Gebärmutter zu verhindern. Als 
Nebenwirkung kann Erbrechen oder Übelkeit auftreten. Frauenärzte und 
Beratungsstellen - am Wochenende auch Notdienste oder gynäkologische Ambulanzen 
in Krankenhäusern - helfen schnell weiter. Die Anwendung ist gesetzlich nicht 
verboten, aber ethisch umstritten.


Pille für den Mann

Die Medien berichten immer wieder über die Pille für den Mann. Aber in 
Wirklichkeit ist die Forschung längst noch nicht soweit, solch ein Medikament 
freizugeben. Es gibt noch keine Pille, die zuverlässig dafür sorgt, daß der Mann 
kein Kind zeugen kann. So könnte sich der Mann - neben der Anwendung eines 
Kondoms - aktiver an der Verhütung beteiligen. Um so wichtiger ist es, daß 
Männer ihre Partnerin mit dem Thema "Verhütung" nie allein lassen.


Pimmel

siehe Penis


Pimpern

ist eine Umschreibung für Geschlechtsverkehr. Auch Wörter wie schnackseln und 
wetzen sind als Bezeichnung für den sexuellen Akt üblich. Das Wort pimpern ist 
von pümpern abgeleitet und bezieht sich auf Pümpel oder Stößel der in etwas 
hinein gedrückt wird, wie der männliche Penis in die weibliche Vagina.



Ping-Pong-Effekt

bezeichnet man die erneute Infektion mit einer Geschlechtskrankheit durch den 
Partner, der entweder verspätet oder überhaupt nicht behandelt wurde. Der 
Erreger wird hier, vergleichbar mit dem Ball beim Tischtennis, vom einen Partner 
dem anderen Partner zurückgespielt. Zur erfolgreichen Behandlung müssen beide 
Personen therapiert werden. Auf Geschlechtsverkehr sollte während dieses 
Zeitraums verzichtet werden. Oftmals wird bei einer Ping-Pong-Infektion von 
einem Rezidiv gesprochen, da es aber auch nach der Vernichtung aller Viren oder 
Bakterien zur erneuten Ansteckung kommt spricht man hier besser von einer 
Reinfektion. Auch wenn diese Bezeichnung im Bereich der Geschlechtskrankheiten 
am gebräuchlichsten ist, wird er auch bei anderen Erkrankungen beobachtet.


Pinkshot

bezeichnet die detaillierte Nahaufnahme der weiblichen Genitalien. Warum 
heißt es Pinkshot ? Weil das Fotomodell die rosafarbene Haut ihrer Vulva 
enthüllt.


Pin-up

ist das in erotischer Pose dargestellte Bild einer Frau, das an Wände 
geheftet wird. 


Piste

Party machen, feiern, zum Flirten gehen 


Plasma

Flüssiger Bestandteil des Blutes 


platonische Liebe

Simone und Kai verstehen sich super. Sie besuchen sich oft gegenseitig, dann 
quatschen sie, hören Musik und vergessen die Zeit. Sie reden über Gott und die 
Welt. Sie vertrauen sich und wissen genau, daß sie sich aufeinander verlassen 
können. Sie genießen ihre gemeinsamen Stunden. Beide haben eine nahe, innige und 
intensive Beziehung zueinander, aber sexuelles Verlangen - miteinander schlafen? 
Niemals. Simone und Kai verbindet eine platonische Liebe miteinander. Warum man 
diese Art von Liebe "platonisch" nennt? Der Begriff ist zurückzuführen auf den 
griechischen Philosophen Plato. Der hat beschrieben, wie der Zustand "seelischer 
Zuneigung ohne sexuelles Verlangen" aussieht.


Plazenta

siehe Mutterkuchen.


PMS

siehe Prämenstruelles Syndrom 


Podophilie

Fußfetischismus, Fachbegriff Podophilie, beschreibt die sexuelle Vorliebe für 
Füße. 


Po-Erotik

Das Wort Po leitet sich von dem spätlateinischen Wort podex ab. Die 
Begeisterung für den Po ist so alt wie Sex selbst und hat viele Gründe. Erstens 
laufen am Hintern zahlreiche Nerven zusammen, die die Berührung durch Kneten, 
Streicheln oder Massieren zu einem großen Vergnügen machen. Zweitens weckt die 
Betrachtung eines wohlgeformten Gesäßes archaische Instinkte. Unsere Vorfahren 
gingen auf allen Vieren; durch diese Körperhaltung war der Po eine gut 
sichtbare, sexuelle Reiz-Zone. 


Point of no Return

istder Zeitpunkt innerhalb eines Vorgangs oder Ablaufs bezeichnet, von 
dem an eine Rückkehr zum Ausgangspunkt nicht mehr möglich ist. 
Beim Orgasmus 
des Mannes bezeichnet man als Point of no Return den Zeitpunkt, von dem an eine 
Ejakulation nicht mehr willentlich gesteuert und somit eventuell aufgehalten 
werden kann.


Polecken

vulgär auch als Arschlecken bezeichnet, ist zunächst nur die Praktik, das 
Gesäß an sich mit der Zunge zu belecken. 


Pollution

Ein Fremdwort für Samenerguss im Schlaf oder feuchte Träume. Wörtlich 
übersetzt heißt es Besudelung, also eine ziemlich blödsinnige Bezeichnung für 
eine Sache, bei der vielleicht ein paar Flecke in die Schlafanzughose oder auf's 
Bettlaken kommen. Vor allem in der Pubertät sind sexuelle Träume bis zum 
Orgasmus völlig normal und außerdem ein tolles Erlebnis. Schmutzig ist daran 
jedenfalls gar nichts. 


Polyamory

Polyamory ist ein Oberbegriff für die Praxis, Liebesbeziehungen zu mehr als 
einem Menschen zur gleichen Zeit zu haben, mit vollem Wissen und Einverständnis 
aller beteiligten Partner. 


Polygamie

Ein Fremdwort für feste sexuelle Beziehungen mit mehr als zwei Menschen 
gleichzeitig. Im Gegensatz dazu nennt man Beziehungen zu zwei Leuten Bigami und 
spricht von Monogamie, bei einer Zweierbeziehung. 


poppen

siehe Pimpern 



Poppers

Sex-Droge, synthetische, illegale, flüssige Droge mit sexuell stimulierender 
Wirkung. Poppers tauchte in den 70er Jahren vornehmlich in Schwulenkreisen auf, 
verschwand dann aber wieder. Mitte der 90er Jahre erlebte die Droge eine 
Renaissance, zuerst in den Schwulenkreisen Amsterdams, fand dann aber zunehmend 
Eingang in die Disco-Szene. 


Porno

siehe Pornographie 


Pornographiesucht

die Sucht oder die Abhängigkeit von der extrem gesteigerten Beschäftigung mit 
pornografischem Filmen, Magazinen, Bildern usw.. Die Pornografiesucht ist zu 
unterscheiden von der Sexsucht. 


Pornographie

Einige Jungen und Mädchen haben schon einmal heimlich Pornos gesehen oder in 
Sexmagazinen geschmökert. Pornographie stellt vorrangig auf die Genitalien 
reduzierte sexuelle Handlungen bildlich und sprachlich dar - egal, ob diese als 
normal oder obszön gelten. Pornographie will die Leser, Hörer und Zuschauer 
sexuell erregen. Klar, nicht jedes Foto, das eine nackte Frau zeigt, ist schon 
Pornographie. So etwas schockierte vor zwanzig Jahren, heute aber kaum noch. 
Unsere Moral ist halt nicht mehr die unserer Väter und Großväter, sie hat sich 
gewandelt. Eines hat sich allerdings nicht gewandelt: es geht nicht um die 
Menschen an sich, es dreht sich alles nur um den Geschlechtsakt, um 
Geschlechtsmerkmale und Stellungstechniken. Darauf allein wird die Sexualität 
reduziert - Zärtlichkeit, Gefühle und Liebe - die zur Persönlichkeit eines 
Menschen gehören - haben in der Pornographie keinen Platz. Zudem werden die 
Frauen häufig so dargestellt, als würden sie nur darauf warten, vom Mann 
genommen, erniedrigt, gedemütigt oder gequält zu werden: die Frau als passives, 
ständig bereites und jederzeit verfügbares Lustobjekt. Umgekehrt dazu werden 
Männer so unrealistisch gezeigt, als wären sie nur dann sexuell zu erregen und 
zu befriedigen, wenn sie die Frauen erniedrigen, demütigen, quälen, sie brutal 
behandeln. Der Mann als ständig wollender, potenter und liebloser Benutzer der 
Frau! Pornographische Hefte, Filme und Gegenstände dürfen nicht an Kinder und 
Jugendliche unter achtzehn Jahren verkauft oder ausgeliehen werden. Strafbar ist 
Pornographie nicht, es sei denn, sie zeigt Gewaltverherrlichung oder Sex mit 
Kindern und Tieren.


Portio

Unterer Teil des Gebärmutterhalses der den Muttermund bildet. 


Portiokappe

Ein Verhütungsmittel, das sehr viel Ähnlichkeit mit dem Diaphragma hat und 
fast genauso wie dieses angewendet wird: Mindestens zehn Minuten bevor der Penis 
in die Scheide gleitet, wird die Portiokappe mit einem samenabtötenden Gel 
eingecremt. Dann führt die Frau die Portiokappe in die Scheide und stülpt sie 
über den Muttermund. Das Problem bei der Portiokappe: Da sie kleiner als das 
Diaphragma ist und nicht durch einen Metallring, sondern durch die Saugwirkung 
der Kappe am Muttermund befestigt wird, kann sie beim Sex vom Gebärmuttermund 
abrutschen. Damit ist sie nicht besonders sicher, selbst wenn man sie richtig 
anwendet. 
Sie wird als Verhütungsmittel nicht empfohlen!


positiv

Wenn jemand von sich sagt, daß er positiv ist, bezieht sich das normalerweise 
auf das Ergebnis eines HIVTests. In diesem Test sind im Blut der Person 
Antikörper gegen das HI-Virus gefunden worden. Der Mensch ist HIV-infiziert, 
kann andere infizieren, ist aber noch nicht an Aids erkrankt. Das Testergebnis 
einer nicht infizierten Person heißt negativ.


Potenz

Wörtlich übersetzt heißt Potenz Kraft. Gemeint ist aber, daß der Junge genug 
"Kraft" hat, einen steifen Penis zu bekommen. Wenn ein Junge oder ein Mann keine 
Erektion bekommen kann, spricht man von Impotenz.


P-Punkt

siehe Prostata.


Präejakulat

ist ein Drüsensekret, das bei sexueller Erregung abgesondert werden kann und 
dann bereits vor der Ejakulation aus dem männlichen Penis austritt. Neben 
anderen Funktionen dient es als natürliches Gleitmittel beim Geschlechtsakt. 



pregnant

Frauen die schwanger sind, insbesondere bei denen man das auch durch einen 
Babybauch sehen kann, werden als Pregnant bezeichnet.



Prämenstuellendes Syndrom

Beschwerden, die einige Tage vor der monatlichen Blutung beginnen und meist 
mit dem Einsetzen der Blutung verschwinden. Der Zusammenhang der verschiedenen 
Beschwerden (Kopf-, Rücken- und Brustschmerzen, Stimmungschwankungen, 
Reizbarkeit) mit dem Zyklus läßt sich durch Aufzeichnungen der Patientin 
ermitteln. Oft ist ein Mangel des Hormons Progesteron verantwortlich. 


Präputium

stammt aus dem Lateinischen. Willst du mehr darüber wissen? Klick "Vorhaut" 
an.




Präservativ

Im Fremdwörterlexikon steht darunter: Schutzmittel, besonderer Gummischutz 
zur Verhütung einer Schwangerschaft oder der Ansteckung mit 
Geschlechtskrankheiten. Ach du herrjemine - ist das vielleicht trocken! Klick 
mal "Kondom" an, und gleich wird's spannender.


Prävention

vorbeugende oder verhütende Maßnahme


Priapismus

Dauererektion des männlichen Gliedes. Priapismus ist für den Betroffenen 
meist schmerzhaft. Die Schwellkörper sind mit Blut gefüllt, gleichzeitig bleibt 
die Fähigkeit zum Harnlassen erhalten. Der Betroffene verspürt jedoch keine 
Lust, da die Versteifung ohne sexuelle Erregung erfolgt. 


Primipara

Eine Frau, die vor der ersten Geburt steht 


Progesteron

hat eine schwangerschaftsschützende Funktion. Künstliche, die dem 
körpereigenen möglichst ähnlich sind, werden zur Behandlung verschiedener 
Erkrankungen eingesetzt. 


Prolaps

Vorfall, Heraustreten eines Organs 


Promiskuität

wird die Praxis nicht an langfristigen Bindungen orientierter sexueller 
Kontakte mit verschiedenen Partnern bezeichnet; das Adjektiv promiskuitiv oder 
promisk wird auch verwendet für sexuell freizügig oder offenherzig. 


Prophylaxe

Verhütung von Krankheiten durch vorbeugende Maßnahmen. 


Prostata

Ob Vorsteherdrüse oder Prostata - beides ist das gleiche. Zu finden ist das 
walnußgroße Organ beim Jungen am Anfang der Harnröhre. Die Prostata sitzt 
versteckt im Unterleib. In der Prostata wird ein Teil der Samenflüssigkeit 
produziert, die die Beweglichkeit der Samenfäden fördert. Außerdem ist diese 
Drüse eine erogene Zone: Berührungen oder Druck auf die Prostata bereiten dem 
Jungen oder dem Mann ein angenehmes Gefühl. Die Prostata wird auch als P-Punkt 
oder männlicher G-Punkt bezeichnet.


Prostata-Massage

Männer können durch direkte Stimulation der Prostata sexuell besonders stark 
erregt werden. Die Prostata wird deshalb auch als P-Punkt oder männlicher 
G-Punkt bezeichnet. Die meisten Männer lieben diese gezielte Stimulation der 
Prostata durch Frauen, wobei die Partnerin mit der einen Hand die Prostata 
massiert, während sie mit der anderen Hand den Penis stimuliert, wobei der Mann 
absolut passiv bleibt. Ein ähnlicher Effekt kann auch mit Strap-On-Dildos 
erreicht werden, jedoch wird in diesem Fall die Prostata eher ungezielt erregt. 
Männer, die noch keine Prostatauntersuchung hatten oder einen Horror vor dem 
Gedanken ans Homosexualität haben, müssen in der Regel erst überzeugt werden, 
dass die Prostatastimulation wirkliche erotische Freuden bringt. Auch Frauen 
können sich gelegentlich nur schwer überwinden, die Prostata eines Mannes zu 
stimulieren - meist wissen sie gar nicht, wo sich dieses lustvolle männliche 
Organ befindet. 


Prostitution

ist bezahlter Sex. Es gibt weibliche und männliche Prostituierte, wobei man 
die männlichen als Stricher oder Callboy bezeichnet und die weiblichen als Huren 
und abfällig als Nutten. Viele weibliche Prostituierte haben sich zu 
Selbsthilfegruppen zusammengeschlossen und kämpfen um die Anerkennung als 
Berufsstand. Sie erhoffen sich dadurch eine Verbesserung der Lebenssituation und 
mehr Schutz, da sie häufig bedroht werden.


Prüderie

im engeren Sinne bezeichnet Scham, also die weitgehende Ablehnung der 
menschlichen Nacktheit und ist damit nicht gleichzusetzen mit der Gymnophobie 
als einer irrational erlebten Angst vor Nacktheit. Im weiteren Sinne bezeichnet 
Prüderie eine Geisteshaltung, die das Ziel hat, sexuelle Äußerungen jeglicher 
Art in der Öffentlichkeit und teilweise auch im Privatbereich weitestgehend 
auszuschließen. Dies betrifft vor allem die Darstellung oder auch nur Andeutung 
von Erotik in Ton- und Bildform, Mode, Massenmedien, Literatur, historischen 
Zeugnissen, Konversation. 


Pruritus vulvae

Jucken am Scheideneingang, das seht viele verschiedene Ursachen haben kann, 
z.B. Unverträglichkeit von Waschmitteln, Deodorantien oder auch Östrogen-Mangel. 



PT

Partnertausch


Pubarche

den Beginn der in der Regel schon vor der Pubertät unter Einwirkung der 
ansteigenden Produktion von Geschlechtshormonen auftretenden, langsam und 
kontinuierlich verlaufenden Entwicklung der weiblichen und männlichen 
Schambehaarung. Oft versteht man unter diesem Begriff nicht einen präzisen 
Zeitpunkt, sondern eine erste Zeitspanne oder einen ersten Ablauf am Anfang 
einer länger andauernden Entwicklung. 


Pubertät

Der Junge entwickelt sich zum Mann. Seine Stimme wird tiefer, ihm wachsen 
Bart und Schamhaare, Rücken und Brust werden breiter, er erlebt seinen ersten 
Samenerguß. Das Mädchen wird zur Frau, Brüste und Schamhaare wachsen, sie 
bekommt ihre Regel, ihre Hüften werden breiter. Die Pubertät ist die Zeit, in 
der die Jugendlichen geschlechtsreif werden. Manche verlieben sich das erste 
Mal. Die Pubertät beginnt meistens zwischen dem 10. und 15. Lebensjahr. In 
dieser Zeit verändert sich für die Jugendlichen sehr viel, und nicht nur 
körperlich. Man ist zum ersten Mal verliebt, viele Jugendliche beginnen, sich 
von ihren Eltern zu lösen, sie denken teilweise anders als sie, sie wollen mehr 
Freiheiten haben als vorher und sind mehr mit ihrer Clique 
zusammen.



Punktion

Einstich in ein Organ, um Flüssigkeiten zu entnehmen. Die Punktion dient 
meist der Diagnose. 



Pussy

Kosewort für das Geschlechtsteil der Frau



Pussytaucher

ein Mann, der ohne Vorspiel direkt mit dem Geschlechtsverkehr anfängt



Puppenjunge

Männer die gleichgeschlechtlichen Sex gegen Entgelt anbieten, werden von 
ihren Freiernals Puppenjunge bezeichnet





Q

Quartett

Im Volksmund die Bezeichnung für gleichzeitige Sexualkontakte von vier 
Personen. Meist zwei heterosexuelle Paare, die Sex miteinander haben. Dabei 
können sowohl hetero - wie homosexuelle Bedürfnisse befriedigt werden. 


Queef

sind die Töne, die eine Vagina manchmal beim Sex macht, wenn ihr Luft 
entweicht. Quasi ein MuschiFurz ohne Geruch. 


Queening

Das Facesitting, auch Gesichtssitzen oder Queening genannt, ist eine 
Sexualpraktik, bei der ein Sexualpartner sich mit seinem Geschlechtsteil 
und/oder seinem Gesäß auf das Gesicht des anderen setzt. Dies kann sowohl nackt 
wie auch angekleidet geschehen. Der sexuelle Lustgewinn dieser Praktik kann für 
ihre Anhänger z. B. in oraler Stimulation, der Aufnahme des Intimgeruchs des 
Partners oder anderen persönlichen Fetischen bestehen. Es wird zwischen 
verschiedenen Sitzpositionen unterschieden: Fullweight, Reverse, Gesicht zu den 
Füßen des Partners hin gedreht) sowie weitere Sitzpositionen, die auch in 
sadomasochistische Praktiken übergehen. Hierzu gehört beispielsweise das 
Drowning, das Bound, sowie leicht hockendes Sitzen, das auch im sogenannten 
Vanillasex für Anilingus und Cunnilingus genutzt wird. Daneben gibt es auch eher 
fetischistische Varianten, zu denen auch das sogenannte Jeanssitting, das 
bekleidete Facesitting mit Jeans, gehört. Es gibt auch Verbindungen zu 
exkrementophilen Sexualpraktiken. Es gibt auch spezielle 
Facesitting-Vorrichtungen, die sogenannten Smotherboxen. Diese dienen 
überwiegend der Bequemlichkeit des Sitzenden und der Sicherheit des liegenden 
Partners.


Quickie

Nicht viel Zeit für die Entwicklung einer Beziehung und zum 
Miteinanderschlafen zu haben und trotzdem miteinander zu schlafen, bezeichnet 
man auch als schnellen Sex oder in englisch: Quickie.



R

Rammeln

Geschlechtsverkehr


Rape-aXe

ist eine Variante des Femidomkonzeptes, die im Jahr 2005 erstmals von der 
Südafrikanerin Sonette Ehlers vorgestellt wurde und der Verhütung von 
Vergewaltigungen dienen soll. 


Raphe

medizinische Bezeichnung für die Naht an der Unterseite des Penis, die sich 
bis zum Hodensack fortsetzt. 


Rapina-seminum

Samenraub


Rasierspiele

ist ein Sammelbegriff für die Entfernung der Schamhaare oder der gesamten 
Körperbehaarung. Beim aktiven rasieren darf der Mann die Schamhaare der Frau 
rasieren oder dabei zusehen, wie sie sich diese selbst entfernt. Beim passiven 
rasieren lässt sich der Mann von der Frau die Schamgegend rasieren.


Rasur

ist das Beschneiden der Haare bis kurz über der obersten Hautschicht mit 
einer Klinge, so dass diese nicht mehr fühlbar sind. Die Rasur ist die gängigste 
Methode der Depilation. Das Haar wird dabei nicht entfernt, sondern nur gekürzt. 
Bei der Haarentfernung, auch Epilation, wird die Haarwurzel mit entfernt. 


Regel

Die Regel steht am Anfang und Ende jedes Monatszyklus und wird durch Hormone 
gesteuert. Wie und warum aber kommt es nun jeden Monat zu einer Blutung? Während 
eine Eizelle im Eierstock heranreift, baut sich die Gebärmutterschleimhaut auf, 
um ein sich einnistendes Ei ernähren zu können. Zusätzlich werden neue 
Blutgefäße gebildet, um den Mutterkuchen aufzubauen. So ausgestattet, wartet die 
Gebärmutter auf die befruchtete Eizelle. 
Was aber, wenn das Ei gar nicht mit 
einem Samenfaden verschmilzt, also nicht befruchtet wird? Die Gebärmutter nährt 
die Schleimhaut nicht länger, so daß die oberen Schichten zerfallen und blutend 
abgestoßen werden. Und genau das ist die Regel, die zwischen zwei und acht Tagen 
dauert, normalerweise sind es vier bis sechs. Bleibt sie aus, kann das ein 
Zeichen für eine Schwangerschaft sein. Dann sollte das Mädchen zur Frauenärztin 
gehen. 
Manche Mädchen spüren nur ein leichtes Ziehen in der Gebärmutter, 
andere haben Schmerzen während ihrer Tage, die auf das Zusammenziehen der 
Muskeln zurückzuführen sind. Dagegen hilft alles, was entkrampfend wirkt, z.B. 
eine Wärmflasche oder ein warmes Bad. Anderen hilft sportliche Betätigung oder 
Entspannungsübungen. Jedes Mädchen muß ausprobieren, was am besten ist. Über die 
Regel gibt es viele Märchen: Während der Blutungen keinen Sport treiben, 
Geschlechtsverkehr vermeiden, sich besonders schonen oder sogar im Bett bleiben. 
Oder menstruierende Mädchen und Frauen besitzen übernatürliche, böse Kräfte oder 
seien in dieser Zeit unrein. Alles Unsinn. Was hingegen stimmt, ist, daß die 
Regel, auch Menstruation, Tage oder Periode genannt, das unverwechselbarste 
Zeichen der Weiblichkeit ist.


Regelblutung

siehe Regell.


Regelschmerzen

Menstruationsbeschwerden (Regelschmerzen) bezeichnen das Auftreten 
verschiedener Symptome, die vor und während der weiblichen Menstruation 
auftreten können. Die wichtigsten davon sind das Prämenstruelle Syndrom (PMS) 
sowie die Regelschmerzen (fachspr. Dysmenorrhoe). Etwa ein Zehntel aller Frauen 
in gebärfähigem Alter sind von Menstruationsbeschwerden so stark betroffen, dass 
sie während einer gewissen Zeit arbeitsunfähig sind. Man unterscheidet zwischen 
primärer und sekundärer Dysmenorrhoe. 


Reibe-Sex

Sexualpraktik, die meistens mit Massage-Öl betrieben wird. Dabei reiben sich 
die Partner heftig und intensiv aneinander. Dies kann bis zum Orgasmus 
gesteigert werden. 


Reihenorgasmus

Bei einem Reihenorgasmus kommt man mehrere Male hintereinander zum Höhepunkt, 
ohne dass viel Zeit dazwischen liegt.
Mädchen können – kurz hintereinander - 
immer und immer wieder einen Orgasmus erreichen. Für Jungs bzw. Männer ist das 
schwierig. In ihren Teenagerjahren können Jungs manchmal zwei- oder dreimal 
hintereinanader einen Höhepunkt haben. Wenn sie jedoch älter werden, brauchen 
sie oft eine Ruheperiode, bevor sie wieder einen steifen Penis bekommen 
können.
Einige Jungs versuchen einen mehrfachen Orgasmus zu bekommen, ohne 
jedes Mal einen Samenerguss dabei zu haben. Dafür ist eine spezielle Technik 
erforderlich, wie die Fingersperre und das Umleiten der Energie durch eine 
besondere Atmung.
Mädchen hören nach ihrem ersten Orgasmus oft auf zu 
masturbieren, weil der Kitzler zu empfindlich ist, um ihn weiter zu berühren. 
Wenn sie jedoch etwas warten, kann die Überempfindlichkeit verschwinden, und 
können sie wieder weitermachen. Weil bei Mädchen die Erregung nach dem ersten 
Orgasmus nicht ganz verschwindet, können viele wieder kurze Zeit danach einen 
Höhepunkt erreichen. Auf diese Weise können sie einen zweiten, dritten oder 
achten Orgasmus innerhalb von Minuten haben.
Dass Mädchen zu mehreren 
Orgasmen hintereinander fähig sind, bedeutet nicht auch, dass sie es wollen. 
Einige brauchen mehr als einen Orgasmus, um sich völlig befriedrigt zu fühlen, 
während andere das Gefühl der Befriedigung bereits nach einem Orgasmus haben. 



Reiterstellung

ist eine der beliebtesten Positionen beim Geschlechtsverkehr. Dabei liegt der 
Mann auf dem Rücken und die die Frau sitzt oben und macht mit ihrem Becken 
kreisende Bewegungen oder sanfte auf und ab Bewegungen. 


Reitsitz

Eine Liebesposition, die dem Reiten auf einem Pferd gleicht. Der Mann liegt 
auf dem Rücken, und die Frau setzt sich rittlings auf seinen Schoß und wendet 
dem Mann das Gesicht oder den Rücken zu. Bei dieser Position kann die Frau durch 
langsames oder schnelleres Heben und Senken des Beckens den Bewegungsablauf und 
die Geschwindigkeit des Intimverkehrs selbst bestimmen, da der Mann nur einen 
geringen Aktionsradius hat. Viele Frauen erreichen in dieser reitenden Stellung 
häufiger einen Orgasmus - seltsamerweise ist aber gerade der Reitsitz eine 
Liebesposition, die nur von wenigen Frauen bevorzugt wird. 


Reizarten

Visuell (Sehen), akustisch (Hören), kinästhetisch (Berührung), olfaktorisch 
(Geruch), gustatorisch (Geschmack). 


Reizwäsche

Unterwäsche und andere Kleidungsstücke, die sexuell anmachen sollen. Sie sind 
zum Beispiel aus Seide, Spitze oder durchsichtigen Stoffen gemacht. Manche 
Menschen finden Reizwäsche aus Leder oder Gummi geil. Auch Strapse, Netzstümpfe, 
Tangas oder T-Shirts, die einen tiefen Ausschnitt haben oder so kurz sind, dass 
sie den Bauchnabel freilassen. Reizwäsche kann man in Sex-Shops und bestimmten 
Boutiquen kaufen. Mit ein bisschen Phantasie kann man sich aber auch mit ganz 
normalen Klamotten sexy zurecht machen. 


Rektozele

Lageveränderung der hinteren Scheidenwand, die zu einer Einengung des 
Mastdarms und damit zur Behinderung des Stuhlgangs führen kann. 


Rendezvous

Eine, aus dem Französischen stammende, Bezeichnung für eine Verabredung mit 
einem Menschen, in den man verliebt ist. Jugendliche benutzen heute oft lieber 
das englische Wort "date", weil sie "Rendezvous" zu kitschig oder altmodisch 
finden. Viele Leute denken bei dem Begriff allerdings auch an ein besonders 
romantisches Treffen. 


Reservoir

mit viel Platz angelegte Spitze des Kondoms. Der Platz im Kondom ist 
notwendig, um den Samen bei einem Samenerguß aufzufangen. Wenn du das Kondom 
benutzen willst, drückst du nach dem Zurückziehen der Vorhaut aus der Spitze des 
Kondoms mit zwei Fingern die Luft heraus, um Platz für den Samen zu schaffen. 
Das ist notwendig, damit sich keine Luftblase bildet und das Kondom beim Sex 
nicht platzt. Was bei der Anwendung eines Kondoms noch zu beachten ist, kannst 
du unter "Kondom" nachlesen.


Retroflexio uteri

Abknickung der Gebärmutter 


Revirgination

siehe Hymenalrekonstruktion


Rezidiv

Rückfall, Wiederauftreten einer Erkrankung nach der Behandlung. 


Ridged Band

ist Teil der Vorhaut: Es ist das dehnbare Gewebe, welches an der Verbindung 
zwischen innerer und äußerer Vorhaut liegt und normalerweise nicht sichtbar ist. 
Es hilft der Vorhautspitze sich zusammenzuziehen und an ihrem Platz über der 
Eichel zu bleiben. Wenn der Penis schlaff ist, zieht es sich zusammen um die 
Öffnung der Vorhaut zu schmälern. Aufgrund seiner dehnbaren Eigenschaften, kann 
sich die Vorhaut zurückziehen. Während der Erektion bildet sich ein Band bis zur 
Mitte des Penisschaftes und um den Schaft herum. Es ist eine feinfühlige Zone 
aus sexuell reagierendem Gewebe.
Wenn das Ridged Band zu eng ist, wodurch die 
Vorhaut nicht über die Eichel zurückgezogen werden kann, muss es gedehnt werden. 



Rim-Job

siehe Rimming 


Rimming

Afterlecken mit Zunge oder Lippen, siehe Anilingus


Ringknebel

wird ausschließlich im Erotikbereich genutzt. Er dient der Demütigung. 


Rino-tama

siehe Liebeskugeln


Risiko

Rentiert sich beim Flirten allemal eingegangen zu werden; "wer wagt, 
gewinnt!". 


römische Dusche

Kotze esse, dann auskotzen und das wiederholen



Rollenspiele

Diese Spiele werden allein durch die Phantasie der Sexpartner bestimmt. Jeder 
kann jeden Part übernehmen, z.B.: Der Mann wird zur Frau, die Frau zum Mann, 
Lehrer-Schülerin, Arzt-Patient, Strenge Krankenschwester - aufsässiger Patient, 
Strenger Chef - flüchtige Sekretärin, Folterer und Hexe, Gefängniswärterin und 
männlicher Gefangener...


Romantik

Sandra zieht sich ihr Samtkleid an, deckt den Tisch mit frischen roten Rosen, 
legt schmusige Musik auf und erhellt die Wohnung nur mit Kerzenschein ... Andere 
hingegen kommen gar nicht auf solche Gedanken. Sie würden auch nie auf die Idee 
kommen, ihrem Freund einmal eine rote Rose zu schenken, geschweige denn, ihm ein 
eigenes Liebesgedicht zu schreiben. Was die einen romantisch finden, das kommt 
anderen kitschig vor. 


Rosa Liste

ist die Bezeichnung für Listen, die von Strafverfolgungsbehörden geführt 
werden und der Sammlung von Daten über Homosexuelle dienen. 


Rosenblatt

franz. Feuille de Rose, gegenseitige Stimulierung des Anus mit der Zunge 


Rosette

Dies ist eine Bezeichnung für den Anus, umgangssprachlich auch Arschloch 
genannt. 


RP

Rückporto



RRR

ist die Abkürzung für Rein, Raus, Runter. 


RS

Rollenspiele


Rubber

Leute die (Gummi-)Latexkleidung tragen und das anziehend finden



Rubensdame

siehe BBW, dicke, fette Frau



Rücklings

Hierbei handelt es sich um keine einfache Sexstellung. Der Junge liegt auf 
seinem Rücken und das Mädchen läßt sich auf seinen erigierten Penis herab, wobei 
sie in die Richtung seiner Füße sieht. Sobald sich der Penis in ihrer Scheide 
befindet, kann sie ihren Körper nach hinten beugen. Diese Stellung funktioniert 
am besten, wenn sie ihre Arme aufstützt. Es ist jedoch auch möglich, dass der 
Junge stark genug ist, ihr Gewicht zu tragen. In dieser Stellung wird der 
Kitzler nicht stimuliert. Der Junge hat jedoch seine Hände frei, sie zu 
liebkosen. Wenn er ihr Gewicht auffängt, kann sie selbst ihren Kitzler mit ihren 
Fingern oder einem Vibrator stimulieren. In dieser Position hat sie die Führung 
über die Bewegungen über. Die Eindringtiefe ist groß. Es ist jedoch schwierig, 
einen guten Rhythmus zu finden, wobei der bewegende Penis nicht aus der Scheide 
gleitet. Es ist eine gute Position für Schwangere. 


Rückzieher

siehe Coitus interruptus 


Rudelbumsen

Gruppensex, auch Gangbang genannt, sind sexuelle Aktivitäten mehrer Personen 
gleichzeitig. Feste Bindungen der Partner untereinander gibt es hierbei eher 
selten und können sogar hinderlich sein. Gruppensex wird auch Rudelbumsen 
genannt.


russisch

Hierbei wird der Anus des Partners mit dem Finger stimuliert und 
massiert. 



RW

Reizwäsche





S

Sadismus

Sexuelle Praktik, bei der geschlechtliche Befriedigung durch Quälen eines 
Sexpartners erreicht wird. Sadismus steht im Gegensatz zum Masochismus. Der 
Partner des Sadisten ist häufig ein Masochist, der den zugefügten Schmerz bis 
zum eigenen Höhepunkt auskostet. 


Sadomasochismus

auch Sadomaso oder SM genannt, ist eine Sexualpraktik. Dabei befriedigt man 
seine Lust und sexuelle Erregung, indem man den anderen erniedrigt oder ihm 
leichte Schmerzen zufügt (Sadismus) oder von anderen die Erniedrigungen oder 
Schmerzen erhält (Masochismus). Nach außen hin wirkt Sadomaso gewalttätig. 
Zwischen Menschen, die SM praktizieren, gibt es ganz klare verabredete Regeln 
und Grenzen.


Sadophobie

Begriff, der eine große Abwehr, bzw. Vorurteile gegenüber Sadomasochismus 
benennt.


Safer Sex

heißt, daß Samenflüssigkeit, Scheidenflüssigkeit und Blut nicht in den Körper 
der Partnerin oder des Partners gelangen. Das kann durch die Benutzung von 
Kondomen beim Geschlechtsverkehr erreicht werden, durch sexuelle Praktiken ohne 
"eindringenden" Geschlechtsverkehr und wenn Samen- oder Scheidenflüssigkeit 
nicht in den Mund aufgenommen werden. Sexualität - und damit auch Safer Sex - 
bietet sehr viele Möglichkeiten, sich gegenseitig Lust und Befriedigung zu 
schenken. Dazu gehört zärtliches Streicheln oder Massieren ebenso wie 
Petting.


Safewort

Ein Wort das sich die SM-Partner zuvor ausmachen, mit dem der passive Partner 
eine Session in jedem Moment abbrechen kann, wenn es für ihn nicht mehr stimmt. 



Saliromanie

Beschmutzen von Personen oder Objekten mit sexueller Erregung


Salpingektomie

Operative Entfernung eines Eileiters 


Salpingitis

Entzündung eines Eileiters. Die Erkrankung zeigt sich durch Ausfluß, 
zeitweise Schmerzen im Unterleib und Fieber. 


samenabtötende Mittel

siehe Spermizide.


Samenbläschen

sind 5 bis 10 cm lange Drüsen unterhalb der Harnblase mit einer Verbindung 
zum Samenleiter. Hier wird der Anteil der Samenflüssigkeit produziert, der die 
Samenfäden auf ihrem langen Weg mit Nahrung versorgt.


Samenerguss

versteht man den Moment, in dem aus dem Penis die Samenflüssigkeit kommt. 
Dabei schwimmen die Samenzellen den Samenleiter hinauf, bis sie in der Harnröhre 
landen. Ein Weg, den sie recht zügig zurücklegen. Die Samenzellen werden dann in 
rhythmischen Bewegungen aus der Harnröhre herausgespritzt. Das ist der 
Samenerguß. Ein Samenerguß enthält normalerweise zwischen 200 und 500 Millionen 
Samenzellen. Da viele den langen und mühevollen Weg zur weiblichen Eizelle nicht 
überleben, ist solch eine große Zahl an Samenzellen nötig, damit es überhaupt 
eine einzige schafft. Die Geschichte, daß jeder Junge und Mann nur "1000 Schuß" 
- also nur 1000 Samenergüsse - im Leben haben kann, ist natürlich Unsinn. Die 
Samenzellen werden nämlich ständig nachproduziert.



Samenflüssigkeit

Bevor es bei einem Mann oder einem Jungen zu einem Samenerguß kommt, wandern 
die Samenzellen durch den Samenleiter an der Prostata und den Samenbläschen 
vorbei. Dort werden Flüssigkeiten abgesondert, die einerseits die Samenzellen 
bewegungsfähiger machen und andererseits die Samenzellen nähren. Dieses teils 
gallertartige, teils flüssige weiße Gemisch - genannt Samenflüssigkeit - wird 
bei einem Samenerguß ausgestoßen. In einem einzigen Samenerguß befinden sich 
etwa 400 Millionen Samenzellen. 


Samenleiter

führen den Samen vom Hoden zur Harnröhre. Wenn ein Junge oder ein Mann erregt 
ist und einen Samenerguß bekommt, zieht sich der Samenleiter rhythmisch zusammen 
und preßt den Samen heraus.


Samenspende

Bezeichnung für ein Verfahren, mit dem Samenzellen für eine künstliche 
Befruchtung zur Verfügung gestellt werden. 


Samenspiele

z.B. Sperma in den Mund nehmen und wieder herauslaufen lassen usw.


Samenstau

ist eine moderne Legende, die besagt, dass der männliche Hoden bei sexueller 
Enthaltsamkeit und fehlender Entleerung (durch Geschlechtsverkehr oder 
Masturbation) fortwährend Spermien produziere. Dies führe, so die Legende, zu 
verstärkter Libido und zu einer angeblichen Anschwellung des Hodensacks. 
Tatsächlich werden im Hoden zwar andauernd neue Spermien produziert, jedoch 
werden ungebrauchte Spermien vom männlichen Körper entweder resorbiert oder in 
einer Pollution ausgestoßen, somit kann ein Rückstau der Samenflüssigkeit nicht 
entstehen. Empfindungen des Samenstaus sind daher keineswegs physiologisch zu 
begründen, höchstens durch den mentalen Wunsch nach Sex. Nach einem Sexualakt 
oder längerer, starker Erregung ohne Samenerguss kann es zu Schmerzen in den 
Nebenhoden und den Samenleitern kommen. In der Umgangssprache wird dies auch 
Samenstau genannt, tatsächlich handelt es sich aber um Kavaliersschmerzen (auch 
Bräutigamsschmerz), die durch Krämpfe der glatten Muskulatur ausgelöst 
werden.


Samenstrang

ist ein Bündel von Leitungsstrukturen für den Hoden, der bei den Säugetieren 
ausgebildet ist, die einen Hodenabstieg in den Hodensack zeigen. Er erstreckt 
sich vom äußeren Leistenring bis an den Hodenkopf. 


Samenzelle

die rund 64 Tage im männlichen Hoden heranreift - besteht aus einem Kopf, in 
dem alle Erbanlagen gespeichert sind, und einem Schwanzteil, der zur 
Fortbewegung dient. Die Samenzelle, die im Hoden des Mannes produziert wird, 
kann eine Eizelle befruchten. Wenn ein Mann und eine Frau ohne Verhütung 
miteinander schlafen, und der Mann einen Samenerguß hat, schlängeln sich nämlich 
die Samenzellen durch die Gebärmutter, den Eileiter hinauf zu einer Eizelle. 
Trifft eine Samenzelle auf eine Eizelle, kommt es zu einer Befruchtung.


Sandwich

Eine Frau hat gleichzeitig Sex mit zwei Männern. Sie macht mit dem einen 
Geschlechtsverkehr, und mit dem anderen Analverkehr. 
siehe 
Doppelpenetration


Sarilomanie

Praktiken die mit Körperflüssigkeiten spielen


Sauna

ein beheizter Raum mit sehr hoher Temperatur oder eine Gruppe solcher Räume, 
entweder als freistehendes Gebäude oder als Teil eines größeren Gebäudes, worin 
ein Schwitzbad genommen wird. Eine Saunaanstalt ist häufig an eine öffentliche 
Schwimmhalle oder ein Fitnessstudio angeschlossen und kann mit anderen 
Vorrichtungen wie Dampfbädern oder einer Biosauna kombiniert sein. 


Saunaclub

sieheBordell. Wird als Deckname benutzt.


SC

Swingerclub



Scham

Früher benutzte man das Wort Scham, wenn man von den Geschlechtsorganen der 
Frau sprach. Dieser Begriff und auch die Bezeichnungen Schamhaar und Schamlippen 
sind noch Ausdruck einer Zeit, in der das, was mit Körperlichkeit, Nacktheit und 
Sexualität zu tun hatte, verborgen bleiben sollte. Wenn man heute allerdings von 
Scham spricht, meint man eher das Schamgefühl.


Schamgefühl

Neben den alltäglichen Situationen, in denen sich viele bestimmt schon einmal 
geschämt haben, gibt es auch in der Sexualität Schamgefühle: manche schämen 
sich, nackt durch die Wohnung zu laufen, andere würden sich nie in einer 
Gemeinschaftsdusche im Hallenbad nackt duschen, oder ihnen ist es peinlich und 
unangenehm, mit Freunden über Sexualität zu sprechen. Schamgefühle entstehen 
dadurch, daß die Intimsphäre verletzt oder berührt wird. Deshalb ist es wichtig, 
den anderen nicht absichtlich bloßzustellen, sondern die Intimsphäre zu achten. 
Und so unterschiedlich wie das Bedürfnis nach Intimsphäre ist, so 
unterschiedlich können Schamgefühle sein.


Schamhaare

Der Stolz vieler Mädchen und Jungen: Endlich sprießen die Schamhaare. Sie 
sind ein sicheres Zeichen der Geschlechtsreife, denn erst in der Pubertät 
beginnen die Schamhaare, die Haare im Genitalbereich, zu wachsen. Die Ursache: 
das Hormon Testosteron. Das heißt nun aber nicht, daß die Mädchen und Jungen, 
die wenigbehaart sind, keine richtigen Mädchen und Jungen sind - sie haben halt 
nur weniger Haare als andere.


Schamhügel

Wie ein Hügel wölbt sich der Körper des Mädchens oberhalb der Scheide ein 
wenig nach oben. Das ist der Scham- oder auch Venushügel (von der römischen 
Liebesgöttin Venus abgeleitet). Er besteht aus einem weichen, fettreichen 
Gewebe. Wenn das Mädchen geschlechtsreif wird, sprießen hier die 
Schamhaare.



Schamläuse

Schamläuse werden durch sexuellen Kontakt oder auch durch Kleidungsstücke, 
Bett- und Handtücher übertragen. Vom Körper entfernt können Filzläuse nur bis zu 
24 Stunden überleben. 


Schamlippen

Möchte ein Mädchen mal selber ihre Schamlippen betrachten, nimmt sie am 
besten einen Handspiegel zur Hilfe. Dabei wird sie zuerst ihre Schamhaare 
entdecken. Schiebt sie die Haare ein wenig beiseite, sieht sie die äußeren oder 
großen Schamlippen. Dann gibt es noch kleine Schamlippen, die liegen innerhalb 
der großen. Die Schamlippen reagieren empfindlich auf Berührungen, sei es nun 
ein fester Druck oder ein zärtliches Streicheln. Ist das Mädchen sexuell erregt, 
füllen sie sich mit Blut, schwellen an und färben sich dunkel. Die Schamlippen 
sollen die Scheidenöffnung und den Kitzler nach außen hin schützen. Der 
medizinische Ausdruck für Schamlippen heißt Labien.


Schamlippenpiercing

ist ein Piercing im Intimbereich der Frau und kann sowohl in den inneren als 
auch in den äußeren Schamlippen getragen werden. 


Schaukelstuhl

Bei dieser Sexstellung befindet sich der Junge im Hocksitz; das Mädchen sitzt 
auf seinem Schoß.
Diese Stellung bietet viel Körperkontakt, was es zu einer 
sehr intimen Position macht. Es ist jedoch eine sehr ermüdende Stellung; 
es ist schwer sich zu bewegen und die sexuelle Stimulation ist relativ 
klein.
Aufgrund der ermüdenden und schwierigen Bewegungen ist es nicht 
einfach, bei dieser Stellung sexuell erregt zu bleiben. Man kann dabei hin- und 
herschaukeln, die Stabilität ist jedoch schwierig aufrecht zu erhalten. Das ist 
nur dann möglich, wenn das Mädchen mit ihren Füßen das Gleichgewicht hält. Eine 
bessere Lösung ist es, still zu sitzen während sie ihre Beckenbodenmuskeln 
zusammenzieht und wieder entspannt, wodurch der Penis massiert wird. Es ist eine 
nette Sexstellung zum Ausprobieren, die Chance ist jedoch klein, dass es die 
Lieblingsstellung eines Paares werden wird. Ein Stuhl bietet das selbe Gefühl: 
man kann sich einfacher darauf bewegen und es ist viel bequemer. 


Schaumparty

In Discos. Es wird Schaum in größeren Mengen in den Raum hineingepumpt. 
Dadurch werden die Kleider nass, glitschig und durchsichtig. Ein erotisches 
Tanzen ist dann angesagt.



Schaumzäpfchen

ist eine chemische Verhütungsmethode. Bevor man miteinander schläft, wird 
dieses Zäpfchen zehn Minuten früher in die Scheide geschoben, wo es sich durch 
die Körperwärme auflöst und einen zähen Schleim entwickelt, durch den die 
Spermien normalerweise nicht dringen sollen. Da Schaumzäpfchen gesundheitliche 
Nebenwirkungen, wie z.B. Brennen in der Scheide, verursachen können und als 
alleiniges Verhütungsmittel sehr unsicher sind, sollten sie nur in Kombination 
mit einem anderen Verhütungsmittel, wie z.B. dem Diaphragma, verwendet werden. 
Schaumzäpfchen dürfen nicht zusammen mit Kondomen benutzt werden, es sei denn, 
sie sind ausdrücklich dafür zugelassen.


Scheide

Sicher und geschützt liegt die Scheide verborgen. Um sie zu erkunden, muß das 
Mädchen fast schon Entdeckungskünstlerin sein. Dazu hockt sie sich am besten 
über einen Vergrößerungsspiegel und spreizt zuerst die Beine, denn dazwischen 
liegen die äußeren großen Schamlippen. Die umschließen die inneren Schamlippen; 
sie sind etwas kleiner und noch weicher als die äußeren. Die wiederum 
umschließen eine Öffnung in ihrer Mitte, den Scheideneingang. Dahinter liegt 
dann die Scheide - die Verbindung zur Gebärmutter. Oberhalb der Scheide befindet 
sich die Öffnung der Harnröhre. Aus der Scheide fließen das Regelblut und 
Scheidenflüssigkeit; bei der Geburt bahnt sich das Baby durch die Scheide den 
Weg nach draußen. Normalerweise berühren sich die Scheidenwände. Da der Kanal 
jedoch sehr dehnbar ist, paßt das Kind durch die Öffnung hindurch. Die Scheide 
hat ein raffiniertes Selbstreinigungssystem, mit dem sie sich vor den meisten 
Infektionen selbst schützen kann: Die Scheidenwände sondern eine Flüssigkeit ab, 
die leicht säure- und salzhaltig ist; manchmal kann man die Säure auch 
riechen.
Wenn das Mädchen sexuell erregt ist, wird diese Flüssigkeit 
verstärkt produziert. Sie macht die Schamlippen und den Scheideneingang feucht 
und dient so zusätzlich als natürliches Gleitmittel. Oben an den kleinen 
Schamlippen liegt die Klitoris oder auch Kitzler genannt. Sie ist als einziges 
Organ ausschließlich dafür da, daß die Frau sexuell erregt werden kann. Die 
Scheide nennt man medizinisch Vagina, liebevoll Muschi oder umgangssprachlich 
Möse.


Scheideneingang

Wenn ein Mädchen oder eine Frau mit Hilfe eines Handspiegels ihre Scheide 
betrachtet und vorsichtig die kleinen Schamlippen auseinanderzieht, dann kann 
sie ihren Scheideneingang sehen. Oberhalb davon liegt die Öffnung der Harnröhre. 
Der Scheideneingang ist der Verbindungsgang zur Gebärmutter. So ist die 
Scheidenöffnung auch die letzte Hürde, die ein Baby nehmen muß, wenn es zur Welt 
kommt, von daher ist sie sehr dehnbar. Aber natürlich ist der Scheideneingang 
auch noch der Ort, in den der Penis des Jungen eingeführt wird, wenn beide 
miteinander schlafen.


Scheidenentzündung

Seit Tagen schon brennt und juckt es fürchterlich in der Scheide. Waschen, 
kratzen oder stillhalten, nichts hilft. Es wird eher schlimmer. Annette 
entschließt sich, zu ihrer Frauenärztin zu gehen. Streß, ein geschwächtes 
Abwehrsystem, schlechte Hygiene im Scheidenbereich oder Geschlechtsverkehr mit 
jemandem, der sich mit einer Geschlechtskrankheit infiziert hat, sind mögliche 
Gründe für eine Scheidenentzündung. Das Mädchen oder die Frau spürt die 
Entzündung an Juckreiz, Brennen, einer gereizten und geröteten Haut, an Ausfluß, 
der streng riecht. Meistens geht es ihr dann auch insgesamt körperlich nicht so 
gut. Falls eine ärztliche Untersuchung nicht sofort möglich ist, eine erste 
Hilfe:
Das Mädchen oder die Frau schiebt sich Naturjoghurt, dick auf einem 
Tampon verteilt, in die Scheide und läßt es dort wirken. Auch den Bereich um den 
Scheideneingang sollte sie dick mit Joghurt eincremen. Das gibt lediglich eine 
momentane Linderung des Juckreizes, ersetzt aber auf keinen Fall den Weg zum 
Frauenarzt/zur Frauenärztin.



Scheidenflora

wird die natürlich vorhandene mikrobielle Besiedlung der weiblichen Scheide 
bezeichnet. Die Scheidenflora übernimmt eine Platzhalterfunktion und verhindert 
dadurch, dass andere, schädliche Keime überhand nehmen. Neben dieser sogenannten 
Kolonisationsresistenz verhindert auch der durch die Scheidenflora bedingte 
pH-Wert ein Überwuchern von Krankheitserregern. In der Zusammensetzung der 
Scheidenflora gibt es bei den verschiedenen Säugetieren erhebliche Unterschiede. 



Scheidenflüssigkeit

Außer dem Zervixschleim gibt es noch die Scheidenflüssigkeit, eine klare, 
schleimige Flüssigkeit, die der Selbstreinigung der Scheide dient. Wenn das 
Mädchen oder die Frau erregt ist, vermehrt sich die Scheidenflüssigkeit, die von 
der Scheidenhaut direkt oder von den Drüsen, die am Scheideneingang liegen, 
abgegeben wird. Und warum? Die Scheidenflüssigkeit dient beim 
Miteinanderschlafen als natürliches Gleitmittel. Die Scheide ist feucht, und so 
tut es dem Mädchen oder der Frau nicht weh, wenn der Penis in die Scheide 
eindringt.


Scheidenkrampf

Unter einem Scheidenkrampf versteht man einen Muskelkrampf, der den 
Scheideneingang verschließt. Der Scheidenkrampf ist nicht willentlich zu 
beeinflussen. Um ihn aufzulösen, müssen sich die Muskeln erst wieder entspannen. 
Beim Geschlechtsverkehr kommt es so gut wie nie zu einem Scheidenkrampf, sondern 
eher davor. Der Scheidenkrampf kann unterschiedliche Ursachen haben: vielleicht 
hat das Mädchen Angst, mit dem Jungen zu schlafen, oder sie hat schlimme 
Erfahrungen beim Sex gemacht ... Egal, woran es liegt, das Mädchen oder die Frau 
sollte sich nicht damit abfinden. Ein Arzt, eine Ärztin oder eine 
Beratungsstelle kann vielleicht bei der Lösung der Probleme behilflich sein. 
Wichtig ist auf jeden Fall ein verständnisvoller Partner.


Scheidenpessar

Was kann man mit einem flachen Gummihütchen machen? Wer benutzt es, das 
Mädchen oder der Junge? sieheDiaphragma.


Scheidenpilz

Als vaginale Pilzinfektion oder vaginale Mykose bezeichnet man eine Infektion 
der Scheide mit Pilzen. Umgangssprachlich wird sie einfach als Scheidenpilz 
bezeichnet und fast immer vom Hefepilz Candida albicans oder engen Verwandten 
des Genus Candida verursacht. 


Scheidenspülung

Früher wurde die Scheidenspülung von einigen Frauen angewendet in der 
Hoffnung, die Samenzellen wegzuspülen, bevor diese in die Gebärmutter gelangen. 
Spermien sind aber zu schnell und erreichen die Gebärmutter unter Umständen noch 
bevor die Scheidenspülung vorgenommen wird. Gerade in der Zeit des Eisprungs 
verändert sich der Schleim so, dass die Samenzellen ohne Hindernisse nach oben 
gelangen können. Die Erfolge dieser Methode sind sehr schlecht und deshalb 
scheidet sie als ernstzunehmende Verhütungsmethode aus. 


Scheidenvorhof

stellt den Bereich zwischen Vulva und Scheideneingang dar. Die Grenze 
zwischen Scheide und Scheidenvorhof ist durch die Mündung der Harnröhre 
definiert. An dieser Grenze liegt auch das Jungfernhäutchen (Hymen). Der 
Scheidenvorhof wird von den großen und kleinen Schamlippen bedeckt und 
geschützt. Die Tüpfelhyäne hat weder Scheidenvorhof noch Schamlippen, bei ihr 
vereinigen sich Vagina und Harnröhre zum innerhalb der verlängerten Klitoris 
verlaufenden Urogenitalkanal. 


Scheidung

Wenn eine Ehe nicht mehr funktioniert und die endgültige Trennung voneinander 
eingeleitet wird, kommt es zur Scheidung. Grundsätzlich ist bei einer Scheidung 
jeder Ehegatte für sich selbst verantwortlich. Dieser Grundsatz gilt seit dem 
01. Januar 2008 und ist im Bürgerlichen Gesetzbuch verankert. Nur bei Vorliegen 
bestimmter Gründe entstehen Unterhaltsansprüche gegen den anderen Ehepartner. 
Für die Unterhaltsregelung der Kinder gilt ein einfacher Grundsatz. Der 
Ehepartner, bei dem die Kinder leben, leistet seinen Unterhalt in Naturalien, 
der andere Ehepartner kommt seiner Unterhaltspflicht in Geldleistungen nach. Das 
Gericht hatte klar gestellt, dass Eltern von ehelichen und nichtehelichen 
Kindern gleich zu behandeln sind, soweit es um den Unterhalt geht, der 
ausschließlich wegen der Betreuung der Kinder gezahlt wird, den so genannten 
Betreuungsunterhalt. Der Kindesunterhalt wurde zudem durch die gesetzliche 
Definition eines einheitlichen Mindestunterhalts für minderjährige Kinder 
ergänzt. Mit diesem einheitlichen Mindestunterhalt wird die bisherige 
Differenzierung bei den Unterhaltssätzen für Kinder in den alten und neuen 
Bundesländern aufgehoben. Die Rangfolge der Unterhaltsansprüche unter den 
Unterhaltsberechtigten wurde neu geregelt. Unterhaltsansprüche von Kindern haben 
immer Vorrang vor Ansprüchen anderer Unterhaltsberechtigter, z.B. den 
Ehepartnern. An zweiter Stelle der Rangfolge stehen Eltern, die Kinder betreuen 
und geschiedene Eheleute nach einer besonders langen Ehe. Danach erst folgen 
geschiedene Ehegatten, bei denen das Merkmal der besonders langen Ehe nicht 
vorliegt. Die nacheheliche Eigenverantwortung der Ehepartner wurde gestärkt. 
Dazu wurde der auch derzeit schon bestehende Grundsatz ausdrücklich im Gesetz 
verankert. Ab welchem Alter der Kinder der betreuende Ehegatte wieder eine 
Arbeit aufnehmen muss, richtet sich insbesondere auch nach den tatsächlich 
bestehenden Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort. Eine ganz wesentliche 
Neuerung des Gesetzes ist, dass der in der Ehe erreichte Lebensstandard nur noch 
einer von mehreren Maßstäben dafür ist, ob nach der Scheidung eine 
Erwerbstätigkeit wieder aufgenommen werden muss. Es gibt trotz neuer 
Gesetzgebung im Scheidungsrecht leider immer noch Scheidungsverfahren, bei denen 
um einzelne Punkte gefeilscht wird wie auf einem Jahrmarkt. Da wird leider immer 
noch so genannte schmutzige Wäsche gewaschen, nur um vor dem Richter einige 
Vorteile herauszuschlagen. Aber es gibt glücklicherweise auch die schnelle und 
unkomplizierte Scheidung, bei der beispielsweise für beide Partner nur ein 
Scheidungsanwalt zuständig ist, da sich beide Partner bereits im Vorfeld gütlich 
geeinigt haben. 


Schenkelverkehr

beschreibt die sexuelle Befriedigung eines Mannes durch Reibung des Penis 
zwischen den Oberschenkeln einer anderen Person (evtl. auch unter Zuhilfenahme 
der Hand). Seit der Antike bekannte Methode vor allem zur Wahrung der 
Jungfräulichkeit der Frau oder als Methode der Empfängnisverhütung. 


Scherenstellung

siehe X Stellung 


Schildkröte

Bei dieser Sexstellung liegt das Mädchen auf ihrem Bauch am Bett und der 
Junge liegt mit seinen Beinen über den Schenkeln des Mädchens gespreizt. Für den 
Jungen kann es schwierig sein, den Scheideneingang zu finden. Das wird 
einfacher, wenn sich die Beine des Mädchens auf der Außenseite befinden. Je 
näher ihre Beine aneinander liegen, desto knapper wird die ´Passform´. Um das 
Eindringen einfacher zu machen, sollte sie ihren Po nach oben neigen. Die 
Stoßbewegungen sind einfacher, wenn sie ein Kissen unter ihren Unterleib legt um 
den Winkel ihrer Hüften zu verlagern. Für den Jungen ist es schwierig, einen 
Rhythmus in dieser Position zu finden. Der Penis gleitet hierbei leicht 
aus ihre Scheide. Es ist am besten mit langsamen Stoßbewegungen anzufangen. Es 
ist eine gute Position, wenn du während dem Sex gerne Unanständiges redest. In 
dieser Position werden die Eichel und der G-Punkt stark stimuliert. Das Mädchen 
kann mit ihren Fingern einfach den Kitzler stimulieren. Das geht am besten, wenn 
ihr Kopf und ihre Schultern durch ein Kissen unterstützt werden. Diese Position 
eignet sich auch gut für analen Sex. 


Schlaferektion

st ein steifgewordenerPenis imSchlaf



Schlampe

eine freizügig lebende Frau mit einem unehrenhaften Charakter 



Schleimmethode

Wie bei der Temperaturmethode wird auch hier festgestellt, wann die 
fruchtbaren Tage der Frau sind. Die Frau muß jeden Tag den Schleim untersuchen, 
der sich im Gebärmutterhals bildet und in der Scheide fühlbar wird. Dieser 
Schleim verändert sich im Laufe des Zyklus. Gewöhnlich zäh und undurchsichtig, 
wird er zur Zeit des Eisprungs klar und dünnflüssig, um für die Samenzellen 
besonders durchlässig zu sein. Das ist die fruchtbare Zeit, d.h. ein Mädchen 
kann sehr leicht schwanger werden. In dieser Zeit hilft es dann, keinen Sex zu 
haben oder Kondome zur Verhütung zu benutzen. Diese Methode ist aber nur in 
Verbindung mit der Temperaturmethode zur Verhütung relativ sicher. Diese 
Kombination nennt man symptothermale Methode. Unter diesem Stichwort solltest du 
dann auch weiterlesen.


Schließmuskel

bezeichnet man in der Biologie einen Muskel, der ein Gehäuse o.ä. 
verschließt. In der Anatomie ist ein Schließmuskel ein ringförmiger Muskel, der 
ein muskuläres Hohlorgan völlig abdichten kann. Dadurch wird ein Vorwärts- oder 
auch ein Rückwärtsfluss verhindert. Die meisten Schließmuskeln bestehen aus 
glatter Muskulatur und sind deswegen einer willkürlichen Betätigung nicht oder 
nur teilweise zugänglich. 


Schlittenfahrt

Besondere Sexstellung, bei der der Mann sich zwischen die Beine der auf dem 
Rücken liegenden Frau kniet, ihr Becken hebt und in sie eindringt. Während ihr 
Po auf seinen Unterschenkeln lagert, beugt er seinen Körper über sie und fährt 
mit ihr Schlitten. In dieser Stellung soll die Frau ihren Partner besonders 
intensiv spüren. 


schlucken

eine Fellatio Variante


Schmetterling

eine Kamasutra Stellung


Schmetterlinge im Bauch

Metapher für das Gefühl des Verliebtseins. 


Schmierblutung

nennt man bei der geschlechtsreifen Frau einen bräunlichen Ausfluss aus der 
Vagina, der außerhalb der Menstruation als Zwischenblutung auftreten kann aber 
nicht muss, auch die eigentliche Menstruation kann krankheitsbedingt als 
Schmierblutung auftreten. Er kann durch eine Störung des hormonellen 
Gleichgewichts oder durch Entzündungen entstehen, muss jedoch nicht 
krankheitsbedingt sein. Schmierblutungen treten vorrangig auf bei Zyklus- oder 
auch bei Hormonstörungen während der Schwangerschaft. Im letzteren Fall 
vermitteln sie den Anschein zu menstruieren, obwohl eine Schwangerschaft 
besteht. 
Weitere Formen:
Ovulationsblutung ist eine leichte und kurze 
Blutung. Sie findet zur Zeit des Eisprungs statt. In einem normalen Zyklusablauf 
fällt das Hormon Östrogen kurz nach dem Eisprung deutlich ab. Dieser Abfall der 
Hormonwerte kann eine Blutung auslösen.
Schmierblutungen bei Einnahme der 
Antibabypille kommen häufiger dann vor, wenn die Pille einen niedrigen 
Östrogenanteil hat.
Blutungen durch ein verletztes Gefäß in der Vagina, zum 
Beispiel während oder nach dem Geschlechtsverkehr. Sie ist meist eine hellrote 
Blutung.
Einnistungsblutung (Implantationsblutung) begründet sich durch die 
Einnistung eines Embryos in der Gebärmutterschleimhaut. Dort eröffnen sich 
mütterliche Blutgefäße, jedoch geschieht dies normalerweise unbemerkt.


Schmollmund

volle Lippen


Schubkarre

Die Frau liegt bei dieser Stellung auf dem Rücken, hebt die Hüfte an und 
stützt sich mit den Füßen ab. Der Mann kniet sich zwischen Ihre Beine und hebt 
Sie zusätzlich mit seiner Hüfte an. Sie kann sich bequem an ihren Schultern oder 
Armen abstützen. 


Schüchternheit

Ebenfalls eine Persönlichkeitseigenschaft; sollte fürs Flirten unbedingt 
abgebaut, bzw. ganz überwunden werden. 


Schwangerschaft

ist die Zeit von der Befruchtung der weiblichen Eizelle bis zur Geburt des 
Kindes. Durchschnittlich dauert sie 266 Tage, gerechnet vom Eisprung oder 280 
Tage, gerechnet von der letzten Periode. Während dieser Zeit nistet sich das 
befruchtete Ei in die vorbereitete Gebärmutter ein, entwickelt sich und wächst 
als ein Mensch heran. Neben der Veränderung im Hormonhaushalt der Frau verändert 
sich auch der Körper der Schwangeren: die Gebärmutter wird größer, das 
Milchdrüsengewebe der Brüste wächst, Hüfte, Po und Oberschenkel werden dicker. 



Schwangerschaftsabbruch

sieheAbbruch.


Schwangerschaftshormon

Wenn eine Frau schwanger ist produziert ihr Körper verstärkt das 
HormonÖstrogen, das den Zyklus unterbricht. Es verhindert, dass weitere Eizellen 
reifen und ein Eisprung stattfindet. Das ist wichtig, damit sich der Fötus 
ungestört entwickeln kann. Das Ausbleiben der Monatsblutung ist dann auch das 
erste Schwangerschaftszeichen. 


Schwangerschaftshypertonie

siehe Gestationshypertonie


Schwangerschaftstest

In Apotheken gibt es Tests zu kaufen, die schon am Tag der ausgebliebenen 
Regel anzeigen können, ob ein Mädchen oder eine Frau schwanger ist oder nicht. 
Liegt eine Schwangerschaft vor, zeigt der Urinteststreifen eine farbliche 
Veränderung an. Die Tests weisen nämlich ein Hormon im Urin nach, das nur vom 
Mutterkuchen und somit nur in der Schwangerschaft gebildet wird. Die 
Durchführung solcher Tests ist zwar recht einfach, dennoch sollte ein Mädchen 
diesen Test nicht alleine machen, wenn sie Angst vor dem Ergebnis hat. Es ist 
gut, eine Vertrauensperson dabeizuhaben, damit man über das Ergebnis reden kann. 
Die Schwangerschaftstests sind zwar fast hundertprozentig sicher, aber doch nur 
fast. Daher sollte man sich das Testergebnis nach ein paar Tagen noch einmal 
bestätigen lassen. Dies kann das Mädchen bei einer Frauenärztin/einem Frauenarzt 
oder bei einer Familienberatungsstelle machen.


Schwangerschaftsvergiftung

siehe Gestose.


Schwanz

Schwanz, Glied, Pimmel, Schniedelwutz ... alles andere Ausdrücke für den 
Penis. 


Schwärmerei

Form der Zuneigung, die sich rein im innersten Ich ausdrücken kann oder -im 
anderen Extrem- sehr deutlich nach außen kommuniziert wird. Meist werden damit 
Ausprägungen der Zuneigung bezeichnet, die keine oder wenig Aussicht auf 
gleichwertige Erwiderung durch die "angeschwärmte" Gegenseite haben oder deren 
Realisierung von Anfang an als aussichtslos gilt. Schwärmerei ist daher meist 
eine einseitige Zuneigung. 


Schwedischer Sex

Bei der Variante des Schwedischen 
Sex, zieht die Frau an der Peniswurzel die Vorhaut nach unten damit die Eichel 
immer unbedeckt bleibt wenn der Mann die Vagina penetriert. Diese Sex Technik 
soll erreichen, das der Mann intensiver an seinem erigierten Glied beim 
Geschlechtsverkehr gereizt wird und so schneller einen Orgasmus bekommt. Auch 
das gegenseitige Befriedigen mit den Händen wird manchmal als Schwedischer Sex 
bezeichnet.



Schweigen

Abwesenheit von Worten; kann einerseits ein Flirtgeschehen ins Stocken 
bringen, andererseits aber auch eine erotische, knisternde Spannung zwischen den 
Flirtpartnern schaffen. Geht man nach erfolgreichem Flirten irgendwann ins 
Küssen über, wird meist automatisch mehr geschwiegen. 


Schwellkörper

Der Schaft des Penis besteht aus drei Schwellkörpersträngen. Ist ein Junge 
sexuell erregt, füllen sich die Schwellkörper vermehrt mit Blut. Die Folge: Der 
Penis wird größer, steif und hart.


schwul

Ein Schwuler ist ein homosexueller Mann. siehe Homosexualität.


Scrotilingus

Der Begriff bezeichnet das Lecken des männlichen Hodensacks. Der Scrotilingus 
wird meist in Verbindung mit Fellatio ausgeführt, ist also eine Variante des 
erotischen Vorspiels. Beim Scrotilingus wird der männliche Hoden mit der Zunge 
stimuliert. Wird von vielen Paaren praktiziert. Da der Hodensack sehr sensibel 
ist und zu der stark stimulierbaren erogenen Zone des Mannes zählt, mögen es 
Männer sehr an dieser Stelle berührt zu werden, ganz besonders mit der Zunge. 
Oft wird der Scotilingus mit der Fellatio verbunden.


Sectio caesarea

Kaiserschnitt. Geburtshilfliche Operation bei der die Bauchdecke und die 
Gebärmutter geöffnet werden, um das Kind auf diesem Wege zu entbinden. 


Seelenverwandtschaft

bezeichnet eine Beziehung zwischen zwei Menschen, die ähnlich empfinden und 
denken. 


Sehnsucht

ist das tiefe Verlangen nach eine Person oder Sache, die man liebt. 


Seide

Bett ist mit Seide überzogen



Seitensprung

Wenn man in einer festen Beziehung ist und einen One-Night-Stand mit einer 
anderen Person hat, nennt man das Seitensprung. Wird aus dem Seitensprung eine 
richtige Beziehung, spricht man von einem "Verhältnis". Für viele bedeutet ein 
Seitensprung einen Treuebruch und eine große Verletzung und damit das Ende einer 
Beziehung. Andere hingegen können verzeihen und langsam wieder Vertrauen 
zueinander finden.


Sekret

Das Wort für unterschiedliche Flüssigkeiten, die von Körperdrüsen produziert 
und abgesondert werden. Z.B. sind Speichel, die Scheidenflüssigkeit und die 
Samenflüssigkeit Sekrete.


Selbstbefriedigung

bedeutet, den ganzen Körper zu streicheln, Brust, Schamlippen, den Kitzler 
oder den Penis zu berühren und herauszufinden, was besonders viel Lust bereitet. 
Über Selbstbefriedigung gibt es unterschiedliche Meinungen: Manche halten sie 
für ungehörig und unmoralisch, für andere ist sie eine ganz normale 
Sexualpraktik, die sogar wichtig ist, um den eigenen Körper kennenzulernen. 
Sicher ist, daß Selbstbefriedigung nicht krank macht. Onanie und Masturbation 
sind andere Wörter für die Selbstbefriedigung.


Selbstbewusstsein

Sollte analog zur Schüchternheit in verstärktem Maß vorhanden sein; kann 
erlernt werden. 


Selbstliebe

bezeichnet die allumfassende Annahme seiner selbst in Form einer 
uneingeschränkten Liebe zu sich selbst. 



Selbstverteidigung

die Vermeidung und die Abwehr von Angriffen auf die seelische oder 
körperliche Unversehrtheit eines Menschen bezeichnet. Die Spannweite solcher 
Angriffe beginnt bei Nichtbeachtung, unbedachten Äußerungen, Einnehmen von 
Gemeinschaftsraum usw., setzt sich fort über Beleidigungen, Mobbing und 
Körperverletzung und reicht bis zu schwersten Gewaltverbrechen. Dabei ist jedoch 
immer die Ausübung von Macht das Ziel des Täters. Die weit überwiegende Anzahl 
solcher Angriffe wird nicht von Fremden, sondern von Bekannten (z. B. 
Schulkameraden, Verwandte, Ehepartner usw.) verübt. 


Septum-Piercing

ein Piercing durch die Nasenscheidewand. Es ist eines der ältesten Piercings 
und weltweit in vielen Kulturen traditionell vertreten.



Sertolizellen

siehe Sertoli-Zelle



Sertoli-Zelle

sind spezielle, teilungsunfähige Zellen des Hodengewebes, die die 
Hodenkanälchen gegenüber den Blutgefäßen abschirmen. 



Sex

Alles, was mit Lust, Erregung, Zärtlichkeit, miteinander schlafen, sich 
selbst befriedigen, Petting, Sex-Appeal ... zu tun hat, gehört zum Sex.


Sex-Appeal

Wenn man von einem Menschen sagt, daß er oder sie Sex-Appeal hat, meint man 
damit die erotische Ausstrahlung. Was jemand jedoch als sexy bei einem anderen 
Menschen empfindet, hängt immer vom Betrachter oder von der Betrachterin selbst 
ab: die eine mag die langen Haare, der andere hingegen findet den knackigen 
Hintern erotisch, und dieser wiederum findet z.B. die Kleidung total sexy.


Sexbombe

wird umgangssprachlich eine Frau mit großer sexueller Ausstrahlung 
bezeichnet, wobei diese Ausstrahlung weniger durch verhaltene Erotik, sondern 
durch bestimmte Körperformen hervorgerufen wird, an denen sich insbesondere 
männliche Betrachter ergötzen können. Nicht selten wurden weibliche 
Filmschauspielerinnen mit den genannten Merkmalen von der einschlägigen 
Filmindustrie zum Sexsymbol aufgebaut. 


Sex-Flush

Bis zum sexuellen Höhepunkt nimmt die Erregung zu und der Blutdruck steigt 
an. Die Herz- und Atemfrequenz erhöht sich und die Haut kann sich an 
unterschiedlichen Stellen röten. Dieser Effekt wird Sex-Flush genannt. Das ist 
ganz normal und nicht bedenklich. 


Sexismus

Werden Menschen nur aufgrund ihres Geschlechtes benachteiligt oder abgelehnt, 
dann nennt man das Sexismus. Dabei geht es z.B. immer um den starken, 
karriereorientierten, unabhängigen, coolen Mann und um die schöne, 
gefühlsbetonte, dumme Frau, die immer nur auf ihren Mann wartet. Darauf werden 
die Menschen reduziert, und die Personen mit all ihren Fähigkeiten spielen keine 
Rolle. Oft nutzt die Werbung dieses reduzierte Frauenbild, um eigentlich für 
ihre Produkte zu werben. Frauen werden dadurch als Lustobjekt abgewertet und 
fühlen sich nicht richtig verstanden.


Sexpartnerclub

siehe Swingerclub



Sexpuppe

Als Sexpuppen werden vor allem lebensgroße Nachbildungen des menschlichen 
(meist weiblichen, aber auch männlichen), gelegentlich auch tierischen, Körpers, 
die als Sexhilfen meist im Bereich der Selbstbefriedigung benutzt werden, 
bezeichnet. Seltener werden mit diesem Begriff auch Puppen bezeichnet, die zur 
Demonstration der Geschlechtsorgane bzw. sexueller Vorgänge von Mensch und Tier 
eingesetzt werden, um sich die Sexualorgane bzw. sexuelle Vorgänge zu 
veranschaulichen und die damit zu den Biomodellen gehören. 


Sexshop

ein Einzelhandelsgeschäft, das Sexspielzeug, pornographische Magazine und 
Filme sowie Verhütungsmittel verkauft. 


Sexspielzeug

Unter dem Begriff Sexspielzeug werden Gegenstände zusammengefasst, mit deren 
Hilfe man sich selbst oder den Geschlechtspartner beim Liebesspiel sexuell 
stimulieren kann. Bis in die 1990er Jahre hinein war der Begriff nahezu 
unbekannt, die Gegenstände wurden Hilfsmittel genannt, da man sie als Mittel zum 
Abbau des „natürlichen“ sexuellen Verlangens ansah.
Zu den Sexspielzeugen 
gehören Vibratoren, Dildos, Lustkugeln, Butt Plugs, Strapons, Peniskäfige, 
Keuschheitsgürtel, Geräte zur Erotischen Elektrostimulation, Sex-Puppen, 
Vaginanachbildungen und vieles mehr. Derartige Gegenstände werden in Sexshops, 
auf Erotikmessen, in Erotikkatalogen und auf einschlägigen Internetseiten 
angeboten. In einem weiter gefassten Sinn kann man auch besondere Bekleidung, 
Rollenspiel-Utensilien (zum Beispiel Fesseln, Peitschen, Windeln), Klammern und 
ähnliches Zubehör hier hinzurechnen. Auch normale Haushaltsgegenstände können 
als Sexspielzeug verwendet werden, zum Beispiel Kerzen, Obst, Gemüse, Löffel, 
Federn, Eiswürfel, Schwimmflügel, Fingerfarben zur Körperbemalung während des 
Liebesspiels, Gießkannen, Luftballons etc.
Sexspielzeug ist zu unterscheiden 
von Fetischen. Sexspielzeug wird während des Geschlechtsverkehrs als Hilfsmittel 
benutzt, der Partner bleibt dabei Objekt der sexuellen Lust, während der Fetisch 
selbst das bzw. ein Objekt der sexuellen Lust ist, anstelle oder in Ergänzung 
des Partners.


Sexsucht

umgangssprachliche Bezeichnung für ein gesteigertes Sexualverhalten, das als 
zu stark bzw. zu häufig betrachtet wird. 


Sextourismus

Die Urlauber, die Sextourismus machen, haben die Absicht, Sexabenteuer zu 
erleben. Ausflugsziele sind meist arme Länder, wo man(n) für kleines Geld alle 
Wünsche erfüllt bekommt. 
Sextouristen haben eine extrem hohe 
Aids-Ansteckungsgefahr.


Sexualangst

bezeichnet im weitesten Sinne die Angst vor Intimität. Sie ist individuell 
unterschiedlich stark ausgeprägt und kann bis zur völligen Ablehnung 
körperlicher Nähe reichen. 


Sexualhygiene

bezeichnet die Lehre von den gesundheitlichen Aspekten der menschlichen 
Sexualität, von der Erhaltung und Festigung der Gesundheit und der Verhütung 
sexuell übertragbarer Krankheiten, in einem engeren Sinne die Lehre von der 
Hygiene der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, die auch als 
Genitalhygiene oder Intimhygiene bezeichnet wird. Allgemein wird die 
Sexualhygiene zu den Fachgebieten der Sozial- und Präventivmedizin gerechnet, 
spielt aber auch in anderen Fachbereichen, beispielsweise der Gynäkologie, der 
Urologie und der klinischen Infektionslehre eine wichtige Rolle.
Die 
Sexualhygiene beschäftigt sich unter anderem mit Themen wie der Körperpflege, 
Empfängnisverhütung, Schwangerschaft, dem Schwangerschaftsabbruch, den sexuell 
übertragbaren Krankheiten, Infektionen des Genitals und der ableitenden 
Harnwege, dem Geschlechtsverkehr und Safer Sex.


Sexualität

ist ein lateinisches Wort und heißt Geschlechtlichkeit. Es gibt 
unterschiedliche Vorstellungen von Sexualität. Das hängt davon ab, in welcher 
Kultur er oder sie aufgewachsen ist, was die Eltern vorgelebt haben oder welche 
eigenen sexuellen Erfahrungen gemacht wurden. Allerdings ist klar: Sexualität 
gehört zu den Grundbedürfnissen des Menschen. Um sie wirklich genießen zu 
können, ist es wichtig, die eigenen Wünsche, Bedürfnisse, Gefühle und vor allem 
auch den eigenen Körper zu kennen und ihn anzunehmen und dabei auch den 
Partner/die Partnerin zu achten.


Sexualkunde

ist die schulische Auseinandersetzung mit Sexualität. Sie wird meist im 
Rahmen des Biologieunterrichts oder Projekttagen zur sexuellen Aufklärung 
gelehrt. Dabei werden den Schülern Informationen über den Geschlechtsverkehr, 
die Geschlechtsorgane und Möglichkeiten der Empfängnisverhütung vermittelt. 


Sexualmedizin

beschäftigt sich als Teilgebiet der klinischen und ambulanten Medizin mit 
allen Aspekten, die der Erhaltung und Förderung der sexuellen Gesundheit dienen. 
Sexualmedizin bezeichnet somit keinen eigenen Zweig der Medizin, sondern streift 
alle Bereiche, welche die Sexualität streifen. Sexualverhalten ist aber 
wesentlich psychologisch, sozial und ethisch geprägt und deshalb eher Thema von 
Psychotherapie, Sozialpsychologie und Ethik als von Medizin. Auch bei 
Sexualstörungen ist eher die Psychotherapie gefragt - als die Medizin. 


Sexualpraktik

Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, Sexualität und Sex zu leben bzw zu 
praktizieren: Ob man sich selbst befriedigt, Petting oder Oral-, Vaginal- oder 
Analverkehr macht,das alles nennt man Sexualpraktiken oder auch 
Stellungen.


Sexualröte

siehe Sex-Flush 


Sexualstrafrecht

umfasst die Strafnormen für Verhaltensweisen mit Sexualbezug. Nach westlicher 
Auffassung dient das Sexualstrafrecht insbesondere dem Schutz der individuellen 
sexuellen Selbstbestimmung. Durch den Wandel der Sexualmoral ist auch das 
Sexualstrafrecht dem Wandel unterworfen. So diente das Sexualstrafrecht vormals 
wesentlich dem Schutz der öffentlichen Sittlichkeit, der Gesellschaftsordnung, 
der Ehre der Familie und der Ehe. Die Vorstellung ist insbesondere außerhalb des 
westlichen Kulturkreises noch anzutreffen. 


sexuell übertragbare Krankheiten

Bei sexuell übertragbaren Krankheiten werden die Erreger durch ungeschützten 
Geschlechtsverkehr (Darm-, Scheiden- oder Mundverkehr) übertragen. Die 
bekanntesten Geschlechtskrankheiten sind Chlamydien- Infektion, Gonorrhöe, auch 
Tripper genannt, und Syphilis. Hat man sich mit einer Geschlechtskrankheit 
angesteckt, merkt man das an leichtem bis starkem, oft übelriechendem Ausfluß, 
Brennen und Jucken in der Scheide, am Penis oder am After. Alarmsignale sind 
auch Schmerzen im Unterbauch beim Pinkeln oder Brennen und Schmerzen beim 
Geschlechtsverkehr.
Die Betroffenen sollten so schnell wie möglich zum 
Frauenarzt oder Urologen gehen. Auch der Partner oder die Partnerin sollte sich 
mit untersuchen lassen. Denn viele sexuell übertragbare Krankheiten können neben 
den akuten Symptomen auch langfristig schwerwiegende Folgen wie z.B. 
Unfruchtbarkeit (bei Männern und Frauen) haben, wenn sie nicht beachtet und 
frühzeitig behandelt werden. Einige müssen von der Ärztin/dem Arzt an die 
Gesundheitsbehörde gemeldet werden. Dabei wird aber NICHT der Name gemeldet.


Sexuelle Fantasien

Erotische Tagträume und Phantasievorstellungen von sexuellen Wünschen und 
Ideen, die in der Wirklichkeit nur schwer oder kaum realisierbar sind. Geheime 
Wünsche vermischen sich oft mit Träumereien und Phantasien, die dann eine starke 
sexuelle Erregung auslösen. Diese Erregung bleibt jedoch meistens unbefriedigt 
oder wird durch Selbstbefriedigung abgebaut. 


sexueller Missbrauch

ist, wenn ein Erwachsener sexuelle Handlungen zur eigenen sexuellen 
Befriedigung an einem Kind durchführt. Der sexuelle Mißbrauch hat häufig 
körperliche und geistige Schädigungen zur Folge, unter denen die Betroffenen zum 
Teil ihr ganzes Leben leiden. Ein mißbrauchender Erwachsener benutzt immer seine 
Macht, um sich seine eigene Lust durch Kinder befriedigen zu lassen. Die 
verstehen manchmal gar nicht, was der Erwachsene von ihnen möchte und warum er 
ihnen sexuelle Gewalt antut. Die Kinder sind verängstigt. Sie spüren, daß mit 
ihnen etwas geschieht, das nicht in Ordnung ist. Sie müssen etwas tun, was sie 
nicht wollen, können sich aber nicht dagegen wehren.
Meistens trauen sie sich 
nicht, mit jemandem darüber zu reden, da sie von dem Erwachsenen unter Druck 
gesetzt werden, zu schweigen und ihr kleines Geheimnis nicht zu verraten. Vor 
allem dann, wenn es Verwandte oder Bekannte sind, die das Kind mißbrauchen, was 
viel häufiger der Fall ist, als sexueller Mißbrauch durch fremde Personen. Damit 
der Mißbrauch aufhört, ist es wichtig, einer Vertrauensperson davon zu erzählen. 
Manchmal muß ein Kind auch mehreren Menschen berichten, was passiert, bevor 
jemand helfen kann. Es ist niemals die Schuld des Kindes oder des Jugendlichen, 
wenn ihnen sexuelle Gewalt angetan wird - auch wenn sie anfangs vielleicht 
mitgemacht haben. Sexueller Mißbrauch ist eine Straftat und kann mit Gefängnis 
bestraft werden.
In vielen größeren Städten gibt es Beratungsstellen oder das 
Kinder- und Jugendtelefon, bei denen die Kinder Hilfe und Unterstützung 
bekommen.


Sexus

Der Ausdruck Sexus bezeichnet das Geschlecht des Menschen . Weniger oft 
findet der Begriff Verwendung zur Beschreibung der Gesamtheit von Sexualität 
(sexuelle Bedürfnisse, Motivation). 


sexy

die Attraktivität


sich einen runterholen

Genauso wie wichsen ist sich einen runterholen Umgangssprache und bedeutet, 
daß sich ein Junge selbst befriedigt.


Sildenafil

ist ein Arzneimittel zur Behandlung von Erektionsstörungen beim Mann


Single

Person, die sich nicht in einer festen Beziehung befindet. 


Sinnesorgane

Der menschliche Organismus verfügt über fünf Sinnesorgane: Augen, Ohr, 
Kinästhetisches System, Nase, Zunge; dementsprechend sind die 
Wahrnehmungskanäle: Sehen, Hören, Fühlen, Riechen und Schmecken. 


Sinnlichkeit

Riechen, Schmecken, Hören, Sehen und Fühlen sind körperliche Sinne. 
Sinnlichkeit meint die Fähigkeit, mit seinen Sinnen Reize aufzunehmen, die 
Gefühle und Gedanken in uns auslösen, und dabei Lust zu erleben. Häufig wird im 
Zusammenhang mit Sexualität nur an Berührungen an den erogenen Stellen des 
Körpers und an das Sehen von erotischen oder pornographischen Bildern oder 
Filmen gedacht. Grundsätzlich können aber alle Sinne zur sexuellen Erregung und 
Befriedigung beitragen. Von jemandem, den man sehr mag, zu sagen, dass man ihn 
gut riechen kann, ist nicht nur ein Sprichwort. Der Geruch eines Menschen in den 
man verliebt ist, kann ausreichen, um total geil zu werden. Man kann den 
Geliebten oder die Geliebte von Kopf bis Fuß abschlecken und dabei herausfinden, 
wie unterschiedlich der Körper an verschiedenen Stellen schmeckt. Sich 
gegenseitig zu füttern kann ein sehr erotisches Vorspiel sein. Zur Sinnlichkeit 
gehören auch Phantasie und Mut zum Ausprobieren. Auf einer gemeinsamen 
Entdeckungsreise zur Lust kann man herausfinden, wie vielfältig die Sexualität 
ist. 


Sitte

moralische Werte, Regeln und Normen.


Skarifizierung

das Einbringen von Ziernarben in die Haut


Sklave

Im SM-Bereich Bezeichnung für die oder den Unterwürfigen als Gegenstück zur 
Domina. Die Sklavin (der Sklave) hat sich den sexuellen Wünschen der Domina zu 
unterwerfen. Dabei lä&sst die Domina ihre sadistische Neigung aus, während 
die Sklavin (der Sklave) mit masochistischer Neigung durch das Zufügen von 
Schmerzen sexuell erregt wird. 


Skrotalfach

Als Skrotalfach wird der den Hoden umgebende Raum des Hodensacks bezeichnet. 



Skrotum

siehe Hodensack


Sling

ist eine aus Leder oder Kunststoff gefertigte Schaukel, die in der Regel an 
Ketten befestigt von der Decke eines Raumes oder einer speziellen 
Stützkonstruktion hängt. Das Sexspielzeug dient als Liege für den passiven 
Partner und wird vor allem für Analverkehr und Fisting verwendet. 


Slow Sex

Variante des Geschlechtsverkehrs, bei dem es um Langsamkeit, Bewusstheit und 
den zärtlichen Austausch geht. Slow-Sex meint, sich in den anderen einzufühlen, 
langsame Bewegungen zu machen, kontrolliert und bewusst zu genießen. 


SM

siehe Sadomasochismus 


Small Talk

Gespräch über eher belanglose Themen (Wetter, Fernseh-/Kinoprogramm); gut 
geeignet für den Flirteinstieg. 


Smegma

ist eine weißliche Substanz, die von den Talgdrüsen der Haut abgesondert wird 
und sich unter der Vorhaut des Penis sammelt. Wäscht sich der Junge nicht, dann 
fängt das Smegma nach einiger Zeit an zu riechen; der Penis kann sich sogar 
entzünden. Mit täglicher Hygiene passiert das allerdings nicht: den Penis mit 
klarem Wasser waschen und die Vorhaut vorsichtig zurückziehen und sich darunter 
ebenfalls mit Wasser reinigen.


Snug

ist ein Piercing durch den Ohrknorpel. Es sitzt in der inneren 
Knorpelauswölbung parallel zur Ohrkante. Möglich ist dieses Piercing nur, wenn 
der entsprechende Bereich der Ohrmuschel ausreichend ausgeprägt ist. Die Heilung 
dauert zwischen drei und acht Monaten und kann etwas langwieriger verlaufen, da 
beim Schlafen meist Druck auf die Stelle ausgeübt wird. 


Sodomie

bedeutet, daß Menschen mit Tieren Geschlechtsverkehr haben. Der Begriff wurde 
früher für sexuelle Handlungen benutzt, die als verwerflich und als Sünde 
galten, wie z.B. für Homosexualität und Analverkehr.


Sodomiterverfolgung

die strafrechtliche Verfolgung und Hinrichtung von Männern, denen man im 
christlichen Mittelalter und der frühen Neuzeit vorwarf, Sodomie praktiziert zu 
haben. 


Softcore

Bei Pornofilmen wird zwischen Softcore und Hardcore unterschieden. 
Softcore-Filme zeigen Szenen, in denen Menschen miteinander Sex haben, 
allerdings keine Geschlechtsteile. 


Softy

Manche sagen zu einem Softy auch Weichei. Gemeint ist damit ein Junge oder 
ein Mann, der seine Gefühle zeigt und eben nicht so hart oder cool ist und nicht 
in jeder Situation zeigen muß, daß er ein richtiger Mann ist. Für die meisten 
ist Softy ein Schimpfwort, obwohl es auch schön ist, wenn ein Mann Gefühle 
zeigen kann. Das Gegenteil von einem Softy ist ein Macho.


Solophase

ist der Moment kurz vor dem Orgasmus, wobei du dich auf deine eigenen Gefühle 
konzentrierst. Wenn du unfähig bist, deinem Partner die Aufmerksamkeit zu 
entziehen um dich für eine Weile auf deine eigenen Gefühle zu konzentrieren, 
kann es schwer sein einen Orgasmus zu kriegen. Diese Phase ist besonders 
schwierig für Mädchen, weil sie oft beim Masturbieren problemlos kommen, jedoch 
beim Liebesakt mit dem Partner keinen Orgasmus kriegen können. Sie konzentrieren 
sich zu stark auf ihren Partner. Viele Personen phantasieren während der 
Solophase, weil es eine einfache Art ist, sich zu konzentrieren. 


Soor

Pilzerkrankung. die häufig bei Schwangeren und Zuckerkranken auftritt. Sie 
zeigt sich durch bröckeligen weißlichen Ausfluß und kann mit Jucken am 
Scheideneingang verbunden sein. 


spanisch

auch Busenverkehr oder Mamma Koitus genannt. Dabei legt der Mann sein steifes 
Glied in den Busen seiner Partnerin und reibt es an ihren Brüsten, bis er zum 
Erguss kommt. Die Herkunft der Bezeichnung spanisch ist nicht eindeutig. 
Vermutlich ist sie darauf zurückzuführen, dass spanische Mädchen früher 
jungfräulich in die Ehe gehen wollten und Männern vorher nur diesen Verkehr 
gestatteten. 


Spanking

ist das Schlagen des Partners mit Hand, Peitsche, Stock oder Gerte auf den Po 
und ist im Sadomaso anzutreffen. 


Spanner

ist eine Person, die es erregt, heimlich andere Menschen in ihrer Intimsphäre 
zu beobachten: z.B. beim Umziehen in der Umkleidekabine im Schwimmbad, auf der 
Toilette in der Schule oder mit dem Fernglas von Fenster zu Fenster. In der 
Regel bleibt es bei dem Spanner immer nur beim Hinschauen oder Beobachten. 
Trotzdem verletzt er die Schamgefühle und Intimsphäre seiner Opfer.


Speed-Dating

ursprünglich aus den USA stammende Methode, schnell neue Flirt- oder 
Beziehungspartner, aber auch Geschäftskontakte zu finden. 



Spekulum

Jedesmal, wenn ihre Frauenärztin sie untersucht, fragt sich Britta, woher 
diese weiß, daß der Muttermund und Gebärmutterhals in Ordnung sind. Sie liegen 
so weit in der Scheide, daß sie doch eigentlich nichts erkennen kann. Die 
Frauenärztin weiht Britta in das Geheimnis ein: Bei der Untersuchung benutzt sie 
ein kleines, schmales Instrument, das Spekulum. Das führt sie vorsichtig in die 
Scheide ein und dehnt sie damit ein wenig, um die Scheidenwände, den 
Gebärmutterhals und den Muttermund besser zu erkennen. Mädchen können ein 
Spekulum, um sich selbst zu untersuchen, in Apotheken kaufen.


Sperma

ist ein anderer Begriff für Samenflüssigkeit


Spermadusche

Es onanieren möglichst viele Männer vor einer Frau, die sie als Wichsvorlage 
benutzen, um sie dann bei einem Samenerguss mit ihrem Ejakulat voll zu 
spritzen.



Spermatogenese

Sperma bedeutet Samen, und Genese Entwicklung. Setzt man beide Begriffe 
wieder zu Spermatogenese zusammen, wird klar: Gemeint ist die Entwicklung der 
Samenzellen. Bis die Samenzellen voll entwickelt sind, müssen sie zirka 64 Tage 
im Hoden heranreifen.


Spermatorrhoe

bezeichnet einen Ausfluss von Samenflüssigkeit aus der Harnröhre ohne eine 
sexuelle Erregung. 


Spermazellen

sind jener Teil des Samens die zur Zeugung eines Kindes notwendig sind. Dies 
geschieht durch die Verbindung einer Spermazelle und einer Eizelle. Der Kopf 
enthält den Zellkern mit der DNS, worin sich die erblichen Bestandteile 
befinden, während der Schwanz oder die Geißel die Spermabewegung durchführt. 
Jede Nacht erzeugt der männliche Körper 72 Millionen Spermazellen. Eine 
Spermazelle ist bereits ausreichend um ein Kind zu zeugen. Wenn du alle 
Spermazellen zusammenzählst, die für die Gesamtheit der heutigen Bevölkerung 
nötig sind, würden sie alle in einen Fingerhut passen. Sperma wird in den Hoden 
produziert und dauert 72 Tage bis es reif ist. Wenn sie vollendet sind wandern 
sie zu die Nebenhoden, wo sie 12 Tage lang schwimmen lernen und gelagert werden. 
Spermazellen, die beim Geschlechtsverkehr in den Körper des Mädchens treten, 
können dort einige Tage bis zu einer Woche aktiv bleiben. 


Spermien

ist die Mehrzahl von Spermium. siehe Samenzelle.Spermizide Sie sind 
chemische Verhütungsmittel, die den männlichen Samen, die Spermien abtöten. Wo 
sie zu finden sind? In Scheidenzäpfchen und in Gels, mit denen ein Diaphragma 
bestrichen wird. Die Spermizide müssen immer mit einem Kondom oder Diaphragma 
angewendet werden, da sie allein nicht sicher verhüten. Aber Vorsicht: nicht 
alle sind für Kondome geeignet (siehe Packungsbeilage).


Spermarche 

Spermienproduktion



Spermizide

Mittel zum Abtöten der Spermien


Spielwiese

Bett oder Matratzen auf dem Boden in einem Swinger Club werden als Spielwiese 
für Gruppensex benutzt



Spirale

ein Verhütungsmittel


Spirale danach

Die "Spirale danach" ist nur für den Notfall gedacht, wenn bei der Verhütung 
etwas schiefgegangen ist. Bis zu fünf Tagen nach einer solchen Panne kann die 
Einnistung eines befruchteten Eies noch mit einer Spirale verhindert werden. 
Hierbei wird vom Frauenarzt oder der Frauenärztin eine normale Spirale in die 
Gebärmutter eingelegt. Empfohlen wird die Spirale danach hauptsächlich den 
Frauen, die auch nach der Panne mit ihr weiter verhüten wollen. Diese Methode 
ist ethisch umstritten, da es vielleicht schon zu einer Befruchtung gekommen 
ist. Da aber die Spirale für Mädchen und junge Frauen nicht geeignet ist, kommt 
auch die Spirale danach für sie nicht in Frage. Über Pille danach findest du 
Informationen über ein anderes Notfallmittel, allerdings hat man hier nur 48 
Stunden Zeit. Beide Mittel sind keine regulären Verhütungsmittel.


Spontaneität

ist eine Charaktereigenschaft, die ein e Person plötzlich agieren lässt. 
Dabei folgt dise einer Eingebung auf eine für die Umwelt oft überraschend 
schnelle Weise, was oft zusammenhängt mit einem besonderen Maß an Intuition, 
guter Erfahrung im Umgang mit den eigenen Gefühlen, ungewöhnlich rascher 
Überlegung oder Entschlusskraft. Spontan ist auch eine Art Reflex (eher bei 
körperlichen Ereignissen). Spontan ist bei allen Menschen jedoch auch das 
Entstehen von Emotionen (besonders wenn es durch Personen oder Situationen 
hervorgerufen wird), das Aufkommen vieler Gedanken und Eingebungen, von 
Assoziationen, und manchmal auch von Erinnerungen. Spontaneität im positiven 
Sinn ist nicht übermäßig viel zu planen, z.B. seinen Urlaub nicht weit über Flug 
und Hotel hinaus planen, die eigenen Gefühle und die des Partners in 
Entscheidungen mit einzubeziehen und Spontaneität ist auch sich kurzfristig auf 
neue (Flirt-)Situationen einstellen zu können. 


Spontan-Fick

Vulgärsprachliche Bezeichnung für ein Quickie 


Spotting

siehe Durchbruchblutung 


Spreizstange

dient im BDSM Bereich zur Fesselung der Hände oder Füße. Sie besteht aus zwei 
durch eine Stange miteinander verbundenen Metallringen, welche um die Hand- oder 
Fußgelenke gelegt werden. Manche Modelle sind in der Länge der Stange 
verstellbar und lassen sich so individuell anpassen. Zum Teil können 
adaptierbare Zusatzstangen angebracht werden, die eine Verbindung zum Halsband 
herstellen. 


Spring Break

ist eine ein-, oder auchzweiwöchige Pause der Semesterferien an den 
Colleges und Universitäten der USA. Für Hochschulen mit Quartalssystem kommt es 
zum Ende des Winterquartals und vor Beginn des Frühlingsquartals; In dieser Zeit 
suchen Studenten oft wärmere Orte der USA, Mexiko oder die Karibik auf, um 
ausgiebig zu feiern. Oft kommt es bei diesen Feiern zu Alkoholmissbrauch, 
sexueller Freizügigkeit, Promiskuität und öffentlicher Zurschaustellung von 
Nacktheit. 


Squeeze-Technik

ist gut geeignet, um das Problem des vorzeitigen Ergusses zu verringern. Sie 
kann sowohl vom Mann als auch von der Partnerin durchgeführt werden. Beim 
Herannahen des Orgasmus einfach den Daumen unterhalb der Eichel an die 
Unterseite des Penis anlegen und kurz aber bestimmt zudrücken. Dieser Druck 
nimmt dem Mann vorerst den Ejakulationsdrang. Ihr solltet das vorher ungezwungen 
ausprobieren, um zu schauen, wo genau und wie stark zugedrückt werden soll, um 
sowohl den Drang zu reduzieren, aber nicht gleichzeitig die Erektion zu 
verlieren. 


Squirt

Als weibliche Ejakulation, auch Squirt genannt, wird die meist mit einem 
intensiven Lusterlebnis verbundene, stoßweise Freisetzung eines Sekrets der 
Paraurethraldrüse bezeichnet, die von rund einem Drittel der Frauen unregelmäßig 
erlebt wird. 


SSC

Safe, Sane, and Consensual. Sicher, gesund und einvernehmlich.


Stalking

ständig wiederholendes Belästigen einer Person


Ständer

erigierter Penis


Steatopygie

ist das Auftreten eines mächtigen Gesäßes bei Frauen. Es handelt sich 
hauptsächlich um einen sich mächtig entwickelnden Oberschenkel, also um 
Muskelgewebe.


Stecksystem

Der Begriff Stecksystem wird als Synonym für den Geschlechtsverkehr 
gebraucht. 


Stellung 69

Bei dieser Stellung, die im französischen Soixante neuf genannt wird, liegen 
die Partner so übereinander, daß ihre Körper der Zahl 69 gleichen. Beide Partner 
verwöhnen sich in dieser Stellung mit oralen Liebkosungen, wobei der Mann mit 
Zunge und Lippen den Vaginabereich seiner Partnerin stimuliert, während sie 
gleichzeitig Fellatio ausführt. In der 69er-Stellung können sich die Partner so 
lange mit oralem Sex reizen, bis beide ihren, vielleicht sogar gleichzeitigen, 
Höhepunkt erreichen. Häufig dient die 69er-Stellung aber nur als ein besonders 
erregender Teil des Vorspiels. 


Sterilisation

ist eine sehr sichere Verhütungsmethode. Mit dem Abbinden oder Durchtrennen 
von Eileitern oder Samensträngen wird das Problem der Verhütung ein für allemal 
gelöst. Infolgedessen ist die Sterilisation von vornherein nur eine Lösung für 
Ältere und diejenigen, die fest entschlossen sind, keine Kinder (mehr) zu 
bekommen, da dieser Schritt kaum mehr rückgängig gemacht werden kann.
Bei der 
Sterilisation der Frau werden die Eileiter, also der Weg, den die Eizelle vom 
Eierstock zur Gebärmutter nimmt, unterbunden. Die Samenzellen gelangen dann 
nicht mehr zur Eizelle. Die Eizelle löst sich allmählich auf. Orgasmusfähigkeit, 
Zyklus und Monatsblutung werden davon nicht beeinträchtigt. Der Eingriff beim 
Mann erfolgt, indem die Samenleiter durchtrennt werden.
Die Samenzellen 
werden zwar weiter im Hoden gebildet, aber im Samenleiter ständig absorbiert, 
also vom Körper aufgelöst und abgebaut. Es kann keinen Samenstau geben. 
Orgasmusfähigkeit und Potenz bleiben davon völlig unberührt. Die Sterilisation 
ist keine Kastration, bei der die hormonbildenden Hoden entfernt werden.


Stil

Eine charakteristisch ausgeprägte Art der Ausführung menschlicher 
Tätigkeiten. Jemand besitzt Stil, verfügt also über einen guten Geschmack in 
Fragen der Ästhetik. 


Stimmbruch

Der Stimmwechsel, auch bekannt als Stimmbruch oder Mutation, ist die Phase in 
der Entwicklung des heranwachsenden Menschen, in welcher sich bei beiden 
Geschlechtern die Stimme merklich verändert und vervollkommnet. Während des 
Stimmwechsels wächst (wie der übrige Körper) der Kehlkopf in allen Dimensionen, 
wobei die Knorpel in Dicke und Festigkeit zunehmen; dabei tritt vor allem bei 
Männern der Adamsapfel hervor. Die Stimmlippen werden länger und dicker; die 
Stimme wird infolgedessen tiefer.
Der Stimmwechsel vollzieht sich bei Mädchen 
vom 10. bis zum 15. Lebensjahr, bei Jungen vom 11. bis zum 16. Lebensjahr 
(Abweichungen abhängig vom Verlauf der Pubertät; die allgemeine Akzeleration 
pubertärer Abläufe in den vergangenen Jahrzehnten hat auch die Abläufe des 
Stimmwechsels vorverlagert). Der Unterschied zwischen Mannes- und Knabenstimme 
beträgt gewöhnlich eine Oktave (Verhältnis 2 zu 1). Auch die Frauenstimme kann 
gegenüber der Mädchenstimme bis zu einer kleinen Terz tiefer klingen (Verhältnis 
bis 1,2 zu 1).
Die Veränderungen stehen mit der Entwicklung der Genitalien in 
engem Zusammenhang. Werden einem Jungen vor Beginn des Stimmwechsels die Hoden 
entfernt, so findet kein Stimmwechsel statt, er wird zum Kastraten.


Stimmwechsel

auch bekannt als Stimmbruch oder Mutation, ist die Phase in der Entwicklung 
des heranwachsenden Menschen, in welcher sich bei beiden Geschlechtern die 
Stimme merklich verändert und vervollkommnet. Während des Stimmwechsels wächst 
(wie der übrige Körper) der Kehlkopf in allen Dimensionen, wobei die Knorpel in 
Dicke und Festigkeit zunehmen; dabei tritt vor allem bei Männern der Adamsapfel 
hervor. Die Stimmlippen werden länger und dicker; die Stimme wird infolgedessen 
tiefer.
Der Stimmwechsel vollzieht sich bei Mädchen vom 10. bis zum 15. 
Lebensjahr, bei Jungen vom 11. bis zum 16. Lebensjahr (Abweichungen abhängig vom 
Verlauf der Pubertät; die allgemeine Akzeleration pubertärer Abläufe in den 
vergangenen Jahrzehnten hat auch die Abläufe des Stimmwechsels vorverlagert). 
Der Unterschied zwischen Mannes- und Knabenstimme beträgt gewöhnlich eine Oktave 
(Verhältnis 2 zu 1). Auch die Frauenstimme kann gegenüber der Mädchenstimme bis 
zu einer kleinen Terz tiefer klingen (Verhältnis bis 1,2 zu 1). 
Die 
Veränderungen stehen mit der Entwicklung der Genitalien in engem Zusammenhang. 
Werden einem Jungen vor Beginn des Stimmwechsels die Hoden entfernt, so findet 
kein Stimmwechsel statt, er wird zum Kastraten.


Strapse

sind spezielle Strumpfhalter in Form elastischer Bändchen mit einer Spange, 
die an Dessous zur Befestigung von Feinstrümpfen angebracht sind.



Strap-On

ist ein Umschnalldildo. Es gibt vom Strap-On verschiedene Variationen, unter 
anderem mit integriertem Vibrator.


Stria

Streifen in der Haut, meistens am Bauch, an den Hüften und den Brüsten. 
Ursache ist eine Schädigung der elastischen Fasern des Gewebes, z.B. durch die 
Schwangerschaft. 


Strich

Teile einer Straße oder sogar ganze Straßen, an denen Prostituierte stehen 
und ihre Liebesdienste anbieten. Der Geschlechtsverkehr mit der Frau wird dann 
im Auto oder in einem nahe gelegenen Stundenhotel vollzogen. 



String

knapper als der Tanga, dbedeckt das Gesäß nur minimal oder gar nicht


Striptease

Beim Striptease ziehen sich Personen meist zu Musik erotisch bewegend aus. 



Stute

willige Frau


Subinzision

ist die vollständige oder teilweise Spaltung der Harnröhre an der Unterseite 
des Penis. 


Submission

sexuelle Unterwerfung, siehe BDSM


Suppositorium

ist ein Scheidenzäpfchen


Surrogatpartner

Prostituierte, die Sexualbegleiter therapeutisch begleiten sollen. Methode 
ist umstritten.


SW

Sandwich


Swinger

ist eine im 20. Jahrhundert populär gewordene Bezeichnung für Menschen, die – 
im weitesten Sinne – ihre Sexualität frei und ohne Einschränkungen mit 
verschiedenen (beliebigen) Partnern ausleben; jenseits konventioneller 
Moralvorstellungen und gesellschaftlicher Tabus, die das Sexualverhalten 
regulieren. Swinger leben somit nicht in einer monogamen Partnerschaft, sondern 
haben (im gegenseitigen Einverständnis) sexuelle Kontakte mit anderen, u. U. 
fremden Personen. Als Treffpunkte haben sich Swingerclubs und Swingerparties 
bzw. private Treffen etabliert – Orte, an denen die öffentliche Sexualmoral 
nicht beachtet wird und an denen sich Gleichgesinnte begegnen, um Partnertausch 
und Gruppensex zu praktizieren. 


Swingerclub

ist ein Ort der Zusammenkunft, an dem Menschen die Möglichkeit gegeben wird, 
Gruppensex zu betreiben. Neben Gruppensex gilt auch der Partnertausch oder die 
Befriedigung des Voyeurismus und Exhibitionismus als Antrieb der sogenannten 
Swinger.
Man unterscheidet zwischen reinen Pärchenclubs, zu denen 
ausschließlich Paare Zutritt haben, und Swingerclubs, in denen auch einzelnen 
Frauen oder Männern der Zutritt erlaubt ist. Letztere werden vorwiegend von 
Männern aufgesucht (sog. Herrenüberschuss). Minderjährigen Personen und Personen 
unter auffälligem Alkohol- oder Drogeneinfluss wird der Zutritt zu Swingerclubs 
grundsätzlich verwehrt. Es gibt auch welche, die an vorher festgesetzten Tagen 
besonderen Zielgruppen vorrangig Einlass gewähren. Dies wird auch des Öfteren 
mit sog. Themenabenden verknüpft. Ein Swingerclub verfügt in der Regel über 
einen Umkleidebereich mit Schließfächern, eine Theke bzw. Bar, einen 
Ess-Bereich, Duschen und mehrere so genannte Spielwiesen. Viele Clubs sind 
darüber hinaus mit Sauna, manche auch mit Whirlpool, Swimming-Pool, Terrasse 
bzw. Außenanlagen etc. ausgerüstet. Als Spielwiesen stehen neben großen 
Matratzenlagern oft auch ein Zimmer mit Spiegeln (Spiegelzimmer), ein Darkroom, 
Glory Holes, meist ein separates Paarzimmer und oft eine SM-Ecke zur 
Verfügung.
Da Swingerclubs Sexualkontakte mit wechselnden Partnern fördern 
bzw. ermöglichen, ist bei Nichteinhaltung von Vorsichtsmaßnahmen die Gefahr der 
Ansteckung mit sexuell übertragbaren Erkrankungen wie z. B. AIDS dort präsent. 
Es ist daher angeraten, die Prinzipien des Safer Sex einzuhalten.
Treffpunkt 
für Paare oder Einzelpersonen, die sexuelle Kontakte suchen. Häufig treffen sich 
hier Paare zum Partnertausch. Die Atmosphäre in solchen Clubs ist ungezwungen. 
Gleichgesinnte können hier miteinander ihre sexuellen Phantasien ausleben und 
genießen. In Swinger-Clubs kommt es nicht selten aufgrund der sexuellen 
Freizügigkeit auch zu Gruppensex. Die Besucher eines Swinger-Clubs sind oft 
Personen, die sich durch sexuelle Kontakte mit anderen Abwechslung in ihrem 
Liebesleben erhoffen.



Swingerpartys

siehe Swingerclub




Switcher

eine Person im BDSM


Symphatie

Zuneigung


Symphyse

Knorpelhaltige Knochenverbindung der beiden Hüftbeine, die sich bei zu engem 
Becken bei der Geburt lockern kann. 


Symptom

Zeichen einer Krankheit, z.B. Schmerzen oder Fieber. Von einer 
symptomatischen Behandlung spricht man, wenn Maßnahmen nur gegen die zeichen der 
Krankheit gerichtet werden können - beispielweise schmerzstillende Medikamente 
-, nicht gegen die Ursachen der Schmerzen. 


symtothermale Methode

Bei der symptothermalen Methode ermittelt die Frau die Tage, an denen es zu 
einer Befruchtung und zu einer Schwangerschaft kommen kann. An den fruchtbaren 
Tagen ist Geschlechtsverkehr tabu oder ein anderes Verhütungsmittel erforderlich 
(z.B. Kondom). Diese Methode ist - bei strikter Anwendung - relativ sicher. Bei 
der symptothermalen Methode handelt es sich um eine Kombination aus der 
Temperaturmethode und der Schleimmethode. Beide Methoden erfordern ein sehr 
hohes Maß an Disziplin und einen regelmäßigen Tagesablauf. Außerdem muß die 
Auswertung der Daten erst noch erlernt werden. Für junge Frauen, deren Zyklus 
noch unregelmäßig ist, ist diese Methode ungeeignet. Die symptothermale Methode 
ist eine natürliche Verhütungsmethode ohne Nebenwirkung, aber sie geht zu Lasten 
der Spontanität und erfordert ein hohes Maß an Verständnis und Unterstützung vom 
jeweiligen Partner.


Syphilis

überträgt sich meistens durch sexuelle Kontakte ohne Kondom. Der Erreger 
bahnt sich seinen Weg in den Körper durch Risse oder feinste Hautabschürfungen. 
Häufig zeigt sich an der Infektionsstelle nach 9 - 21 Tage eine Entzündung, ein 
festes, schmerzloses Geschwür. Normalerweise tritt die Entzündung an den 
Genitalien auf, aber sie erscheint auch an den Lippen und Brüsten, am After und 
Mund oder an den Fingerspitzen. Wird diese Krankheit nicht rechtzeitig erkannt 
und medizinisch behandelt, kommt es in der zweiten Phase zu unspezifischen 
Beschwerden mit äußeren Krankheitserscheinungen. In der dritten und letzten 
Phase kann es zu einem Befall der inneren Organe führen, die schwerwiegende 
Störungen und Ausfallerscheinungen (Knochen, Augen, Gehirn, Herz) zur Folge 
haben.



T

Tabledance

Frauen oder Männer die auf den Tischen tanzen und sich meistens dabei 
ausziehen. Überwiegend finden solche Stripeinlagen in Bars statt. 


Tabu

Das Wort ist aus der polynesischen Sprache zu uns gekommen. Dort bezeichnet 
es ein religiöses Verbot, bestimmte Dinge zu tun, an bestimmte Orte zu gehen 
oder bestimmte Sachen zu sagen. Bei uns benutzt man den Begriff für Etwas, das 
man nicht tun oder über das man nicht reden darf, weil es den Moralvorstellungen 
der Gesellschaft nicht entspricht. Sehr lange war Sexualität insgesamt ein Tabu. 
Die Regel lautete: "Darüber spricht man nicht!" Obwohl man heute sexuell viel 
mehr sagen und machen kann, als noch vor 20 oder 30 Jahren, gibt es immer noch 
Tabus und Tabuthemen. Zum Beispiel wollen viele Menschen andere Formen der 
Sexualität, wie Homosexualität oder Sadomasochismus nicht akzeptieren. Aber auch 
vor so schlimmen Dingen, wie sexuellem Missbrauch von Kindern, werden häufig 
noch die Augen und Ohren verschlossen. 


Tadalafil

ist ein Potenzmittel und dient der Behandlung der erektilen Dysfunktion. 


Tage

Menstruation, Regelblutung, Menses. siehe Tage.



Tagesjungfrau

Hure, die gerade zurArbeit gekommen istaber noch keinen Freier 
hatte.


Taille

Bei Frauen befindet sich die Taille etwa 2–3 cm oberhalb des Bauchnabels, bei 
Männern ist die Lage etwas variabler und kann ober- aber auch unterhalb des 
Nabels liegen; die Taille ist bei Frauen tendenziell schmaler ausgeprägt als bei 
Männern. Schmale Taillen werden als Wespentaille bezeichnet.


Talgdrüsen

Drüsen im oberen Teil der Lederhaut. Der Talg hält das Haar und die oberste 
Schicht der Haut, die Hornschicht, geschmeidig. Haar- und Talgdrüse werden zu 
einer funktionellen Einheit, der Haartalgdrüseneinheit, zusammengefasst. Die 
Talgproduktion ist von großer Bedeutung für die Haut. Der Talg dient auch dem 
Schutz vor Hautkrankheiten, Krankheitserregern und Chemikalien.


Tampon

dient den Frauen zum Auffangen vom Regelblut


Tampon-Schock-Syndrom

ist ein schweres Kreislauf- und Organversagen



Tanga

ist ein auf Bänder und zwei normalerweise gleich große Stoffdreiecke 
reduziertes Unterteil eines Bikinis brasilianischer Herkunft.


Tantra

Ähnlich dem Kamasutra ist auch das Tantra eine altindische Liebeslehre. 
Allerdings begründet sich das 2000 Jahre alte Tantra auf einer höchst 
disziplinierten Form der körperlichen Liebe. Diese Disziplin soll dazu dienen, 
Körper, Geist und Emotionen zu stärken und zu kontrollieren und damit höchste 
Lust zu erreichen. 


Tanzfläche

Guter Ort, um zwischenmenschliche Kontakte herzustellen. 


Taschenbilliard

Masturbation durch die Hose


tbl

tabulos



tea bagging

siehe Teebeutel 


Techtelmechtel

eine heimliche Liebschaft. Allgemein wird einer solchen Liebesbeziehung 
geringe Ernsthaftigkeit unterstellt.


Teebeutel

wenn ein Junge seine Hoden in den Mund seines Partners herablässt. Man nennt 
es so, weil es dem Senken eines Teebeutels in ein Glas mit heißem Wassers 
ähnlich ist.
Am einfachsten ist es, wenn das Mädchen ihren Zeigefinger und 
Daumen wie einen Ring um seinen Hodensack legt und die Hoden nach unten drängt. 
Stülpe deine Lippen über deine Zähne und nimm seine Hoden in den Mund. 
Stimuliere sie vorsichtig mit den Lippen und der Zunge. Nimm beide Hoden 
gleichzeitig in den Mund; es kann nämlich schmerzhaft sein, die Hoden 
auseinanderzuziehen. Mädchen, die ihrem Freund einen blasen, vergessen dabei oft 
die Hoden. Die Teebeutelmethode ist eine nette Art, seine Hoden zu stimulieren. 
Sei jedoch vorsichtig dabei. Nicht alle Jungs mögen es. Einige mögen es, wenn 
ihre Hoden liebkost und stimuliert werden, andere finden diesen Gedanken 
wiederum gar nicht anziehend. 


Telarche

Bezeichnung für den Beginn der weiblichen Brustentwicklung in der Pubertät. 
Umgangssprachlich wird diese Phase auch häufig als "Knospung" bezeichnet. 


Telefonsex

Sich am Telefon geile Sachen sagen, um sich gegenseitig zu erregen. Dabei 
können sich beide selbst befriedigen. Außerdem findet man in vielen 
Zeitschriften Angebote für Telefonsex gegen Geld. Am anderen Ende der Leitung 
läuft dann manchmal nur eine Tonband mit Sprüchen, die anmachend sein sollen. 
Oder dort sitzen Leute, die sich dafür bezahlen lassen, dass sie erregende Dinge 
erzählen, damit der Anrufer sich befriedigen kann. So ein Telefongespräch kostet 
viel mehr Gebühren als ein normales Gespräch mit Freund oder Freundin. Einige 
Leute haben schon böse Überraschungen erlebt, wenn sie plötzlich 500 Euro 
Telefonrechnung bezahlen mussten. 


Temperaturmethode

Wie auch bei der Schleimmethode werden bei der Temperaturmethode, auch 
Basaltemperaturmethode genannt, die fruchtbaren Tage ermittelt. Bei der 
Temperaturmethode wird die morgendliche Aufwachtemperatur gemessen. Die 
Temperatur sollte immer an der gleichen Stelle gemessen werden: z.B. unter der 
Zunge oder im After. Bei sorgfältiger Beobachtung der Temperaturkurve während 
eines Zyklus können der Zeitpunkt des Eisprungs und damit die fruchtbaren Tage 
relativ genau bestimmt werden. Voraussetzung ist ein regelmäßiger Zyklus. Diese 
Methode ist aber nur in Verbindung mit der Schleimmethode als Verhütung relativ 
sicher. Diese Kombination nennt man symptothermale Methode. Unter diesem 
Stichwort solltest du dann auch weiterlesen.


Testis

siehe Hoden


Testosteron

das männliche Hormon, läßt in der Pubertät beim Jungen die Geschlechtsorgane 
wachsen und die Scham-, Achsel- und Brusthaare sprießen. Das im Hoden gebildete 
Testosteron regt die Zellen an, Samen zu bilden und fördert das Wachstum der 
Knochen und der Muskeln. Obwohl weiblich, wird Testosteron auch in den 
Eierstöcken der Frau gebildet, aber in viel geringeren Mengen.


TF

Tittenfick


TG

Taschengeld



Thermographie

Untersuchungsverfahren, das die Wärmeausstrahlung von Gefäßen oder Organe 
sichtbar macht. Bestimmte Farbunterschiede des Bildes deuten auf krankhafte 
Veränderungen hin. 


Titten

ist ein umgangssprachlicher Begriff für Busen. 


Tittenbesamung

Der Mann spritzt ab und verteilt sein Sperma auf ihren Brüsten.


Tittenfick

siehe Busen-Sex


Toilettensex

Kaviar ist eine andere Bezeichnung für den menschlichen Kot. Dieser wird 
meist zusammen mit Natursekt in Sexspiele eingebunden.
Andere Begriffe 
hierfür sind Toilettensex und Schokospiele.


Tokolyse

Wehenhemmung. Verhinderung zu früher oder zu starker Wehen, um eine 
Frühgeburt zu vermeiden. 


Toothing

ist eine Form von Blind Date mit anonymen Sex, wo Unbekannte (Toother) an 
Orten mit vielen Menschen über Bluetooth Kontakt aufnehmen und ein Date für ein 
Quickie vereinbaren.


Totgeburt

Wenn ein Kind nach der Geburt etwa 500 Gramm wiegt und keine Lebenszeichen 
aufweist, wie Atmung undHerzschlag.



Toyboy

junger Mann mit einer Frau über 40 Jahre



Toxoplasmose

eine häufige Infektionskrankheit


Tragus-Piercing

ist ein Piercing am Eingang des Gehörkanals in der Ohrmuschel


Trampling

siehe Fussfetischismus


Tränen

Physiologische Reaktion: Sekretion der Tränendrüsen; unter anderem an das 
Empfinden von Emotionen gekoppelt (sowohl positiver als auch negativer Art); 

Oder: Physiologische Reaktion, die unter anderem beim Zustand des 
unglücklich Verliebtseins auftritt. 


Transfrau

ist eine Bezeichnung für Transgender der Richtung Mann-zu-Frau. Je nach 
Gebrauch bezeichnet er entweder alle Transgender dieser Richtung, oder nur 
diejenigen, welche einen permanenten Wechsel der Geschlechtsrolle vollzogen 
haben oder zumindest einen Teil ihres Lebens (außerhalb der Arbeit 
beispielsweise) permanent in einer anderen Geschlechtsrolle verbringen.


Transgender

ist ein Begriff für Abweichungen von der zugewiesenen sozialen 
Geschlechtsrolle beziehungsweise den zugewiesenen sozialen Geschlechtsmerkmalen. 



Transmann

ist eine Bezeichnung für Transsexuelle und Transgender der Richtung 
Frau-zu-Mann; der Begriff wird auch als Synonym für Frau-zu-Mann-Transsexueller 
gebraucht. Im engeren Sinn bezeichnet der Begriff daher nur Transsexuelle, 
allgemeiner alle, die einen permanenten Wechsel der Geschlechtsrolle vollzogen 
haben oder anstreben, und im weiteren Sinn alle Frau-zu-Mann-Transgender.


Transplantation

Übertragung von Körperteilen, Organen oder Geweben von einem auf ein anderes 
Lebewesen. 


Transsexualität

Uwe ist zwar körperlich ein Mann, fühlt sich aber seelisch als Frau. Uwe hat 
nur Beziehungen zu Männern. Trotzdem ist er nicht homosexuell. Schließlich 
denkt, fühlt und liebt er als Frau und nicht als Mann. Unter sehr strengen 
Auflagen haben männliche und weibliche Transsexuelle die Möglichkeit, ihr 
Geschlecht durch eine Hormonbehandlung und mit Hilfe einer schwerwiegenden (weil 
nicht rückgängig zu machenden) Operation umzuwandeln. Sie müssen sich im Falle 
einer Geschlechtsumwandlung als Voraussetzung für die Operation schon Jahre (!) 
vorher einer psychotherapeutischen Begleitung unterziehen!


Transvestit

Würde Katja Simon nicht kennen, hielte sie ihn glatt für eine Frau: Er zieht 
sich an wie eine Frau, lackiert die Fingernägel, schminkt sich, bewegt sich 
weich und fließend und redet sogar mit einer Frauenstimme. Simon liebt und 
genießt es, bewußt in die Rolle des anderen Geschlechts zu schlüpfen, er ist ein 
Transvestit. Im Gegensatz zu einem Transsexuellen wollen Transvestiten ihr 
eigenes Geschlecht nicht aufgeben. Personen, die aus künstlerischen Aspekten in 
die Rolle des anderen Geschlechts schlüpfen, nennt man Travestiekünstler.



Traumfrau

Blondine mit blauen Augen und vollschlank.


Traumland

ist eine sehr intime Sexstellung, wobei die Partner Seite an Seite liegen. 
Das Paar kann sich in die Auge sehen und hat beide Hände frei zum Liebkosen. Es 
ist eine bequeme Stellung, abgesehen von den Beinen des Mädchens. Da das Mädchen 
das Gewicht ihres Liebhabers auffängt, kann es sein, dass ihre Beine zu kribbeln 
beginnen. Durch eine Aufwärtsbewegung seines Beckens kann er tief in sie 
eindringen. Das Stoßen ist einfacher, wenn er ihren Po festhält und sie so nahe 
wie möglich an sich heranzieht. Es bleibt jedoch schwierig, in dieser Stellung 
energisch zu stoßen. Es ist mehr eine Stellung zum Vergnügen für Zwischendurch, 
um den Jungen nicht zu schnell zum Orgasmus zu bringen. Es verlängert den 
Genuss, da diese Stellung nicht zu viel Bewegung mit sich bringt. Wenn du still 
liegst, jedoch nicht willst, dass die Erektion des Jungen verschwindet, kannst 
du dein Becken in einem sanften Rhythmus bewegen. Der G-Punkt wird stimuliert, 
nicht jedoch der Kitzler. Die meisten Mädchen finden diese Stellung nett und 
behaglich, geraten jedoch körperlich nicht sehr erregt. Gute Stellung für Paare, 
die anstrengende Körperbewegungen vermeiden müssen. 


Trauung

beschreibt heute die Ausdrucksformen des Feierns anlässlich der Schließung 
einer Ehe oder eingetragenen Partnerschaft. 


Treue

gegenseitigem Vertrauen und/oder Loyalität



Tribadie

ist eine nicht penetrative sexuelle Praktik, bei der eine Frau ihre äußeren 
Genitalien zum Zweck der klitoralen Stimulation an ihrer Partnerin reibt. 
Überwiegend wird der Begriff im Zusammenhang mit einer gleichgeschlechtlichen 
Praktik unter Frauen verwendet, es kann sich aber auch unabhängig von der 
sexuellen Orientierung auf das Reiben der Vulva und der Klitoris an einem 
Gegenstand beziehen.


Tribaden

Homosexuelle Frauen


Trichomoniasis

Infektion der Scheide oder der Blase mit Trichomonaden. Die ersten Symptome 
sind dünnflüssiger, gelblicher Ausfluß, Jucken und Brennen. In späteren Stadien 
besteht nur noch geringer Ausfluß. Wegen der Ansteckungsgefahr wird der Partner 
gleichzeitig mitbehandelt. 


Triebtäter

ist eine Person, die aufgrund eines psychischen Defektes einen Trieb (ein 
Verlangen) nicht normal steuern kann und durch das zwanghafte Ausüben einer 
triebbefriedigenden Handlung sich und/oder seiner Umwelt Schaden zufügt. 


Triole

die Bezeichnung für einen Dreier 


Tripper

ist eine Geschlechtskrankheit, die vom Bakterium Gonokokkus hervorgerufen 
wird. Übertragen wird der Gonokokkus durch Geschlechtsverkehr, Petting und 
intime Küsse. Die Entzündung wandert an den Schleimhäuten des Genital- und 
Harnbereiches entlang. Der Grund: In diesem feuchtwarmen Klima können sich die 
Bakterien so richtig schön fortpflanzen.
Der Tripper kann sich beim 
Wasserlassen durch Jucken und Brennen in der Scheide bzw. am Penis bemerkbar 
machen. Schon im Anfangsstadium ist er ansteckend, und zwar für Mädchen und 
Jungen gleichermaßen. Durch die moderne Medizin ist er mittlerweile zu jedem 
Zeitpunkt - auch im fortgeschrittenen Stadium - heilbar.


Triumphwagen

Der Mann befindet sich in Hockstellung, die Knie zeigen nach außen. Sie sitzt 
zunächst auf einer erhöhten Unterlage zwischen seinen Beinen. Ihre Beine liegen 
über seinen Schenkeln, ihre Arme umfassen seinen Rücken. Dann lässt sie sich 
nach hinten gleiten und hebt dabei ihre Beine auf die Schultern ihres Partners. 

Während er sich mit den Armen nach hinten abstützt, führt er die gleichen 
Bewegungen aus, seine Beine befinden sich außen! Wenn er seine Füße auf ihren 
Schultern ablegt, dringt er in sie ein. Dann stellt er seine Füße wieder auf dem 
Boden ab und die Partner verschränken ihre Unterarme unter den Knien des 
Mannes.


Trockener Sex

Beim trockenen Sex reibt man die Körper aneinander um sexuelle Anrregung zu 
erlangen, während man angekleidet ist. Es besteht also kein direkter 
Geschlechtskontakt. Du machst dieselben Bewegungen: Eure Körper befinden sich 
dicht aneinander, die Geschlechtsteile berühren sich, während ihr euch auf und 
ab bewegt. Ihr könnt auch eine kreisende Bewegungen durchführen. Es ist dann 
wirksam, wenn das Geschlechtsteil des Mädchens gegen den (nach oben gerichteten) 
Penis gerieben wird. 


Tryke

siehe Transsexualität 


TS

Transsexuelle


Tubargravidität

Eileiterschwangerschaft. Verschiedene Ursachen können dazu führen, daß der 
Eitransportmechanismus versagt und das Ei nicht die Gebärmutter erreicht, 
sondern in den Eileitern stecken bleibt. Bei Unterleibschmerzen, den ersten 
zeichen, die allerdings auch ganz andere Ursachen haben können, ist immer sofort 
ein Arzt aufzusuchen. 


Tube

Was Eierstock und Tube gemeinsam haben? 
Nun, es ist beides das 
gleiche.


Tubus

Ein rohrähnliches Instrument, mit dem die Luftwege für die Beatmung offen 
gehalten werden. 


Tumesenz

Das Anschwellen des männlichen Gliedes oder der Klitoris in der sexuellen 
Erregungsphase. Dadurch, dass Blut ins Gewebe der Geschlechtsorgane fliesst, 
kommt es zur Erektion und der Volumenzunahme. 


Tumor

Geschwulst, übermäßiges Gewebswachstum an bestimmten Körperteilen. 


Tunica albuginea

Als Tunica albuginea wird in der Anatomie eine derbe Hülle aus straffem 
kollagenen Bindegewebe bezeichnet, die sich um die Hoden, die Schwellkörper des 
Penis sowie um die Eierstöcke legt. Sie stellt eine besondere Form der 
Bindegewebskapsel dar, die durch ihre dicht gelagerten Bindegewebsfasern 
weißlich aussieht. 


Tunica dartos

eine dünne Schicht glatter Muskelfasern unter der Haut des Hodensacks. Sie 
dient der Temperaturregulierung der Hoden. Zieht sich die Muskelschicht 
zusammen, wird die Haut des Hodensacks runzlig und somit die Oberfläche kleiner, 
wodurch weniger Körperwärme verloren geht, die Hoden also wärmer werden. 
Umgekehrt führt die Erschlaffung der Tunica dartos zu einer größeren Oberfläche 
des Hodensacks und damit zu einer Abkühlung der Hoden. Der Hodenhebermuskel 
dient in ähnlicher Weise der Temperaturregulierung der Hoden.
Beim älteren 
Mann kann der Muskeltonus der Tunica dartos nachlassen, so dass der Hodensack 
tiefer nach unten hängt.



Tunte

Mit dem herabwürdigenden Begriff Tunte werden sowohl in heterosexuellen als 
auch homosexuellen Kreisen oft Schwule bezeichnet, die durch ein besonders 
affektiertes Verhalten auffallen.



TV

Transvestit







U

Ulcus molle

ist eine in Europa seltene sexuell übertragbare Krankheit. Sie tritt vor 
allem in tropischen Ländern auf.


Umarmung

das Umfassen des Oberkörpers oder des Halses mit beiden Armen; Geste der 
Zuneigung 


Umgangssprache

Ficken, Möse, Schwanz, blasen ... das sind Wörter aus der Umgangssprache, die 
etwas Sexuelles beschreiben. Benutzt man sie in der Öffentlichkeit, kann es 
sein, daß man andere Menschen damit verletzt, weil es z.B. die Schamgrenze eines 
anderen überschreitet.


Umschnalldildo

siehe Dildo


Unfruchtbarkeit

Kann eine Frau nicht schwanger werden oder ein Mann kein Kind zeugen, so 
spricht man von Unfruchtbarkeit oder Zeugungsunfähigkeit. Dafür kann es 
unterschiedliche Gründe geben: bei der Frau kann z.B. der Eileiter verklebt 
sein, beim Mann sind z.B. zu wenig befruchtungsfähige Spermien in der 
Samenflüssigkeit. Meldet sich bei einem Paar trotz häufigen Miteinanderschlafens 
ohne Verhütungsmittel kein Nachwuchs an, so können sie Hilfe und Beratung bei 
einer Frauenärztin/einem Frauenarzt oder Urologen bekommen. Unfruchtbarkeit hat 
aber nichts mit Impotenz zu tun: unfruchtbare Personen können genauso Orgasmen 
und Erektionen bekommen wie Personen, die fruchtbar sind.



ungeborenes Leben

Gerade hat sich eine Samen- mit einer Eizelle verschmolzen, eine Befruchtung 
hat stattgefunden, neues Leben entsteht - der Embryo beginnt zu wachsen. 

Ungeborenes Leben ist nach dem Gesetz menschliches Leben von Anfang an, das 
unter dem besonderen Schutz des Staates steht.



ungeküsst

Jungfrau




Unisex

Bezeichnet Einrichtungen oder Kleidungsstücke, die sowohl von Männern als 
auch von Frauen benutzt oder getragen werden. Die Jeans-Hose ist ein Beispiel 
für eine geschlechtslose Kleidung. 


Unschuld

Eine altmodische Umschreibung für sexuelle Unerfahrenheit. Manche Menschen 
bezeichnen damit auch das Jungfernhäutchen. Hinter dem Begriff steckt die 
Vorstellung, vor allem der katholischen Kirche, dass Sexualität eine Sünde ist. 
Zum Glück sehen die meisten Menschen heute, dass Sexualität ein natürliches 
menschliches Bedürfnis und eine wichtige Lebensenergie ist. Schuldgefühle sollte 
jedenfalls niemand wegen seiner Lust haben. 


Unterwäsche

oder Unterkleidung, bezeichnet Kleidungsstücke, die unter den anderen 
Kleidungsstücken direkt auf der Haut getragen werden und wegen des Hautkontakts 
regelmäßig gewaschen werden müssen. 


untreu

fremdgehen


Unzucht

Eine veraltete Bezeichnung für sexuelle Dinge und Handlungen die irgendwie 
als nicht richtig angesehen wurden. Pornohefte nannte man früher z.B. unzüchtige 
Schriften oder Homosexualität wurde als gleichgeschlechtliche Unzucht 
bezeichnet.In den letzten zwanzig Jahren wird der Begriff immer seltener 
verwendet, weil er ungenau und abwertend ist. In den Gesetzbüchern wurde er 
durch den sachlichen Begriff sexuelle Handlung ersetzt. Was jemand züchtig 
findet und was nicht, kann sehr verschieden sein. Es ist eine Frage der Moral 
und hat meistens viel mit der religiösen Einstellung eines Menschen zu tun. 


Upskirt

ein pornographisches Foto, das erstellt wird, indem einer Frau eine Kamera 
unter den Rock gehalten wird, zum Beispiel diejenige eines Mobiltelefons. Häufig 
werden solche Fotos ohne das Wissen oder Einverständnis der betroffenen Frau 
gemacht und danach im Internet veröffentlicht.


U-Punkt

Die Harnröhre beginnt am unteren Ende der Harnblase und mündet bei Männern 
auf der Eichel, bei Frauen im Scheidenvorhof. Sie dient bei beiden Geschlechtern 
der Ausscheidung des Urins, bei Männern dient sie auch der Weiterleitung des 
Spermas und wird daher auch als Harn-Samen-Röhre bezeichnet. Embryonal 
entsteht die Harnröhre aus dem bauchseitigen Abschnitt der Kloake, dem Sinus 
urogenitalis.


Urania
Göttin der 
Homosexuallität 


Ureter

Harnleiter


Urin

siehe Harn



Urinstatus

Ergebnisse der Harnuntersuchung 


Urolagnie

das sexuelle Verlangen nach Urinspielen


Urologe

Ein Urologe ist ein Facharzt für Krankheiten, die etwas mit den Organen zu 
tun haben, die zur Ausscheidung dienen ... also ein Arzt, der sowohl von Frauen 
als auch von Männern aufgesucht wird. Wenn ein Mann nun aber Probleme mit seinen 
Geschlechtsorganen hat, sucht er einen Urologen auf, da es spezialisierte 
Männerärzte - auch Andrologen genannt - nur sehr selten gibt.


Urophilie

Urophilie ist eine sexuelle Vorliebe für Urin. Urophile empfinden Urin, den 
Geruch von Urin oder das Urinieren selber als erotisch und sexuell stimulierend. 
Auch Urophagie, der Lustgewinn durch orale Aufnahme von Urin, kann damit 
verbunden sein. Eine weitere Verbindung kann mit Koprophilie oder Koprophagie 
bestehen, die sich auf den Umgang beziehungsweise die Aufnahme von Fäzes 
beziehen. 


Uterus

Uterus ist ein anderer Begriff für Gebärmutter.


Uterusruptur

Riss in der Gebärmutter, der durch die Wehen oder den Geburtsvorgang 
verursacht werden kann. 



V

Vagina

sieheScheide


Vaginalflora

siehe Scheidenflora



Vaginalring

auch Verhütungsring, ist ein Verhütungsmittel, welches mit Hormonen einen 
Eisprung verhindert. Es handelt sich um einen Ring aus medizinischem Kunststoff, 
der in die Vagina eingeführt und nach drei Wochen wieder entfernt wird. Darauf 
folgen sieben Tage ohne Ring, in denen eine menstruationsähnliche Blutung 
einsetzt. Der derzeit einzige in Deutschland zugelassene Vaginalring ist der 
NuvaRing. Er enthält Etonogestrel und Ethinylestradiol.
Die vom Ring 
kontinuierlich abgegebenen Hormone gehören wie bei der Antibabypille zu den 
Estrogenen und Gestagenen. Sie werden lokal von der Vaginalschleimhaut 
aufgenommen, so dass die Hormone niedriger dosiert werden können. Da keine orale 
Einnahme notwendig ist, entfallen viele Anwendungsfehler. Die Wirksamkeit bleibt 
auch bei Durchfall oder Erbrechen erhalten, solange diese nicht auf eine Störung 
der Darmflora zurückzuführen sind, wie z. B. bei Einnahme von Antibiotika. In 
diesem Fall kann die Wirksamkeit der freigesetzten Hormone verringert sein, ein 
Empfängnisschutz ist möglicherweise nicht mehr gegeben. Der Vaginalring ist mit 
einem Pearl-Index von 0,25 bis 1,18 fast so sicher wie die Pille oder die 
Symptothermale Methode. Er ist in Deutschland und in Österreich 
rezeptpflichtig.


Vaginalverkehr

das Einführen des erigierten männlichen Penis in die Scheide der Frau. 


Vaginismus

siehe Scheidenkrampf


Vanilla

Szenegebräuchlicher Begriff für Nicht-SMer. Er stammt aus Amerika, wo 
Vanille-Eis die meistverkaufte Eissorte ist.


Vanillaschübe

Mentale Distanzierung von BDSMern, wenn aufgrund schwieriger Umstände (z.B. 
Partnersuche) der Versuch unternommen wird, auch ohne BDSM leben zu wollen. 
Meist kommt es zu einem völligen Rückzug vom BDSM Leben und zum Wegwerfen von 
BDSM Spielzeug.


Vanillasex

bezeichnet in der englischsprachigen BDSM-Szene jede Art von Sexualität, 
unabhängig ob hetero- oder homosexuell, die nicht in sm- oder fetischistische 
Praktiken fällt. In Deutschland hat sich neben Vanillasex auch der Begriff 
Blümchensex eingebürgert. Unter heterosexuellen Paaren wird der Ausdruck 
gelegentlich als Synonym für die Missionarsstellung verwendet.


Varikosis

Krampfadern, erweiterte geschlängelte Venen, meistens in den Beinen. Die 
Bildung von Krampfadern kann sehr viele verschiedene Ursachen haben. Sei werden 
aber meist verstärkt durch langes Stehen und Sitzen. Wichtig für 
Krampfaderpatientinnen ist die Regel: Liegen (mit hochgelagrten Beinen) und 
Laufen. 


Vasektomie

Ein medizinisches Fremdwort für die Sterilisation beim Mann. Die Samenleiter 
werden durchtrennt, damit beim Erguss keine Spermien mehr herauskommen. 


Vaterschaftstest

Das Abstammungsgutachten ist ein wissenschaftliches Verfahren, mit dem die 
Verwandtschaft zwischen zwei Personen festgestellt werden soll.
Das wegen des 
häufigsten Anwendungsfalls im allgemeinen Sprachgebrauch als Vaterschaftstest 
bezeichnete Verfahren, wird im Regelfall in Gerichtsverfahren (hauptsächlich bei 
Vaterschaftsanfechtungsklagen) auf Anordnung des Gerichts durchgeführt. 


Venerologie

ist die Lehre von den sexuell übertragbaren Erkrankungen. 


Venusgurt

siehe Keuschheits-Gürtel



Venushügel

als Schamhügel, Schamberg oder in der medizinischen Fachsprache als Mons 
pubis oder mons veneris bezeichnet – wird die aus subkutanem Fettgewebe 
bestehende leichte Erhebung über dem weiblichen Schambein bezeichnet. Der 
Venushügel beginnt an der Stelle, wo die äußeren Schamlippen vorne 
zusammenlaufen (Commissura labiorum anterior). Er ist im natürlichen Zustand mit 
Schamhaaren bedeckt.


Venuslippen

siehe Schamlippen



Verbalerotik

abwertend verwendete Bezeichnung für ein Interesse am Reden oder Prahlen über 
sexuelle Phantasien und Sexualerlebnisse, das die tatsächliche sexuelle 
Erfahrung aller Vermutung nach übertrifft.



Verführung

Ausnutzen, wenn jemand sexuell unerfahren ist oder sich nicht gut wehren 
kann, um Sex zu haben. Verführung Minderjähriger ist strafbar. Gemeint ist, wenn 
eine erwachsene Person (über 18 Jahre) mit einem unter 16 jährigen Jugendlichen 
Sex hat.Verführung kann aber auch ein Spiel sein, das beiden Beteiligten viel 
Spaß macht. Mit Komplimenten und verführerischen Blicken, erotischer Musik oder 
scharfen Klamotten kann man versuchen, jemanden rumzukriegen. Wichtig bleibt 
dabei, deutlich zu zeigen, wenn man wirklich nicht will. Umgekehrt natürlich 
auch, zu akzeptieren, wenn ein Verführungsversuch nicht ankommt, damit keine 
Belästigung oder sogar eine Vergewaltigung daraus wird. 


Vergewaltigung

bedeutet, einen Menschen gegen seinen Willen mit Gewalt oder Drohungen zu 
sexuellen Handlungen zu zwingen. Eine Vergewaltigung ist ein brutales Verbrechen 
an Körper und Seele - die Opfer leiden schwer darunter. Deshalb ist es für die 
Betroffenen wichtig, mit jemandem darüber sprechen zu können. In vielen Städten 
gibt es Frauen-Notruf-Telefone, Frauen- und Mädchenhäuser, Selbsthilfegruppen 
oder die Telefonseelsorge. Jede Vergewaltigung ist strafbar. In den genannten 
Beratungsstellen kann man sich informieren.
Geht das Mädchen oder die Frau 
zur Polizei, hat sie auf jeden Fall das Recht, vor einer weiblichen Person - 
also einer Polizistin - die Aussage zu machen. Man hört fast immer nur, daß 
Mädchen und Frauen von Männern vergewaltigt werden. Aber es gibt - häufiger, als 
man denkt - auch Männer, die von Männern vergewaltigt werden. 
Gerade 
vergewaltigten Männern fällt es nicht leicht, mit jemandem darüber zu reden. Sie 
verkraften es seelisch nur schwer, daß man ihnen körperliche Gewalt angetan 
hat.


Verhältnis

Ein etwas altmodischer Ausdruck für eine außereheliche sexuelle Beziehung. 
Manchmal sagt man auch von zwei Leuten, die fest zusammen aber nicht miteinander 
verheiratet sind, sie haben ein Verhältnis. 


Verhütung

Katja und Sebastian haben es sich richtig gemütlich gemacht. Heute ist ihr 
großer Tag. Sie haben beide viel darüber gesprochen und wollen heute abend das 
erste Mal miteinander schlafen. Auch haben sich beide gemeinsam Gedanken über 
die Verhütung gemacht, denn eine Schwangerschaft käme jetzt noch gar nicht in 
Frage. Die Auswahl ist groß: es gibt Kondome, Pille, Diaphragma etc. 
...
Natürlich sind nicht alle gleich sicher und verträglich. Und nicht jedes 
Pärchen kommt mit jedem Verhütungsmittel gleich gut klar. Also am besten, du 
suchst dir eine erfahrene Vertrauensperson aus, die du mit Fragen löchern 
kannst, bis du das Richtige für dich gefunden hast. Expertinnen und Experten in 
Beratungsstellen oder der Frauenarzt/die Frauenärztin sind dir dabei behilflich. 
Du kannst jetzt die einzelnen genannten Verhütungsmittel anklicken, oder gehe 
direkt auf das Stichwort "Verhütungsmittel".



Verhütungscomputer

symptothermale Methode. Mit ihrer Hilfe können Frauen die fruchtbaren Tage im 
Zyklus ermitteln und festhalten. 
So gibt es inzwischen verschiedene 
Kleincomputer, die das Beobachten und Protokollieren der Basaltemperatur 
und/oder anderer Körpermerkmale (Hormone im Urin, Beschaffenheit des 
Zervixschleims) erleichtern sollen. Sie ersparen das Eintragen der Befunde in 
ein Kurvenblatt und erleichtern das Erkennen der unfruchtbaren bzw. fruchtbaren 
Tage. 
Für all diese Hilfsmittel gilt jedoch, dass sie für sich allein keine 
Verhütungsmethoden sind, da die Bestimmung der fruchtbaren Tage vor dem Eisprung 
zu ungenau ist. 


Verhütungsmethoden

siehe Verhütungsmittel


Verhütungsmittel

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine Schwangerschaft zu verhindern: 
Pille, Spirale, Diaphragma, Dreimonatsspritze, Kondom, Portiokappe, 
symptothermale Methode, chemische Mittel. Das Kondom ist das einzige 
Verhütungsmittel, mit dem der Junge oder Mann verhüten kann und das auch noch 
vor einer HIV-Infektion schützt. Wichtig ist es, daß sich der Junge mit seiner 
Partnerin unterhält, wie verhütet werden soll. Verhütung ist eine gemeinsame 
Entscheidung, und beide Partner sollten sie auch gemeinsam verantworten. Nicht 
jedes Verhütungsmittel ist für alle gleich gut geeignet. Auch sind die 
individuellen Lebensumstände wichtig für die Auswahl der richtigen 
Verhütungsmethode. Hat ein Mädchen z.B. keinen regelmäßigen Zyklus, ist die 
Natürliche Familienplanung nicht geeignet. Wichtig ist, daß das Paar - noch 
bevor es miteinander schläft - gut und sicher mit seiner Verhütungsmethode 
umgehen kann. Wenn du etwas über die einzelnen Verhütungsmittel erfahren 
möchtest, klicke die entsprechenden Stichwörter an.


Verhütungspflaster

Das hautfarbene Verhütungspflaster enthält eine 
Östrogen/Gestagen-Kombination. Es kann an der Außenseite der Oberarme, am Bauch, 
Po sowie am gesamten Oberkörper (außer im Brustbereich) aufgeklebt werden. Das 
Wirkprinzip dieses Pflasters entspricht dem von hormonellen Verhütungsmitteln 
wie z.B. dem der Pille. 
Es muss drei Wochen lang nach jeweils sieben Tagen 
gewechselt werden. Die vierte Woche, in der die Blutung einsetzt, ist 
pflasterfrei, man ist aber trotzdem vor einer Schwangerschaft geschützt. 
Das 
Pflaster hat eine gute Haftfähigkeit bewiesen, auch im Schwimmbad, in der Sauna 
oder beim Sport und bietet eine hohe Verhütungssicherheit. 
Sehr häufige 
Nebenwirkungen sind Brustbeschwerden, Kopfschmerzen und Übelkeit. Bei erhöhtem 
Thromboserisiko wie z.B. bei Raucherinnen wird das Pflaster nicht empfohlen. Ist 
im Vergleich zu Pille und Kondom teuer. 


Verhütungsschwämmchen

Das Schwämmchen besteht aus Kunststoff und ist mit einem chemischen, 
samenabtötenden Mittel durchtränkt. Benutzt wird es wie ein Tampon, man schiebt 
es durch die Scheide vor den Gebärmuttermund. Dort soll es den Muttermund vor 
den Spermien verschließen, die Samen abtöten und sie aufsaugen. In Deutschland 
gibt es das Verhütungsschwämmchen übrigens nicht.


Verklemmt

Menschen, für die alles, was mit Sex zusammenhängt, schmutzig ist und die es 
unanständig finden, überhaupt darüber zu reden bezeichnet man oft als verklemmt. 
Manchmal sagt man auch prüde. Deshalb ist aber nicht jeder gleich verklemmt, der 
etwas zurückhaltend ist oder keine Lust hat alles auszuprobieren. Jeder hat 
andere Grenzen und auch das Recht zu sagen, wenn ihm etwas zuviel wird. 


Verlangen

steht für den seelischen Antrieb zur Behebung eines Mangelerlebens mit einem 
damit verbundenen Aneignungswunsch, darunter auch speziell die sexuelle Lust. 



verliebt

Verliebtheit ist ein Gefühl der Hingezogenheit zu einer anderen Person, das 
nach einer gewissen Zeit abflauen kann oder zur Liebe wird. Verleibt sein ist 
ein Zustand, bei dem man sich zu einem Menschen stark hingezogen fühlt; erkennen 
lässt sich dieser Zustand unter anderem an dem Gefühl der Schmetterlinge im 
Bauch oder an der verzerrten Wahrnehmung der Umwelt. Verliebtheit kann auch auf 
Distanz entstehen und muss nicht zwingend auf Gegenseitigkeit beruhen. 


Verlobung

das Versprechen, eine Person (den Verlobten beziehungsweise die Verlobte) zu 
heiraten, das heißt, eine verbindliche Übereinkunft zwischen zwei Personen, dass 
sie eine Ehe oder Lebenspartnerschaft eingehen.
In Deutschland ist diese 
Übereinkunft rechtlich nicht bindend, das Verschenken eines Verlobungsringes ist 
üblich. Die Rücknahme der Verlobung, die Entlobung, hat minder schwere 
Voraussetzungen als die Begründung oder Beendigung einer Ehe oder 
Lebenspartnerschaft. Diese Auffassung wird zum Beispiel durch die Aufhebung des 
entsprechenden Paragraphen im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) deutlich, der früher 
die Zahlung eines Kranzgeldes durch den Verlobten an die Verlobte vorsah, wenn 
der Verlobte bereits vor der Ehe Geschlechtsverkehr mit seiner Verlobten gehabt 
hatte und die Verlobung aufhob. Dies zeigt, dass heute die Rolle der Verlobung 
gesellschaftlich und rechtlich eine geringere geworden ist.


Verzweiflung

ist ein Extremzustand der psychischen Verfassung in einer aussichtslosen 
Situation.


Viagra

siehe Sildenafil


Vibrator

Ein anderes Wort für Massagestab. Ein elektrisches Gerät mit dem die 
Geschlechtsorgane erregt werden können. Es kann ein Hilfsmittel sein, für 
Menschen, die Schwierigkeiten haben, einen Orgasmus zu erleben. Man kann einen 
Vibrator aber auch allein oder zusammen mit anderen als Sex-Spielzeug verwenden. 




visualisieren

Der Ausdruck Visualisierung meint die Darstellung eines abstrakten 
Sachverhaltes mit optischen Mitteln. 


vögeln

Liebe machen, Koitus, Geschlechtsverkehr haben, bumsen, ... alles Worte, die 
das Miteinanderschlafen beschreiben, mal umgangssprachlich, lässig, mal zärtlich 
oder medizinisch. 


Vollmond

Diese Sexstellung ist eine Variante zur Amazonenstellung, wobei das Mädchen 
jedoch nicht ihrem Partner ins Gesicht blickt sondern sich umgedreht auf ihm 
befindet, sodass ihr Partner die Hinterbacken des Mädchens sieht. Sie muss 
vorsichtig sein und den Penis nicht zu weit nach unten ziehen, wenn sie den 
Penis in ihre Scheide führt, weil das für den Jungen schmerzlich sein kann. Das 
Einführen ist am einfachsten, wenn sie ihren Oberkörper nach hinten und ihr 
Becken nach oben neigt.
Das Bewegen wird noch einfacher, wenn sie kniet. In 
dieser Position hat das Mädchen große Freiheit. Sie kontrolliert aktiv die 
Empfindungen sowohl für sich selbst und ihren Partner. Indem sie ihr Becken nach 
oben und unten bewegt, kann sie die Position des Penis nach Wunsch anpassen und 
somit sicherstellen, dass der richtige Teil ihrer Scheide stimuliert wird. Wenn 
sie sich nach vorne neigt, wird ihr Kitzler besser stimuliert. Sie oder er 
können jedoch auch den Kitzler berühren und stimulieren. In dieser Stellung kann 
das Mädchen einfach einen Vibrator verwenden. Die Eichel wird stark stimuliert. 
Für das Mädchen ist es in dieser Position einfach, seine Schenkel und Hoden zu 
liebkosen. 



Vorfreudetröpfchen

Klare, sehr geschmeidige Flüssigkeit, die bei sexueller Erregung von den 
Cowperschen Drüsen produziert wird und – lange vor dem Samenerguss – an der 
Eichel aus der Harnröhre austritt. 
Da das Vorfreudetröpfchen 
(Sehnsuchtstropfen) bereits Samenzellen und auch Krankheitserreger (Bakterien 
oder Viren) enthalten kann, kann ungeschützter Verkehr auch ohne Samenerguss zu 
ungewollten Schwangerschaften oder zu einer Infektion mit sexuell übertragbaren 
Krankheiten führen. 


Vorhaut

sieht aus wie eine schrumpelige Tütenspitze. Und wie eine Tüte Schutz bietet, 
so bedeckt und schützt die Vorhaut die Eichel des Jungen. Daß die Vorhaut so 
schrumpelig aussieht, hat einen Grund: Sie muß sich nämlich dann entfalten, wenn 
der Penis bei der Erektion größer wird, um die Eichel freizulegen. An der 
Unterseite des Penis wird dieser kleine Hautring wie durch ein feines Bändchen 
festgehalten, läßt sich normalerweise trotzdem leicht und vollständig 
zurückstreifen. Aus religiösen, hygienischen und medizinischen Gründen kann die 
Vorhaut entfernt werden. 


Vorhautbändchen

Die Stelle an der Unterseite der Eichel, an der die Vorhaut ansetzt, nennt 
man Vorhautbändchen, in der Fachsprache auch Frenulum. Wenn das 
Miteinanderschlafen oder auch die Selbstbefriedigung Schmerzen an der Unterseite 
der Eichel bereitet, kann das Vorhautbändchen zu kurz sein. Es dehnt sich dann 
zu stark und es kann passieren, dass es bei heftigen Bewegungen einreißt und 
blutet. Bei einer kleinen Wunde heilt es meistens von alleine, sonst kann der 
Arzt das Vorhautbändchen auch durch eine kleine Operation durchtrennen. 


Vorhautpiercing

ist ein männliches Intimpiercing durch die Vorhaut des Penis. Es kann nur bei 
einem unbeschnittenen Mann durchgeführt werden.
Das Piercing kann beliebig 
platziert werden, vorzugsweise jedoch näher zum vorderen Rand. Oft werden auch 
(mehrere) paarweise gegenüberliegende Stichkanäle mit jeweils einem Barbell oder 
Ball Closure Ring verbunden, so dass die Vorhaut über der Eichel 
zusammengehalten wird und sich nicht mehr zurückstreifen lässt, ähnlich einer 
Phimose. Angeblich wurde diese Variante schon bei den alten Römern als 
Keuschheitsverschluss gestochen. Auch in Birma fand diese Methode unter der 
Bezeichnung Oetang bereits Verwendung. Sie wurde auch Heranwachsenden zum Schutz 
vor Masturbation angediehen und wird heute gelegentlich in BDSM-Kreisen 
angewendet, jedoch sollte die Intimhygiene (besonders wegen des Smegmas) nicht 
zu kurz kommen. Das Piercing kann auf Grund der Reibung auf der Eichel sexuell 
stimulierend wirken. Zum Einsatz ist sowohl gerader oder leicht gekrümmter als 
auch Ringschmuck geeignet. Die Heilungszeit beträgt zwischen 4 bis 8 Wochen.


Vorhautverengung

kann angeboren sein, oder erst später auftreten. Es gibt verschiedene 
Anzeichen, an denen ein Junge oder ein Mann merkt, daß er eine Vorhautverengung 
hat: Die Vorhaut läßt sich nicht so recht über die Eichel schieben. Oder es 
kommt oft zu Entzündungen an der Vorhaut. Diese Verengung der Vorhaut sollte 
möglichst früh operativ behoben werden. Keine großartige Sache, sondern 
lediglich ein kleiner Eingriff.


Vorspiel

sindZärtlichkeiten, die vor dem Geschlechtsverkehr ausgetauscht werden. 
Die Aufteilung zwischen Vorspiel, Geschlechtsverkehr und Nachspiel ist sehr 
schwierig und eigentlich auch nicht notwendig, da die Übergänge sowieso fließend 
sind.


Vorsteherdrüse

siehe Prostata


vorzeitiger Samenerguss

ist eine sexuelle Störung des Mannes, bei der er nicht den Zeitpunkt der 
Ejakulation beim Geschlechtsverkehr steuern kann.


Voyeur

stammt von dem französischen voir ab. Das heißt soviel wie sehen.


Vulva

besteht aus den großen und kleinen Schamlippen, dem Kitzler und dem 
Scheideneingang. Sie gehört zu den äußeren Geschlechtsorganen eines Mädchens. 
Mit Hilfe eines Handspiegels kann das Mädchen ihre Vulva betrachten.


Vulva-Symbole

sindGegenstände, die auf Grund ihres Rufes oder ihrer Formgebung eine 
Assoziation zum weiblichen Geschlechtsorgan darstellen. Beispiele für 
Vulva-Symoble sind z.B. der Mund, Pflaumen, Orchideen. 



W



w

weiblich



Wanderhoden

Als Lageanomalie des Hodens oder Hodendystopie wird die Position eines Hodens 
bezeichnet, der vorübergehend oder dauernd außerhalb des Hodensacks liegt. Die 
Ursache ist ein gestörter Hodenabstieg. Keine Lageanomalie in diesem Sinne ist 
die Hodentorsion (Verdrehung eines Hodens). 


Wangenpiercing

ein Gesichtspiercing in der Wange. Es wird oft an der Stelle eines Grübchens 
gestochen. Da in dieser Region wichtige Arterien und Nerven verlaufen, sollte es 
nur von einem professionellen Piercer durchgeführt werden. 


Warzenhof

ist das dunklere Gebiet, das die Brustwarze umgibt. Die Größe und Farbe des 
Warzenhofes sind von Mädchen zu Mädchen verschieden. Die Farbe variiert von 
leicht rosa bis braun und schwarz.
In den Brüsten befinden sich keine 
Muskeln, abgesehen von einem um den Warzenhof. Wenn dir kalt ist, oder 
wenn du erregt bist, wird der Warzenhof kleiner und treten die Brustwarzen 
hervor. Sie werden steif. Das geschieht auch beim Stillen; es ist dann einfacher 
für das Baby, sich an die Warze festzusaugen.
Um den Warzenhof befinden sich 
Haarfollikel. Deshalb haben die meisten Mädchen etwas Haar um ihre Brustwarzen. 
Die kleinen Unebenheiten sind die Drüsen. Sie können während der zweiten Hälfte 
des Menstruationszyklus in Grösse zunehmen, wodurch der Warzenhof besser 
sichtbar wird. 


Waschbrettbauch

eine umgangssprachliche Bezeichnung für die stark ausgeprägte und von nur 
wenig Fettgewebe verdeckte Bauchmuskulatur beim Menschen. Die Muskulatur im 
Bauchbereich ist mehrfach gewölbt, was zu der Bezeichnung Waschbrettbauch 
geführt hat. In aller Regel existieren sechs sichtbare Wölbungen. Die 
horizontalen Unterteilungen entstehen durch Zwischensehnen. Die Anzahl dieser 
Einschnitte variiert zwischen null und vier, womit auch, anatomisch gesehen, gar 
keine Möglichkeit zu einem Waschbrettbauch oder aber sogar die zu einem tenpack 
gegeben sein kann. Um einen Waschbrettbauch zu bekommen, bedarf es eines 
intensiven Trainings aller Bauchmuskelpartien durch diversifizierte Übungen 
sowie der strikten Reduktion des Körperfettgehalts, um die unter dem Körperfett 
gelagerten Muskeln sichtbar zu machen. Das Relief wird im Allgemeinen erst bei 
einem Körperfettanteil von weniger als 12 % bei Männern, bei Frauen schon bei 
ca. 15 % sichtbar. 


Wechseljahre

empfinden die meisten Frauen als einen starken Einschnitt in ihr bisheriges 
Leben, sie sind so etwas wie ein Neuanfang. Ungefähr zwischen dem 45. und 50. 
Lebensjahr stellt sich der weibliche Körper darauf ein, daß er nicht mehr 
schwanger werden kann - die Frau bekommt ihre Periode nicht mehr. Ursache dafür: 
der Hormonhaushalt verändert sich. Damit sind häufig körperliche Beschwerden 
verbunden: Hitzewallungen, Schwindelanfälle, Trockenheit in der Scheide oder 
Kopfschmerzen. Aber auch psychische Probleme können auftreten, aus Angst, sie 
sei nicht mehr sexuell attraktiv oder keine richtige Frau mehr. Eines muß den 
Frauen in den Wechseljahren keineswegs verlorengehen: ihre Lust auf Sex, und 
Frauen bleiben sie allemal.


Wehen

Zieht sich die Gebärmutter zusammen, so nennt man das Wehen. Diese 
rhythmischen Bewegungen helfen dem Baby, den Weg aus dem Bauch der Mutter ans 
Licht der Welt zu finden. Wehen können ziemlich schmerzhaft sein. Manchmal hilft 
eine gute Geburtsvorbereitung und eine richtige Atemtechnik, den Wehenschmerz zu 
lindern. Wehen sind keine Weh-Wehchen.


Weib

der Paar-Begriff zum Mann, heute wird diese Ausdrucksweise kaum noch 
verwendet und gilt weithin als verächtliche Bezeichnung für eine Frau. 


Weicher Schanker

Ulcus molle oder Weicher Schanker ist eine in Europa seltene sexuell 
übertragbare Krankheit. Sie tritt vor allem in tropischen Ländern auf. 


Weiße Ehe

siehe Josefsehe


weisses Studio

Klinikraum für Doktorspiele


Weißfluß

Die erste Regel - die Menarche - kündigt sich fast immer schon eine Weile 
vorher - etwa sechs bis 12 Monate - durch den sogenannten Weißfluß an. Dieser 
leicht weißliche Ausfluß aus der Scheide wird durch den Beginn der Hormonbildung 
ausgelöst und ist vollkommen normal.


Wespentaille

wird in der Mode eine besonders schmal-betonte Taille bezeichnet. In der 
Damenmode wird die Wespentaille als anzustrebendes Ideal festgelegt. Die 
Verschmälerung der Taille erfolgt durch Gürtel, elastische Miederwaren, Corsagen 
oder Korsetts. Bei zu enger Schnürung über längere Zeit können die inneren 
Organe geschädigt werden. Auch eine von Natur aus besonders schlanke, 
ungeschnürte Taille wird gelegentlich als Wespentaille bezeichnet.


Wet Dreams

Erotische Träume, die aus dem Unterbewußtsein heraus zu einer sexuellen 
Erregung führen. Diese Träume enden nicht selten mit einem Orgasmus. Der Begriff 
Wet-Dreams, oder feuchte Träume, lässt sich darauf zurückführen, dass sie beim 
Mann manchmal zu einer Ejakulation führen - zu einem "nassen" Höhepunkt. Auch 
bei der Frau kann diese Traum-Stimulation im Schlaf zu einem Feuchtwerden der 
Vagina führen. 



Wet-Look

siehe Wetlook



Wetlook

Unter dem Begriff Wetlook versteht man das meist absichtliche Tragen nasser 
Kleidung und die besondere Optik die hiermit einhergeht, dadurch dass sich nasse 
Kleidung in der Regel eng an den Körper anlegt und gegenüber dem trockenen 
Zustand verfärbt. Der Begriff kann auch den Vorgang des Nasswerdens in 
Straßenkleidung (etwa indem man vollständig angezogen schwimmen oder duschen 
geht) bezeichnen.



Wet-T-Shirt-Contest

eine Form des Schönheitswettbewerbs, bei dem T-Shirts getragen und mit Wasser 
übergossen werden. Die teilnehmenden Frauen tragen dabei ein dünnes, helles, 
meist weißes T-Shirt ohne BH. Das T-Shirt wird mit Wasser übergossen, so dass 
der Stoff transparent wird, am Körper klebt und die Brüste sich abzeichnen. 
Meist wird hierbei kaltes Wasser verwendet, die dadurch ausgelöste Erektion der 
Brustwarzen soll sexuelle Erregung vortäuschen.Wet-T-Shirt-Contests können 
auch als eine Form des Striptease durchgeführt werden. Die Teilnehmerinnen 
werden in diesen Fällen dazu ermutigt, das nasse T-Shirt nach einiger Zeit 
auszuziehen und dem Publikum nun auch ihre entblößten Brüste zu 
präsentieren.



Wet Sex

steht als Sammelbegriff für feuchte Sexspiele. Flüssigkeiten wie Wasser, Öl 
und Getränke können erregend sein und in das Liebesspiel integriert werden. 
Außerdem trauen sich viele unter der Dusche bzw. in der Badewanne ganz andere 
Dinge als im Bett.


Whale Tail

wenn man den String über dem Hosenbund oder Rockbund sehen kann



wichsen

siehe Selbstbefriedigung


Wiener Auster

Die Frau liegt auf dem Rücken, die Beine über ihren Kopf


Wifesharing

der Mann teilt seine Frau mit anderen Männern und kommt damit dem Swinger 
nahe. Dabei kann der Mann dominant handeln und seine Frau aktiv einzelnen 
Männern oder Gruppen zum Geschlechtsverkehr anbieten indem er seiner Frau einen 
Liebhaber gestattet und sich aktiv oder passiv am Liebesakt beteiligt 


Wilde Ehe

Ein Paar, das zusammenlebt wie Eheleute, aber nicht miteinander verheiratet 
ist. 


Wimper

sinddie leicht gebogenen Härchen an oberen und unteren 
Augenlidern.
Die Lebensdauer der Wimpernhaare beträgt zwischen 100 und 150 
Tagen. Am oberen Augenlid sind es ca. 150 bis 250 Härchen, am unteren nur 50 bis 
150. Die oberen Wimpern sind mit 8 bis 12 mm Länge auch länger als die unteren 
mit 6 bis 8 mm. Die Funktion der Wimpern ist der Schutz der Augen durch das 
Abfangen von Schmutzpartikeln oder kleinen Insekten.
Durch die Benutzung von 
Wimperntusche kann ein vorgetäuschter optischer Eindruck von verlängerten und 
dichteren Wimpern erzeugt werden.


Windel

ist ein körpernah eingesetzter Saugkörper zur Aufnahme von Urin und Kot. 
Windeln gibt es in allen Größen vom Frühchen bis zum Erwachsenen und sie können 
daher von Menschen jeden Alters verwendet werden. 


Wochenendbeziehung

eine Partnerschaft, die auf räumliche Distanz geführt wird. Gründe dafür 
können unterschiedliche Arbeitsplätze sein. 


Wöchnerin

die 8 Wochen nach der Geburt


Woge

Bei dieser Sexstellung sitzt das Mädchen auf dem Schoß des Jungen. In dieser 
Stellung befinden sich die beiden Partner sehr dicht aneinander und müssen sich 
fest umarmen. Der Penis kann sonst aus der Scheide gleiten. Es ist in dieser 
Position nicht möglich, Stoßbewegungen durchzuführen. Ihr müsst eine schaukelnde 
Bewegung finden und den gesamten Körper dabei bewegen. Es ist eine entspannende 
Stellung, in der ihr eine lange Zeit verharren könnt, wenn der Junge seine 
Erektion behält. Wenn das Mädchen ihre Beckenbodenmuskeln anspannt, wird die 
Stimulation erhöht. Denn je enger sich die Scheide um den Penis befindet, desto 
mehr sinnliche Erregung für beide entsteht. 


Wollust

Ein etwas altmodisches Wort für sexuell erregt sein oder Lust auf Sex haben. 
Die meistens Leute sagen heute Geilheit. 


WS

water sport, Urinspiele



WX

wichsen



X

X-Chromosom

Der Mensch hat 23 Chromosomen-Paaren, wobei je ein Teil eines jeden Paars von 
der Mutter und eines vom Vater stammt. Eizellen und Spermien enthalten jeweils 
nur einen haploiden Chromosomensatz, der sich durch die Befruchtung wieder 
verdoppelt. Durch das X-Chromosom und das Y-Chromosom wird das Geschlecht eines 
Menschen bestimmt. Männer haben ein X- und ein Y-Chromoson, Frauen zwei 
X-Chromosome. 


Xenophilie

Menschen wollen Sex mit Fremden


X-Stellung

In dieser Position liegt von jedem Partner ein Bein über und ein Bein unter 
dem des Partners. Hierdurch wird die Bewegungsfreiheit stark eingeschränkt, 
sodass sich diese Position besonders gut eignet, um sich tantrisch zu lieben 
(ohne viel Bewegung) oder sonst den Liebesakt auszudehnen. 


XXX

Abkürzung für Pornografie und Hardcore. Z.B. XXX-Videos, in denen 
Geschlechtsverkehr gezeigt wird. 



Y

Y-Chromosom

Der Mensch hat 23 Chromosomen-Paaren, wobei je ein Teil eines jeden Paars von 
der Mutter und eines vom Vater stammt. Eizellen und Spermien enthalten jeweils 
nur einen haploiden Chromosomensatz, der sich durch die Befruchtung wieder 
verdoppelt. 
Durch das X-Chromosom und das Y-Chromosom wird das Geschlecht 
eines Menschen bestimmt. Männer haben ein X- und ein Y-Chromoson, Frauen zwei 
X-Chromosome.


Yohimbim

ein luststeigerndes Mittel aus der Rinde des Yohimbe-Baums, das die männliche 
Erektion verlängern und verstärken soll.


Yoni

kommt aus dem indischen und bedeutet Lotusblüte. Der Begriff ist z.b. beim 
Tantra gebräuchlich, er bezeichnet die Vagina der Frau. 


Y-Stellung

Hierbei wird eine Person mit zusammengebundenen Armen und weit gespreizten 
Beinen über Kopf aufgehängt, wobei die Y-Form entsteht und z.B, die Genitalien 
gut zugänglich sind.



Z

ZA

Zungenanal


Zäpfchen

Als Suppositorium oder Zäpfchen wird eine medikamentöse Darreichungsform 
bezeichnet, die zum Einführen in Körperhöhlen, vornehmlich dem Mastdarm, der 
Vagina bzw. Gebärmutter oder seltener der Harnröhre, bestimmt ist. Suppositorien 
mit einer speziellen Form zur vaginalen Verwendung werden auch Vaginalovula oder 
Scheidenzäpfchen genannt. 


Zärtlichkeit

Ganz sehnsüchtig steht Julia in der Ecke des Schulhofes und beobachtet, wie 
zärtlich Susanne zu ihrem Freund ist: Sie küßt ihn, streichelt sein Gesicht und 
Oberarme. Sie wuseln sich durch die Haare und schmiegen sich ganz eng aneinander 
... Und dann geht Julias Phantasie mit ihr durch. Sie stellt sich vor, wie 
zärtlich sie und ihr Holger am Nachmittag sein werden: Sie streichelt seinen 
Körper mit den Fingerspitzen von oben bis unten und läßt sich von ihm vorsichtig 
an ihren Brustwarzen berühren, sie pusten sich sanft ins Ohr, sie knubbelt seine 
Pobacken ... Bei der Zärtlichkeit sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt.


Zervix

siehe Gebärmutterhals


Zervixschleim

Die Scheide ist normalerweise nie ganz trocken, auch wenn sie sich manchmal 
so anfühlt. Sie wird durch Schleim leicht angefeuchtet. Zervixschleim heißt 
dieser Schleim, der sich im Gebärmutterhals bildet. Während des Zyklus verändert 
sich die Struktur des Schleimes; mal ist er zäh, mal flüssig, mal milchig oder 
eher durchsichtig. Daran kann ein Mädchen ihre fruchtbaren und unfruchtbaren 
Tage feststellen. 


Zeugung

siehe Befruchtung


Zeugungsfähigkeit

Holger ist stolz, er hatte letzte Nacht seinen ersten Samenerguß bekommen. 
Das Geschlechtshormon Testosteron hat dafür gesorgt, daß die Pubertät 
eingetreten ist. Jetzt kann Holger auch ein Kind zeugen. Wenn ein Mädchen die 
biologische Voraussetzung hat, schwanger zu werden, ist sie fruchtbar.


Zeugungsunfähigkeit

Obwohl Jens und Marion seit über einem Jahr regelmäßig miteinander schlafen 
und dabei nicht verhüten, wird Marion nicht schwanger. Das kann mehrere Ursachen 
haben, z.B. wenn nicht genug Samenzellen im Samenerguß enthalten sind oder die 
Samen nicht beweglich genug sind. Neben diesen körperlichen Ursachen gibt es 
aber auch häufig seelische Ursachen für Zeugungsunfähigkeit. Beratungsstellen 
und Urologen sind Ansprechpartner, um sich Hilfe holen zu können.


Zirkumzision

Die Beschneidung ist ein Brauch bei vielen Völkern, wobei man zwei Fälle hat: 

Zirkumzision: Hierbei wird bei Männern (auch Babys) die Penisvorhaut 
entfernt. Dies wird noch reltiv häufug praktiziert, z.T sogar aus 
gesundheitlichen Grümnden.
Infibulation: Dies ist die Beschneidung der 
weiblichen Geschlechtsorgane, was oftmals einer Verstümmelung gleichkommt.


Zivilehe

bezeichnet die Ehe im rechtlichen Sinn (bürgerlich/staatlich). 


ZK

Zungenkuss


Zofe

Im Fetischmilieu gebräuchlicher Begriff. Ein/e als Dienstmädchen gekleidete/r 
Sklave/in ist der passive Teil, der seinem aktiven Partner für verschiedene 
Dienstleistungen – auch sexueller Natur – zur Verfügung steht. Zur üblichen 
Kleidung zählt: gerüschte Schürze, weiße Handschuhe, Strümpfe, Stöckelschuhe und 
Puffärmel. 


Zölibat

Wörtlich übersetzt bedeutet es "Ehelosigkeit" Bei katholischen Geistlichen 
meint es auch die Pflicht, keinen Sex zu haben. 


Zone

siehe erogene Zone


Zoomimik

Nachahmung tierischer Verhaltensweisen vor oder während des GV


Zoophilie

Sodomoie ist ein Begriff für Sex zwischen Menschen und Tieren, auch Zoophilie 
genannt. 


Zoten

sind anzügliche Witze für Erwachsene. 



Zottenhaut

entwickelt sich aus der äußeren Hülle der Keimblase. Ihre Ausstülpungen 
verbinden sich mit der Gebärmutterwand und bilden mit ihr den Mutterkuchen



Züchtigung

eine Körperstrafe. In der Erotik wird sie von Rollenspielern vollzogen, die 
beide aus einem Spieltrieb heraus handeln.


Zuhälter

Prostituierte bieten sich für sexuelle Dienstleistungen an. Prostituierte 
können sowohl Männer als auch Frauen sein. Es gibt bei der Prostitution viele 
Formen wie Bordelle, Straßenstrich, Callboys, Callgils.Weibliche 
Prostituierte haben oft Zuhälter, welche sich als Beschützer ausgeben, oftmals 
werden Frauen aber auch von ihren Zuhältern zur Prostitution gezwungen. Andere 
Begriffe für weibliche Prostituierte sind Nutte, Hure.


Zuhören

Durch Zuhören bekundet man sein Interesse am Gesprächspartner. 


Zuneigung

Einen Menschen mögen, gern haben oder lieben. Es gibt viele Möglichkeiten, 
Zuneigung auszudrücken. Angefangen mit liebevollen Blicken und Bemerkungen oder 
Komplimenten bis zu körperlichen Zärtlichkeiten. Zuneigung ist für die meisten 
Menschen eine wichtige Voraussetzung um mit jemandem zu schlafen. 


Zungenanal

Hierbei wird der Anus des Partners mit der Zunge geleckt und versucht, mit 
der Zunge einzudringen. 


Zungenbändchenpiercing

ist ein Piercing durch das Zungenbändchen, an dem der untere, mittlere Teil 
der Zunge mit dem Boden der Mundhöhle verwachsen ist. 


Zungenkuss

Das Gutenacht-Bussi ist mit dem Zungenkuß nicht gerade gemeint. Er ist eher 
ein intensiver Kuss. Dabei öffnen sich die Lippen der Küssenden, und sie 
streicheln gegenseitig Zunge und Lippe mit Zunge und Lippe. Zärtlich und 
vorsichtig, oder auch wild, feucht und schlabberig. Je nachdem, worauf beide 
gerade Lust haben.


Zungenpiercing

ist eine Form der Körpergestaltung, bei der ein Schmuckstück in einen durch 
die Zunge hindurchgestochenen Kanal eingesetzt wird. Gewöhnlich handelt es sich 
dabei um ein vertikal in der Mitte der Zunge platziertes Piercing. 


Zungenspiele

Die Zunge ist hocherotisch, äußerst sensibel und kann aufgrund ihrer weichen, 
und sensiblen Beschaffenheit stark sexuell erregen. Zungenspiele sind deshalb 
der intensivste Teil des Vor- und Zwischenspiels, denn sie erregen beide Partner 
gleich stark. Der Einsatzbereich erstreckt sich auf den ganzen Körper, besonders 
erregend werden Zungenspiele jedoch im Genitalbereich empfunden. 


Zwangsmasturbation

eine neurotische Störung


Zweifel

Ob eine Person dich sympathisch findet oder nicht, bekommst du am besten 
raus, wenn du auf sie zugehst und sie fragst. 



Zwergensex

Geschlechtsverlehr mit Liliputanern 


Zwischenblutung

eine Blutung aus der Gebärmutter, wenn sie außerhalb der Regel-Blutung 
auftritt. Die Gründe können sein: Hormonstörungen, psychische Auslöser wie 
Stress, Trauer, Schock, extreme Freude. Es kann sich dabei aber auch um eine 
Ovulationsblutung handeln, die um die Zeit des Eisprungs auftritt. Wiederholte 
Zwischenblutungen können, insbesondere, wenn sie ohne jeden Rhythmus oder nach 
der letzten regulären Blutung (Menopause) auftreten, auch Anzeichen für ernste 
Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane wie Krebs oder sexuell 
übertragbare Erkrankungen sein.
In der Frühschwangerschaft können um die 
fünfte bis achte Schwangerschaftswoche ebenfalls noch einmal Blutungen 
auftreten, wenn sich das befruchtete Ei in die Schleimhaut einnistet, bzw wenn 
der Mutterkuchen bei seiner Entwicklung ein Blutgefäß in der Gebärmutter 
eröffnet.


Zwitter

In ganz seltenen Fällen kann ein Mensch mit weiblichen und männlichen 
Geschlechtsorganen zur Welt kommen. Durch eine Operation und eine 
Hormonbehandlung können Zwitter behandelt werden.


Zygote

eine Zelle, die durch Verschmelzung zweier haploider Geschlechtszellen 
entsteht, meistens aus einer Eizelle (weiblich) und einem Spermium (männlich). 
Bei diesem als Befruchtung bezeichneten Vorgang verschmelzen zunächst beide 
Membranen und dann auch die Zellkerne der beiden Geschlechtszellen. Den gesamten 
Verschmelzungsvorgang nennt man Syngamie. Sobald die Samenzelle in die Eizelle 
eingedrungen ist, findet die Rindenreaktion statt, bei der die Eizelle eine 
Substanz ausscheidet, die es für weitere Samenzellen unmöglich macht, in die 
Eizelle einzudringen. Bei Mehrzellern entstehen aus der Zygote durch vielfache 
Mitosen mehrzellige Organismen. 


Zyklus

etwas regelmäßig wiederkehrendes, wie der Monats- oder Menstruationszyklus 
beim Mädchen. Normalerweise dauert solch ein Zyklus 28 Tage, ist jedoch von 
Mädchen zu Mädchen unterschiedlich und kann sogar von Monat zu Monat mal länger, 
mal kürzer sein. Das ist normal, denn der Hormonspiegel, der den Zeitpunkt von 
Eisprung und Menstruation bestimmt, ist auch nicht immer gleich, sondern er 
reagiert auf vielfältige äußere Einflüsse wie z.B. Streß, Krankheit, 
Klimaveränderung oder Umweltgifte. 
Aufgabe des Zyklus ist es, den weiblichen 
Körper auf eine mögliche Schwangerschaft vorzubereiten. In der ersten Hälfte des 
Zyklus reift die Eizelle heran, springt vom Eierstock in den Eileiter und wartet 
auf ihrem Weg durch den Eileiter zur Gebärmutter darauf, sich mit einer 
männlichen Samenzelle vereinen zu können. Hat das funktioniert, dann nistet sich 
die befruchtete Eizelle in der Gebärmutter ein. Bleibt die Eizelle jedoch 
unbefruchtet, wird sie mit der Menstruation ausgeschieden. Mehr zu diesem Thema 
findest du unter dem Stichwort "Regel".


Zyste

Kapselartiges Geschwulst mit flüssigem Inhalt


Zystitis

Entzündung der Blase, die durch Infektion hervorgerufen wird


Zystoskopie

Untersuchung der Harnblase mit einem rohrähnlichen optischen Instrument



Zytomegalie

eine Viruserkrankung, das lebenslangnach einer Infektionin den 
menschlichen Zellen bleibt. Nach Gesundungkann es noch ewig langemit 
Speichel und Urin ausgeschieden werden.
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